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1 Gent. 


An Abgrund des Kriegs! 


| 
| 


(10 Seiten) 


Borerit Feine Bermittlung zwischen 
Amerifa und Merifo. 


Mehr Milizler brechen auf. 


(Beliefert bon der „Nifoziirten Preife” und den „United Preß Aſſociations“.) ! 

Waſhington, C. 27. Juni. Es war hente klar erſichtlich, daß, wenn 
die amerikaniſchen Kavalleriſten, welche von den mexikaniſchen Truppen ge— 
fangen genommen wurden, nicht binnen 48 Stunden freigegeben werden, 
die amerikaniſche Regierung andere Saiten aufziehen wird. Präſident 
Wilſon dürfte jedenfalls nicht über Donnerstag hinaus, vielleicht nicht ein- 
mal über Mittwoch Nachmittag hinaus, auf eine beſtimmte Antwort von 
der Carranza'ſchen — warten. 

Nogales, Ariz., 27. Juni. Eine ſchwer bewaffnete „Filibuſtier Expedi— 
tion“, die ausgerüſtet worden war, um die Grenze bei Saſabe zu über— 
ſchreiten, und ein Automobil, welches von den mexikaniſchen Behörden mit 
Beſchlag belegt worden war, zurückbringen ſollte, wurde geſtern hier von 
den Militärbehörden aufgelöſt. 

Waſhington, D. C., 27. Juni. Nach einer Konferenz mit Staatsſekre— 
tär Lanſing verkündete der boliviſche Geſandte Calderon, daß die ſüd- und | 
mittelamerifaniihen Wepublifen vorerit feine Vermittlung zwiidıen den | 
Ber. Staaten und Merito verjuhen werden. Die Angelegenheit dürfte jedod) | 
wieder aufgegeriffen werden, joiwie die Erwiderung Mexikos auf die jüngite | 
Ultimatumsnote Yaniinas da üft. | 

| 


D 
+ 


Maihtunton, D. E., 27. Juni. Wie man hört, haben veridiedene la- | 
teiniſchamerikaniſche Republiken telegraphiſch die Carranza'ſche Regierung 
von Mexiko eindringlich aufgefordert, der amerikaniſchen Forderung auf 
unverzügliche Freigabe von 17 Amerikanern zu entſprechen, die im Gefecht 
zu Carrizal gefangen genommen wurden und ſich jest in der Stadt Chi- 
huahna befinden. | 

New Vorf, 27. Juni. Nahezu 35,000 Mann Milizteruppen von 12 | 
Staaten, im — des Oſtens, ſtehen untex Befehl, heute nach 
der mexikaniſchen Grenze wur ann vder jind bereits unterwegs. ui | 
Nenimenter von Waitadujetts und zwei Batterien eldartillerie von New | 
serjen juhren geitern Abend ab. Etwa 20,000 Mann von New Vorf, Benn: | 
inlvanieu, New Nerien, Connectient, Maiiadywietts und Vermont werden | 
fi wohl vor heute Abend in Bewenuun nejest haben. | 

Dazı kommen nodh ungefähr 15,000 Mann von Maine, New Hamp 
fhire, Delaware, Marvland, dem Diitrift Kolumbia, Virginien und Florida. 

Nodı 6000 Mann Truppen von New Work, aud mit Signalforps, 
Feldhoipital und Ambulanzen, jind zum Mufbrud; bereit, jobald jie befür- 
dert werden fünnen. 

GI Baiov, Ter,, 17. Nut. wer farbige amertfantiche Ravallertiten, | 
zerlumpt ımd balbtot durdy die ausgejtandenen Ztrapazen, wurden beute 
in das Gefängniß zu Suarez gebradt. Ste waren von Karranziftiichen Sol 
daten zu Suzman gefangen genonmen tporden, Man glaubt, daß aud jie 
MHeberlebende des Sefechtes von Garrizal find, 

El Baio, Ter., Su, Michtanrtlich wurde beute berichtet, dab |y 
Billa dem Karranztitiichen General Irevino eine uichrift jandte, worin 
er jicdh erbietet, jeine Aubänger in die Armee der Karranziitiichen Regierung 
einzumuſtern, um die Staaten zu bekämpfen. Wie es heißt, verlangt Late Foreft gefehen fein wollen und 
er dafür weiter nichts, Amneſtie deshalb der Begleiterin vorgeſchlagen, 

Es wird aber hinz ugefügt, daß Trevino ibm eine Generalskommiſſion ſich mit ihm nach der elektriſchen An 
gewährte und ihn an die Spitze von 5000 Mann Soldaten ſtellen wird. lage des Sacred Heart Kloſters zu be— 

In früheren amtlichen merikaniſchen Angaben wurde geſagt, Carran geben. Marion habe aber auf dem 
zas Regierung werde Villa und anderen Banditen unter allen Umſtänden Spaziergang nach dem Helmſchen 
die Immeitie verweigern, MWäldchen beitanden, Unterwegs I habe | 

San Antonio, N. Man erwartet bier, da General |Tte ihm geklagt, daß fie fich in anderen | 
Funſton innerhall' 70,000 Mann Miliztruppen zur Verfügung Umſtänden befände und ihm den Vor- 
haben wird. wurf gemacht, für ihren Zuſtand ver- | 

San Francisco, antwortlich zu ſein. Er habe beides be⸗ 
Regierungsdienit vanı Ijtritten. Um fie, die jeiner Meinung | 
Weifung des Meroflubs von Amerifa, jo viele Leute und ASlugmajchinen | nach über ihren Zuftand ſich ſelbſt 
aufzutreiben, wie irgend möglich. Kriegsdepartement wünſcht 200 täuſchte, zu beruhigen, hätte er eine 
Flieger mit ihren Aeroplanen. große Flaſche mitgebracht, die eine | 
Ö . Miſchung von Syrup und Waifer ent: | 

Ehrittofferion erwartet, mmmdeitens 25 aus Piofoa (Hoträ u Zi mi 
— Barum hielt. Dieſes Getränk hätte ihr nichts 

r ern ö Pr nußen, aber auch nichts jcher.n fon= 

Columbus, MW. D., 27 Juni. Vier weitere Ueberlebende des Gefechts nen. Sie aber meigerte ſich, es zu 
bei Carrizal, von denen ſich zwei in einer ſehr beklagenswerten een trinfen. Nach längerem Hin- und Her 
Berfailung befanden, da fie unter dem Mangel an Waller und Nahrung !reden habe er fih von ihr getrennt | 
tar zu leiden hatten, wurden gefunden und nach den amerifaniichen Cinien | mit der Erklärung, daß zwischen ihnen | 
zurückgebracht. Die Leute mußten jich während des Tages verjtect halten, alles aus jet, und dem Rate, zur 
krochen in der Nacht über die Wüſte und zwangen mit vorgehaltenen Ge- Schule zu fahren. Nachdem er eine 
wehren merikaniſche Landleute, ihnen wenigſtens Waſſer zu geben. kurze Strecke zurückgelegt, habe er sich, | 

Verakruz, Juni. Die ganze amerikaniſche Kolonie von Tampico einem inneren Zwange gehorchend, 
und dem umgebenden Oeldiſtrikt iſt jetzt auf der Wegfahrt nach texaniſchen umgeblickt und geſehen, daß Marion 
Plätzen, an Bord von Oeltankdampfern. Die Zuſtände in Verakruz haben im Schnee lag. Er ſei nun zurück ges | 
ſich noch nicht geändert, und es herrſcht hier Ruhe und Ordnung. — — habe ſich neben der regloſen 
Hundert Flüchtlinge aus dem Innern erwarten die Ankunft von Trans- Form auf die Kniee rg und ge= 
portbooten. Iichrieen: „Marion, was haft Du ge 

— tan?" Die Lippen der Geliebten wa 
’ — ren aber fchon für ewig verjtummt ge= | 
Durch Lauchboot verjenft. —— Jetzt habe er auch weißes gu | 

Marjeille, 27. Sun. Der franzöjiide Dampfer Fournel“ (2047 Ton- |ver auf den Lippen und in den Falten 
nen) und der britiiche Dampfer „Sardiff“ (28508 Tonnen) wurden durd) | der Hände der Toten bemerft und da= 
ein Iauchboot im Mittelmeer verienft. \raus gejchlofjen, daß Marion Gift ae- 

Der franzöfiidhe Tampfer „Ville de Madride“, mit 52 Paijagieren an, ROMMEN hatte. Von Grauen gepadt, | 
Bord, wurde von einem ITandboot verfolgt und beichoiien, entfam jedod). ſei er fortgelaufen. Unterwegs babe er|Z 

London, 27. Juni. Lloyds melden, daß die italieniſche Barke „San ‚Die mit Sprup und Wafjer gefüllte | 
Francisco”, die ji) auf der Fahrt von Wuenos Aires nad) Genua befand, | —* fortgeworfen, die ſpäter Ken- 
auf der Höhe von Parcelona von einem feindlichen Interfeeboot in den !! neth —— fand. Hawtins, der 
Grund gebohrt wurde. Die Beſatzung des 2000 Tonnen großen Schiffes ‚als Mitglied der Batterie „C* der, 
fonnte jih in Sicherheit bringen, ‚ Staatsmiliz eingezogen ilt, „aber ge= 

Di Xuni, Die. Verfenfung ‚tern noch Urlaub hatte, bejtätigie das 

Dt Ausnahme des 918 Tonnen großen britiihen Dam- ‚auf dem Zeugenſtande und fuhr dann 
— nn s x : 8 mit dem nächſten Zuge noch Spring— 
pfers „Aſtrologer“ handelt es ſich um Segelſchiffe. Acht Mann der r Beſatzung field zu ſeinem Truͤppenteil 
des „Aſtrologer“ wurden gerettet, der Reſt wird vermißt. | : 


== ST er reg Ss a Die jogenannten Alibibriefe an 
Tier verjenfte Schiffe find italienischen, zwer franzöftiche, Marion und feine Mutter will Orpet| 
lität eines Fahrzeuges iſt unbefannt 


nicht geſchrieben haben, weil er die Ge 
liebte umzubringen beabſichtigte, ſon— 

Deutſches Tauchboot morgen erwartet. F 
(eliefert von den „United Preß Aſſocia 


dern weil ſeine Eltern ihm verboten 
| hatten, Madifon ohne ide Erlaubniß | 

Norfolt, Ba., 27. Juni. Man alanbt hier feit, dat das deutiche Unter⸗ 

ſeeboot, welches ein Schreiben des Kaiſers Wilhelm an Präſident Wilſon 

und ein Kargo Farbſtoffe bringen ſoll, morgen früh hier eintreffen werde. 
Ein Schleppboot, welches Deutſchen in Baltimore gehört, wird in Nor: | 

folf bereit achalten, um morgen früh Weiiungen zu erwarten. Die Beman- 

nung ijt aber ungewih über ihre Vewegungen und mag im ? Tauchbootgehöft 

bleiben. Der Kapitan des deutichen Dampfers in Baltimore und der Hanpt- 

eigentümer und Aührer des Scjleppbootes jollten aber jedenfalls morgen 

hier erivartet werden. 


” 


In eigner Sache. 


Orpet ſchildert ſeinen letzten Spa 
ziergang mit Marion Lambert. 

Wm. Orpet, angeklagt der Ermor— 
dung ſeiner Geliebten Marion Lam-— 
bert betrat geſtern in eigener Sache 
den Zeugenſtand und ſchilderte ſeinen 

letzten Spaziergang mit dem unglück— 
lichen Mädchen. | 

Er babe, jo vedauptete er, nicht im | 
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10 Lagen 


mt, 


Ju Kaliforniſche Flieger wurden heute für den 
Aviatiker Silas Chriſtofferſon rekrutirt, nach der 


2” 
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den Städten um die nr. 


Abend gemtelddet. 


von 7 Scditren wurde geſtern 
die Nationa— 


tions.) 
zu berlafjen. Hätte ihn ein Anaeitellter | 
eines Q aters bemerft, fo wäre er, ohne 
‚Marion gejehen zu haben, nah Mabdi 
Ton zurüdgereift. Sein Brief an Mas | 
ıripn mürde dann diefe getröftet, oder 
ihn bei ihr entfchuldigt, und fein Brief 
'an die Mutter dieje beruhigt und zu 
ıdem Glauben verleitet haben, daß ber | 
Alngeber fich geirrt haben müſſe. 
y Heute Vormittag wurde Orpet bon | 
er se K Aafonıs saß / ıHilfsftaatsanwalt KNoslyn in em! 
£ Dei — Caſement Prozeß. ſcharfes Kreuzverhör genommen, das 
London, 27. Juni. Die Vertreter der Anklage im Roger —— wohl den ganzen Tag währen wird. 
Prozeß beendeten ihre Auseinanderſetzungen ganz plötzlich nach der 
tagspauſe, und der Generalanwalt erklärte, er hätte keine beſonderen Ber 
merfungen zu machen Verteidiger Zullivan machte darauf jogleic den | 
Berjuch, das Gericht zu beivegen, die Aırklage niederzufhlagen. ES waren |nicht, dah dies der Fall war, fonit | 
hauptiädhlich tehniiche Gründe, auf die er feinen Antrag ftüßte, indem er|mürde ich es heute noch wiffen.” Un- 
bemerfte, die angeblichen verräteriichen Handlungen des Angeklagten feien |ummunden aab er zu, unerlaubten 
außerhalb des britiihen Neich& begangen worden, und der Prozei; fönne des: "Umgang: mit Marion Lambert -ge- 
halb nicht in Großbritannien geführt werden. pflogen zu haben. 


Antworten tie: „Sch kann "mich deffen | 


nicht entfinnen“, oder „Ach glaube 


Der 


\ 


Chicaao. Dienſtag, den 27. Juni 1916. 5 Uhr Ausgabe 


An der $ü 


— — 


Feldtelephon amerikaniſcher a, 


|Sanitarium aus dem Leben gejchies | 


| Präfidentfchafte- Kandidaten 
Imit ihm in dem Hotel, in melchem er 
Imohnt, morgen Abend zu fpeilen, an 
genommen hat. 


drang 


als Lloyd, ſchlug ihn nieder und lochte 


| beitundig; 


ı „jem, 


ſcheinlich 


—— 


leine VBnzeizen in der 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
451 auf „er 8. nnd “ 
Seite veröffentlicht, 
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Rleineriegsmachidten 


Ter Brozeh 7 Tauſcher. 

New PYork, 27. Juni. Einzelheiten 
der angeblichen deutſchen Verſchwö— 
rungen, in Kanada mit bewa fneter | 
Macht einzudringen und „die fana- 
diſch ameritanifche Grenze in die Luft! 
| au |prengen“, wurden im Prozeh gegen 
Hand Iaufcher, den Gatten der 
Dpernfängerin Madame Gadsty, auf) 
dem Zeugenjtand borgebradt. 

Horit von der Golg, auf dejien „Ges 
itändniß“ hin die Anflagen gegen 
Iaufcer, Wolf v. Nagel und Andere: 
j erhoben wurden, jagte aus, der Graf | 
ID. Bernitorff, der deutsche Botfchafter 
‚in Wafhington habe Einjpruch erhoben 
\aegen den Plan, „eine Armee nad 
|fanada zu jenden“, und dafür habe 
|der frühere Militärattachee Haupt 
|mann b, Bapen den Plan gefördert, | 
Getreidefpeicher, Brüden, Kanäle und: 
Eifenbahnen entlang ber amerifanifch- 
fanadifchen Grenze mit Donamit zu 
— 

Der Zweck dieſes Planes beſtand 
nach den Angaben des Zeugen darin, 
eine Panik unter der kanadiſchen Be— 
völlerung hervorzurufen, die Moral 
ihrer Truppen zu untergraben und den * 
Munitionstransport nach England zu 
verhindern. 

„Wegen EN —— 

Seattle, Waſh. 27. Juni. Die Anp⸗ 
klage gegen Leutnant Erneſt Auſtin, 
einen kanadiſchen Offizier, der wegen 
Verletzung der Neutralität der Ver. | 
Staaten in Haft genommen worden | 
|imar, wurde fallen gelaffen. Leutnant 
|Auftin hatte in Seattle amerifanifche | 
— für die kanadiſche Armee an— 
geworben und, wie es damals hieß, 
bereits mehrere über die Grenze ge— 
ſchickt. 


dgrenze. 


8 
iD, 


t 


der Angeklagte us ui ent 
Ichied, daft es der Klagebehörde nicht 
gelungen jei, genügendes Bemets 
material vorzulegen. 

Die Ernte in Ungarn. 

Budapeft, 27. Juni. (Ueber Berlin! 
und London.) Da man fih des un 
|günftigen Metters vor Jahresfrift noch 
'Tehr wohl erinnert und die Witterung 
während ber legten Wochen nicht me- 
niger al& befriedigend tit, wodurch den | 
guten Ernteausfichten jchnell ein Ende 
‚bereitet werden fann, fo haben die 
‚ungarifchen landmwirtichaftlichen Be 
hörden Maßnahmen getroffen, um die 
Ernte möglichſt ſchnell einzuheimſen. 
Die Lokalbehörden im ganzen Lande 
haben deshalb die Erlaubniß erhalten, 
‚alle Männer, Frauen und größeren | 
‚Kinder, mit Ausnahme derer, die an- | 
| Derioeitig nicht entbehrt werden können, | 
zum Erntedienit heranzuziehen. &e- 
fächlich bedürfe man der Häute bon "Fangene und Soldaten, die fich im: 
Kälbern, und Kalblever fünde für Lande befinden, werden ebnfalls hel 
militärifche Zmece fait gar keine Ver= fen mühlen; außerdem find mehrere | 
wendung. Tauſend Arbeiter aus Rufitich-Bolen 
eingetroffen, die gleichfalls Ernte: 
arbeiten verrichten follen. 


Im Kongreßz. 


Abgeordnetenhaus beſteht auf urſprüng 
lcher Milizreſolution. 

Waſhington, D. C., 27. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus erklärte ſich mit 
119 gegen 5 Stimmen gegen den Be— 
ſchluß des Senats, welcher die Be— 
ſtimmung der Hay'ſchen Reſolution 
ſtreicht, wonach Perſonen, die von 
eingereihten Milizſoldaten für ihren 
Unterhalt abhängen, einen Zuſchuß 
von *50 pro Monat erhalten ſollen. 

Senatoren von Staaten, welche das 

Frauenſtimmrecht haben, einigten ſich 
mit Agitatorinnen für dieſe Sache 
darauf, ein Votum über den beantrag 
ten Frauenſtimmrechtszuſatz zur Bun 
desverfaſſung im Senat herbeizu 
führen. 
Waſhington, D. C., 27. Juni. Der 
Flottenausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes berichtete eine Vorlage ein, 
wonach die Flottenmiliz völlig den 
Karakter einer Bundesſtreitmacht er— 
hält. Die Vorlage ermächtigt den 
Präſidenten, alle dieſe Leute — etwa 
9000 — in die reguläre Flottenmacht 
einzureihen, und iſt von der Admini 
ſtration gutgeheißen worden. 


Vom Baſeballfelde. 


I 
I 
UNDERWOOD k | 


Die geiperrte Kederjufuhr, 


Wafhington, 27. Juni. Staats— 
fetretär Lanfing verjprach heute einem ı 
aus Vertretern verjchiedener Zeige 
der Schuh- und Lederinduſtrie beſte— 
henden Komite, er würde den Verſuch 
machen, Rußland und andere euro— 
päiſche Länder zu bewegen, das Aus— 
fuhrverbot von Häuten aufzuheben. 
Die Herren erklärten, daß lediglich 
dieſe „Embargos“ wegen der Preis | 
für Schuhe bereit? um einen Dollar 
'aeftiegen fei, und daß er mwahrjcein- 
(ich noch höher fteigen würde. Haupt: | 


+ George A. Anight. + 


San Franzisko, 27. Juni. George 
A. Knight, ein früheres Mitglied des 
republikaniſchen Nationalkomites und 
einer der hervorragendſten Advokaten 
Kaliforniens, iſt hier heute in einem 


den; er war ſeit längerer Zeit herz= | 
tkrank. Knight wurde im Jahre 1851 
in Worceſter, Maſſachuſetts, geboren, 
tkam ſpäter nach Kalifornien und hielt 
während der republikaniſchen Konven-⸗ 
tion im Jahre 1908 die Haupt- 
nominationsrede für den ſpäter er— 
wählten Präſidenten William Howard 
Taft. 


„Teddy“ ſpeiſt bei Hughes. 


New York, 27. Juni. Es wurde 
heute bekannt, daß Theodor Rooſevelt 
eine Einladung des republikaniſchen 
Hughes, 


Wie es heißt, werden 
Beiden zugegen ſein. 
— —— 
* An die unrechte Adreſſe kam der 
Farbige James Lloyd, der erſt am 
Samstag in Indianapolis aus dem: 
Gefängniß entlaſſen wurde und geſtern 
hier in Chicago ankam, um ſofort ein 
altes Handwerk wieder aufzunehmen. | Gerrige Chiele: 
| Un der 25. Straße und Canal Straße, National Sesam” tale 
too er fi auf bie Lauer gelegt hatte, |. "Sy Louis 4 Nam Yort 1—1, 
er mit gezüdtem Dold) auf Brooklyn 8— - Bofton 5—9, Bhila 
einen Detektive ein, der gerade des Chicago. Bittg- 


[ — 
Weges kam. Der war jedoch flinker Rz 


„American Leaque” 
ee 0; Detroit {| 

Philadelphia 8, — 
Pa 9, New Nort 8 (11 Gänge). 


Umgegend: ente Abend | za 3 = zn. Gans 
morgen Abend wahrscheinlich ım | Visheriner Stand ‚Dieter Ligen; 
etwas wärmer. Mäßig ſtarfer Nord- NationalXeague. 


oftwind, morgen Ditiwind, 
Sllinois: NMlar heute Abend, 
auch morgen, Im nordöftlichen 
Yırftivärıne, 
Indiana: Klar heute 
ſüdlichen Teil heute 
Rieder-Michigan: 


nur dieſe 


— Cleveland 2 
St. Louis 
5; Wafh- 


ihn ein, 


DaB Wetter. 


Klar 5 


Chicago und 
md morgen 


wahrſcheinlich 
Leil ſteigende 


Broolſy 

Phi ladelp! bia 

Rofton 

"cv Vorf 

Ghicano 
Rittsbura 
St. Louis 
Wisconſin: Nlar Dente Abend und morgen | 

bis auf den meitliden Teil, wo morgen Wahr: | 

Regenichauer niedergeben werden, 

öftliben und füdlihen Teil beute Abend, 

öftlihen auch inorgen etwas wärmer, 
Sonnenuntergang, beute: 7:29, 
Zonnenanfgang, morgen: 4:17 
Ihondaufgang, morgen früh: 2: 


Temperaturitand: 
Nachitebend der Temperaturitand nadı | 
der tündlichen Aufzeichnung des Wetter- | 
amtes | 


3 br. Rachm 8 3 Ubr Morgend..60 | 
Uhr Nachıın...... 73 4 Ubr Morgend..59 
5 Ubr Nachm...... 68 ;, Ubr 57 


Morgens..57)&t. Louis in —— 
; Uber 9 68 > Uber Morgens..57|. . 9 
Ube 3 9 36 7 Uhr Morgens..ss/|in Chicago (2 

b ö Uhr Morgens. .59 | | 

Une s Re Se | „American u — Waſhington 

—* Uber Berm... in Neo York; Chicago in Gleve- | 

land; Detroit in St. Louis (2); Phi-' 

fabelphia in Bofton, 


Abend umDd morgen 
Mbend fübler. 
stlar beute Abend ımd mors 


ım 


Sm 
um | 
Detroit 
! Voſton 
ibinaton 343 
| Ghicans 2 ‚>00 
Se ame 26 ; ‚433 
7 3 "304 
Heutige Spiele. 
„Rational Leaque” New Hort 
in Brooklyn; Bolton in Philadelphia; | 


Pittsburg | 


13 

Ipends. 08 

Nbend3....60 
Mittern....69 
Morgens. .63 

.62 


— — 
— —— 


Uhr Borm.. 
* uhr Mittegs.. 
r 


Uhr Nadın.. 
uhr Morgens. Uhr Radar... Be 


 Miadziol eindrang, bradıte einen 


mit ſchweren 
ten der Front iſt in Galizien die Lage ruhiger. 


eine feindliche Abteilung, aus 
ſtehend, überraſcht und gefangengenommen. 


' mont, 


;umd die Deiterreicher nod) 
ı wieder 


Abſchnitt 
ihrer Stellung zurückzukehren. 





| 28, — — 152 


Ruſſenfront — 


Wichtiger öfterreichifcher Erfolg in 


der Gegend von Lutsk. 


Linſingen weiter vorwärts. 


(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“. 

Berlhin, 27. Juni. In Fortſetzung ihres erfolgreichen Gegenangrif⸗ 
fes gegen die Ruſſen ſtür mten die Drutſchen feindliche Li— 
nien weſthich von Sokunl, und machten mehrere hundert Ge— 
fangene, wie heute Nachmittag amtlich gemeldet wirdd. 

Berlin, 27. Juni. Das deutſche Hauptquartier meldet vom öſtlichen 
Schauplatz des Näheren: 

„Heeresgruppe Feldmarſchall v. Hindenburg: Deutſche Ab— 
teilungen, welche ruſſiſche Stellungen bei Kekkau durchdrangen, brachten 
26 Gefangene, ein Maſchinengeſchütz und einen Minenwerfer mit. 

„Eine andere Abteilung, welche in ruſſiſche Stellungen nördlich von 
Offizier, 188 Mann, 6 Maſchinenge⸗ 
ſchütze und 4 Minenwerfer mit ſich zurück. Feindliche Streifzugsabteilungen 
wurden vertrieben. Zahlreiche Bomben wurden auf den Güterbanhof zu 
Dünaburg geworfen. 

„Heeresgruppe Prinz Leopold: Die Lage iſt unverändert. 

„Heeresgruppe General v. Linſingen: Südweſtlich von Sokul 
erſtürmten wir ruſſiſche Linien und nahmen mehrere hundert Mann ge— 
fangen. Feindliche Gegenangriffe waren nirgends erfolgreich. 


„Balkanfront: Nichts zu berichten.“ \ 

Wien, 27. YJımi. (Mleber Yondon — wahriceinlic wieder veritiimmelt.) 
Das viterreid)- ungariiche Dauptanartier beridjtete aeitern Abend: 

„Auf den Höhen nördlicd Kuty (Bufowina) wurden ruiliihe Angriffe 
Berluiten für den Feind abaewicjen. Auf den übrigen Bunf- 


„In Wolhynien beſchränkt ji die Kampftätigfeit groöntenteils auf Die 
| Tütigfeit der Artillerie. Ber Soful fturmten dDentidhe ITrup- 
ven die feindlihen Stellungen in einer Frontansdehnung don etwa 
3000 Metern. Alle Genenangriffe wurden blutig abaeihlagen. Weiter 


nördlich ift die Kaqe unverändert geblieben. 


„stalieniicher Kriegsihauplag: Im uns die volle Freiheit des Han- 
delns zu wahren, verfürzten wir an einigen Punften de Kampfabichnittes 
zwischen Stich und Brenta unjere Front. Dieje Bewegung wurde unbenditet, 
und völfin unbehindert vom Feinde, und ohme jeden Verluft durchgeführt.“ 

Yondon, 27. Juni. Nach nenejter Wiener Meldung haben die Teiter- 
reicher-Ungarn im Vorſprung von Lutsk eine Breſche in die ruſſiſche 
Front gelegt, nahe dem wichtigen Swidniki-Brückenkopf und auf dem direk— 
ten Wege nach Kovel. Dieſe Meldung widerſpricht zwar einer St. Peters— 
burger Angabe, iſt aber wahrjcheinlid; von fpaterer Stunde, als jene. 

Der Kiorreijpondent der Yondoner „Times“ im ruijtiihen Hauptquartier, 
an diejer Kront, erflärt die Yeichtigfeit, mit welcher die Denticdıen ihre Linie 
verjtärfen fünnen, and jant, dies made die Anfredterhaltung der rujltichen 
Stellungen „icdwieria.“ 


Sraniojenangriffe ſcheitern. 

Berhin, 27. Juni. (Ueber London.) Aeußerſt heftiges britiſches 
Geſchützfeuer auf beiden Seiten der Somme wurde im heutigen Nachmit— 
tagsbericht des Kriegsamtes gemeldet. 

Franzöſiſche Angriffe weſtlich von den 
und ſüdweſtlich vom Fort Vaux waren 

Berlin, 27. Juni. (Ueber London.) 


ls 
tagsberichtes vom Deutſchen Hauptauartier 


Thiaumont Werken 
ergebnißlos. 

Der Wortlaut des Nachmit-— 
über die weſtliche Front iſt 


wie folgt: 


„An der britiſchen Front und am nördlichen Flügel der franzöſiſchen 


Armee entwickelten ſich Streifzuggefechte. Zahlreiche Gas— und Rauchwolken 
zogen gegen uns. Sie fügten den Deutſchen keinen Schaden zu, und an eini— 


gen Stellen zogen ſie wieder nach den feindlichen Gräben zurück. Das 
feindliche Feuer war mit beſonderer Heftigkeit auf beiden Seiten der 
Somme gegen uns gerichtet. 

„Als ein Ergebriß der Beſchießung von Nesle durch die Franzoſen 
wurden 22 ihrer Landsleute entweder getötet oder verwundet. 


„Auf dem rechten Ufer der Maas waren franzöſiſche An— 


griffe nordweſtlich und weſtlich von den befeſtigten Werken von Thiaumont 


und ſüdweſtlich vom Fort Vaux ergebnißlos— Im Chapitrewalde wurde 
2 Offizieren und etlichen Dutzend Mann be— 


* 


„Ein britiſcher Dopeldecker wurde in einem Luftgefecht füdöſtlich von 
Arras herabgeſchoſſen. Die Inſaſſen waren verwundet und wurden gefan— 
gen genommen.“ 

Paris, 27 


27. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute Mittag, 
Franzoſen 


hätten einen weiteren Teil der Schützengräben zu Thiau— 
im Verduner Abſchnitt, wiedergenommen. Ein neuer Kampf um den 
Beſitz des Dorfes Fleury (in deutſchen Händen) ſei noch immer im Gange. 
Am linken Ufer der Maas ſei ein Nachtangriff mit Handgranaten, weſtlich 
vom Hügel 304, leicht abgeſchlagen worden. Drei Aeroplane der Alliirten 
hätten 65 Bomben auf deutſche Schiffe nahe der belgiſchen Küſte geworfen. 


ei 


die 


Italiener tun wieder dicke. 

Das italieniiche Krieasamt meldet, die Italiener 
Trientiner Sront errimgenen Vorteile weiter berfolgt 
weiter zurifgetrieben und Bolina und Arjtero 
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Juni. 
der 


Rom, 
hätten ihre, an 


genommen. 


Türkiſche Erfolge. 


(Ueber London.) Das türkiſche Armeehaupt- 


>; 


Konſtantinopel, 27. 


quartier meldet: 


„su Berjien machten rniiiihe Iruppen aller Waffengattungen, unter 
Schuß ihrer befeitigten Stellungen, am 26. Juni einen Angriff auf unjere 
Streitfräfte vitlih von Servil. Der Kampf dauerte bis zum Abend. Schlieh- 
lich wichen die Niufien zuriick, ohne ihren Zwed erreicht zu haben, und nadı= 
dem fie bedeutende Verluite erlitten hatten. 

„Sine ruiitiiche Abteilung, welche veriuchte, unjere Truppen in dieiem 
zu umflüneln, wurde durdh einen Gegenangriff gezwungen, nad 


Juni. 


„Unſere Truppen, welche ſüdlich von dieſem Abſchnitt operiren, näher— 
ten ſich der Nachbarſchaft von Chilon. Die Ruſſen vermieden einen Kampf, 
räumten ihre Stellungen und zogen ſich nach dem Nordoſten zurück. 

„Im Norden ſtießen unſere Truppen, welche von Sinale vorrückten, 
auf ein Regiment ruſſiſcher Kavallerie, welches geſchlagen wurde und große 
Verluſte an Toten und Verwundeten erlitt. 

„Kaukaſusfrout — Am linken Flügel nördlich von Tſchoruk konſolidiren 
wir Stellungen, die wir den Ruſſen abgenommen hatte. An anderen Punk— 
ten verfolgen unſere Truppen den Feind, welcher von dieſer Front nach der 


RKüſte zu flieht. Kleine Abteilungen des Feindes wurden von uns gefangen 


genommen oder zerſyrengt; unter den Gefangenen ſind auch Z3 Mann vom 
19. Turkeſtanregiment.“ 


Koſtete 110 Menſchenleben. 


Berlin, Juni. (Unber London.) Aus einem eben veröffentlichten 
Bericht über den kürzlichen franzöſiſchen Luftangriff auf Karlsruhe. Baden, 
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| gebt bervor® das; 110 Perſonen, darunter fünf Frauen und 75 Kinder, ge— 


tötet, und 147 und 79 Kinder, verletzt 
wurden! 
Wegen des 


dränge auff den Straßen der 


Perſonen, darunter 20 Frauen 


Fronleichnamfeſtes herrſchte zur Zeit ungewöhnliches Ge— 
badiſchen Hauptſtadt. 
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tifhes Departement 


| | Seht nad dem drehenden Licht 


Nr. 120 Süd State Strasse. 


4 von $ 
Mail. Gold 

— * 
Neue Faſſous i 

Laßt abgetragene oder ſchlecht 
Augengläſer Euer Ausſehen und vielleicht 
Eure Schltraft nicht verderben. 

Laßt Dr. F. O. Carter Euch die Gläſer 
anvaſſen, die elegant, bequem und Euren 
Augen entſprechend ſind. Die größte Praxis 
dieſer 
State Straße. 


Dr. F. O. Carter 


ESprechſtunden: 8 bis 5;3 Sonntags 10 bis 12. 


Noman von Eba Gräfin von Baubiſſlu. 


* 
— 


- 


“"Gopyright by Grethlein & Cu, © m, b. ©. 
Reivaia 1915. 
(14. Fortlebung.) 

„Wer ift überhaupt objektiv, Na 
talia? Hat nicht jeder einen tleinen 
Mebengedanten bei dem quten Rat, den 
er gibt?“ 

Ratalia jenfte die Stirn. 
fühlte fi ala Siegerin. 

„Und wenn Du mir nun chriftliche 
Ausdauer und Geduld predigit 
Hugo, der einzig Ehrliche, gibt zu, daß 
er eine Todesanaft habe, der Millionär 


Hanna 


ginge wieder aus der Familie,“ fie | 


lashte — „io erlaubit Du mir mohl, 
daß ih auch ein wenig an Deiner 
Selbitlofigfeit zmeifle.” Natalia jah 
mit zufammengezogenen Brauen bor 
fih hin. „Denn daß ih Dir Deinen 
einzigen freund, den Idealmenſchen 
— bdielen äfthetiichen, nach Vollendung 
itrebenden und dabei jo unendlich find- 
Tihen Doktor meanähme, das möchteft 
Du am Ende doch nicht?!" 

Natalia blickte fie überrafht und 
offen an. 

„Ah, darauf wollteit Du hinaus, 
Hanna! Mein, glaube mir, ich bin 
nicht eiferfüchtig, er und ich willen ge- 
nau, daß unfere Freundichaft nicht zu 
erfchüttern it. Wenn mir und aud) 
nie mehr jehen und nie mehr miteinan 
ber reden mürben, das Gefühl, uns 
vofftändia aufeinander verlafien zu 
fönnen, verlören wir doch nicht.“ 

Bor diefer Umerjchütterlichteit nah 
men Hannas Wangen die jchon ab- 
fauende, blaurote Färbung wieder an. 

„But, aut! Ich raube alſo auch 
Dir nichts, wenn ich mich Georgs und 
Wenzels Wünſchen füge. 
Gottlieb Hofmanns Frau gewinne ich 
all die Vorteile zurück, von denen Du 
vorher ſprachſt.“ 

„Das Müödchen kam herein, 
Tiſch zu decken. Natalia winkte ihr, 
es zu laſſen. Hanna ſah es mit Ver— 
druß: „Eßt Ihr denn noch nicht?“ 

„Doch, doch, bald. Ich helfe ihr 
aachher. Aber ich muß Dir noch et— 
was geſtehen, Hanna — und es iſt ſo 


vaffende | 


Art in Chicago. Meder 17 Jahre an! 


Kleinſtadtrauſch. 


In Gold gefüllt, 


einschließlich der Unteriuhung. 


10 J. Goldfüllung 
83 bis 8 


bi 4. 
von $5 biß $6. 


Ertra für Toric Linien, 52 


Augengläſern. 


Dr. Carter paßt Euch nicht nur die Gläſer 
an, die Ihr bensötigt, ſondern lorrigirt und 
| beilt nachhaltig alle Augenleiden. Methoden 
| find frei von allen unängenehmen Zutaten. 
| Ein Preis und chrenbafte Behandlung für 
| Mile, veih wie arm. x 
Lauft ein Rififo mit Eurem Mugenlidt. 
I Gebt und befuhr Dr. Carter Beute. 
Spezialiit für Aunen-, Dhren-, Naie- und 
Halsleiden. Nr. 1%0 State tr, zweiter 
gloor, Chicago. Eine Türe nördblih von 
he Fair, 


n 


* 


Abenopoſt. Chieago, Dienſtag, ven 27 


aus „ſeinem“ Garten, dieſem Stück 
Eden, ins Fenſter wogte, drunten die 
Büſche voll prangender Roſen ſtanden 
und ihre ſtrahlend geſunden Kinder 
ſich die jungen Münder voll Kirſchen 
ſtopften? ... 


„Sieh, wie ſie eſſen, 


| fie gar nicht genug haben fünnen und 
ich e3 ihnen aeben faun! 


Natalia! 
Nicht? macht mich glüdlicher, als wenn | 


— 


Sonmer-⸗ Touriſten⸗ Fahrkarten 
Zaiſon und verſchiedene Roulen. 
New NVork und zurück...... 831.70 


Ya geben, | Bolton und zur. ........ 930.50 


Kinder, mit vollen Händen — aller | Buffalo oder Niagara 


Welt — allen Menfhen — meshalb 

ıhat Gott mir zu dem brennenden 
Wunſch im Herzen nicht auch die 
ı Möglichkeit dazu verliehen?!” 

Er z0g fi Natalia Kopf an bie 
| Bruft. Die Kinder aßen jtill und 
| emfig weiter. Er atmete tief den Frie— 
| den und das Glüd der Stunde ein 
und mähnte fi auf der Sonnenhöhe 
bes Lebens, 
| VI Rapitel, 
Joſeph Steinmann hatte ben 
Aufenthalt in Gaftein um fajt eine 
Mode verkürzt. Er langmeile fi 
| allein und fer wicht in der Zaune ge- 
Imeien, Belanntfhaften anzutnüpfen, 
'erflärte er feinem Sohn, den er im 


_ Wenzel öffnete die Tür und rief Kontor überrafchte. Ja, wenn er we: 
froh hinein: „Wie, noch nicht gebedt?! nigitens den Wachtmeifter bei fich ge= | 


Aber Du ißt doch mit ung, nicht wahr, | habt hätte — mit dem konnte er über 


Hanna?‘ 


Sie unterdrüdte ihren Heißhunger | alles Beicheid — „Ich age Dir, Ernit 


alle Verhältniffe reden, der mußte um 


und entgegnete fühl: „Nein, danke. !es ift direkt aufreibend, all feine Sor- 


Heut’ nicht.“ 


auf Wiederfehen!“ 

„Was war denn das?” Wenzel fam 
jeßt beivc!en ins Ehzimmer. 
fehlt denn Hanna? 
übelgenommen?“ 

„Ich habe ihr die Wahrheit gejagt 
— id mußte es tun.” 


Hat fie etwas 


Tifhtuh, Servietten und Beftede und 
dedte eilig auf. 


diefe MWahrbheitsfanatiterin! 
mußte es tun!“ Gab man feinen 
Dann preis? Mie ftand er nun da 
bor Hanna? — Das tam von feiner 
altmodifhen Gutmütigkeit und Ver— 


trauensfeligfeit her, Natalia in alles | 


einzumeihen! Mber dies follte ihm 
leine Warnung jein: fein Wort mehr 
bon Gefchäften zu ihr! Immer wie— 


der aab die MWirklichleit der Legende | 


|bon der Schwaßhaftigfeit der Frauen 
recht. Durch fie brachten fie den Mann 
jan Galgen und Rad, heraus mußte, 
mas fie auf der Seele hatten! 


| Natalia trat hinter ihn und legte 


ihm die Hand auf die Schulter, 


„Was 


Dann nidte fie Natalia gen niederfchluden zu müffen!“ 
und aud ihm zu: „Lebt wohl — und 


„aber mas denn, 


Mater?“ 


quält Dich 


Der Aeltere fah ihn empört an: | 


„Nun, es ift doch feine Kleinigkeit, fich 
Icheiden zu laſſen!“ 

| „Uber ich habe Dir doch alles ab: 
genommen und fchon wiederholt Be- 


\ i J ſprechungen mit dem Rechtsanwalt ge⸗ 
Natalia ging ans Büfeit, holte habt, die Klage iſt von der Gegen— 


partei bereits eingereicht worden.“ 


| 


- 


Halls umd zurüd........ 818. 


And viele andere Orte, 
| Drei Züge täglid) von der LaSalle 
| Str.-Station. 


} 
| Obfervationd:Wagnon nad New Dorf. 


| Kadsufragens 


|66 W. ADAMS STRASSE 


Zelepbone: Geniral 6172, 
’ +#17,21.27.115.11.19.24 


nes beftimmte Geld geholt hatte, auf 
dem Rüdmege zur Fabrit und war nur 
noch ein Straßengeviert bon feinem 
Ziele entfernt, ala zwei junge Bur- 
fchen au8 einem Kraftwagen, der an 
der Ede hielt, auf ihn zufprangen und 
ihm Revolver auf die Bruft jegten. 
Sie raunten ihm zu, Fich ja jtill zu 
ner und nahmen ihm zwei 
| Brieftafchen ab, in denen fih 855 
| befanden. Die eine Tafche enthielt $30 
‚in Baar, die die Kerle fogleich einfted- 
| ten, die andere $825, die jcehon fertiq 
zur Auszahlung in Umfchlägen ver— 
teilt waren. Sn der Eile müffen die 
Banbditen diefe für leer gehalten haben, 
da fie die Vrieftafhe mit den Um: 
ichlägen in den Rinnftein marfen, 
eiligft wieder in den Sraftwagen 
"nrangen, ber feine Lizensnummer 
trug, und mit Vollga® dabonfuhren. 
Zwei Frauen, die den Vorgang be— 
merkt hatten nud fahen, wie die Bur- 
chen die Vrieftafche fortwarfen, über: 


|, „Mit melder Begründung eigents | gaben fie dem Beraubten. Wie die Po- 


Menzel trat verärgert and yenjter: | lich?“ 
„Ich 


„Wegen Zerrüttung der Ehe. 


ſie auf Tage verläßt, ohne ſeinen 
Aufenthalt befannt zu geben...“ 

„Und das foll genügen?! 
Geſetz! 
rig, als vor einer Xantippe zu flie- 
hen?“ 


Schuld liegt von feiner Seite vor — 


ſchluß?“ 





hinüber: er bereute doch am Ende 


„Biſt Du mir nun böſe, Wenzel? nicht ...? 
Nein, ihm war es nur verdrießlich, 


Ich ſelbſt bin wie erlöſt! Käme Hanna 


geraten ...“ 


17 
| ſchweigen. 
i fommen. 


|man muß für alles die richtige 


Über merfe Dir doch eins: | 


| 


fonjt Später dahinter, jo müßte e3 ihr daß er allein die Schuld auf ſich neh— 
ja ſein, als wäre ſie zwiſchen Räuber men ſollte. Seine guten Freunde, auch 
der Wachtmeiſter, konnten bezeugen, 
ns habe durchaus nicht die Ab- wie leicht mit ihm auszukommen ſei. 
icht gehabt, ihr die Tatſache zu ver- Er war doch der beſte Menſch von der 
Du biſt mir nur zuvorge- Welt .... 


„Aber wer bezweifelt das, Vater?! 


u a Minute | Der Antrag ift doch nur Formfache, er | 
Und als abzupaſſen willen, das ift die große bringt hoffentlich die einfadhe und 
[Rn im Leben, ja eigentlich die ganze | fchnelle Löfung. 


Hanna wird abge= 


Lebensfunft! Was heute erfchredtt oder |funden.....“ 


empört, fann morgen jchon aleichailtig 


| berliert allmählich ihren Stachel.” 
| brach feine Frau ihn ruhig. 
grade jegt ift e3 doch für Hanna bon 
höchfter Wichtigkeit...” 

„Ach Natalia,” er fah ihr übermütig 


„sh fann Dir nicht folgen,” unter: 
„Denn | 


| 


„Wieviel verlangt fie, Ernft? Ich 


um den fein und auch die brutale Wahrheit | hatte ungefähr mit Wenzel BU, 


geſprochen ...“ 
„Habt Ihr eine Summe normirt?“ 
„Das nicht. Ich habe nur verſichert, 


ich würde ihr als anſtändiger Menſch 
und Ehrenmann eine gute Rente aus— 


ſetzen.“ 


„Sei doch froh, Vater, daß man 
dieſe Motivirung gelten läßt. Direkte 


Ernſt ſah ängſtlich zu ſeinem Vater 


Feines 
Mas bleibt einem Mann üb: | 


| 


Buſche Nachlaſſenſchaft 
‚und Du bleibjt doch bei Deinem Ent=| Id chlaſſenſchaf 


lizei annimmt, wußten die Banditen, 


Es daß in der Fabrik den Arbeitern am 


tann Hanna nicht zugemutet werden, Montag der Lohn ausbezahlt wird. 


mit einem Manne weiterzuleben, der 
| 
| 


_—— 


Bom Grundeigenitumsmarft. 
— 
Mechere neue Apartmenthänfer zu hoben 
Preiſen verkauft. 


Das hochmoderne 18-Apartment— 
gebäude an der Nordoſtecke von Grand 
Blod. und 48. Place, 100 bei 150 Fuß, 
wurde geſtern von der Rudolph J. 
an Geo. J. 
Williams für 8117,500, bei einer Be— 
laftung von $72,500 verkauft. Das 
16-Apartmentgebäude 4229—31 Late 





Barf Ave, murde zum Merte von 


ı$45,000 in Teilzahlung gegeben. Km. 


| 


ſchwerwiegend, daß wir allein fein | in die Augen, „möckteit Du mit); „Sie beiteht aber auf der Heraus: | 
müffen.“ 2 —J Joſeph Steinmann leben?“ gabe des Kapitals.“ 

Hanna war bexeits aufgeltanden: | „Ich hätte ihm aber auch nie ge— Joſeph Steinmann ſchlug heftig auf 
wenn man ſo wenig Gaſtfreundſchaft heiratet,“ geſtand ſie lachend. „Denn den Tiſch: „Wenzel muß mir be— 
beſaß, ſie nicht zur Mahlzeit aufzufor— |ich würde mit nicht, twie Hanna, einge= | zeugen...“ 
bern, jo mußte fie jich beeilen. Köbben | bildet haben, aus diefer Ruine wieder „Hanna braucht Eure Privatge- 
war nicht für 3 Nachferpieren. | einen feiten Bau machen’ zu Können.“ |fpräche nicht zu berücfichtiaen. Sie! 

„Run? . ö u ‚Er hatte über die edlen Abfichten, fordert flipp und Kar...“ Joſeph 

„Auch Deine Brüder find nicht 10 die feine Schweiter zur Ehe bemoaen | beuate fich vor, Ernft fah ihn nicht an: | 
uneigennützig, wie Du denkſt, Hanna. haben mochten, ſehr eigene Meinungen, „Ja. eine runde Million fordert ſie | 
Georg — er fordert nichts für fich, der | daher fehiwieg er lieber. ohne jede Bedingung über Rückgabe 
Gedante daran mwürde ihn beleidigen Mita und Hedivig ftürzten ins Zim- nach ihrem Tode uſw. und ſofort nach 
— aber Wenzel — Wenzel ...“ mit mer: „Kaum gegrüßt hat uns Tante der vollzogenen Scheidung auszuzah— 
‚ehrlichen Ausdrud, der um Verſtehen Hanna — bviel' zärtlicher war doch len.“ 

Joſeph Steinmann ſtützte den Kopf 


obgleich er 
ſchwer in beide Hände: wär das denk— 





bat, wandie ſie Hanna das Geſicht zu: Onkel Joſeph mit uns, 
„er iſt wieder in entſetzlicher Not — nicht 'mal unſer rechter Onkel iſi.“ 


| Ave. 


H. Hulvey verfaufte das 18-Apart- 
mentgebäude 239—51 W. Marquette 
Road, 159 bei 170 Fuß, Wr. Zomfon 
für $54,000, belaitet mit $36,500. 


Weitere Verkäufe wurden wie folgt be: | 


richtet: Elizabeth Lauer an Sophia 


Keller die Liegenfchaft Südojtede von 


Addifon Str. und Wilton Une, 60 bei 
107 Fuß, für $23,000, belaftet mit 
$18,000; Lapina Date an atob 


Erenſtein das Gefchäftsgebaude an der 
' Südoftede von Lathrobe und Chicago 
|Ape., 63 bei 125 Fuß, für $21,250, 


belaftet mit $15,000; da Rabinowicz 
an Ella Lader das Wohnhaus in 
Lerington Str., 103 Fuß öitlih von 
Homan ve, 30 bei 124 Fuß, für 
$14,450, belajtet mit $8,000. Un 


unbebauten Grundftüden wurden ver: | Gute fommen. 


S 


⸗ 


| 





I 


! 


fauft: Rompe & Co. an Thomas ‘.| 


Dee 23,000 Quadratfuß an der Nord 


oftecfe von DOgden und Campbell Ave., lempfahl geftern 
‚100 bei 164 Fuß, ohne Angabe des |antrag zur Annahme, der vorfchreibt, 


| 


Juni 1916. 


Etudart warnt Stenerzahler, 


Kündigt Verfahren gegen jänmige 
Steuerzahler für 10. Juli an. 


Keine weitere Benahricdhtigung. 


Srhatmeijter erflärt, Grundftürfe würden 
am 7. August verkauft werden, wenn 
Steuerzahler bei dem Verfahren nicht 


durch Anwälte vertreten jind, 


geitern 500V Steuerzahler im County, 
daß in jehs Wochen ihr Grundeigen- 
tum megen Nichtbezahlung der Steus= | 
ern berfauft werden würde, wenn fie | 
fi nicht die Hilfe von Anmälten für | 
ein Verfahren jicherten, das gegen jie | 
im Countggericht eingeleitet | 
wird, Wie per Gountyichagmeifter | 
erklärte, handelt e3 fich um die Steuer: | 
zahlet, die auf den Nat verfchiedener 
großer Vereinigungen hin, tie des 
Illinoiſer Habritantenbundes, die! 
Sahlung von $1.14 aus je $5.60 der| 
ausgefchriebenen Steuern vermeigert | 
bez. unterlajjen haben. Es ift behaup- 
tet worden, die Steuer von $1.14 ſei 
ungefeglihd. Der Countyſchatzmeiſter 
fündigt an, daß gegen diefe und andere | 
fäumige Steuerzahler am 10. Juli vor 
Countgrichter Scully ein Verfahren | 
eingeleitet werden mwürbe, von dem bie | 
betr. Steuerzahler nicht bejonders ben | 
nadhrihtigt werden würden. Die ein- | 
zige Benachrichtigung bejtehe in einer 
allgemein gehaltenen Anzeige. 


| 
Gountyfhagmeifter Studart warnte | 
! 


Die | 
großen Korporationen, erklärt der 
Eountyfehaßmeifter, die jährlich die) 
Erhebung von Steuern betämpften, | 


leine Ordinanz nad), pie 


Harlem Ave. geitattet. 


Alle Frauen bedürfen 


ab und zu eines Anregungsmittelö zur Sorrigirung de3 in Unordnung 
geratenen Magens, der fo oft die Urfadhe von fo viel Kopfiveh, Nerbö- 
fität und jchlaflofen Nächten iit. Schnelle Bejlerung von Magenlei- 
den ift gewiß durdf’ prompte Anwendung einer oder zweier Dofen bon 


Beecham’s Pills 


Eie wirfen mild auf Magen, Leber, Nieren und Gedärme, unteritüßen unb 


requfiren diefe Organe und erhalten jie in gefundem Zujtand. 


Diele bes 


rühmten Pillen find begetabilifchere Natur — deshalb unjchädlich, haben Feine 
üblen Naditvirfungen und erzeugen feine fchlechten Gemohnbeiten. 


Eine Schachtel Beechams Pillen im Haufe ift Schub gegen viele unangenehme 
Leiden, die bon Magenbejchtwerden heritammen, ımd geben da3 Fundament 


für beffere Gefundbeit 


Anweiiungen von fpeziellem Wert für Frauen in jeder S 
Zum Berfanf bei Apotheken in der ganzen Welt. 


finden ji in der Bücheret 701,059 
Bände, die an 4,755,658 Perfonen 
ausgeliehen worden jind. 
Hochbahnlinie für Berwyn. 
Eine Ordinanz, welche den Ausbau 
der Douglas Park Zweiglinie der Me— 


von Berwyn zur Annahme empfohlen 


werden. Die Hochbahnleiter ſuchen um 
ihnen den 
Ausbau ihrer Linie bis zur 72. oder 
Die ſie gleich— 
falls eine Zweiglinie nach Süden in 
das Herz von Berwyn erbauen. Der 
Fahrpreis ſoll fünf Cents betragen. 
Waſſerapoſtel nominiren Countyticket. 
Die Prohibitionspartei machte 
geſtern ihre Nomination für die 


werden Nach dem Bericht des Bibliothekars be⸗ 


— — — 
Neueſte Mode. 


| 


| 


|tropolitan Hochbahn durch Berioyn bis | 
| zur 68. oder Dat Park Une. geitattet, | 
|mird am Donnerstag dem Stadtrat) 


| 


| 


würden natürlich durch Anwälte ver: | Couniywahl und nahm eine Platform | 


treten jein. Die fleinen Steuer: 


an, 


Die Verfammlung fand im FFreis | 


zahler, die dem Rat der genannten | mauerertempel ftatt. Unmefend waren | 


Vereinigungen gefolgt feien, würden 
mwahrfcheinlich nicht durch Anmälte ver- 
treten fein, da fie jedenfalls nichts von | 
dem Verfahren erfahren würden. An | 
diefem Fall würden einfach Zahlungs» 
urteile gegen fie erlaffen werden, ihr 
Grundeigentum verfauft erden, um 
die Erhebung der Steuern zu ermög: | 
lihen. &3 jpäter wieder zu erlangen, 
werde große Koften verurjachen, 


Im Intereſſe Thompſons? 

Im ſtadträtlichen Ausſchuß für ört- 
liche Induſtrien liegt eine Ordinanz 
vor, die Carroll Ave. zwiſchen Morgan 
und Elizabeth Str. in einen Rangir- 
bahnhof umzugeſtalten und den Bau 
von Rangirgeleiſen zu geſtatten. 
Geſtern kam es an den Tag, daß die 
Maßregel, wenn angenommen, den 
Wert von Grundſtücken, die dem Mayor 
feinen beiden Brüdern und feiner 
Schweiter gehören, beträchtlich erhöhen | 
mürde. Das Grundeigentum it jebt 
unbenußt, Die Maßreagel aejtattet vie 
Anlage von Rangirgeleifen zu diefen 
Grundftüden und zu einigen anderen. | 
Manor Thompfon erklärte geitern, es | 
fei ihm bedeutet worden, die Grund: | 
ftüdte könnten leichter verpachtet mer: 
den, wenn jie Rangirgeleife aufzu> 
meijen hätten. Bachtverträge feien aber 
no nicht abgefchloffen worden. Alp. 
MW. 3%. Healey, der die Ordinanz im 
Stadtrat eingereicht hat, erklärte, er 
werde fie nicht befürworten, wenn jie 
nur einigen gewifjen Grundbefigern zu 








Hilft Bergnügungslofalen, | 
Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
einen Abänderungs— 


Preiſes, und Knut Etſel an Chriſtine daß das Verbot, Vergnügungslokale in 


Rollberg den Bauplatz 
225 Fuß öſtlich von Lavergne 
Ave., 100 bei 125 Fuß, für $19,500, 
belaftet mit $10,500. Chas. Roſen— 


an Walton | einer Entfernung von 200 Fuß von 


einem Hojpital, einer Schule oder 
Kirche zu betreiben, nicht auf bejtehende 
Lofale Anwendung finden folle.. Da- 


berg, ber jeit 30 Jahren einen Depart= | für ftimmten zehn, dagegen jechs 


mentladen in Epvanjton betreibt, 
durch eine Pfandbriefausgabe ein Dar- 
lehen von $175,000 ermwirkt, das für 
die Errichtung eines neuen Gefchäft3- 
gebaudes 818—824 Dapis Str., 
bet 179 Fuß beftimmt iit. 


Brieflaften, 


ipad er getan hat, aefhah nur, mei! 


„Sp? was ift er denn?!“ fragte der 


ihm das Mefler an der Kehle ja,” fie 
legte ihre Hand auf Hannas Arm und 
fprach fchnell, als müjle fie fich von 
dem Geftändnif befreien: „Xofeph hat 
ih dafür, dak Du in eine friedliche 
Scheidung willigen mwillit, im höchiten 
Grade erfenntlich gezeiat...“ 

„Wenzel hat fich meine Nachqiebig- 
feit bezahlen laffen?" — 

Shre Augen murzelten ineinander. 

Jal!“ 

Natalia ließ ſich erſchöpft in einen 
Seſſel fallen, Hanna blieb bewegungs— 
los ſtehen. Die Gedanken ſchoſſen ihr 
durch den Kopf: natürlich mußte ſie 


vielleicht auch — aber im Grunde ge— 
nommen ſchien es ihr gar nicht ſo 
ſchlecht, daß dieſer Joſeph tüchtig in 
Strafe genommen wurde. Am liebſten 
hätte ſie gelacht: aber ſie kannte ihre 


Wahrheit gekoſtet hatte: ſie durfte nicht 
ihre Achtung verlieren. Und dann 
eine Waffe hielt ſie nun in der Hand 
gegen ihre Brüder, eine furchtbare 
Waffe. Natalia hatte ſie ihr ausge— 
liefert. Dies Triumphgefühl beſiegte 
alle übrigen: der korrekte, makelloſe 
Georg, Wenzel, der das ganze Daſein 
mit einem Witz abtat — nicht den ge— 
ringſten Vorwurf mehr durften ſie 
gegen ſie erheben. — 

Natalia begriff, daß Hanna nicht 
ſprach. Die Enthüllung mußte nieder— 


Vater fie nedend. 

| „Bloß angeheiratet!“ 
einſtimmig. 

| „sa, habt ihr denn nicht die Blut— 
probe mit ihm gemacht? 
lich... !“ 

| Die Blutprobe... ? Was war das? 
Ganz nah rüdten die zimei Mädchen: 
föpfe auf ihn ein. 

| Umjtänblich fegte er ihnen eine ver- 
widelte Prozedur auseinander, dur 
die man fofort aus angeheirateten ech 
Blutsvermandte machen fünne, und 


natürlich habe er angenommen, feine | 
en Ko | e|: angebornen | 
fih empört zeigen — etwas war fie e8| Takt, ein neues Yamilienmitglied von Die Banditen Iaffen fi aroße Summe | 
ſte 


Kinder beſäßen ſoviel 
felbjt durch diefes Mittel in ihre Ka 
einzufalten.... 


I 
\ 


jüber ihn und füßten ihn 


(auf der Melt nicht wieder! 


jTegte die Speifen vor. 
jein paar Mal an: meshalb lachte 
‚nicht mit ihnen? 

| „Sei gut.“ 


‚hinein. Was half es? 


jer ivar. 


‚lieben! Un jemand fein Herz zu hän- 


| Natalia faß ernfthaft daneben und | 
Wenzel jah fte 


IL 
E 

Er ſtreckte die Hand F 
nach ihr aus. Still legte ſie ihre Linke J 
Auch dieſer 
Menſch mußte verbraucht werden, wie 
Und wen man liebte, ja, den 
mußte man mit all ſeinen Schwächen 


gen, der alle kleinlichen menſchlichen 


bar? Mußte er ſich jo düpiren laſſen? 


Und das Geſchäft — ja, das Geſchäft 


nicht töten, aber gewiß lähmend wir— 


| fen. 


te) 


(Fortfegung folgt.) 
=—— ⸗ ⸗ ⸗ 


Zahlmeiſter beraubt. 
entgehen und ziehen mit 830 ab. 


— 
— 


— 


wo er das zur Ausbezahlung des Loh— 


2150.52 Belmont Ave 
kpezialitäten für Rittwoch, 


den 28. Juni 


B. N. Korfets für Damen, alt | 
die neueiten Moden, regul. 
Breis 1.00, jpeziell, für.... 7% 


Ihrieen fie fonnte den Ausfall tragen, natürlich 
— fie wurden dadurch weder banferott 
Ul= noch infolvent. Aber aus dem gemwal- | 
Dann freis | tigen Körper folch eines Unternehmens, 
der mit taufend Fangarmen arbeitete | 
‚und bie fleinfte Kraft zu verwerten| 8 
‚Tuchte, fopiel Leben zu zapfen, dag war | 
nicht ungefährlich. Der Aderlaß mwürbe | 


e Fa 5 E. J. 
* Herbert Silber, der Zahlmeifter ver | Roc, m 
| Als fie dahinterfamen, daß fie mie- | North Side Safh & Door Co, N 


r. zucht. 
der hineingefallen ſeien, warfen ſie ſih 1011 15 


California Ave., befand Unterit 
balbtot. | jich aejtern von der Liberty Truit & 


Schwägerin und fah, was ihr die) Solch einen himmlifhen Vater gab e3 | Sapings Bant, Nr.3158 W. 12, Sir., | Ser. .dab einen Gens 


u Bundesftaaten dur das Fallbeil, 


Mr 
I 
| 


fehmetternd auf fie wirken, die Schwä- 
gerin tat ihr leid. 

Ich bitte Dich daher noch einmal,“ 
fagte fie leife, „unabhängig bon jeber 
Beeinfluffung, alles zu erwägen — 


Regungen überwunden hatte und uns| 
aufhaltfam auf dem als richtig em- 
pfundenen Weg aufwärts fchritt, das 
| durfte ih a als Vorzug anrech⸗ 
eein nen. ur lernen mußte ſie immer 
vielleicht kommſt Du doch noch zu wieder von ihm, daß — — 
einem anderen Entſchluſſe.“ die das Schloß der Liebe ſtützen, Ge⸗ 
Hanna wußte zwar genau, daß duld und Verſtändniß find. Die durf- 
weder ſie noch Joſeph Steinmann ten ihr nicht einſtürzen — ſonſt ver— 
mehr gewillt ſeien, ihre Abſichten zu ſank das Traumland auf 4wig. 
andern; ſie bewegte aber doch den Sie drückte Wenzels Hand. Alſo 
Kopf und antwortete langſam: war ſie wieder gut — weshalb ſollte 
„Gewiß, denn nun iſt ja alles an-— ſie ihm auch zürnen? An einem Som— 
ders — alles anders ...“ mertag, wo die Luft in warmen Wellen 


Bettuͤcher, mit Naht, 
72x90 Zoll, regulärer Preis 
5e, ſpeziell 

Bettücher, ohne Naht, Größe 
72x90 Zoll, regulärer Preis 
bõe, ſpeziell 49. 
36 Zoll breite Seide_ apprefirte 
Galicoes, pallend für Comforters, 
regulär 15c die Ward, fpe;., 3 
die Ward 1 Dice 

36 Zoll breite beitidte Sred Voiles, 
für Kleider, regulär 59c die 39 
Yard, Ipeziell, Dard für.... c 


Die Spezialitäten fünnen in unjeren 
Schaufenftern befichtigt werden. 


Größe 


39. 


t 





I 

r$H 8. — Wir miffen nicht, ob jener Fra- 
| geiteller feine Möreife angab oder nicht, jeden 
falls find wir jept nicht mehr in ihrem Befik. 

- Was Eie ımler „Boland Epedition“ 
fteben, ift uns unerfindlih — fofern Sie „Bo: 
land Expedition“ meinen, Tönnen wir Ihnen 
feine Auslunft geben, denn bon einer folden tit 
uns nichts befamnt, 

BF. M. — Bir lönnen Ihnen feine weitere 
Ausfunit geben, al3 die fhon erteilte, 

W. Vielleicht exhalten Sie ſolche Platten 
bei der Friedley K Boshardt Co. = 2 
ſted Str. die Drnanıente aus 
Bir jönnen Ihnen eine andere 
nicht nachweiſen. 


t 
733 €. 
‚int berftellt. 
Bezugsquelle 


| Samen überhaupt bier faufen lönnen, bezwei— 
feln wir, da 08 eine evit neuerdings in Deutich- 
lan) eingeführte Epielart zu fein-fheint. Cie 
lönnen fih aber ja in großen Samenbandlımnte- 
en erkundigen, fo 3. B, im Baughn Seed Core, 
Dcearborn und Randolyh Str. 

Willi. — Die Lofomotivführee beginnen ala 
Heizer und mülien al3 folde mehrere Jahre ar: 
beiten, ebe fie zunädit LCofomotivführer bon 
Frachtzügen werden, 


— Beter Reinberg, 


5645 


— — — 
M. S. C. — 


Sie haben kleinen Anſpruch a 


uf 
ützung von Seiten des Staates, aber 
| wenn ‚Not 
das Amerilanifhe Rote Kreuz 


d 112 W 
Str., da3 einen Fonds 


Adams 


sohn R. — Die Art in 


der Hinrichtung 


ber | 


Hals | 


2jäbrige Leferin — Ob Cie fenen | 


| 





hat Aldermen. 


Die Maßregel würde, 
wenn vom Stadtrat angenommen, den 
Betrieb des Harper Theaters, 5238 
Harper Ave., und von dreißig anderen 


100 | Theatern geftatten, die nach einer Ent- 


fcheidung des Staatsobergericht3 unter 
den gegenwärtigen Verhältnijien ihre 


ı Schädigt worden. Thies 


42 Delegaten. Nominirt wurden unter 
anderen die folgenden: Dudley Grant 
Hayes, Staatsanwalt; George Hoff: 
man, Grundbuhführer; W. 


T. E. Schul, Superiorgerichtsfchrei- 


| ber; Dr. Harry %. Haifelden, Leichen: 


Schauer. Die Nominationen müffen 
mitteld Petition vorgenommen werden, 


|da die Partei in der legten Wahl nicht 
| zwei Prozent aller abgegebenen Stim:> 
i men erhalten bat. 


— 1.90 — 


Dan Bliffingen begnadigt. 


Gr wird am 25. Juli aus dem Zudt- 
haus entlaſſen werden. 

Im 25. Juli wird Peter van Bliſ— 

ſingen, der faſt acht Jahre wegen Fäl— 

ſchung von Hypotheken im Zuchthauſe 


in Joliet ſitzt, entlaſſen werden. Die 


Urkundenfälſchungen van Bliffingens 


beliefen ſich auf 31,600,000, und durch 
das Verbrechen, 
Bliſſingen 


wegen deſſen van 
zu einer Zuchthausſtrafe 
von 12144 Jahren verurteilt wurde, 
ſind viele bekannte Bürger, die in ihn 
vollſtes Vertrauen ſetzten, ſchwer ge— 
J. Lefens und 
Conrad Seipp, die durch van BVliſſin— 
gens Betrügereien ebenfalls große 
Summen verloren, entdeckten ſein 
Verbrechen und brachten es zur An 
zeige. Er bekannte ſich ſchuldig und 
wurde unverzüglich nach dem Zucht— 
hauſe zu Joliet geſchickt. Gleich zu Be— 
ginn ſeines Straftermins kam van 
Vliſſingen um Begnadigung 
ihn wiederholten Malen mit 
ſeinen Geſuchen ab. Beim An— 
tritt ſeiner Strafzeit arbeitete van 
Vliſſingen mit den anderen Sträf 
lingen in den Werkſtätten de 


zu 


Zuchthauſes, als das Verdienſtſyſtem 


in Joliet eingeführt wurde, wurde er 
der Wegebauabteilung zugeteilt, eine 
Auszeichnung, die nur zuberläßlichen 
Gefangenen gewährt wurde, da fie den 
größten Teil des Sommers außerhalb 
ber Kerfermauern in Zeltlagern zus 
bringen dürfen. Später wurde van 
Vliffingen der Schriftleiter einer im 
Zuhthaufe herausgegebenen Zeitjchrift. 
Die Führung van Bliffingens 


H. 
Element, Kreisgerichtsfchreiber; Carl! 


! 
j 


| 
| 


ein, ; 
aber die Begnadigungsbehörde wies 


! 


I 
I 


im | 


, 
In ee 258. 


Hauskleid. 
(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Dies bequeme Hauskleid wird mit 
Knöpfen geſchloſſen, ein wenig auf 
einer Seite. Es kann mit eingelegtem 
Zwiſchenbeſatz verſchönert werden. 

Größe 36 erfordert 54 Yarbs 36 


— — 


DD. 


"a 


„So, 


"6. 8.0 ,8. 


Boll breites Material für ‚dad Kleid, 
mit 18 Yard Zwiſchenbeſatz. 

Schnittmufter Nr. 7816. Größen: 
34 bis 44 Zoll Brujtieite, 

CS chnittmuiter find unter Angab; der 
newürichten Größe und der betreffenden 
Nunmer gegen Ginjendung von 10 Cents 
zu beziehen durd; die „Modenbteilung ber 
Abendpoit“. 223 Weit Wafhington Fir 
Chicaao. Ill. 


Trinkt 
Denisons Kafiee 


immer rein und schmackhaft 
Wiaiia 


der Ausfhuß erwählt werden follte, 
deifen Aufgabe es fein wird, Wege 
und Mittel zu finden, um die Organi- 


3 | fation zu einer jo großen zu machen, 


daß ihre Stimme gehört werden muß. 
Herr ©. F. Hummel führte den Vor: 
fi und jtellte zunädjlt, Herrn Robert 
Emmet Burfe vor, der als einer ber 8 
Delegaten „at large” für den Staat 
Illinois in der demofratifchen Kon= 
vention gegen Wilfon gejtimmt hatte, 
und zwar ala Einziger aller Delega- 
ten. Burfe betonte, er hätte einfach 
feine Pflicht getan, denn die 88,000 
Wähler, die für ihn jtimmten, hätten 


Züren [ohließen müßten. der | nichts Anderes von ihm erwartet, Da- 


ter Reinberg, Sheridan | 
aht eine Evezialität aus der Rofen | 


| Bibliothetsrat beſchloß, Nachforſchun- wiſſerin ſeiner Fälſchungen geweſen 


Sie Not leiden, fo wenden Cie ſich au gen nach ihrem Verbleib anzuſtellen. ſei, da ſie vor und auch nach ihrer Ver— 


für bebürftige Familien 


Deutſchland iſt nicht durch Reichsgeſet beſtimmt 


| Krast fie dur das Handbeil itatt, in anderen 


| 9 M. — Die Ndreffe Tautet: 

| Eooperative Eocieth, 220 ©. Etate Etr." 
|,2. €. — ir fönnen uns eines foldhen Arti- 
15 nicht entlinnen, 


= 
zZ. 


* . 

Neditsanwalt Henry PB. Heizer, 69 W. Waſh 
ington Str, Zimmer Nummer 510, niot nah 
tchende Auskunft auf ihm übermittelteAinfragen: 


Appollonia — Ührenbeleidigungen ber: 
| führen nah einem Jahre, 
„BD. ©. Cie geben nicht an, ob Ihre Tochter 
ihren eriten Mann wieder oder einen anderen 
geheiratet bat, Der Bater fann ftet3 zur Er: 
näbrung feiner Kinder gezwungen werden, Doc 
braucht der GStiefvater die Stinder feiner ver: 
ftorbenen Frau nicht zu ernähren, 
S. 8. — Hinterläßt ein MWiann bet 
Zode Srimdeigentum, das er als Hetmftätte be- 
wohnte, fo ift die Wittne zum Wittwenanteil 
bon etiva $1000 beredtigt. it Geld nicht vor» 
handen, fo Tann da3 Eigentum verlauft iwerden, 
und fir die stinder bleibt wenig oder gar nichts 
übrig. Gin „joint tenant“ Tann feine Hälfte 
ohne Zuftimmung des anderen verlaufen, Ber 
Wittwer erbt den dritten Zeil der Fahrhabe 
feiner Frau, das Uebrige erhalten die Kinder. 
‚G. ©. R. — Reifen Cie fofort nah Spring 
field und fpreden Sie mit Gouderneme Dumme 
oder mit dem NRegimentslommanbdeur, 


A. — Eine Roltanweifung oder Expreß⸗Geld⸗ 
anmweifung ift Iein gefeglihes Zahlungsmittel 
für eine Ehuld, Bel Zablung_einer Chuld find 
Sie zum Rüdempfang der Schuldfheine ımd 
anderer Echuldbeweife — Wenn Sie die 
Sqhuld voll bezahlt haben, ſo Ninn die Lohnũber⸗ 
ſhreibung dem Geldverleiher nicht länger von 
Nutzen ſein 


ſeinem 


— Jrund daher auch nicht gleichmäßig. In Preußen 


Karl Schurz 


| 
| 


| 


| 
\ 
| 


| Schnelle und zuvorfommende, 
Bedienung und bequeme La: 


Bieten Aauarium an. | 
Ein Angebot, $100,000 für ein| 
Aquarium aufzubringen, wenn die! 
Südparfbehörde das Grundftüd fir | 
das Gebäude liefern und das Gebäube | 


werde, wurde der Behörde geitern bon | 
Julius Roſenwald, J. W. O'Leary 
und John B. Payne gemacht. Der 
Ausſchuß wird ſowohl Salz- wie 
Süßwaſſerfiſche für Das Aquarium 
beſchaffen. Die Parkbehörde will ein 
Grundſtück neben dem neuen Field- 
Muſeum zur Verfügung ſtellen. 
Bücher verſchwinden. 
Bibliotheksdirektor Legler berichtete 
dem Bibliotheksrat geſtern, daß im 
Lauf des Jahres mehr als 8000 
Bücher geſtohlen worden ſeien“ Der 


Erſparniſſe, 


ings Bant“ angelegt, ſind 
abſolut ſicher und Zinſen in 


den jährlih Darauf gezahlt. 


ge mahen ein Konto bei Dies 
fer Bank zu einer wertvollen 
Errungenihaft, 


Emile K. Boisot, Präsident. 


| geroijfen Grade 
| „Deuticheirifche Bereinigung von Ame- 


Nordmweitliche 
Gde 

Monroe und 
Dearbarn St, 


Kabitan 

und 

) Neberichuf, 
5) $10,000,000 | 


| 
Die Aktien diefer Bank find im Befih der 
Aftionäre der Firft National 
Bank of Chicage, 


| Krieges 


Zuchthaufe war eine jo gute, daß 
Begnadigungsrat ihm die übliche Zeit 
für quted Betragen anrechnete, wo— 
durch die 14 Jahre, die er im Zucht— 
hauſe hätte verbringen ſollen, auf 8 


fü Jahre und 3 Monale verkürzt wurde. 
aufführen und das Aquarium erhalten sah 


Er verläßt das Zuchthaus als ein 
völlig verarmter Mann. Das Privat: 
verindaen, welches er beim Antritt jei= 
ner Strafe noch befaß, wurde zur Be- 
friedigung feiner Gläubiger verivandt. 
Auch wird er fein Heim vorfinden, 
denn feine Gattin, die fich ohnedies 
bon ihm jcheiden ließ, ift im Februar 
diefes Jahres geftorben. Im Jahre 
1913 ftrengte Frau van Vliffingen die 
Scheidung gegen ihn an, die fie aud) 
erhielt. Ban Vliffingen mwiderjegte fich 
aber der gerichtlichen Entjcheidung, 
indern er geltend machte, daß fie Mit- 


heiratung feine Sekretärin geiwefen Jei. 
Das Gericht erfannte diefen Einwand 
an und stieß das Scheidunasurteil um. 
— -- 
German: Jriih Alliance. 


Delegatenverfammlung. Organiin: 
tionsansfonf joll ernannt werden, 
Nachdem fchon feit einer Reihe von 


.| der Höhe von 3 Prozent wer, | Sahten eine Vereinigung beſtanden 


hatte, deren Ziel e3 war, die freund- 
chaftlichen Beziehungen zmifchen den 
biefigen Deutichen und Srländern zu 
heben und die beiden Nationalitäten 
überhaupt näher zufammenzubringen, 
wurden während de3 gegenwärtigen 
größere Anftrengungen ge— 
macht, diefes Ziel auch zu vermirkli- 
hen. Das ift wohl auch bis zu einem 
gelungen, und bie 


rifa* bat in Chicago bedeutend an 
Boden gewonnen. Auf geitern Abend 
mar nun eine VBerfammlung einberu- 
fen worden, die im Speifefaal der 
Nordfeite Turnhalle abgehalten wurde, 
zu der die Präfidenten von Vereinen 
u, j. w, eingeladen worden waren, und 
in der ein auß 100 Perjonen bejtehen» 


| 


rauf wurden von den Herren 9. D. 


Lange, Brül, MeMahon, Simon 
YForban, Baftor Alfred Meyer und 
Patrik DO’Donnell Anfprachen gehal- 
ten, die zwar außerordentlich zündend 
wirkten, fich aber arößtenteild mehr 
für eine Maffenperfammiung geeignet 
hätten. Der eigentliche Zwed der Ver: 
fammlung „DOrganifation“ wurde nur 
wenig erwähnt, und wenn auch nicht 
ganz 100 Perfonen anmelend mwaren, 
jo mollte doch die weit überwiegende 
Zahl von ihnen gerade darüber etwas 
hören. Zum Schluß wurde jedoch der 
Vorftand der Vereinigung beauftragt, 
ein au 50 Deutfch-Ameritanern und 
50 Iriſch-Amerikanern beſtehenden 
Ausſchuß zu ernennen, der das Wei— 
tere veranlaſſen ſoll. 
— — — — 


et 
! Yerfonal-Madriditen.. * 
+ 
[5 [-— [0 
- An jeiner Wohnung Nr. 8100 
Beoria Sir. iit Guftad U. Wenzel im Als 
ter von 55 Nahren geitorben. Der Heims 
gegangene wurde im Teutichland geboren, 
tit aber bereit3 al3 fünfjähriger Knabe 
mit feinen Eltern nach Amerita gefoms 
men. Er war hier früher im Spirituo— 
fengeichäft tätig, zog fich aber por einigen 
Nahren in den NRubejtand zurüd. An 
feiner VBahre trauern feine Gattin, ein 
Sohn, Leo, und drei Töchter, Frau Nettie 
Pirez und Klara und Ehriitie Wenzel. 
Die Beerdigung findet morgen Vormittag 
auf dem Oakwoods-Friedhofe ſtatt. 

— Mit Heinrih I. Stroß, der heute 
im Alter von 62 Jahren an einer akuten 
Verdanungzftörung in feinem Heim, 
2130 Hudfon Ape., itarb, ift ein befamn- 
ter Mufiter — jein Anjterument var das 
Baritanhorn — heimgegangen. Er wait 
derte vor 32 Nahren aus der Rheinpro- 
vinz nach Chicago aus und wirkte im Gil- 
more, fpäter im Bictor Herbert Ordheiter 
mit, war auch S Jahre lang Mitglied des 
Metropolitan OpernbaussTtcchefters, zus 
legt gebörte ex der Kapelle von „Johnny“ 
Hand an. Auer der Wittive betvauerit 
aiwet Söhne, Richard und Nobert, eben 
falls Muſiker, und ziwer Töchter, Carrie 
Strog und Frau Netii Ebinger, jeinen 
Tod. Die re un am Bois 
nerſtag —2 2 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus nach Waldheim ſtatt. 





DIENST 


Die RNA ift eine Verbindung von Spezialiiten— 
die jihdem Berfatif von Schnittwaaren und Depart- 
ment=-Laden-Waaren gewidmet hat. RNA Arbeit 
fihert Verteilung und die Mitwirkung der Händler 
— ohne welde Feine Anzeigen-Kampagne erfolg— 


reich geführt 


werden kann. Wir 


haben nichts 


gegen die koſtſpieligeren Formen des Anzeigens 
einzuwenden — aber wir haben ſie häufig als 


unnötig nachgewieſen. 


Eine Unterredung ver— 


pflichtet zu nichts — aber wenn es Ihnen lieber 
iſt, ſchicken wir Ihnen gerne Auskunft per Poſt. 


Schreiben 


Sie heute — jetzt. 


Root Newspaper Association 


231 West 39. Strasse 


Quartiermeifter fie beitellt, 
| Ronzentrationslagern im Süden nad- 


Had) der Grenze. 


Abreiie der Truppen verzögert jid) 


um 24 Stunden. 


Ginmufterung im Gange. 


Sendung don Ausrüftungsgegenitänden 
fi: Die neuen Mannichnften aus Rod 


Grenzfahrt der Soldaten. 


Die AUbreife des 1. St 
funterieregiments und bon Xrtillerie- 
batterien von Springfield nah der| 
nerifanifchen Grenze wird ber Arzt: 
lichen Unterfuhung der Mannſchaften 
wegen ſich um 24 Stunden verzögern, 


und 2. In- 


und die erjten Slinoifer Truppen, das | 


1. Infanterieregiment und die Bat- 


terie ®, werden erjt morgen nach ber | 


Grenze abgehen können. Der Quar- 
tiermeifter erhielt geitern Befehl, alle 
nötigen Vorfehrungen zu treffen und 
den Transport der Truppen nmebit 
Munition ufw. vorzubereiten. Wie 
viele von den Feldartillerie-Batterieen 
jeßt nach der Front abgehen follen, tft 
noch nicht beitimmt. 

Die Einmufterung des 1. 
fanterieregiment3 begann geſtern Nach— 
mittag um 3 Uhr und war bi? Mitter- 
nacht vollendet; die des 2. Regiments 
wurde mwährend der Nacht gleichfalls 
fertig. Auch Battern %, die Batterie 
der Univerfität Jllinois, wurde im 
Zaufe des Nachmittags eingemultert, 
die übrigen Batterien ſchworen heute 
Moraen Onfel Sam den Fahneneid. 
Bis heute Ubend gedentt man auch das 
3. und das 7. Reaiment einzumultern, 
dann merden das 4. und das 8, folgen. 
Mit der Einmufterung des 1. Ka: 
vallerieregiments wurde aleichtalls 
heute begonnen. 

Die Bundesregierung läht heute ber 
Staatöbehörde die Ausrüftung für bie 
6000 Mann, melde zu der Trriebens- 
ftärfe der Ilinoifer Nationalgarde 
hinzugefügt worden find, übermeifen. 

Die ärztlihe Prüfung, meicher die 
Truppen unterzogen merben, ilt auf 
Anordnung des Kriegsminiiteriums 
eine jehı gründlihe und auf Ents'| 
dedung folder Mängel gerichtet, | 
melde die Leute dienitunfähig ma- 
chen oder die Grundlage zu jpä=| 
teren Ansprüchen an die Bundesregie- 
rung bilden würden. Die Soldaten | 
find jchon bei der Aufnahme in die, 
Nationalgarde gründlih unterfucht 
worden, und die Unterfuhung durd) 
Bundesmilitärärzte bezwedt nur, daf 
Leute, die inziwifchen förperli man 
gelbaft geworben find, nicht in den] 
Bundesdienft übergehen. 

Sn beiden Lagern herrichte geitern 
Abend Fieberhafte Spannung. Die 
Thon Eingemufterten erhielten zmei 
Stunden Urlaub, und viele befuchten 
Springfield, um Einkäufe zu machen, 
Briefe zu jchreiben oder Abichied von 
VBertvandten zu nehmen, die in ber 
Hauptitabt meilen. Züge, imelche 
notivendig zur Beförderung von zivei| 
Regimentern und jechs Batterien find, | 
werben heute Abend in Springfield 
in Bereitichaft gehalten. | 


In- 


Sendung aus dem Arienal. | 

Die erwähnte Ausrüftung für ben! 
neu angemworbenen Teil der Truppen | 
mar in fünf Güterwagen enthalten, bie 
aus dem Arjenal in Rod Island ein=| 
trafen und von Quartiermeijter Oberft | 


©. D. Iripp in Empfang genommen | werben leitende Stellen erhalten, und | pie 
Die Sachen genügten zur alle fech® Nerzte werben das Perfonal | yiyiam $linn von Pennfplvania 


murben. 
Ausrüftung von drei NRegimentern, 
mit Ausnahme leichter, zum Grenz= | 
bienit geeigneter Kleidung und von | 
„ Schuhen. Diefe werben, fall$ ber 


| 


1 
| 


‚auf der Anmärterliite, 


nad ben | 


geliefert werben. ! 
General Funfton wird das Reifeziel 


der Truppen beftimmen; man nimmt 
daß das 1. und 2, nfanteries | 
die Feld: | 
artillerie nach Zaredo geleitet merben ! 
Db den beiden nfanteries | 
und das 3.| 


an, 
tegiment nah EI Pafo, 
wird. 

regimentern ſpäter das 7. 
Regiment der erſten Brigade ſich an- 
ſchließen werden, iſt noch unbeſtimmt, 


Island. — Geteilte Anſichten über De ne EEE 
‚teilt, an der Grenze nicht wieder zu=, 
jammengejegt werden wird. Der Ge: | 
‚neral der Brigade, D. Kad Fofter, ift 


‚nicht eingemujtert und hat nod; feine | 


Nachricht erhalten, daß er im Hlonzen- 


‚trationslager da8 Kommando über die | 
| Trußpe ald Brigade führen wird. 


Verſchiedene Anſichten. | 

Die Anfichten militärifcher Sad | 
berjtändiger darüber, ob es ratfam Sei, | 
die Truppen jet fchon nad} der Örenze | 
zu Tchiden, gehen weit auseinander. 
Die Einen Jagen, es fei geradezu 
Mord, Leute, die erft zwei bis fünf 
Zage Militärdienft getan haben, hin- 
auszufchiden, mährend Andere der 
Meirung find, da e8 das Beite jei,| 
die Leute, die alten wie die neuen, To: | 


fort nach der Grenze in Militärlager | 


zu jchiden, wo fie unter militärischer | 
und gelumdbeitliher Disziplin in! 
einem Klima fein würden, in welchem 
ſie vielleicht ein Jahr oder länger zu 
leben haben werden. Dabei wird aud | 
auf die räumliche Unzulänglichteit | 


‚der Rennbahn des Staatsausftellung3= | 


plates in Sprinafield als Uebung3: | 
plaß für die Truppen bingewiefen, | 

Geftern Nachmittag traf die lebte, 
Zlinoifer Truppe, Battery A | 
Daieille, in Camp Lincoln ein. Die| 
Batterie war am 15. Juni megen | 
Mangels an Beteiligung ausgemuftert | 
worden, 
Kriegsſtärke, und 


35 Mann ſind noch 
Die Batterie 


wurde heute eingemuſtert. 


New York 


" .. . 

Zuverläjjige Zahnarbeit 

Wir garaniiren unfere 
Arbeit für AO Jahre. Wir 
unterfuchen Eure Zähne 
frei und fagen Euch, was 
nötig tft, Unfere Preiſe 
iind bie niebrigften im 
Ghtengo. ; 
Gold. und Porcelain- 

Kronen 


53 und $4 
Gebik Zähne 83.00 — Freied WUußzichen. 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


Union Dental Go,, ;<iwerecexer 


@üdweftede Bar 

Buren u. Wabafh 

8:30 Morg. bis 9 Abd3.— Sonntags 9 bis 3 
— — 
miſoſondifte 


— 
— 


— 
—* 


Sortſchrittsparteiiſttot 


Indoſſirt nach ſtürmiſchen Debatten 


den Republikaner Hughes. 


Rationalausſchuß iſt geſpalten. 


Minderheit bekämpft Erklärung für 


Hughes nadhdrütlic. — Nationalaus: | 
ichuß vertant fih jür immer. — Fort: | 


ſchritt. Staatsticket in Illinois geplant. 


Die Fortſchrittspartei 
aus dem Leben 
Theodore 


iſt geſtern 
geſchieden, nachdem 
Rooſevelt ſie, ſeinen Spröß— 
ling, im Stich gelaſſen hatte. Seinem 
Wunſch gemäß indoſſirte ſie vorher die 
Kandidatur Charles E. Hughes', des 
republitanifchen Kandidaten. Dafür 
jtimmten 32 von den Mitgliedern ih: 
tes Nationaolausfchuffes. Sechs ftimm- 
ten dagegen. Neun enthielten fich der 
Abjtimmung. Eine Anzahl Mitglieder 
der Oppofition, darunter Raymond 


aus |Robins von Nllinois, machten es Har, | 


daß fie jedenfalls für Woodrow Wil: 
fon jtiinmen würden. Nach der ndof- 
firung des republikaniſchen Präjident- 


geftern fam fie. in voller, Ihaftstandidaten vertagte fich der 


Nationalausihuß für immer. Das 
mar das Ende der Partei. Wenige Mi- 


\einen fcharfen Anariff 


tratifche Platform. ein munderbares | 
Shriftftüd. Er und Bennfylvanien 
würden für Hughes ftimmen, 

Der Antrag, Hughes zu indoffiren, 
wurde von Garfield gejtellt. Vorfigen: | 
der Mattbem Hale bon Maffacufetts 
bezeichnete ihn al® außer Ordnung, | 
murde aber mit 33 gegen 14 GStim- 
men überftimmt. Col. John M. Par: 
fer, der Vizepräſidentſchaftskandidat 
der Partei und Haupt der Oppoſition 
gegen Hughes, beſchwor die Partei— 
führer nicht zu der „alten Garde“ Pen— 
roſe, Crane, Smoot u. ſ. w. zurückzu— 
kehren, machte aber nicht viel Ein— 
druck. 

Rüſtungsgeſchrei iſt unſinnig. 

Col. Ingerſoll von Idaho machte 
auf Hughes 
und auf das Rüſtungsgeſchrei, das er 
als Unſinn bezeichnete. Das Land 
brauche einen Kriea nicht zu befürdh: | 
ten. Der Trubel an der —4 
Grenze bedeute nichts. 

Hughes wird indoſſirt. 


Jud der 


nahrhafte gute S 


Dann nach fünfſtündiger Debatte 
tam der Antrag, Huges zu indoſſiren, 
zur Abſtimmung. Dafür ſtimmten die | 
StaatenAlabama, Arizona, Arkanſas, 
California, Colorado, Connecticut, 
Diſtriet of Columbia, Georgia, Illi- 
nois, Indiana, Jowa, Kanfas, Louis | 
ftana, Maine, Maryland, Michigan, | 
Dinnefota, Nebrasta, Nevada, Nem | 
Hampjbire, New erfey, New Vort, 


treides — der Würze 
felten ift, 


| 

| 

North Dakota, Ohio, Oregon, Penn 
ſylvanig South Dakota, Texas, Ver— 
mont, Virginia, Wyoming, Hawaii — 
2 

Dagegen ſtimmten die Staaten 
Idaho, Kentuckhy, Montana, North! 
Carolina, Rhode Ysland, Utahb—6. | 

Der Abftimmurtg enthielten fich die 
folgenden Staaten: Florida, Mafia: | 
ı hufetts, Miffiffippi, Miffouri, Ofla- | 
hboma, South Karolina, Wafhinaton, | 
Meit Virginia, Wisconfin—9. 

Nicht anmwejend waren die Vertreter 
pon Delaware, Tennejjee und Nem 
Merico. 

Dann vertagte fich ver = 

| 


des Bieres jagen und 
die es braut, 


ausfhuß für immer, und die Fort: 

Ihrittspartei verfchwand ala nationale 

Drganifation von der Bildfläche. 
Staatstidet für Illinois. 

Harold Keclair Jedes von Allinois 
fündigte an, die FFortichrittiler des 
Staates feien zum größten Teil be- 
reits zu den Republifanern übergegans | 
gen und würden für Hughes ftimmen. 
Die Staatliche Organifation aber wür- 
‚de eint Staatsticdet aufftellen, das be- 
ınußt werden fönnte, falls Lomden und | Stadtrat jorgt für Kamilien der ein- 
| Dunne nominirt werden follten. berufenen ftädtiichen Beamten. 
=—=—1+9 —— 


Bücher gewünfdt., 


Chicago 3 


A N N 


— — — — 


Milij 


—⸗ 


| 
| i 
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Bei den Kriegsgefangenen in Japan oꝛo, ooo fur Erſatzmanner. 
herrſcht Langeweile. | 
ı Herr Auguft 9. Wegener 4365 Lin 
‚coln Uve. erhielt Ddiefer Jage von 
| einem friegsgefangenen Deutfchen in! 
| Japan nachjtehendes, für jich feldit 
| fprechendes Schreiben. Wer den Gefan: | 
genen über die bei ihnen herrichende | er 
troftlofe Qangemeile hinmweghelfen mwill,| Wuszahlung ihres vollen Gehaltes 
ber jende ihnen beutfche oder englifche an alle zu den Fahıı . einberufenen 
Bücher. Zur Vermittlung folder Sen= | jtudtifchen Angeftellten, jomweit jie nicht 
dungen ift ‚die Deutjche und Deiter | Dffiziersrang haben, beichloß 
veich-ungarijche Hilfsgefellfichaft, Ede‘ Stadtrat i.ı feiner gejtrigen Sigung. 
Randolph: & La, Salle Straße, gern Den Ungeitellten, di: Offizierscang 
bereit. Das Schreiben lautet rolgen= haben, wird die Differenz zimifchen 
dermaßen: ‚ihren Bezügen als Offiziere und 
Detjens. ihrem Gehalt als ſtädtiſche Angeſtellte 
An den randomann he de Waterfant Heren ausbezahlt erden. Alle Mitglieder 
A, Wegener. lea & a 5 gr de 
Up beerdigtuniend Metergquadraten | n Stadtrats ſtimmten fur den An— 
Leebt wi u dörteinhunnert Soldaten trag, mit Ausnchme der beiden ſozia— 
Von Tſingtaus Beſahung, de dree Monds u TIP : 
ee ER Ftifchen Aldermen Nobriguez und 
zit gegen de twölffadhe Debermaht wehr— d } A ’ Hartei— 
Un denit iu, dat up wee Maı Duodrat” Kennedy, die erklärten, ihr Partei— 
Zon achtein hultern VBaraden itbot. programm verbiete ihnen, für Bewilli— 
gungen für militäriſche Zwecke zu 
n denn noch twce Stall form „„Upiichts Nat“, | fr Sri i io 
dor ward beflannig „Berbote N verfabt. ” timmen, Um Erſatz für die au ‚den 
Wer dorgegen veritött, wat Inapp to vermei'n, | „ahnen einberufenen Angeſtellten 
RKann ſit dree Dag in 'n Karzer freuen; er * . . z 
| Uns Lager bett deer Bumwen, Schaffen zu fönnen, empfahl der Yi- 
a en Inanzausfhuß, $20,000 auszumerfen. 
geil dat uns „Upiicht,. ftört., 
Dat don de anmern beid iiwellelnd blot|.. . m. 
a unern beiden am n een 0 bis zur nächſten Sitzung 
die auf den Freitag einberufen iſt. 
Der Vorſitzende des Finanzausſchuſſes 


Stadtrat bewilligt mehr als $18,000,000 
für Neubauten. — Nur ein Eleister Teil 
der Summe wird in diefem Jahr ver- 
ausgabt. — Ernennungen des Mayors. 


Kurume, 24. Mai 1916, 


O 


Denn tfummt fört Kolen ein groot Gebäud 
Un een fſor Badgelegenheit 


tlor, 
38 tehniih to erflären, da ligat ant Bambus: 
tobt, 
Dat Pump und Loot dverbindt, dat fıhlut ni Luft- 
i dicht af, 
Tenn fo 'n PBatent-Bandagen ruticht alle 
| blick raff. 193144 fr hm a t ; 
| Na dat fann uns nic ftören wi bebbt jo Tied | Pritande hatten ihm zugıfagt, fie 
as Heu } ick 1 i naltef 1? 
| Wenn füns keen Mibtann weern, weer uns dat | würden ſich, ſe weit mie möglich, mit 
enelei. den vorhandenen Arbeitskräften be- 


hu lat de Paulichleiten, a3 id all of 1 — EN [ec 
teen Play im Zvort to drieben, wat uns fo | helfen und nur im Notfall Erfagleute 
' anftellen. 


en nödig de. 
En Stieg ün do®araden, wo wi ipatzieren aabt, 
| Hett blott. den cen’'n Nahdeebl, dat dor de Loci Bewilligt achtzehn Millionen 
ſtaht; | s 2 * a 
| Uns Eılapftall iS ganz fauber, con jeder beit Auf Die Empfehlung des Finanz—⸗ 
Un bör de Sommermonats of wull 'n Mostito,  ausfchufles genehmiote der Stadtrat 


Da zu gehört ein ehrlich ge— 

brautes, lauggelagertes, 
ſorgfältig reines, reich und 
gediegen ſchmeckendes Bier, 


mit dem Nährwert des guten Ge— 


und einer Eigenartigkeit, die 


Laßt uns Cuch den Namen 


ler erhalten Gehalt, | Mit 


der | 


Die Erledigung der Mapßregel wurde | 
verjchoben, aa. 7 ©. —— 
| Der hiefiae Hilfafonds für jüdiiche' 


Om Ad. Richert erklärte, die Wbteilunas- | 


| as Rriegsichan 


Tas Daheim ift der 
beſte Platz 
Beſte iſt das 


Heim— die guten Sachen des Lebens 
— gute Nahrung, gute Sachen zum Eſſen und geſunde, 


Platz für das 


achen zum Trinken. 


G 


eine eigena 


des Hopfens 


ganze 


aan ee 


.nm nenne 


3 ift eine Branerei, wo 
nicht3 ibereilt wird — 


tige Brauerei, 


ihr Bier ift wirfliches Lagerbier, 
Lagerbier, dejjen SHeritellung nie 
fünjtlich beichlennigt oder übekeilt wird, 
Dies ift die einfahe Wahrheit — das 
Geheimnik 


von dem Aroma 


des Bieres diefer Brauerei — der ein« 


der Brauerei, 
jollte. 


1 


An 


zigen Brauerei, die genug Zeit darauf 
verwendet, das Bier ſo gut zu machen 
wie es für den Familiengebrauch 


ſein 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Zapf oder in 


Flaſchen in den 


beſten Plätzen 


weigoffiee: Ecke Union und 


PER 


4 ve J 
N 


Mayor vetirt Bachtvertran. 

| feinem Veto belegte Mayor 
ı Ihompfon eine in der letten Sigung 
angenommene Drdinanz, welche die 
Verpachtung des Rejtaurants auf dem 
Ineuen fiadtilchen Pier auf der Höhe 
der Grand Upe. an Kohn 3. Vogeljang 
ı& Co. vorſieht. Die Maßregel ſieht 
die Zahlung von 18 Prozent der Roh: 
leinnahmen an die Stadt als Per: 
Igüttung vor. Der Mayor verjagte ihr 
feine Zuftimmung mit der Beqrün- 
dung, fie mahre die nterejien der 
Stadt nicht in der mwünfchensiwerten 
Weile. Die Ordinanz war von ber 
ıHafenfommiljion zur Annahme em- 
‚pfohlen worden. Jhre Erledigung 


ee 


Lelephonirt und einer Kilte für Guer Heim—Saymarket 4160 


Str. 


(Srie 


Krieaönotleidende wurde geftern durch 
einen Zufhuß von $5807.28 jeitens 
der Sammelitelle auf der MWeftfeite auf 
meit über $550,000 gebracht. jener 
Beitrag ijt in der Zeit vom 26. Mai 
bis zum 19. Juni gefammelt worden, 
und die Gefammtfumme in Chicago 
'heläuft fich jegt auf $554,000. Im 
nicht allzu langer Zeit hofft der Sam- 
melausihuß das geitedte Ziel, $600- 
000 oder $100,000 mehr ala urfprüng- 
(ih aufgebracht werden follte, erreicht 
zu haben. Unter den in letter Zeit 
eingelaufenen größeren Einzelbeiträgen 
| befanden fich zwei von je $100, einer 
bon Frau Barnett Faroll und einer 
von Jakob M. Keritein. 


Imurde bis zur näcliten Sikung ber=| 


ſchoben. 
Ernennungen des Mayors. 

Mayor Thompſon ernannte John 
J. Sloan und Ralph Eſau zu Mit— 
gliedern des Aufſichtsrats des Ar— 
beitshauſes. Sie treten an die Stelle 
von Dr. M. A. Weiskopf und Ma 
thias Aller. 

Die nächſte Sitzung des Stadtrats 
wird am Freitag ſtattfinden. In ihr 
werden die Nachtragsbewilligungen 
für das laufende Jahr erledigt wer— 
‚den, die vor dem Monat Juli gemacht 
werden müllen. Die nächte und legte 
ı Situng des Stadtrats vor den Som- 
merferien wird dann am 10. Auli 
ſtattfinden. 
| er — 


Erheblicher Zuſchuß. 


| WERE .r * — — 


| 


“| » nett 
nuten Tpäter trat der ehemalige Voll: | Trdgdem bütt uns dat Schlaven noch manchmal 


n Bett 
|Berwilligungen im Betrage von mehr 


‚Das Siebeswerf, 


Jeder Beutfdje hat die heilige 
Pflidt, fid) daran zu beteiligen. 


Für den Fonda der deutjchen und 

öfterreichiich = ungarifihen. Hilfägelells 
Ihaft jind der „Abendpoft” außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
gejtern Abend die nachjrehenden Sums 
men zugegangen: 
Geo 
Grnit 
Stammtiſch 

Beitrag 


6.00 
5.00 


Ktoeppeldverfer .... 
Toßfe 


...$ 


10.00 


21.00 
| grüher quitiirt „oenoocne.. $46,399.78 


$46,420.78 


ann nu ne ar nen 


pläßen. 


Zuſammen 


den. 


John B. Murphy, Mercy und Wesley | 


Wie geſtern bekannt gemacht wurde, ziehungsausſchuß unter der Führung 
können nach einer neuen Auslegung von George W. Perkins, dem —— 
des Landesverteidigungsgeſehes Re⸗ ziellen Hintermann „ber Partei und 
frutirungsoffigiere der Yundesarmee | Col. Roojevelts, zufammen und be=' 
Beiverber, welche 18 Jahre alt find, THloß, Hughes feine Dienfte für die 
auch ohne die elterliche Zuftimmung | Tampagne anzubieten, 
annehmen, und dies gilt auch für die Debatte iſt ſtürmiſch. 
Nationalgarde. | Die Iebten Stunden der ort-| 
| fchrittöpartei, melche 


„2 Ze die Selbitfucht | 
Familienfürſorge. Theodore Rooſ 4 } | 
Der Chicagoer Zweig des Amerifa= |... Augen 


Zen — rufen hatte, waren ſtürmiſch. Auf 
niſchen Roten Kreuzes beſchloß geſtern dielen Seiten brach die — 
im Union League Club, 


von dem mit der 

Fonds don $250,000, meldher fir den |beften et — 
mexikaniſchen Feldzug aufgewendet Parteigenoſſen anſchei 
werden ſoll, 850,000 zur Unterſtützung litten hat. Bainbridge Colby er— 
bedürftiger Familien eingezogener klärte, Rooſevelt habe gewußt, er 
Chicagoer Milizſoldaten zu verwen- werde die fortſchritiliche Romination 
Das Unterſtützungswerk ſoll in nicht annehmen, als er nominirt wor-⸗ 
den nächſten Tagen beginnen. ‚den ſei. James R. Garſield don | 

John 3. D’Connor, Vorfteher der Ohio, der unter Roofevelt Minifter | 


nend ſchwer ge⸗ 


Zentraldibiſion des Roten Kreuzes, |des Innern war, ftellte die Angabe | 
‚ernannte geitern Aerzte von Ruf zu jentrüjtet als unmahr hin. 


| Zwifchen, 
Direktoren der vier Etappenhofpitäler, Colby und Raymond Robins fam es | 
welche das Rote Kreuz im Kriegsfalle |zu einem fcharfen Zufammenftoß, in| 
einrichten mwird. Dieſe Aerzte, die den ;deflen Verlauf das Wort Lügner fiel. | 
Rang als Oberftleutnant erhalten  Colby beantragte, Viktor Murdod von | 
werben, und bie Hofpitäler, aus denen |Kanfa® als Präfidentichaftstandi- | 
die Etappen refrutirt werben follen, | daten der Partei zu nominiven. Der| 
find Dr. &, 2. MeArthur, St. Lutaz | Antrag wurde abgelehnt. Henry 


5 ö 7. „‚Codems von Milmaufee erklärte, er 
und Michael Reefe HXofpital; Dr mürbe unter Umftänden für Huabes | 


Körnels“ durch — — — —— Bau un 


ſeinen früheren 4 


sr <chwierigteit,, als $18,000,000, die durch die DVer=| 
dör de Baraden Batrulie poltern | 2 Pe uw 
a deidt ausgabung von Pfandbriefen gedeckt 
So ee be Icer ° rutlie ) 19r ; rt Ip : 242 .. - 1 
: “ t beer Patruljien ns fit ub de | find, die bereit3 pon der — 
sntwiichen öwt de Ratten bier Stabalerie-Attad, | ge i iſ Fingeſch n in die 
Bon lütie Nadelttiche, de wi to föblen Triogen, genehmigt iſt. Eingefchloffen u vn 
Von't ————— w. will ick man leber ſpiegen. Summe ſind die $8,750,000 für | 
zims bolt j dör J ern, w Verfole * og 2 
im O ° dat bör — blot Verſole Brücken und d ⸗ Ausdehnung des 
Na nägniein Monat Kerler ung Stimmung to Straßenbeleuchtumgsſyſtems, die in 
erflären. : sr ” = 
Nu könnt Fi will veritahn uns Dankbarkeit un | Der Juniwahl von der Bürgerſchaft 
Freud * et 
Wenn unberhofft een Landsmann mo! an una! bewilligt worden find. Den Reit bil- | 
denen deiht | f | 
Behtee bare full nod Neener em Alddiidiere | DER Pfandbriefe, deren Verausgabung 
Hand. bereits früher von den Wählern ge— 
Waterlannt. nehmigt worden iſt. Sie ſind für ben | 
d Umbau von Sprigenhäufern | 
und Bezirkswachen, einer Müllver- 
brennungsanlage, Vollendung des Ho⸗ 
ſpitals für übertragbare Krankheiten, 
Strandbäder und ein Heim und eine 
J Farmtolonie für Frauen beſtimmt. 
J Von der bewilligten Summe wird nur 
Wein jehr kleiner Teil in dieſem Jahre 
Jverausgabt werden. Die Bewilligung 
Ph 4 |murbe nur nachgefucht, um ben jtäbti- 
one a |ichen Behörben zu ermöglichen, jeber- 


Canal 9 Ä | jeit vorzugehen. 


Ebenfall3 auf die Empfehlung bes | 
Phone Before Eleven Finanzausfchuffes wurde eine Drbi- 
Delivered Before Seven 


Wenn nachts 


1 


Mit beiten Gruß, berblibt wi 
De Wanfichaft don de 


BEER 


nanz angenommen, welche vorfieht, | 
daß alle Grundbucheintragungen bei, 
Einfäufen der Stadt nad dem Tor-, 
rend-Shftem borgenommen erben | 
follen. 

Auskunft über Sonderanwälte. 


Delivered promptly to you in 
any part ofthe city,from one 


Deutihe Soldaten mit der Hülle eines in ihre Hände nefallenen feind« 
lihen Ballons. 


Dr. A. 3. Ohöner, St. 
St. Marien und Augus | 
Dr. Frant Billings, | 
Auch Dr. 


| 


Hofpital; 
Joſephs⸗ 
ſia Hoſpital; 
Presbyterianerhoſpital. 
Arthur Bevan und Dr. F. H. Martin 


der vier Etappen zuſammenſtellen. 
— — — — 


Leſet die „Sonuntagpoſt“ 


eintreten, beſchwor aber die Teil— 
nehmer an der Sitzung, die Partei 
nicht in dieſer Weiſe abzutun. Ray— 
mond Robins erklärte, die Wähler 
des Landes wollten nichts von einer 
dritten Partei wiſſen. Das habe! 
Wahl vor zmwei Jahren gezeigt. 


of our 22 distributing statiuns. 


ED Ze 


% 


führte aus, die Kampagne drehe fich 
um Männer, nicht um „Affues“ und 
Platformen. Soweit ſchoöne Phraſen 


in Betracht kämen, ſei bie demo⸗ 


Auf Antrag Ald. Tomans wurde 
der Stadtkämmerer angewieſen, eine 
Liſte aller ſtädtiſchen Sonderanwälte, 


die in den letzten 15 Jahren beſchäftigt — 


worden ſind, nebft ven ihnen bezahl-, 
ſten Vergütungen zufammenguftellen. 
Der Antrag ift gegen Walter 2. Fifher 
gerichtet, deffen Ernennung zum Un- 
malt ber Vertehrs- und Untergrund- 
bahnfommiffion gewiſſe Elemente 
burchleben wollen. _ ».. 


— 





= Abendpost 


zen war. Gie hat biefelben Führer, |um die Ausgaben für die Arbeitsun= | tradhten müffen. 
| wird beherrfcht von denfelben Intereſ⸗ fähigkeit möglichſt zu beſchränken. das Drängen 


Aibendboit, Chienao, Dienftan, den 27. Runi 1916. 


int täglics, nmsacnommenEountans | Ten und Einfluffen, die damals dem | Das bedingt aber mweniger eine Kon- 
FE Merusgebe:: THE ABENDPOST COMPANY ‚progreffiten „Tandidaten Ronfevelt die | trolle der Arbeiter als eine folche ber 
| Summe aller Niedertraht und bie | Betriebe, und jie füme in erfter Linie! Opfer an Gut und Blut zu erfparen | dem Parifurs beifern. Aller Wahr: wendet werden. Diefe Bereifung iſt 


— 


Published daily execpt Sunday. 
Püblsher: THE ABENDPOST COMPANT. 
223-8 W. Washington Ste. 
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„Abentysit“ » Gebäude 
und 225 W. Washinzton Str., 
gellßen Witt) We. und Prantlin Wew., 
OHICAGO . ILLINOIS 
.„Telephon: Main 1498, 


— en 0 deal 
li, im Boraus Desaplt, in Dem Ber. 
, Kortofeel — — — 


mit Senntagpoft .........n.u.n.un00n.Bntt . 


Entered as Second Class Matter September Ah, 
20 st ihe Post Ofise ai Chicago Illinois, ande 
Act ef March 3d. 1908 


Unſelig entichlafen. 


Die „Progreifive Partei“ ift tot. 
Manche ihrer „Generäle“ und Haupt— 
leute jträuben jich noch gegen die Er=- 
fenniniß; in einigen Staaten joll die 
Drganijation noch aufrecht erhalten 
werden bebufs Aufftelung von 
„Staatstidets“ ujm., aber von einer 
nationalen progrejjiven Bartei kann 
nicht mehr gelprochen werden. Harold 
ces, der progrejiide Yührer bon 
Slinois, erklärte geitern im progrel= 
fiven Nationalausjhuß: „Die pro- 
grejjive Partei befteht nicht mehr — fie 
ft tot, ohne Hoffnung auf Aufer- 
ftehung“, und er muß e3 willen, er 
jprach die Wahrheit. 

Das Leben ver progrefiiden Partei 
war von nur furzer Dauer. Sie 
wurde geboren am 21. Januar 1911, 
als in Wafhington die National Pro 
grejfive Republican League gebildet 
wurde, mit Senator Jonathan Bourne 
je, von Oregon, als Präfident. Sie 
blieb, jozufagen, ein „Baby in ber 
Wiegen“ bis zum 7. Juli 1912, als 
Senator Jojeph M. Diron, von Mon— 
tana, von New York aus einen Auf: 
uf zur Gründung einer dritten natio- 
nalen Bartei ergehen ließ, und wurde 
als „National Progreflive Partei“ aus 
der Taufe gehoben und auf Die „yupe 
gejtellt am 5. Auaquit 1912, durch bie 
Rationaltonvention in Chicago, Die 
Theodor NRoojevelt als Präfibent- 
ſchaftskandidat aufſtellte. Sie erwies 
ſich als ein Wunderkind, ſozuſagen. 
Sie hatte in ihrer Platform verſpro 
chen, Wunder zu wirken zum Beſten 
für Land und Volk, und wunderbar 
war in gewiſſer Hinſicht ihr Erfolg 
an ihrem erſten Wahltage: nicht we— 
niger ala 4,190,101 Stimmen wur— 
den für ihren Präfidentichaftstandt- 
daten abaegeben rund 710,000 
mehr als für Zaft, den Kandidaten 
dere „großen, alten (republitaniichen) 
Bartei“. 

Diefer erjte Erfolg war zugleich ihr 
letzier. So ſchnell die „Progreſſive 
Partei“ aufgeblüht war, ſo ſchnell ver 
blühte ſie. Sie wuchs „über Nacht“ 
wie ein Pilz und verfiel ſchnell wie 
ein ſolcher. Ihr Ende war unrühm 
lich; aber „natürlich“, ihrem Weſen 
enifprechend. Sie hatte ſich im Som 
mer 1912 einem Manne verkauft, — 
oder an den Hals geworfen, wie man 
will — in der Hoffnung auf fchnellen 
Gewinn, und wurde im Frühlommer 
1916 von diefem Manne verkauft, 
nachdem er fich überzeugt, dat Tie nicht 
ftarf genug war, ihn zu feinem Ziele 
zu tragen. Zheodore NRoojevelt hatte 
fie an fih aerifien als Waffe zur 
Srlämpfung der Präfidentichaft, und 
er verhanbelte fie an den yeind, gegen 
den er fie geihwungen hatte, Jobald er 
erfannte, daß er die nationale repu 
blitanifhe Parteioraanifation nicht 
würde damit einichüchtern können. 
Ropfeveit hatte der „Progrefiiben 
Partei” veriprogen, „zu einem 


ior 


ſie 


Armageddon“ — einem Kampfe auf's 


Meſſer — zu führen, und er führte 
ſie „uum Markt“, wie einer der Ent 
läuſchten geſtern ſagte; lieferte ſie dem 
einſtigen Feinde aus, mit dem er 
Frieden geſchloſſen hatte. 

Was bei dieſem Handel für die 
republikaniſche Partei herausſpringen 
wird, das muß ſich erſt zeigen. Was 
Rooſevelt dabei erreichte, das ſcheint 
ſchon jetzt offenſichtlich. Es erhellt 
aus ſeinem Schreiben an die Pro 
greſſiven, ſeinen Erklärungen an die 
republikaniſche Partei und für ihren 
Führer und — aus der Antwort, die 
Herr Charles E. Hughes dem „teuren 
Oberſt Rooſevelt“ zugehen ließ. Die— 
ſes iſt eine Lobpreiſung und Beweih— 
räucherung erſten Ranges, eine be— 
dingungsloſe Annahme der Rooſevelt'⸗ 
ſchen Lehren und Wiederholung Rooſe— 
velt'ſcher Redensarten. Die Bitte um 
wirkſamſtes Zuſammenarbeiten behufs 
Durchführung der gemeinſamen Pläne 
und Erreichung der gemeinſamen Ziele: 
„nationale Sicherheit und der Friede 
der Rechtlichkeit und Gerechtigkeit.“ 
Rooſevelt hat ſich maßgebenden Ein— 
fluß auf die republikaniſche Partei 
und Politik geſichert. 

„Körnel“ Rooſevelt beſchwört in 
ſeinem Schreiben, in dem er die 
Nomination für die Präſidentſchaft 
ablehnt, die Mitglieder des National— 
ausſchuſſes der Progreſſiven, alle per— 
ſönlichen Gefühle zu unterdrücken, nur 
die Wohlfahrt des Volkes in Betracht 
zu ziehen und für Herrn Hughes, den 
Kandidaten der republikaniſchen Par— 
tei, zu arbeiten und zu ſtimmen. Er 
hat es anderweitig mehrfach als na— 
tionale und patriotiſche Pflicht aller 
guten Bürger erklärt, der geeinten 
republikaniſchen Partei zum Siege zu 
verhelfen; aus ſeinen mehrfachen 
Aeußerungen iſt zu entnehmen, daß er 
in der republikaniſchen Partei die Ret— 
terin des Landes aus aller Not ſieht. 
Er mag Recht haben damit, dann war 
er aber im Unrecht in 19123; tat er 
der republikaniſchen Vartei ſchweeſtes 
Unrecht durch ſeine maßloſen Schmä— 


Ce 
-83.00 | 


| denfbar 
Bolt waren. 


| Bujenfreund, Bewundcrer. Dus ift 
Politik. Ja. E3 ift aber die Art 
Politik, die ih um Grundfäge nicht 
Ifcheert, die nur auf augenblidlichen 
| „praftifchen“ Erfolg aus ift und mit 
dem Molte und feinen Sinterefien 
Fangball ſpielt. Es mag ſein, daß 
die eifrige, man darf ſagen feurige 
| Unterftügung, die Rosfenel! Herrn 
Haghes zu teil werden läjt, diefem 
biele Stimmen werben und den Er: 
folg jichern wird; anderes ift aber 
auch möglid. „Sug’ mir, mer Deine 
Freunde find, und ih wi” Dir jagen, 
wer Du bilt.“ Und fo mander hatte 
‚Schon Gelegenheit, zu beten: „Herr, 
Ihüße mich vor meinen Freunden.” 


Berfiherungspläne, 


Der Amerikaner ift als geborener 
ı Demofrat ein erbitterter Gegner alles 
Zwanges, auch dort, 
kanntermaßen Gutes ſtiftet. 
jede ſtaatliche Bevormundung, 
da, wo ſie unumgänglich iſt 
unbeſtrittenen Intereſſe 
liegt. In dieſer 
ungebundener individueller 


Er haßt 


und im 


Freiheit 


liegt einer der Hauptunterſchiede zwi-⸗ 


ſchen der demokratiſchen Auffaſſung 
vom Staat und der ſozialiſtiſchen. 
Der eingefleiſchte Demotrat tritt für 
die größtmögliche Freiheit des einzel— 
nen Individuums ein, 
überzeugte Sozialiſt das Indibiduum 


den Bedürfniſſen des Staates unter— 
ordnet. Beide Auffaſſungen haben ſich 
in ihrer extremſten Anwendung bisher | 


noch nirgends praktiſch bewährt. Die 
Scattenſeiten der Demokratie lernt 
der Amerikaner häufig genug aus 
perſönlicher Erfahrung kennen, und 
die alle Individualität vernichtende 
Gleichmacherei der Sozialiſten wird 
ſich noch weniger als jene als Allheil— 
mittel für die Menſchheit erweiſen, 
falls der rote Zukunftsſtaat je irgend— 
wo in die Tat umgeſetzt werden ſollte. 
Indeſſen läßt ſich nicht leugnen, daß 
beide Formen des Volkslebens ihre 
Vorzüge haben, und die beſte Staats— 
form liegt vielleicht, wie ſo oft, auf 
dem goldenen Mittelwege, iſt diejenige, 
die dem Staate gibt, was des Staates 
iſt, und dabei doch dem einzelnen Bür— 
ger ein weitgehendes Maß der Freiheit 
läßt. 

Das Leben des amerikaniſchen Vol 
kes iſt auf die Demokratie eingeſtellt 
und die Nation wird ihr treu bleiben. 
Aber das ſollte ſie nicht abhalten, das 
Gute, auch wenn fie es außerhalb des 
Rahmens demofratifher Formen fin- 
det, jich anzueianen. Zu dem Guten, 
gegen das fie ich unberechtigter Weile 
jperrt, gehört die Sicherſtellung ihrer 
Bürger gegen die tief in ihr Leben 
einfdneidenden Folgen von Krunkheit 
un) Wrbeitsunfäbigteit, gegen die Ver— 
jiherung der Individuen von Staats 
wegen. 
bemittelten Schihten ies Volkes ift 
falt ausnahmslos mit Enibehrungen, 
Not und Elend verbunden. Dieje un- 


jchroere Bürde auf und fchließt damit 
‚eine Verminderung Des 
Moblfiandes ein, die fih nur durd 
ein? allgemeine ftaatliche Werficherung 
‚auf ein erwünfchtes Mindeitmaß Srin- 
gen läßt. Sie liegt ebenfo jehr im 
Intereſſe des geſammten Gemeinwe 
ſens wie des einzelnen Bürgers. 

Es beſteben allerdings ſchon hier 
und da im Lande derartige Verſiche— 
rungen. Verſchiedene Einzelſtaaten 
haben ſogar hereits ſtaatliche Arbei— 
terverſicherungen eingeführt. Aber das 
ſind alles erſt Anfänge und ſchüch— 
terne Verſuche, die noch gar ſehr des 
weiteren Ausbaus bedürfen. Auch 
größere induſtrielle Firmen haben 


Arbeiterverficherungen gegründet, um | 


ihre Angeftelten an fich zu binden. 
‚Solde meist auf Stiftungen beru- 
heade Verficherungen find zwar gut 
Igeineint; aber unfere amerilaniichen 
Arbeiter gewöhnen ſich nur jchwer an 
ſie, da ihnen das Patriarchaliſche, das 
ihnen durchweg anhaftet, Unbehagen 
erweckt. Das peinliche Gefühl, in den 
ausgezahlten Verſicherungsſummen 
eine Art maskirter Almoſen entgegen— 
zunehmen, wird jedoch mit einem 
Schlage beſeitigt, wenn es durch das 
Bewußtſein des Eintretens aller für 
alle ausgelöſt wird. Nimmt der Staat 
die Verſicherung des Einzelindibi— 
duums in die Hand und zwingt er 
jeden Arbeiter, der ſeinen Lohn mit 
ſeiner Hände Arbeit erwirbt, der Ver— 
ſicherung beizutreten, ſo wird der Ein— 
zelne, der in die Lage kommt, ſie in 
Anſpruch nehmen zu müſſen, ſich nicht 
mehrt als Almoſenempfänger betrach— 
ten, ſondern die Hilfe der Geſammt 
heit als ebenſo ſelbſtverſtändlich an 
fehen, wie der Poſtbeamte, der nach 
treuer Dienſtzeit ſich ſeine Penſion 
ausbandigen laßt. 
| Zu den Hauptgegnern einer groß 
zügigen Verficherungsgefeßgebung ar- 
hört ein Teil der Gemwerffchaften, meil 
| diefe in vielen Fällen mit privater Ver- 


| 
| 


'fiherung oder mit Unterftügungstaf- 
fen verbunden find und weil fie fürd- | 


ten, daß jtaatliche Verficherung zu 
‚einer gemwifien Staatlichen Kontrolle 
über die Arbeiterfchaft führen fönnte. 
| Diefer Einwand ift injofern vielleicht 
nicht unberedtigt, als es ſelbſtver— 
'itändlieh ift, daß der Staat von dem 
Augenblicke an, da er für arbeit3un- 
fähig gewordene Arbeiter zu forgen 


mo diefer aner= | 
ſelbſt 


des Ganzen 
ſtarken Betonung 


während der 


Arbeitsunfähigkeit in den un- 


v 


| Geanerfchaft der Gemerkjchaften gegen 


‚die Gejeßgeber dafür Sorge tragen 
'mürden, daß innerhalb der Verjiche- 
‚rung die Freiheit des \ndbividuums 
Ina) Kräften gewahrt würde, Zu die- 
Ifer Freiheit gehört vor allen Dingen 
die freie Urztmwahl, 3 
mund gezwungen fein, ji von einem 
beftimmten Arzte behandeln zu laflen; 
denn das Vertrauen zum ärztlichen 
"Ratgeber ift für die erfolgreiche Be— 
bındluna des Kranken von mefent- 
licher Bedeutung. Die Anftellung be- 
'fonderer Verfiiherungsärzte ift, mie 
die Erfahrung in europäiſchen Län— 
dern gelehrt hat, mit großen Unzu— 
träglichkeiten für alle Beteiligten ver— 
bunden. Bleibt die perſönliche Frei— 
heit des Verſicherten, abgeſehen von 
dem Verſicherungszwange »elbſt, un— 
geſchmälert, ſo würde ſich die Ein— 


richtung, die in Deutſchland und ſelbſt 


in England bereits ſeit Jahren be 
ſteht, vielleicht trotz der ganz anderen 


Verhältniſſe auch hier bei uns bewäh- 


ren. Dem Kongreſſe liegt zur Zeit 
der Antrag vor, zum Behufe der ſpä— 
teren Ausarbeitung eines Urbeiter- 
verſicherungsgeſetzes eine Kommiſſion 


gen Verhältniſſe zu beauftragen, und 


‘er ſollte der zeitgemäßen Anregung 


Folge leiſten, damit man, wenn die 


Sache zur Reife gediehen iſt, über die 
nötigen Unterlagen für die zu faſſen— 
den Beſchlüſſe verfügt. 


— — — 


1846, 1898, 1916. 


Der Srieg zwifchen den Vereinigten 
Staaten und Merito im Jahre 1846 
Imurde in der Hauptfache durch Die 
| Weigerung. des lebteren hervorgerufen, 
|die Unabhängiafeit des Jpäter ber 
Union angefchlofienen Staates Teras 
| Die Begleitumftände 


anzuerfennen. 2 
und Zwifchenfälle waren nicht jo 
bei aufrichtig 


‚ernfter Natur, daß 

'qutem Willen der Regierung des 
'Präfidenten Polt nicht eine friedliche 
Erledigung hätte erzielt werben kön— 
nen. General Grant, der an dem 
Feldzug gegen Merito teilnahm, er: 
Iflärte, dab jeglihe Grundlage für 


jeinen Krieg gefehlt habe, und ver | 
Geſchichtsprofeſſor Woodrow Wilſon 


bezeichnete ihn als „einen unverzeih— 
lichen Angriffskrieg.“ Landhunger und 
die Hoffnung, dem Sklavenbeſitz neue 
Gebiete zu erſchließen, waren zu jener 
Zeit vorherrſchende Intereſſen, und 
übten auf die Bundesregierung bin 
reichend ſtarken Einfluß aus, eine 
Kriegserklärung gegen Mexiko herbei— 
zuführen. Tatſächlich mußte ja auch 


der beſiegte Präſident Santa Ana 


— 


beim Friedensſchluß den Vereinigten 
Staaten mehrere jenſeits des Rio 
Grande belegenen Staaten, ferner 
Neu-Mexiko und den größten Teil 


Kalifornien, in Allem über die Hälfte 


ſeines Gebiets, überlaſſen. 

War der Krieg im Jahre 1846 
demnach in der Hauptſache durch die 
Treibereien 


herbeigeführt worden, ſo darf der 


Grund das Werk der gelben 


als 
den. Obwohl der Generalgouverneur 
Weyler unzweifelhaft mit Härte gegen 


die Teilnehmer an den vielen auf Kuba 
ſich ereignenden Revolutionen vorging, 





obwohl ſeine Einpferchung von Frauen 


und Kindern als grauſam bezeichnet 
werden muß, beruhten doch die ihm 
zugeſchriebenen Schändlichkeiten zum 
großen Teil auf Erfindung, und blie— 
ben ſelbſt dann weit gegen die von den 
Enaländern während des Burenfrieges 
'berübten Schandtaten zurüd. In den 
Pferhlagerın im Transvaal fielen 
innerhalb von nur feh8 Monaten 
23,000 Frauen und Kinder Tchlechter 
|Nahruna und unfanitären Berhält- 
Iniffen zum Opfer, und + biefelbe 
Preſſe, welche ein gellendes Weh— 
geſchrei über die Leiden der Kubaner 
jerhob, Hatte den Maffenmord. im 
| Burenlande durch wenige Zeilen ala 
‚erledigt betrachtet. Wußer England 
war Spanien tatfählih nur noch die 
leinzige europäifhe Macht, die Kolo- 
Inien in unmittelbarer Nähe der Ver- 
einigten Staaten befaß, und die Be- 
feitigung diefer aud) auf Handels 
| politifcdem Gebiete ftörenden Nachbar: 
ſchaft wurde von Präſident MeKinley 
behufs Stärkung der Monroelehre für 
wünſchenswert angeſehen. Gleichwohl 
würde die Senſationspreſſe und die 
ſie unterſtützenden Tabak- und Zucker— 
intereſſen kaum ihr Ziel ſo ſchnell er— 
reicht haben, wenn ſich nicht im Hafen 
Havanas jene nie klargeſiellte Explo— 
ſion an Bord der „Maine“ ereignet 
hätte. 3, 


| 


Die Einzelheiten jenes Krieges 
der mit der Zerftörung der Tpanifchen 
Trlotte beit Santiago ynd bei Manila 
| feinen Abichluß fand, wird den Lefern 
noh genügend in Erinnerung fein. 
As Ergebni des FFriedensfchluffes 
wurde Kuba zu einer „jelbitändigen” 


'Republit unter ameritanifcher Auf: | 


ficht, während Vorto Rico und die 
|Bhilippinen den Pereinigten Staaten 
'al& Kolonien unter 
päterer Unabbängigfeit angegliedert 
wurden. 

Gegenwärtig ſcheint wieder ein 
Krieg zwiſchen den Vereinigten Staa— 
ten und ihrem unruhigen Nachbarn im 
Süden bevorzuſtehen. Bereits werden 
Stimmen laut, welche dieſen drohenden 
Waffengang auf die Wühlereien der 
ſin Mexiko durch große Kapitals— 
‚anlagen vertretenen Del- und Berg— 
werfsintereffen zurüdzuführen fuchen. 
Wenn diefe Antereffen tatfächlich, mie 


hangen und bedingungslojen Verur- hat, ein viel ftärferes Intereije an det | in einem Zeil der ameritanifchen reife 


ttlungen vor vier Jahren. Denn bie MoHlfahrt der Arbeiter nehmen wird | verfichert wird, feit Langem bemaffne: | ber turzfriftigen Schakfceine, 


repuliifanifche Partei hat fich jeither | als bisher. Es muß dem Staate dam |tes Einfchreiten in Mexiko verlangt ha- 
nicht geändert. Gie ift ganz genau | daran liegen, die Arbeitsverhältniffe | ben, dann werben fie die gegenwärtige |Morjahre ausaegebener Schahmwechfel in Verbindung mit Leder und Holz. 
diefelbe Partei, die jie vor vier Jahz! zu verbeffern und ficherer au geftalten, !Bundesreaieruna als ibre Geaner be- 


follte Nie: | 


mit der Interfuchung der einfihlägts | 


jelbjtfüchtiger Intereſſen 


. 2 :. Ipanifchzameritanifhestriea mit qutem | 
verjchuldete Not legt den Staate eine | ’ I 3 


e ıBreffe diefes Landes bezeichnet mer: | 
nationalen | 


der Zuficherung | 


mn un ne nn nn — mmern mn — ne an nen nn nennt anne 


Unbeeinflußt durd | und in Frantreich tonmfe man diefes 
jener Intereffentreife  Mißperhältnig nicht einmal dur 
bat fie dem amerifanifchen Volte die | Begebung der fünfjährigen und fünf- 
durch einen Krieg bedingten fchweren | progertigen Schagobligationen unter 


größte Gefahr für Land und natürlich den Arbeitern zu Gute. Die |gefucht, und erft ald die Grenz | fiheinlichfeit nach wird man in Zta- 


verletzungen mexikaniſchen Rebolutio- lien mit den neuen Schatzſcheinen von 


Heut' ſich ſchlagen, morgen fich ver- | ftaatliche Verficherungen dürfte daher |näre in Plünderung, Raub und Mord drei⸗ bis fünfjähriger Lauffriſt die— 
|tragen. Geitern Feind, heute Freud, | aud) nicht unüberwindlich fein, wenn f 


ausarteten, DBeranlaffung genommen, | felde Erfahrung machen. 
| KY — 0 Be ’ au n : Een 
| ——— - Schwert in die Hand zentige Schatzſcheine können in Stalien 
— ——— 
| Se ge = ‚auf das Kapital ausuben, nahkem 
deß EEE — —— bereits die letzte fünfprozentige An— 
— —— 
wie Rooſevelt moͤgen es als borteile ns. De 
haft erachtet haben, die Gefahren und |, * ich — — * 
möglichen Verluſte eines Krieges mit | Det neuen “italieniichen Schapicheine 
Merito durch theatralifche Prabhlereien | 
jalö gering erjcheinen zu lafien, das | 
denkende amerifanifihe Bolt mird!., 
jedod der gegenwärtigen Regierung ſters anheimgeſtellt. Daß Herr Car— 
nicht die Anertennung verſagen kön ano il 
nen, daß fie erft dann fich zu einem | alierifhen Kriegsanleihe 
abgehen müjfen, Tann 
Uber auch unter 


wird ber= 


Kriege entichloß, als die Ehre und! 7 i 
Sicherheit der amerifanifchen Republit , Zweifel unterliegen. 
hn unabmweisbar und unauffchiebbar | —— a Tr 
| gemacht haben. | prozer.tigen Verzinfung dürfte die ita- 


lieniſche 
Wirtſchaſtskriſe in Italien. 


Die ernſte Wirtſchaftskriſe, von der 
Stalien heimgefucht wird, Yelangt na= | 
turgemäß aud in fteigenden Schwie— 
rigkeiten hinſichtlich der Veſchaffung 
von Geldmitteln zur weiteren Krieg— 
führung zum Ausdruck. Die Schwäche 
des inländiſchen Kapitalsmarktes 
zeigte ſich bereits im Ergebniß der er— 
ten italieniſchen Rüſtungsanleihe vom 
Januar 1915, die kaum eine Milliarde 
Lire lieferte, während die Vorbereitun- 
gen für den Krieg,'amtlichen Angaben | 
zufolge, über ’2200 Millionen Lire 
verfchlangen. Vor SJahresfrift trat 
talten in den Krieg, und von diefem 
| Tage an bat bie italienifche Regierung 
mit täglih wachfenden Finanzforaen 
'zu fampfen. Die erfte Kriegsanleihe 
|bom Juli vorigen Jahres ergab 1124 
Millionen Lire, tvobon nicht meniger 
als 70 Prozent auf die aroßen Zeich- 
ner enijielen, während fich das Kleine | 
Kapital von der Anleihe faft ganz 
fernhielt. Die zweite Kriegsanleihe 
vom Januar laufenden Jahres ſoll 
angeblich ein Zeichnungsergebniß von 
2400 Millionen Lire geliefert haben, 
doch wurde nicht verlautbart, welcher 
Betrag hierbon auf Umtauſchwerte 
ſentfiel. Die Schätzungen des wirk— 
lichen Nettoerträgniſſes ſchwanken 
zwiſchen 1200 und 1700 Millionen 
Lire. Nimmt man den mittleren 
Durchſchnitt an, ſo hat Italien insge- 
ſammt ungefähr dreieinhalb Milliar-— 
den Lire im Wege innerer Anleihen | 
aufzubringen bermocht; die in italient- 
Ionen Blättern häufig iwieberfehrende 
Ziffer von 4.5 Milliarden als Iotals | 
ergebnig der italieniichen inneren | 
Kriegsanleihen ift zweifellos mefent=  ichmuggelbiiro“ ein. 
ih zu hoch geariffen. da8 beträchtliche Geldfummen ver- 

Wie unzulänglich die Anleihereful- | Ihlang, wurden außerhalb der Your- 
tate find, erhellt aus ihrem Wergleich | naliftenwelt jtehende Perfonen zuge 
mit den Sriegöfoiten. Das 
Kriegsjahr hat Falten an unmittel 
baren militäriichen Mehrauslagen ge- 
genüber dem Friedensetat „mehr als 
7 Milliarden Lire gefoftet, wozu ſich 


"Die italienifchen Ban‘en fcheinen mit 
Anleihewerten bereits überfättigt 


lien ift für Kriegsanihen 

haben. In abfehbarer Zeit dürfte 
der fein anderer Weg alö die Inan— 
fpruchnahme der Notenpreife 


ſtehen. 


Der „Telegraaſ“. 
Saubere Zuſtände in der Schriftleitung 
bes hollandiiden SHebblattes, 





Des balbamtliche Haager „Korre=. 
ipondenzbüro“ teilte unlängjt der 
PBreffe einen Bericht über eine außer: 
ordentliche Verfammlung der Jour— 
naliftenvereinigung „Die Amfterdas 
mer Prejje“, in der die Zujtände in 
der Schriftleitung des befannten Heb- 





den, mit. WUnlaß zur Verfammlung 
gab die Entlaffung eines der ältejten 
Mitarbeiter des „Zelegranf”, ohne 


den gemacht wurden. Aus dem Bes 
richt, welcher in der Journaliſtenver— 
jammlung vorgelegt wurde, geht u, a. 





legraaf“ und des damit verbundenen 
„Courant“, Oldert, vielfah in die 
Angelegenheiten der Schriftleitung in 
einer Weife eingriff, Die gegen jedes 
Recht und Herlommen war, Als im 
Auguft 1914 der Krieg ausbrach, 
lehrte Oldert aus Paris nach Holland 
zurück und begann, ſich mit den in— 
neren Angelegenheiten der Direktion 
und Schriftleitung zu beſchäftigen. 
Sm September 1915 richtete er in 
feiner eigenen Wohnung ein „Anti- 





| ber deutichen und belgifchen Grenze 
geſchmuggelt wurde. Zu diefen Leu- 
ten gehörte ein Engländer, ein geivele- 


Inoch die borangegangenen Rüftung3- 
ausgaben in der Höhe von 2.2 Milz | 
ltarden gejellen. Die reinen Striegs: | 
foften Italiens ftellen fich demnad) | 
bisher auf 9 bis 10 Milliarden LKire, 
wovon nicht mehr als 35 bis 40 Pro> | 
zent durch die inneren Kriegsanleiben | 
‚gedecit werden fonnten. Weit mehr | 
als die Hälfte, wenn nicht nahezu | 
|awei Drittel der italienifchen Kriege- | 
|fofiten, fanden ihre Dedung durch! 
Tchwebende Staatsfhulden, und zwar 
|durh Vermehrung des Notenumlaufs | 
\und Ausgabe von Schagjcheinen. Für! franzöftfche und enalifhe Geſandt— 
| die drei italienifchen Notendanten — | jchaft im Haag geichidt. Die einge: 
|Banca d’Italia, Banca di Napoli und | laufenen Berichte wurden twieberholt 
| Benca di Sicilia — ergab fidh en ohne Willen des Hauptichriftleiters 
| 


her Abenteurer. Die NUngeftellten 
des Büros gaben fih mehrfach, um 
Nachrichten zu erhalten, fälfchlich für 





gen. 
Mitglieder der Siriftleitung für fein 
„Antiichmuggelbüro” arbeiten zu laf- 
fen, und trat in diefem Sinne jelbjt 
an den Hauptjchriftleiter 
beran, der fich jedoch weigerte, darauf 
einzugehen. Material, das von dem 


‚am Schluß des legten Jahres ein Um- | und des verantwortlichen Abteilungs- 
lauf von 3967 Millionen Lire, und er | ef? im „ZXelegraaf” veröffentlicht. 
‚dürfte feither faum eine Verminderung | Schröder erhob Dagegen Einfprud, 
erfahren haben. Neben den Noten | daß er für Notizen verantwortlich ge— 


murden aber ausb noch Staatätaffen: | macht werde, die er weder gejchrieben | 


‚feine in Umlauf geieht, wovon Ende | nod) gefehen habe. Die Folge‘ davon 
"März laufenden Jahres bereits 686 | war, daß feit der Zeit Dldert ala 
ı Millionen ausgegeben waren, wozu berantwortlicher Redakteur zeichnete, 
‚ferner noch Schatzſcheinausgaben in | und biefer limftand war aud der 
\der Höhe von faft 2.5 Milliarden Lire | Yauptgrund, warum Schröder meh- 
'(bi8 Ende März 1916) Hinzufamen. | tete Wochen nad) ber am 4. Dezember 
Die geſammte ſchwebende Schuld Ita— erfolgten Verhaftung wieder aus der 
'fiens, die vor dem Kriege nicht viel Unterſuchungshaft enilaſſen wurde. 

mehr als eine Milliarde betrug, ſtellte m 23. Degember erſchien * 
fih am lebten März 1916 nad) den! „ieuive Rotterdamſche Courant“ ein 
| vorliegenden Schakamtsaugweifen auf! Artikel mit dem Zitel „Der Sibte- 
5410 Mölienen Giee | datteur“, in dem gejagt wurde, daß 
— doer eigentliche verantwortliche Mann 
Die Mittel, welche die letzte Kriegs- beim Telegraaf“ Oideri fei und 


anleihe lieferte, waren im April be⸗ Schröder ſich als Sitzredakteur habe 


reits aufgezehrt, an eine neuerliche in— 
nere Anleihe wagt 
nicht zu denken, 


mißbrauchen laſſen. Als Schröder 


Aufnahme von Kriegswerten immobi- wurden vier der älteſten Schriftleiter 
liſirt erſcheint und auf eine rege Be— plötzlich entlaſſen. Schröder verſuchte, 
teiliqung des privaten Kapitals noch die Entlaſſungen rückgängig zu ma— 
weniger als bisher gerechnet werden chen, widrigenfalls er ſeinen Abſchied 
könnſe. Unter ſolchen Umſtänden ent- nehmen würde. Es gelang ihm nicht, 
ſchloß man ſich in Italien, dem von ſeine Forderung durchzuſetzen. Er 
England und Frantreich gegebenen iſt aber trotzdem Hauptſchriftleiter des 
| Beifpiele zu folgen, und ftatt an die | Blattes geblieben. 
|Benebung einer neuen Kriegganleihe berjammlung, in melder alle diefe 
zu fchreiten. zu verfuchen, neue Mittel | Dinge zur Sprade kamen, befchlof, 
|durch die Ausgabe von Schahbonds 
‚von mebrjähriger Qaufzeti zu befchaf- 
fen. In Frankreich iſt man vr. \ 
lih nach dem unzulänglihen Ergeb- | : Zen \ 

nis = "Sienesanleihe“ beftrebt, "die Bunte Kriensbilder aus Deuticdland. 
| Kriegstoften durch fortlaufende Aus: | an, 
Iaabe bon furafriftigen Bonds und| 
White rm en ze. | Automobilbereifung ift den Münchener 
IMADERIERELZURR , Elbe | Ingenieuren Profeffor Wehrle und 
Enaland geſchieht dasſelbe durch fort⸗ 3 — Br Erfindung, die, 
laufenden, aber freilich ungenügenden 
Abſatz der „Ireafurn Bis“ mit) zeitung“ mitteilt, mit einem Schlage 
Raufzeit-bi3 zu einem Jahr und der der Gumminot abhilft und den Perjo- 
fünfrrogentioen „Erceouer Bonds” | nen-und Laftautomobilverkehr an den 
mit fünfjähriger Lauffriſt. In beiden | Fronten und in der Heimat ohne 
Läudern üherwiegt iedoch der Abſak Gummi ermöglicht und ſicherſtellt. 
deren Vas große Geheimniß dieſer Erfin— 
Erlös vornehmlich der Einlöſung im dung beſteht in einer Staählfederung 


zufordern, keine der im ‚Telegraaf“ 


Neue Autoreifen. 





dienen muß. ienen der langfriſtigen, Profeſſor Wehle erläutert dies ſo: Der 


Fünfpro⸗ | 


nid;t8 mitgeteilt, er wirb ıbenfo mie| 
die Höhe des unterzubringenden Be= | 
trages dem Belieben des Finanzmini— 


can» tief unter den Kurs der zweiten | 
mohl feinem 
Aufwand meit höherer ala einer fünf: | 


Scagicheinanleihe‘ vorauss | 
ſichtlich nur karge Erträgniſſe liefern. 


zu 


dem italieniſchen Finanzminiſter wie⸗ 


daß Angaben von zureichenden Grün-⸗ 


hervor, daß der Hauptbeſiher des „Te⸗ 


Dieſem Büro, 


erſte wieſen, deren Aufgabe es war, feſtzu—⸗ 
ſtellen, ob und in welchem Maße an 


ner deutſcher Spion, und ein belgis | 


Angeftellte de8 Leberfeetrufts aus und | 
arbeiteten auch mit gefälfchten DBele- | 
Dldert verfuchte aud, einige | 


Schröder | 


Büro gefammelt wurde, wurde in die 


man in Stalien | auf den Xrtitel antworten mollte, | 
da das Kapital der | geftattete ihm das Didert nicht. Wäh- | 
|Banfen bereits in hohem Mafe durch | rend der Tage der Ueberfehwemmung | 


Die Journaliftens 


bie niederländifchen Journaliften auf= | 


freigewordenen Stellen "anzunehnten. | 


wie die „München-Augsburger Abend- | 


gejammte Rabreifen ift in eine Anzahl 
febernder Segmente zerlegt, zu denen 
nur Stahl, befonder3 imprägnirtes 
Holz und eim geringes Chromleber ver= | 


elajtifh und nimmt jebe' Unebenheit | 
| bed Bodens auf. Gie ijt wibderftands- | 
fähig und doch etwas nachgiebig gegen | 
jeitliche Hindernifje, jo daß das ge=| 
| fürdhtete Schleudern des Wagens auf | 
‚jeder Straßenfläche abfolut vermieden 
wird. Diefe Federung ift gegen Tem- 
peratureinflüffe, gegen jcharfe Steine, | 
GSlasfplitter und Nägel unempfindlich. | 
| Mehrere Probefahrten überzeugten da- | 
|bon. Die Konjtruftion ift bereits ge=| 
ſetzlich geſchützt. 
=—-2+9 —— 
Ans älteren Miliztagen. 
Da jest in Amerika foniel von 
„Kriegsbereitichaft“ nicht nur des 


| 
} 
I 
I 
"| 
I 
I 


Bundesheeres, jondern auch der Miliz ! 


| Tonneritag 


Todedanzeige, 

‚Freunden ımd Belannten die traurige Nadis 
richt, daß ımfere gelichte Mutter, Tochter, Schives 
fter ıınd Nichte 

Hattie Rocs, ach. Strauß, 

geftorben ift. Beerdigung gm. Mittwoch, den: 28 
uni, 2 Uhr _Nadın., vom Trauerbauie, 5221 
. Morgan Str”, mit Nırtos nah Mt. Green 

wood. Lim ftilles PVeileid bitien die frauernden 

Hinterbiiebenen: 

Harriet Rocsd, Tochter, Here und Frau WM. 
‚Straud, Gliern. Jahn ımd Herman, Geichwis 
fter. Ben Strand, Oniel. 

Mitalied de3 Olive Ehadbter, O. €. 
Nahere3 ruft Broipect 3706 auf. 


4 
S. — Um 
moꝰ i 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Beſanuten die traurige 
richt, daßz 
Mutter 


Nach⸗ 
meine liebe Gattin und unſere liebe 


Gertrude Zous 
am Montag, den 26. Juni 1916, im Alter bon 
51. Zahren nach laäangem ſchweren Leiden fan 
entfchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Juni 1330 Rachmittags 
3322 Farragut Aben 
Um 


tranernden Hinter⸗ 


den 
Tranerhaufe 

Autos nach 
Teilnahme 


Nr 
dein 
bitten 


bom 
mit 
ſtille 


Montroſe⸗Friedhof. 


die 


bliebenen: 


Theodore Zons, Gatte: Mary, Franuk, Gharles, 
Frau Aung Schneider, Joſeph und John, Kin 
der, nebſt Schwager und Entellindern. dimt 


Todesanzeige. 
Oldenburger Franen-Verein. 





die Rede iſt, ſo lohnt es ſich, auch des 


alten amerikaniſchen Miliz-⸗Syſiems, 


vor 60 
einen 


wie es 
herrſchte, 
denken. 

Damals waren die Bundesſtaaten 
in Diſtritte geteilt, davon jeder eine 
Kompagnie hatte. 


oder 70 Jahren 
Augenblick zu ge— 


fähigen Alters gehören und einige 
Tage jedes Jahres dem militäriſchen 
Drill widmen. Einmal im 


benen Schwenlungen und Waffen— 


Hantierungen, welche den herbeiſtrö— 
menden Zuſchauern und Zufchauerins | 
ein= | 


nen ganz gewaltigen 


Reſpekt 
flößten. 


Jede ſolche Muſterung war eines | 
ber größten Greigniffe des Xahres; | 
fie war nicht nur militärijchen, fon: | 
‚dern auch gefelligen Charakters, und | 
es wur! und | 
Schmäufe in Verbindung damit ges | 


blattes „Ielegzaaf“ beiprochen iwer- | geben, welche den Anteil des allge: | 


es wurden oft Feſtlichkeiten 


meinen Volkes an der Sache ſo innig 
machte, wie den der „Landesvertei⸗ 
diger“ ſelbſt. 


bei den Miliz-Uebungen 


iſt 
Kunde erhalten, B. 


über 


+ 
Miltzfoldaten auf einen Haufen 
Waſſermelonen mit Bajonetten und 
Säbeln, bis dem „Feind“ die roten 
Herzen herausgeriſſen waren. Wißtz— 


blätter hätten wohl in den Heldeñ— 


taten dieſer Milizen ebenſo guten 
Stoff finden können, wie in den — 
noch heute manchmal in Bild und 
Wort ausgeſchlachteten Glanz⸗ 
leiſtungen der ſeligen Bürgerwehr 
europäiſcher Länder und Ländchen! 


Ueber diechineſiſche Baum: 
wollproduktion liegen keine genauen 
Statiſtiken vor und die Schätzung 
ſchwankt zwiſchen 2,000,000 und 
5,000,000 Ballen. 


u . 3 
Todesanzeige. 
| ‚sreumnden und Befannten die traurige 
‚richt, dak umfer geliebter Gatte und Bater 
Emil Sieg 

am Montag, den 26, Juni, entichlafen it. Die 
| Beerdigung findet ftatt anı Donneritag, den 
29. Sum, 1:30 Nacınittags, dom Trauerhauſe 
9023 Union penue nah der deutfhen evangel. 
„tonszstire, 80, und Normal Mde.,. ımd dann 
mit Aıod nah dem Mit. 
ı Da Sieg, ger. Glander, Gattin; Martha umd 
Gari, Kinder. 


Einfam find wir, micht alleine 
Denn es iapivebt fo lieb md mild 
Um ung ber in unfer'n Heime 
Dein geliebte teures Bild, 
Drum rıbe janft, ob wir auch ivei 
Und Trauer unfer Herz erfüllt 
Einit aber wird ım3 Sott bereinen 
Der alle Tränen wieder ftilit 
Ruhe ſanft! 


nen 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Tochter und Schweſter 
Bertha E. Pfeiffer, geb. Klopke, 

am 26. Juni, im Alter von 22 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 29. Jumt, mın 1:30 
Uhr, Nachm., vom Terauerhaufe, 3315 Belle 
Plaine Ave. nach der St. Tabors-Kirche, von 
| da mit Autos nach dem St. Lucas-Friedhof. Um 
| ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Charles 9. Pieiifer, 
Adeline Alopke, Eltern 
Louije, Hermann, Walter, ıımd Heury Klopte, 
Geihmwilter, nebft Verwandten ımd Bekannten 


Saite. Gharles 


Was Gott tut, das iit wohlaetan! 


TodesSanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt. daß mein vielgeliehter Gatte und unſer 
Vater und Großvater 
Mathias Glauiien 


| 
mad langem 


Zu Ddiefer Som: | 


: 2 ae agni bten alle Mä ienit= | 
fein, und das Eleine Kapital in Xta= | pagnie mußten alle Männer dienft- 


nicht zu | 


Sabre | 
war „allgemeine Einmufterung“. Die | 
“| verfchiedenen Kompagnien des Staa: | 
offen ; te3 jammelten fi und machten unter | 
dem Sommando eines federbufchege: 


ſchmückten Offiziers die vorgefchrie: | 


Ueber manche komiſche Vorgänge 


noch 
u — einen | 
mutenden Ungriff tapferer fjüblicher 


Greenwood-Friedhof.“ 


und 
Emma Walters, Otto, 


dimi 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Gertrude Zons 
Leiden geſtorben iſt Die Beerdt: 
‚ aung findet itatt anı Donnerisag, den 29. Num 
1:50 Nachmittags, dom ITrauerbaufe 2322 Far: 
ragut Mvenne nad dem Montrofes Friedhof, Die 
| Beamten find gebeten, jih um 12 Uhr 30 Müır, 
Hin der Xogenbalie einzufinden, um der beritor? 
‚ benen Schwelter die Ichte Ehre zu erweilen, 
Eliſa Schulnecht, Präſidentin. 
Hedwig Dammeyer, Selretärin 
2502 R. FranciscosAve. 


Todesanzeige. 

renden und Velannten die franrige 
Nachricht daß unſere vielgeliebte Mutter 
und Großmutter 

Margaret Zaber, geb. Iscinandt, 

am Eonntag, den 25. Jımi, im Miter bon 
76 Zabren felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung erfolgt Mittwoch, den 
IR 


28, Jumi, 9:30 Borm., vom Haufe ihrer 
Tochter, 750 Diverſey Parwah, nach der 
St. Clements-Kirche von da mit Auto— 
mohilen nach dem St. Heinrichs-Gottes— 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Marin Peteih, Frau Margaret 
Sung. Frau Auitina Scroler, „öchter, 

nebit Enieln modi 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Chicago Nr. 1. 

Den Mitgliedern, Freunden ır, 
Belannten hiermit zur Nachricht, 
daß unſer Bruder 

Martin Glauiien 
am Samstag, den 24, Junt 1016, 
1 geitorben ilt, Die Beerdigung fin: 
| det Ttatt am Mittwoch, den 28, Sumi 1916, Bor: 
mittags 10:30 Uhr, dom Irauerhaufe, 2254 rd» 
ing rart Boul., mit AutosMah dem Ever: 
areen sriedbof. Die Beamten veriammeln ſich 
um 10 Uhr in der Wicker Part Halie. ’ 
Raul Lehnhardt, Meiſter. 
Claus Goettiche, Schriewer, 
= - — 
Dankſagung. 
Allen Freunden und Nachbarn ſprechen wir 
biermit unſeren berzliciten Danf aus für die 
liebebelle Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
I penddın beim Begräbniß ıumferes geliebten 
Sohnes 6 
| Frauf Grneit Steiner, 
Herr und Frau Mar Steiner. 


—— — 


JJ * — 
| Zur Grinnerung 
an meinen gelichten Gatten und umferen 
lieben Bater 

Frauk J. 
IB9 der beide vor einem 
| ir 1015 


Brunn, 
Jahre, am 27. Juni 


geitorben iit, 
St der Blüte deines Lebens 
zamijt dır in das ftille Grab, 
enſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Ausgeduldet, ausgelitten 
Haft du deinen großen 
Ausgelitten und erialtet 
„it dein trenes, liebes Herz. 

'B var uns allzu früß verlaffen, 

N Noir : 

'E elite Xicbe forgt nit mebr 

'W zein Erfalten, dein Erblafien 

| <dhlug uns Ayunden tief und fchwwer, 

| — 


Gewidmet von deiner trauernden 
J Gattin und Kindern. 


Schmerz, 


Nach⸗ — 


Zur Erinnerung 

‚an meinen geliebten Gatten und unieren auten 
| Bater 

| Augauit Schroeder, 
ı geftorbent bor einem Nabre, am 


} 


97 
“ir 


Sunt 1915. 
Dich, auter Gatte ır. Vater, den Gott uns auf 
| Umfchlienct jekt dein ftilles Grab \ 
|  Berlaffen, einfam itcben wir bier 

Und blicden jebniuchtsvolf nah dir, 

Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod hat ſchmerzlich uns betrübt, 

Doch einſt ſchlägt die ſchöne Siunde, 

Yo wir frob und Wicderfeben 
Und vereint im fchönften PBırnde 
Bor dem Throne Gottes fteen! 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
Bertha Schroeder, nedil Kindern. - 


FRIEDHOF > 


 BurhMetropolttan-Hochbahn für Be gu erreich 

| en IUVOoDDaut | en 
‚mad mit allen Etrakenbabnen. Billige Vegtaãb · 
Ei md in diefem fchönen Hriedyof auf Mbs 


WALDHEI 


| Hlagszaplunge: sun haben. —General ffices: 
oreit Park, SU. „elepbon: Auftin 796: Local 
| Xelcbdon; Korcit Yarl 757. ©. %. Geiit 
| Muguft Blatt, Bischräf.: Fred Wiaas, Eelretär 
‚und Schatzmeiſter; Jakod Schwab, Supt. 
1d3,midofafonbi* 


zäf.; 


_MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle VarkeFriedhof“, 41. Straße uns 
Tat Bart Ave. — Laden Ave. Gar bid Dat 
.Part Aven oder C. B. Ke O. Bahn bie Ver— 
wyn, Bus nach dem Friedhof, 
Famiſien-Lots 5330 u. aufw. —Leichte Abzahlung. 
George Schrade, Superintendent. 
29miimt: 


(Schwiegervater de3 beritorb, Hugo Sfadoiv und | 


Großvater der verſtorb. Florence Zladow) im 


Alter von 73 Jahren am 24. Juni ſanft ent— 


ſchlafen iſt. Sie Beerdigung findet Ttatt 
Mittwoch, den 28. Juni 


am 


mit Autos nach dem Evergreen Friedhof. 
ſtille Teilnahme bitten die 
bliebenen: 
Freu Mar, Glauniien. naeh. Glaniien, 
Frau Anna E. Stadew, Tochter; 
George und Robert Stadow, Enlel 
Autos werden auf dem Friedhof warten auf 
Dieienigen, welche mit der Bahn fabreır, 
ſomodi 


Todesanzeige. 
und, Beklannten die traurige 
unſer geliebter Gatte, Vater 


Freunden 
richt, daß 
Bruder 


Nach⸗ 
und 


Guſtav A. Wenzel 
am 25. Juni geſtorben iſt. 
det ſtatt am Mittwoch, den 28. Juni, 
Vormittags, vom Trauerhauſe 8100 Peoria 
nach der Kirche zum Heiligen Herzen und 
da nad dem Oalwoods-Friedbof. Um 
Teilnahme bitten 

benen: 
Frauces Wenzel, Gattin: Leo M., Fr 
Pire;, Clara ımd Ghriftie 2., inder: 


10 Uhr 


Nettie 


ZJeitungen in San Antonio, Zer., find erfudh: 
zu fopiren 


Todesanzeige. 
Fremden und Belannten 


Unferen die trau— 
Heunrn J. Stroß 

| im Alter don 62 Nadren geftorben ift 
erdigung findet am Donnerstag, dei 
ftatt, um 2 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 2130 
ı Hudfon Ade., ftatt nah Waldheim Friedhof. Um 


in 
Die Ve 
29 


| ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblie: | 


benen: 


Eine Erfindung auf dem Gebiete derKGarotine Stroh, Gattin. _Mimard, Robert, Gar- 
| rie Sttoß und Nettie Chinger, stinder. John, | 


William und Catherine Stroß, Beichwilter. 
| zu fopiren, 


Todesanzeige. 

| Tentiher Ariegervercein von Chicago. 

| — Den Beamten und Kamera— 

ED; den zur Nachricht, dat Kamerad 

448 B. Spitzner 

| jeitorben ilt. Die Beerdigung 

| / indet fiatt am Mittwoch, Dei 

| EN DS, Zunti, um 1 Ubr Nachmit- 
7 SD Yang, bom Trauerbaufe 3690 

u Weit 46. Straße. Die Name 

raden werden hiermit erfucht, dem beritordenen 

Sameraden die lehte Ehre zu cermweiien. 

€. Wiehl, Bräfident. 

Emil Boeticher 


Einnohm-- 


um 10:30 Bormittaas. | 
| bom Tranerbauie 2254 Irving Bart Bonlevars ! 
Um | 
trauernden Hinter: | 


Battin; | 
Herman, | 


Die Beerdigung fin: | 
tr. | 
bon | 
) ! ftille | 
die trauernden SHinterblie- | 


\ Frau | 
N. Schriber und Leo N. Wenzel, Seihmwilter, | 


tige Nahricht, daß unfer licher Satte und Bater | 


Juni 


New VYork und San Francisco Zeitungen bitte 
dimi 


sau EN TEE? 
Für begrenste Zeit! 
— Beginnt am 30. JZuni— 
Prähtiged Yenerwerl-Schanftüd 


„Die letzten Tage 
von Pompeji“ 


Tariteller nchmen daran teil, 
darunter 


150 rom. Gladiatoren, 12 große Arena⸗Aklte, 
200 ſchöne pompeiiſche Tanzerinnen. 


600 


Ausflug 


Voltsbeinitigungen aller Art, Gejang und Tanz, 
veranftaltet dom 


Mozart Männerchor, Inc. 


in Sindels Grove, Sammend, Indb., an Senn 

Itan, den 2, Juli 1916. — Borzitglide Getränie 

stiihe. Misgezeihnete Mufit,. Ginteitt im 
Vorverlauf an der Kafſe 530e. 


'Wurz’n Sepps Sommer-Resort 
früher Toby Inn, 


Lake Marie, 


A.ntiooh Ill, 
Häbere Ausfunft 


715 West North Avenue. 
Telephone: Lincsin 2512 uder Long Diltance 
Antioch J—104, 

omai —30 di 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glart Str, nahe Randoiph 


Gel au 5 5is 6 Prozent Zinſen au 


verleiden. Güte erfte Himothefen 
su verlaufen, Tel 698 Eeniral. 
Verlangı 


iaidinojafe* 
Biedermann's Kaffee 
| Teutih-Amerkoniike Rixme 
| Ein ieder Deutibe licht auten Bells: 


| 





KARATE IE 


Unvergleichliche 


eibchen für 
feine Qualität®aumwoile, alle & 


lü 
a 


Sg“ 


Doppelte 


Ihiwar; u, 


Seconds 
Sorte, p 
R Dre 

ſtre 


Entwürfe, 


ar» 


alle 


Werte — cin Baar an jeden Kı une 
— das 


den 


Sad Salt — 


75 Gr 
Sal He» 
81.00 
Pitchers 
25C 
Jap 
10c 
Jetum 
ben, & 


\NSEENEEFETZE — 


Beef, I 
$1.25 


BB: na 0.000 


rtah 


D Ktät Webzeng iegend 
25c Qualität, ſpeziell, 


Mittwoch 


alc 


5 


reg 


Goid 
New 
14 F 


Swifts 
für.. 
Handncy 

folid : 


Büchſe 


Zzucker — 


lirter, 


Biund... 


8 


Das Tiſchdeckchen, 
Muſter boigedruckt iſt, 


ſchwer au 


gleich ſehr hübſch der 
Schattirungen wegen. Es iſt 3 


groß und 


gearbeitet. 
Man fange im Kranz 
der Büſchel von drei Roſetten au: 
der größeren von den drei die beiden 
äußeren Reihen in dunkler 
be, auch zwei Kreuzſtiche 
aus ban jeder äußeren Ede nad der 
Mitte hin, 


Kreuze; d 
etwas bel 


Rojetien werden 
ausgearbeitet, 
eine Reihe Kreuze jchattirt, alio eine 


Reihe dur 
heller. 


Die Sonde angeictt. 


Die Polizei und der Koroner Gaben cine 
Unteriucung eingeleitet. 


Die Wr 


eine linterfuhung eingeleitet in Ver- 
bindung mit dem Tode der 40 Jahre 


alten Fra 
N. Kedzie 
eines Te 
führers, 
Während 
ihrer Kia 
geitern Ab 


ſchloß ſich ein. 


lauf einer 
zimmers 


dem Kopf 


wanne aufſchlug. 


Unter der harten Fauſt. 


Geſtern 


Frau Beſſie Green, Nr. 14. Oſt Illi 
nois Straße, ihrem 17 Jahre älteren 
Gatten James den Vorwurf, 


Damen, ſeid. 
hohe 


leider - 


ZSamct 


Größe. 
Roſe —— 
Größe.......... 


rolte 
2 Narten für, 


(Hr oceries 


Medal Ir Dei 
gs # ID) % 

Zn urd 83.23 
American 
10 Erik 
10 ır 
gr ein 
1 Pfund 


Meat, 2 I 
jeden — per tea 


* 
So 


war ſeit längerer Zeit leidend. 


ſprengte, 
gebrochenem Schädel entſeelt auf dem 
Fußboden. 
bon Schwindel erfaßt, 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


Mitte-der-:Wodje-Werte | 


BE 


Öllusernonnnener . 


u en. für 
Boots, 

fpliced Ferſen 
Sohlen und geben, 


farbig, fie 


der 25 
Voiles — DO 


I % 
er Baar... 
it, Nobelty Tape brei te ge 
ifte Voiles, ſchöne Florence 
ſehr ſheer Atꝰ MD. 
et Slipper Tür mim ier u. 
Oberteil Tep — 
Größen bis zu 11 — 


A nion Zuit3 für Knaben — Turze Acr: 


uch, in nie » Längen, Grö- & 21c 


—* bis Fa — 
eine b a u mmwollene 


15 Strümpfe für Männer, 


— im ſchwarz und ſortir 
ten Farben, ein regulärer 
c Wert, zum 


— (€ 


für.. 
Ginghams Fab rilreiter, 15c 
cal u, Zoile Dir Nordbing- 


32 Holl breit, far ⸗· 3 
ſchlichte Nurſeſtreifen, 20 

Dem en, |‘ Rittwoch, ſpe —EX 4 
5 andgewendete Doll“ Pumps für 


ziell, zu.. 
stinder, Yadleder, folide Xeder- 9 
$1.00 Wert, 
ereaie 


Baby 
foblen, Srößen 3 bis 8, — 
zu 
Chambray * 
Rompers u. Creevers Spart Geld anAugengläſern 
für Kuahen blau, loh⸗ und erhaltet das Beſte! 


farb, od er En "3 
echtfarb. u. € 


Schnitt, 


gel:Mermel oder armellos, 
209 Wert, 


für Mädchen, 
Gingham, ge 


69e 


leider- 


Waſchkleider 
Voiles od. 
ſtreift oder gemu— 
ſtert, Gr. 14 bis 
20, bis $3 mt.... 

ecdbie Ned 


ualität, RB 
19) A bams, 30 
|rir t, geitreift 


Baar.. 


u, 


en EI 
atica— .67c 


% Be ir. 
un aldrianan Unterseug 
2 10c für Männer, Unterhem 
Dept. Store, früb. b ei 


Gafiori & 
6 e ven 1, 3 
c ä 
Wieboldts) ſtattet Euch au 


—— zen 30 vis 
Kar i 
n ı0 n zus J nit garaniiricit Gold: te 


15c M' gengläfern zu PBreifen bon 
ung® 
Yermel * 
9 IT... 2% 


Wine 3145 bis 33. 95. Linſen das 
49 erite Jahr frei umgetanict. 
2 fi s 
yrant : 
4 J beſte 
5e 


nonfultation frei.) 
ein au 
tt irt nicht 
Tr ze 


Fleiſch 
Nound Steal, bon Native 
! —* 19e 
Sirloin Steal, von Native 


„zl3c 
s dic 


* 13e 


Zuharvötette zy 


zer. 9. 
zialiſt, 
Bros. 


Vrsion, Nugen-Zpe- 
iegt_ in Wiocller 


Du 


4 
* 180 


in allen 
sc Größe, 


ron ad 
Größe, 


— 16zöllige beſte Oua 
fliegendicht — 


Türen 


- Elandard » Größen, 
tat 


D raht ebzeug, 
eichneter Wert F % 


einteinene 2 


bis 


t Fenter 
ur 


2 


Liköre 
Flaſche KentuckyPure 


100 Proof volles 


66e 


I Yyy 
Doppel 


t- A7c 


Union 


vol⸗ 


39 


Brandy 


46c 
69c 


n ımd Deien — garı veiß 
N, Tut d 
x vert 


a oll I 


ılı zu auft, — 


u Ir vua 


Fa m til) 


Seife 
Punte 
dan — 


380 
A tt ri 

— ie 
Tomatoes 

Püchfe n 


ce! 
Pfund 
BScslt für Ste 
ar n 
Ariimes var nöi 


Bri d 
flüdte 
Gatifornin tognaf 
> Star, per 
Klaiche 
Seid - 


Kiſte 


are 


Feinfter aran 
5 Le Zwiits 
da 7. 7 zyced 


........... - wen 


Ic * 
Bier, 
mit 2 Duß.... 


I tet 
Krund. .. 


ſich Petraktos' 


Abendpoit, Chie 


Das probate Mittel. 


— — 


Freunde von angeklagten Arbeiter— 
führern wenden es an. 


e 


| 
| * 
| Borgeitern ſagte ein griechiſcher Speiſe— 
wirt gegen dieBeklagten aus, und heute 
wurde ſein Lokal durch eine Bombe 
ſchwer beſchädigt. 
Die Verhandlungen gegen die zwanzig | 
der Verſchwörung angeklagten Arbeiter⸗ 
führer vor Richter Scanlan und 
Geſchworenen ſcheinen nicht in ein 
ruhiges, der Würde des Gerichts an— 
gemeſſenes Fahrwaſſer kommen zu 
ſollen, trotzdem ſich Richter Scanlan 
alle nur erdentliche Mühe gibt, Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten und alles 
Inicht zur Sace Gehörige auszufchals ı 
‚ten. Wuch heute trat wieder ein Er— 
Jeignir ein, das wohl dazu angetan tft, 
‚ein böcft ungünftiges Licht auf die 


ı Unaellagten oder deren TFreunde zu! 


Imwerfen. Gleich nach der Eröffnung der 
—— Verhandlung erbat ſich Hilfs—⸗ 
—— Barnhart das Wort und 
ſtellte gleichzeitig den Antrag, daß ſich 
die Geſchworenen auf eine 
zurückziehen möchten, da er dem Ges 
\richtshof eine Mitteilung zu machen | 
Ihabe. Richter Scanlan gab dem An: 
trage ftatt, und die Gefchworenen zogen | 
ſich zurück. Hilfsſtaatsanwalt Barn- 
hart teilte nunmehr dem Gerichte mit, | 
daß er um Schuß für die Belaftungs= | 
zeugen bitten müffe, da in der ber- 
Igangenen Naht auf das Eigentum 
eines bdiefer Zeugen, des Griechen 
| Thomas 9. Petratos, ein Bomben- 
‚atteniat beriibt morben jei. 
Tas Attentat. 

Tie Bombe wurde heute zu früher | 
'Morgenftunde auf der hinteren Ber: 
'onda bes zmeiitöcigen Haufes Nr. 
‚1809 W. Dan Buren Straße, in dem | 
Speifewirtfchaft befin- 


‚det, zur Entladuna gebracht. Der Koch 


ıroe Straße, 
ı tete, 


| 


Seorge Kontaris, Nr. 1628 W. Mon: | 
der in der Küche arhei- 
murde unter den einftürzenden | 
Irümnfern begraben und io ſchwer 


verletzt, daß er nach dem Countyhoſpi- 


| 


tal gebracht werden mußte, Durch die 
Gewalt der Erplofion wurde auch fait | 
vie aanze Hinierwand herausaerifien 


und das ganze Gebäude jchlimm be- 


| 
| 


ET 
— 


die 


— — 
—— — 


Mann, 
blauen Roſetten i 


Die 
kleinen in roſa Farbe 
gehaltenen abgefertigt; ferner die 
Blätter in grün, die Ranken, ebenſo 
der Rand in braun. 

Im Mittelſtück werden die großen' 
Roſetten roſa und blau in den hellen 
Schattirungen ausgearbeitet, die an— 
deren wie im Kranz. Die leer blei 
benden Felder in 
nen ſo bleiben, doch macht es 
ſchöner, 
gearbeitet werden. 

Das Muſter Nr. 45 iſt auf 
eremefarbigem Oyſter-Linnen 
druckt und koſtet mit 
Glanzgarn 85 Cents. Es iſt zu ha 
ben bet der Stickmuſter-Abteilung der 
Abendpoit, 223 W, Waſhington Str. 
Wer mit der Poſt beſtellt, wolle 5 
Cents für Porto beilegen. 


ausgearbeitet. 
werden ivte Die 


fir welches das | 
tt richt allzu 
und doch zu 
verſchiedenen 
34 Zoll 
wird mit Kreußzſtichen aus 


szuarbeiten, 


h 


bei einem 
an 
rola Far ſich noch 
weiter hin 


heil 
vorge 
dem nötigen 


ebenio die Hier mittleren 
en übrigen Tetl der Rojette 
ler. beiden ıleineren 
gleicher Weiſe 
nur immer die 


Die 
in 
aber 


eine 
Kranz 


eine mittel und 
wird der ganze 


tkel, 


In begreiflicher Sorge. 


Klara LaMont und ihre Freundin ſeit 
Samſtag vermißt. 
Vorigen Samstkag Nachmittag 
acben ſich die 1jährige Klara 
Mont, eine reizende Brünette, die bei 
ihren Eltern im Haufe Nr. 64 W.| 
Ohio Strafe wohnt, und ihre aleich 
altrige Hausaenoflin Rofe Richarbion, | 
eine hübjche Blondine, nah Hammond, 
Xnd., um dort einer gefelligen Unter: 
haltuna beizumohnen. IS fie geliern | 
noch nicht heimgefehrt waren, fuhren | 
ihre über ihr Schidfal beforgten Müt: | 
ter nah Hammond, zoeaen dort Er: 
— ein und ermittelten, daß | 
man die Töchter Samödtag Abend 
tadfahrend, aber feither nicht geſehen 
hatte. Von der Furcht gepadt, daß 
die unerfahrenen Mär chen verlodt 
wurden, Anfaflen eines verrufenen | 
| Haufes zu werben, benachrichtiaten bie | 
Mütter die Bolizei. Die hat ich bis | 
— die A5iährige | De er vergeblich bemüht, eine Spur bon | 
* den leichtjinnigen tungen Dingern zu 
finden, 


lizet und der Koroner haben 


nr 


De 
La 
2526 


u ©. Dal yones, Kr. 
Uve. Die Frau, die Gattin 
fephonifien und Arbeiter: 


einer furzen Abweſenheit 
nfenpflegerin begab fie jich 
end in das Badezimmer und 
Als man nah Ver: 
Stunde die Tür des Bade 
laa die Frau mit 


Man mutmaßt, daß fie, 
fiel und mit 
den Rand der Bades 


a 
n 
ı 


auf 


— —  — ——— 


— —— — 


ihr 


ſchädigt, 
der Nachbarſchaft 
| bracht, 
| Side 


tigen Anall jo erfchredt, 
taume Seit währte, 


den Rojetten kön: | 
wenn fie mit Füllftich aug- | derteu Einzelheiten 


'jeden einzelnen 
‚erhöhen, da er der Anjicht fei, daß fie! 


madtın und er fie nur .desbalb 


mal angefchnitten 
| Uebrigen fehien Richter Scanlan nicht 


' Staatsanmaltfchaft 


ı herein den Anfchein 
iald ob die Angellagten 


| Einer 
ſich 
n! „Schwarzen Hand“ 


| Betratos fein 
| Grieche fei und daß bei den Hellenen 


auch viele Fenjterfcheiben in 
zum Beriten ae: 


und * Presbyterianer 


daß es ge⸗ 
bis fie wieder be= | 
rubigt werden fonnten. Die Polizei, | 
die aleich darauf zur Stelle war, fand 
die Uederreite einer aroßen Bombe, | 
die mit Ihimarzem Pulver gefüllt ge: 
mejen fein muß. Die Uebeltäter fonn- 
ten nicht aufgefpürt merden, troßvdem 
ganze Nacbarichaft abgefucht | 
wurde. Petrakos, berichtete der Poli— 

zei, daß vor einigen Monaten ein! 
den er nicht kennen will, zu 
ihm gekommen ſei und ihn davor ge— 
warnt habde, gegen die Angeklagten 
guszuſagen. Tue er * ſo werde 
ſeine Wirtſchaft in die Luft geſprengt 
werden. Wie die Polizei glaubt, iſt 
dieſe Exploſion nur der Anfang von 
weiteren Vandalentaten, um Zeugen in 


dem Arbeiterprozeß einzuſchüchtern. 


Auch Richter bedroht. 
Nach Aufzählung der oben geſchil- 
ſtellte Barnhart 
die Bürgſchaften eines 
der Angeklagten zu 


den Antrag, 


mit dem Attentat in 
Verbindung ſtänden. Auch Richter 
Scanlan erklärte nunmehr, daß er 
verſchiedentlich telephoniſch angerufen 
worden und daß ihm über den Fern— 


irgend welcher | 


‚Tprecher Drohungen zugerufen worden 


feien, falls irgend einem Angetlagten 


auch nur ein Haar cefrümmt würde. 


Der Richter bemerkte aber auch gleich- 
zeitig, daß derartige Drohungen auf 
ihn nicht den geringften Eindrud 
zur 
Eprache bringe, weil das Thema ein 
worden ſei. Im 
abgeneigt zu ſein, dem Antrage der 
auf Erhöhung 


der Bürgſchaft ſämmtlicher Angeklag— 


ſtten ſtattzugeben. Die 
Litzinger und Cruice 

Einwand gegen 
Bürgſchaft, 
renen und das Publikum einen ſchlech— 
ten Eindruck machen 


Verteidiger 


eine Erhöhung der 


erwecken müßte, 
vom Gericht 
bereits als ſchuldig betrachtet würden. 
der Verteidiger verwies mit 
Bezugnahme auf das Bombenattentat 
gegen Petrakos auch darauf, daß es 
hier um einen Racheakt der 
handeln könne. 

dahin belehrt, daß 
Italiener, ſondern ein 


Er wurde aber 


Einſchüchterung von Zeugen. 


Meile 


Sm County, Univerfity, Meit | 
| ; Hoſpital 
wurden die Kranken durch den gewal- | 


erhoben aber | 
da dies auf bie Gefchmwo- 


und bon born= | 


ihren Angefagten zu fehaden, irgend 
welchen Unfug beginge. Richter Scan 
lan jchnitt aber alle weiteren Seite 
reien dadurch ab, indem er erklärte, 
daß er feine Enticheidung über den 
Antrag der Staatsanwaltſchaft mor— 
gen Vormittag abgeben merbe, und 
| binzufehte, daß, Tollte über Nacht Pe- 
trafo8 oder irgend einem anderen Des; 
laftungszeuaen ein Unrecht mwiderfah | 
Iren, fämmtliche Ungeflaaten für bie 
| Dauer der Verhandlung ins Gefäng: | 
Iniß müßten. | 
Schiedt Mader ind Gefängnik. | 

Der Angeklagte Fred Mader, ber 
Igeitern, da er angeblich einen Kraft: | 
wagenunfall erlitt, nicht bei den Ver: | 
handlunaen zugegen mgr und deifen 
Vorführung Richter Scanlan anord: | 
nete, kam geftern Abend noch furz vor | 
‚Schluß der Situng ind Gericht. | 
Richter Scanlan ordnete ſeine Ueber⸗ 
führung ins Countygefängniß an, ba 
er feine Luft babe, nah Schluß ber 
Sigung noch Anträge auf Zulaffung 
einer neuen Bürgjhaft für Maderi 
jentgegenzunehmen. Heute Morgen E 
famen Mader Bürgen: NYohn €. | 
Pomwers und Caefar del Pinto, wieder | 
in das Gericht, um irgend einen Be- 
trag für feine Tyreilaffung zu ftellen. | 
Das Gericht wird vor der heutigen 
Vertagung über die Annahme Br 
Bürgſchaft entſcheiden. 

Die heutigen Verhandlungen brach⸗ 
ten wieder eine weitere Reihe von 
Fenſterzertrümmerungen ans Licht, 
und der Bankier Stanislaus Marcin- | 
kiewicz, deſſen Bantgefhäft fich Nr. 

| 
| 


4601 ©. Alhland pe. befindet, ſchil⸗ 
derte als erſter Zeuge, wie der Ange- 
klagte, Walter Staley, zu ihm gekom 
men jet und $250 für eingefchlagene | 
|Schaufenfter bverlanate, meil in der] 
|Bant des. Zeugen eleftrifche Anlagen | 
bon Nichtgewerkſchaftlern ausgeführt 
worden ſeien. Marcintiewicz will 
ſchließlich dem Staley 83100 gegeben | 
haben, und ſeine Fenſter wurden nach 
zwei Tagen wieder eingeſetzt. 
Daß die Herren Geſchäftsagenten 
mit ſich handeln ließen, konnte auch der 
Zeuge Thomas Dempſey beſtätigen, 
der in dem Hauſe Nr. 5253 W. Madi 
ſon Str. ein Elektrizitätsgeſchäft be— 
| treibt. Er beichäftigt feine Unionarbei- | 
ter, und, prompt flogen ihm im Ja- 
nuar vorigen Jahres die Fenſter ein. 
je bat dann fpäter mit dem Gefchäfts- 
agenten der Elektriztätsarbeiter unter- 
handelt, an den ihn Die Pittsburg 
Plate Glas Co. verwieſen hatte. Die 
Ungeklagten Crowley und Mader hät— 


— —— 


ee T 


— 


"m 


ten ihm gefaat, daß fein Fall befondere = 


Berüdfichtigung verdiene und daß 
ber Regel Ueberjihreitungen der Union; 
\gebote mit einer „Strafe“ 
geahndet würden, aber da er e3 ei, 
|molle man gnädig mit ihm verfahren ı 
und fich mit $100 zufrieden geben. Die | 
!$100 wurden bezahlt, und die Feniter 
Ifcheiben waren bald miederum an, 
ihrer Stelle, 

PEN re —— 


Warnt vor Trinfwailer. 


Sejundheitsfommiiiär empfichlt Bewoh 
| nern der Südſeite, es abzukochen. 


Eine Warnung vor dem Genuß des 
Trinkwaſſers in ungekochtem Zuſtand 
erließ heute Geſundheitskommiſſär 
Dr. John Dill Robertſon an die Be— 
jmohmer des Bezirks zwifchen der 39. | 
und 79. Straße und dem See und 
| ber Gichleriens, Der Gefundheit3s | 
kommilfär wies darauf hin, daß der) 
geſtrige Regenſturm wie ſeine Vor— 

| gänger die Gefahr einer Iyphusfieber- | 
‚ epibemie heraufbefchworen habe, da 
das Pumpmwert an der 39. Straße den | 
Fangfanal nicht gehörig ausfchivemme. 
Weil die Majchinerie zur Herftellung 
bon eleftriichem Strom benußt werde, 
könne ſie nicht dazu benutzt werden, 


den Fangkanal nach einem Regenſturm 


INN n NENNUNG 


aktion Deneen unentihieden 


' gehörig auszufchmwenmen. | 
Die Folge fei, daß ein Teil der) 
Abwäller im Fangfanal zurüchleibe | 
‚und, wenn ein jtarfer NRegenquß den | 
Kanal bis obenhin fülle, übertrete und 
durch den Sand in die Pumpwerke für | 
Trinkwaſſer eindringe. 
für die verderbliche Wirkung führtie 
der Gefundheitsfommiffär an, daß! 
fürzlich in dem — Bezirk nach 
ſchweren Regenſtürmen 133 Typhus— 
fieberfälle, darunter 33 mit tötlichem 
Ausgang, zu verzeichnen geweſen ſeien. 
Beſchwerden an 
ſind angeblich erfolglos geblieben. Der 
Kommiſſär empfiehlt Uebernahme des 
Pumpwerks durch die Stadt. 
— — —— — | 


Geſtörte Nachtruhe. 


| 
Grplofion verurfachte beträchtliche Anfre: 
nung auf der Wordieite. 


Heute zu früher 


Gaſſe zwiſchen Thomas 
Schankwirtſchaft an Dearborn 
Illinois Straße und Arthur Zomonaz' 
Barbierſtube, 
Straße, ereignete, aus der Ruhe 


Niemand verletzt. 


F 


Als Beiſpiel Wird aber vorausſichtlich 


die Abwaſſerbehörde Republikaniſcher Harmonicausſchuß 
heute Nachmittag zuſammen. 
hibitioniſten verſuchen, 
Fortſchrittspartei zu kapern. 


Obwohl die Faktion Deneen in einer 
viele 
geſtern keine Entſcheidung hinſichtlich 
Morgenſtunde ihrer 
wurden viele Bewohner der NRordfeue republikaniſche Gouverneurs 
durch eine Exploſion, die ſich in der nation getroffen hat, deuten doch alle 
Ryans Anzeichen darauf hin, 
und auch nicht 


tur 


Nr. SOSE N. Dearborn | Divight unterftüßen wird. 
ge= | ber frühere Gouverneur heute fehr zus 
ichrecft. Mbaefehen davon, daß mehrere |rüdhaltend war Hinfichtlich der Ergeb- 

‚senfterfcheiben der Wirtfchaft plabten, Iniffe der Stonferenz und erklärte, eine) 
wurde Schaden nicht angerichtet, auch | Enticheidung fer noch nicht getroffen, 
Die Bolizet ift der erklärten feine Anhänger, es jei nicht 
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Kriter großer Berfauf von Sommer: 
Anzügen für Männern. junge Männer 


zu ungewöhnlicher Zeit zu tum 
Ind jegt, gerade bei 
Könnte etwas zeitgemäßer 


186 Balm Beadı 


Das Ungemwöhnliche 
Kleider-Devartments beitandig erböbt. 


Verfauf von Sommerfleidern. oder 


Wir fauften eine beihränfte Bartie dieier Balm Beach ınd Na 
einſchließlich 


Zweiter 


*loor. name Gloty Anzüge, 


eines mohlbefannten 
diefe Anzüge von $6 bis 
allen Größen zu haben, 
einem befonderen Ti zu Eurer 
auf ımjerem Zweiten sloor, 


Fabrikanten. 


217 


Ju 


2 *s —B 8 ft 
Zwei Stücke Touril 
$erade pafiend für Sommergeb 
jtnd mehrere hundert 
jte find nach der neueiten 
Palm Beach Anzüge, ſowie 
Anzüge Peneilſtreifen, 
herd Checks — Farben ſind blau, 
big und brau Werte 
dieſem Verkauf morgen zu 


zu 8.95 


Dieſe Sommerausflug-Anzüge ſ 
fen zu haben — No-Wate, 
dere wünſchenswerte leichte Stof 
ganten Glen Urquhart Plaids 


Back und andere Moden. alle 


4 


Brieitin Mohair Anzüge in Gran! 
ind Dimmflen Farben, manche Viertel! 
mit Seide gefitirert, mit ferdenen | 
Mermeln. Eine groge Partie von 
Dielen Anzügen morgen 95 

ed | 


> 
zu $15 und * 12 


10 Pfd. 


Butter, Mun 
gers feinſte El 
gin Creamery, 
3 pfd. 
oder 1 
Prints, 
fd 


. 
52.00 Khafi- und weine Tu; 50 |. 


ten, in allen Größen, zum 1. 30 
| 


Verfauf offerirt für 
Kine billigere Bartie von 
Rien zum 


Zud- und Khat i 


si 


mit Groceru-Beitchlung von 52 oder 
mehr (Fleifh, Men, Seife, Butte 
ae u Butter nit eingeichloiien) 


Zucker 


Radischen, „home Thompſfſons 
grown“, oder Zwie⸗ Cherry 
beln, ſehr ſchön, 
das Bündel 


Wild Grants 
Phosphate, Crackers, 
25c Flafhe Packet 
: 15° 

{ Initant 
— Dromedary 
Waſe d 
State | = Badet 


A0c Fancy 
Roſinen, 
Tin. 
Feines 
Oliven 


uüchſe 


Hugienie 
— 


Tapioca, 
Brand, 


0) 

2e 
Möhren, 
in 


Kübel 
BPfund 


Little Bon 
fondenfirtes 
Ban — die 
offerirt 

zu. 


Ri 
1 
3c 


Mitten Bell 
Cantaloupe 


rote oder 
ben, das 
Bündel. . . 


entkernte 
ver + 

* 15 
importirt. 
Del, Bint 


79 


Tomato> 
Quart⸗ 


> Piun» hand-ne 
vflückte Ravy Boh 
nen ‚oder 'anch Kopf 
Reis, Au 
wahl zu 


Quater Toaſted 
Corn Flales 


J— be 


Chaſe & Sanborn 
ODrange Peloe Tee 
1, fund ‘ 
Büchſe. BT: 

4 

Schöner neuer B. 
F. Japan. Tee, reg 
$1.00, das * 
BIRRD. 2:40» 26—0c 
Salada grüner | 
Geylon Tee, balbes 
Rd. Badei 


Sniders 
Catſup, die 
Flaſche 


Geranien in Tö— 
pfen, fanch 


‚bome 
ar om m‘ 


RT V 
Di ben * 65€ 


(ciutscm mg | * —8 
a a» 
en ._ * 3 
var N 


Galifornias beite Gantaloupes, 
Ikelone fh wie Surder; garamtirt 
mäßin in Gelhmad und Grüße, 
irgend eine Melone dieler 
I ift wie angegebei t 
lt. Geld zurück. 
Neiner Zitronen» | große Zorte 
Zait filtrirt, 250 | das Ztüd 8; 


Flaſche 15c |" Stück 
e 


fur. ........... 


jede 
ges 
enn 
Sorte nicht to] ‘ 
itatten wir gern da& —— das 25c 
In drei Größen eingeteilt; 
Std 120; mittlere Sorte, —* Rot Monit 


lleine Sorte, 6c% of Leef feiner 
chnitt, das 


| Bfımd....... 17 “c 


Fanch Native Beef 
kound Steal, ſchöne 





ges Ticket für die Staats- und County— 
ämter ins Feld ſtellen, deſſen Haupt 
jedenfalls Col. Smith ſein wird. Eine 
endgiltige Entſcheidung wird voraus— 
ſichtlich in 


heute Abend getroffen werden. 


— — 


Frank L. 
Smith unterſtützen. 
Harmonieausſchuß einberufen. 
Daß der Verſuch der 
ſchen Countyparteileitung, 


Entſcheidung fällt heute. 


| County zu Tchaffen, fehlſchl agen wird, 
iſt die allgemeine Anficht in politiſchen 
Kreiſen. Der aus Iſoat N. Powell, 
Et zarles Williams und W. H. Reid be— 
ſtehende Harmonieausſchuß, der be— 
auftragt iſt, zu verſuchen, eine Ver— 
dauernden Konferenz ſtändigung herzuſtellen, wird heute am 
Spätnachmittag zuſammentreten, doch 
wird nicht erwartet, daß die Verhand— 
lungen erfolgreich ſein werden. 


Pro 


die Reſte der 


Stunden 


um die 
Nomi 


Stellung im Kampf 
Shanahan hewirbt jih um Wiederwahi. 

David E. Shanahan, ver lange Zeit 
ala Kandidat für 
\Nomination für da3 Amt des ftaatlı 
hen Rechnungsführers galt, bat an- 
cheinend den Blan, fi um 
Umt zu kemerden, aufgeaeben. 


daß fie, wenn 
als Faltion, die Kandida- 
Frank L. Smiths von 
Während 


Col 


da 


Seine 


rm 


'für eine Wieder 
find im Umlauf. 


ahl in die Leaislatur 


das it cs, mas 
Sommer 
ungewöhnlicher 


58.095 verfauft werden, 
und morgen werden te auf 


sur Nusmwahl. 

Mode 
andere 

Hairline 


bis 


Somelpuns und au 


find vertreten, 
wie auch geftretite und Tarrirte X 
Größen 


weiſten | Dere 


|quier Quelle verlautete, ein volljtändi- , 


einer meiteren Konferenz | 


republitani= | 
Harmonie | 
tritt zwiſchen den hadernden Faktionen im 


die republikaniſche 


dieſes 


Nominationspetitionen als Kandidat 


= 
m 


die Beliebtheit 
veranitalten 
jein? Wohl 


Anzüge zu $5 


unjeres 
wir einen 
kauml! 


Sanfang, 


der Muſterpartie 
Regular miürden 


N 3, 
asıl 


Auswahl bereit ſein, 


en-Anzüge zu 6.50 


rauch — und in dieſem Verkauf 
Die Muſter ſind erkluſiv und 
geſchneidert. 

Ausflug 
und Shep ® 
grau, lobfar: 

su $10, im 


ind in Kraibes umd fühlen Stof- 


:95 


fe. Die cle 
Pinch— 
bis zu 


Kulter, 


k ounn hats HNLHN 
N at Ik u URBAN NG ii 


Viyella Flancll-Anzüge, geitreift, 
hellen, mititleren nnd  Dimflen 
Schattirungen, Pinch VBads ımd ans 


zit 
Modelle; laiten Tich jwaichen und 


ae 10.75 
Koffer-Verkauf 


— u. Einige leicht 
* Na beichmusgte 
Na —— AM ujter von 


N FIR Canvas übers 


B zogenen und 

er A— iber Nleiders 

Koffern: 3 Big 

„als Zeug gefüttert, 
bar 2 
men; 

bıs $18; 


in 


umd mit 
Trays; manche haben Rie= 
32—40 ll; — 3. 98 
ſpeziell morgen 

Schiter Floor, 


Raſen— Schautel 


Vier Vaſſa 
gier Raſenſchau 
kel, 9 Fuß hoc, 
Geſtell völlig 
gebolzt, Sitz 
ſtellbar. Dieſe 
Schaukel iſt von 
feinem gut getrockneten Holz ges 
macht, finiſhed in Brün 4. 39 
und Naturfarbe, 

Vierter 


zu 
Floor. 


EEE 


an 


teriwürfigfeit der Mehrheit der Mit- 
glieder des fortichrittlichen Nationals 
ausfchufles unter feinen Willen wird 
anfcheinend auf gemwijfe überzeugungs= 
treue Unbänger der Bartei feinen Ein— 
fluß ausüben. Cambridge Colby von 
New Morf, der Roofevelt im fort 
|fchrittlichen Nationaltonvent nominirt 
bet, und Henry %. Cochems von Wis— 
ıconfin erklärten wenigftens heute Bor 
mittag, fie würden John M. Parker, 
den Bizepräfidentichaftsfandidaten der 
| Fortichritt Spartei, unterftügen, wenn 
jer den Kampf wagen Sollte. 
=——+- 
| Nichts eririicıender bei warmem Wets 
‚fer wie ein Glas Brima (Bilöner), oder 
| Rialtv (Mündner). Eine Kilte für's 
Haus. Teledhon Lincoln 4302. 
| mı23*2 
Te 
German Giud, 


I 

| Veranjtaltet eine renziahrt anf dem Sce 
| vom 1. bis 5. Juli. 

German Elub von Chicago 
wird, wie fchon erwähnt, in den Ta- 
gen vom 1. bis zum 5. Juli eine 
Kreuzfahrt auf dem See auf dem 
eigens Dazu gemieteten BDampfer 
„Syuth American“ unternehmen. Die 
Fahrt beainnt am fommenden Sam$- 
taq, 1. Jult, 2 Uhr Nachmittags, und 


Der 


aus ihrer Börfe entwendet zu haben. | 
Yames leugnete. E3 entfpann fich ein, 
Streit, der angeblich feinen Abihluß ! 
fand, do die leidenfchaftlih erregte 
grau ein Raſiermeſſer erariff und 
ihrem Herrn und Gebieter den Ilin- 
ken Arm aufſchlitzte. Der Verwun— 
deie fand Aufnohme im Paſſavant— 
hoſpital; Frau Green befindet ſich in 
der Wache an der Chicago Ave. in 
Unterſuchungshaft. 


——— — — 


Kurz und Neu. 


Bruder telegraphirt. | 


Fortichrittler und Prohibitioniſten. 
Das Gerücht, daß die Prohibitions- 


ıgeht nah Sault St. Marie, Madinac 


ı Anficht, daß eine Tynamitbombe von |daran zu zweifeln, daß Die aktion | 1 
Y3land und Harbor Springs. Die 


ruchlofer Hand zur Entladung ge⸗ ihren Mitgliedern die ſchließliche Ent— stand pt 
bracht wurde, tappt aber hetreff& de3 fcheidung freiftellen würde, und dab. ‚partei verjuchen merde, fich die unzu- Rüdfahrt geht an Wafhington Is 
Beweggrundes der Täter vollſtändig die Führer in der übermiegenden friedenen fFortfchrittier anzugliedern, land borüber durch Green Bay und 
im Dunfeln. | Mehrzahl fi für Col. Smith erklären die mit dem Webergana Col. Roofe- | den Sturgeon Bay Kanal. Am Nad- 
—— |mürben. Berichte, die Vertreter der velts ins republifantiche Lager unzu- | mittag und Abend des 4. Juli wird 

Kurz; und Neu. Faktion in den Landbezirken des frieden ſind, erhielt ſich heute mit gro— Aufenthalt in Manitowoc genommen. 

— Staates abſtatteten, ſind nicht zum ßer Hartnäckigkeit in politiſchen Krei- Am 5. Juli Morgens um 7 Uhr wer— 

* Wie dem Koroner gemeldet Wenigſten dafür verantwortlich. Dieſe fen. &3 verlautete, ein Zeil der Pro- den die Ausflügler mieder hier fein. 
wurde, machte der 4öjährige Willtam | Berichte Iauteten in der überwiegenden hibitioniſten trage ſich mit der Abſicht, Für Unterhaltung während der Fährt 
Sammon, Nr. 1638 Clifton Park | Mehrheit günftig für Col. Smith. Sie; sohn M. Parker von New Orleans, | wird geforat. Nähere Auskunft er- 
Abe, jeinem Leben ein Ende, indem erklärten, daß die Gegner Frant D.|den BVizepräfidentichaftstandidaten der | teilt der German Club, Nr. 40 Nord 
er das Gas andrehtee Die Polizei Komdens und feiner Verbündeten, | Yortfchrittäpartei, der feit der Weiger Dearborn Str., Tel. Central 4001. 
fonnte bisher nichts Näheres über den | Mayor Thompfon und Fred Lundin, tung Roojevelts und dem Hinfcheiden | — 
DBemeggrund ermitteln. 'die Ueberzeugung geivonnen hätten, | Der Fortfchrittspartei ohme „Mitläus | Bom Blitz erſchlagen. 

* Während der 28jährige Mar Reiff daf fein anderer Kandidat die Oppo- fer“ iſt, für die Vizepräſidentſchaft auf —E 
in feiner Wohnung, Nr. 1735 W. 14. ſitien gegen Lowden in der Weife um dem prohibitioniſtiſchen Ticket zu no- Waährend eines Gewitters, das ſich 
Str., feinen Rebolber reidigte, entlud ſich ſchaaren könne wie Col. Smith, miniren. Der Konvent der Waſſer⸗ über ber ea a Ar entlub, 
fi die Anarze, und die Kugel drang |und daß diefer auf feinen Kampagne |@boftel findet nächiten Monat in St. ug die 10jä! hrige Louiſe Bowman, 
außer Gefahr gebracht. Das Gas ent- zutun, und daß er ſich auch ſelber bie | berfchiedene Faktionen in der Gemwerf- | dem linvorfichtigen in das rechte Bein. touren durch den Staat einen nachhalz | Paul jtatt, Nr. 3718 W. 56. Place, vom Blitz ge⸗ 
wich, als Waſſer aus dem leci gewor⸗ Schußwunde beibrachte. Der Bruder ſchaft vertreten, und da könne es ja Der Mann wurde nach dem County- tigen Eindruck in den Landbezirken ge— Wollen Varker unterſtützen. in und auf ber Stelle getötet. 
denen Wajchtejjel fiderte und vdiejiı Nebrasta wurde dahingehend ver: auch paſſiren, daß eine den Angetlag· hoſpual gebracht, wo das Geſchoß macht habe. Die Abſage Rooſevelts, ſeine Erklä— 
— es Gasherdes Löfchte. “en feinblich aelinnte Fraktion, nur um wieder entfernt murde. Die Raktion wird. mie heute aus runa auauniten Aunhes’ und bie Iin« 


derartige Gejellihaften nicht bejtün- 
| den. 

Der Verteidiger Benedict Short 
fonnte e3 fich aber nicht verfneifen, 

sm Deteftivebüro Iief heute aus auch bei diefer Gelegenheit das Ster- 
Hoover, Neb., ein Telegramm ein, in nenbanner zu fchwenten, indem er er- 
dem Henry €. Rebbe, ein Bruder von |flärte: „Die Angeflagten. find alle‘ 
William E. Rebbe, der hier am TFrei= | Amerikaner, und fein echter Amerifa- | 
tag boriger Woche angeblich von Räus | | ner wirft Bomben.“ Auf diefe Aeuße- 
bern angefchoffen wurde, um genaue rung aing der Richter weiter nicht ein. \ 
ı Einzelheiten des Vorfalles bittet, Der! Hilfsftaatsanwalt Barnhart. mie 
Verwundete, der ich im Wlerianer | perholte nunmehr den Antrag, und 
Hofpital auf dem Wege der Belferung | Verteibigfr Litinger erklärte, daß er e3 
| befindet, behauptet, daß er ein Ein= vorzöge, menn feitens der Verteidigung 
ıfaufer für die franzöfifche Regierung | die Uebermahung des Lebens und; 
jet, doch bezweifelt dies die Polizei, | Eigentumd der Zeugen übernommen 
„nmt vielmehr an, daß Rebbe ſich werde. Heute finde mieberum eine 
als Agent jener Regierung ausgab, |Beamtenmwahl und zwar bei den Elet- 
um feiner Familie gegenüber großs | trizitätsarbeitern ftatt, e& feien aber 


Bittet Bolizei um volle Auskunft in dem | 
Salle von Vin. GC. Rebbe. ! 


* Beim Wafchen wurde in ihrer | 
Wohnung, Nr. 1159 S. Koſtner Ave., 
die 3Yjährige Erneftine Schafer von 
Gas überwältigt, aber bald mieder 


| Sgesi- 


Zeiet die „Honntagpof« - 





— 


— — 


— — 


des verſtändigen Beobachters mehr 
als Umgehungen baugeſetzlicher Vor- 
ſchriften, die den Karakter gewiſſer 


Bezirke, die Innehaltung einer gleich— 


"jei es auch nur eines 
zu wahren ſuchen. 


ßenteile, 
der Errichtung 


niſche Bauart 


mäßigen Baulinie oder die harmo— 
von Gebäuden für 
Straßen und öffentliche Plätze, oder 
Häuſergevierts 
In keiner Groß— 
ſtadt wird wohl mehr als in Chicago 
in dieſer Hinſicht geſündigt. Stra— 
deren Bauplasbeſitzer bei 
von Wohnhäuſern 


durch deren gleichmäßige Höhe, Ar— 


chitektur und Vorgärten einen gefäl— 


ligen Geſammteindruck hervorzuru— 
fen bemüht waren, 


ſehen jahrelange 
Pläne plötzlich durch ein vielſtöckiges 


Mietsgebäude vernichtet, daß ſich mit 


ßerſte Innenlinie des 
vorbrängt. 


ſeiner Front bis in die zuläſſig äu— 
Bürgerſteigs 
Häuſergevierte, die eine 
erfreuliche Harmonie der Gebäude 
aufweilen, werden durch umichöne | 
Käſten“ verunziert, welche von plaß- 


hungrigen Grundeigentümern an den 


vier Eckplätzen errichtet werden, 


dem 


Geviert den Karakter eines Privat 


wohnbezirks rauben, 


Licht und Luft 


vermindern, und den Zugang ſtörend 


beengen. 


Dieſe Uebelſtände gaben bereits 


Der beſte Spielplätz für Kinder. 


Der Hinterhof von Wohnhäuſern! 
wird in den letzteren Jahren für das 
Trocknen der Wäſche, 
von Blumen und Gemüſen, Halten von 
Hühnern und ſonſtige Zwecke ſo ſehr 
in Anſpruch genommen, daß ſeine Ver— 
wendung in der guten alten Zeit als 
Spielplatz für die Schuljugend faſt 
ganz in Vergeſſenheit geraten iſt. Kin— 
der aber brauchen unbedingt ein Plätz— 
chen an der Sonne, einen Aufenthalts— 
ort im Freien, wo ſie ſpielen, laufen 
und herumtollen können, und werden, 
wenn dieſer ihnen hinter dem Hauſe 
verſagt iſt, ſich Gelegenheit zur kör— 
perlicher Bewegung vor dem Hauſe, 


wegen, ſuchen. Das Spielen auf der 


Straße iſt jedoch mit ſo zahlreichen 
Gefahren für das Leben und die ge— 
ſunden Gliedmaßen der Kleinen ver— 


knüpft, 
nach dem Hinterhof“ für Kinder bald 
ſo volkstümlich werden ſollte, wie das 
„Zurück zur Farm“ für 
wohner, oder das „Zurück „aur Küche“ 
für Fabrifarbeiterinnen. Da die ftäd- | 


tiichen Spielpläge häufig zu entfernt | Mutter wird die dort fpielenden Kin: | 


belegen jind, um ohne lange Wande- 
rung bon den Kindern erreicht werben | 


zu können, ſollten fürſorgliche Eltern! Kraftwagen, Straßenbahnen und an- 
ihnen einen eigenen Spielplat jchaf-|dere Gefährte hervorgerufenen Drama | 
auf welchem fih die Kinder frei |enthoben fein. 


ten, 


Wiſſenswertes 
für Zausbeſiher und Mieter 


Weißen Flauell zu waſchen. 
Auf zwei Teile Soda gibt man ei— 


‚nen Teil Salmiafgeijt und bereitet da= | 


von eine warme Lauge, Seife it dann 
nicht mehr nötig. 


Brücdigwerden des Yeders, 
Die Urfachen diefes Uebels liegen in 


mangelhafter oder unrichtiger Behand: | 


lung bes Lebers beim oder nad) bem 
Gerben. 3 

Gerbftoffgehalt in der Oberhaut, dem 
„Rarben“, der Grund des Hart: und 
Brüchigmwerden, oft in Verbindung mit 
Fettmangel. Diejer Gerbitoffüberfhuß 
muß dur gründliches Ginmeichen 
und Ausmwafchen in reinem, lauem — 
nie heißem — Walfjer entfernt wer— 
den. Nah mehrfahem Spülen läßt 
man die Schuhe, Riemen u. j. mw. in 
normaler Temperatur (nie in der 
Sonne oder am heißen Ofen!) voll | 
ftändig trodnen, mwonad fie zunädjit 
wieder hart erjcheinen,. Jet wird das 
duch die Wafchungen meist notwendig 
gewordene Auffrifchen der Farben vor— 
genommen, indem man WAnilin 
pajfender Farbe in Spiritus löft und 


mieberholt, ohne auf das ITrodnen zu | 


warten, aufjtreicht, bis der Gegenstand 
ganz gleichmäßig gefärbt, ohne hellere 


ober jtumpfe Stellen erjcheint. Dann | 


läßt man trodnen, aber nicht bis zum 
Hartwerden, und reibt nun das 
Schuhmerf u. j. m. mit Glyzerin, das 
zur Hälfte mit reinem Waffer verfegt 
if, ein, bis es weich ift. In Ermange- 
lung von Glyzgerin wende man Rizi- 
nus= oder Palmöl, aber ohne Wailer, 
an, hierbei muß das Leder aber ganz 
troden fein. ES mwirft oft noch beifer, 
als Glyzerin. 


Reinigen von Korbmöbeln. 

Die jetzt ſo beliebten Korbmöbel be— 
dürfen von Zeit zu Zeit einer gründli— 
chen Reinigung, da ſich der Staub im 
Innern des Geflechts anſammelt und 
es grau erſcheinen läßt. Lackirte Korb— 
möbel bürſte man mit weicher Bürſte 
und Seifenwaſſer, ſpüle gut und 
trockne ſehr ſorgfältig nach, damit der 
Lacknicht leidet. Zeigen ſich Riſſe und 
abgeſprungene Stellen, ſo mache man 
einen friſchen Lacküberzug. Paſſenden 
Lack erhält man in Farbengeſchäften 
und Droauerien. doch muß man die 


Ein notwendiges Geſetz. 


Nichts verletzt den Schönheitsſinn 


Mangel ſolcher vielfach den Wert von aus Zementſtuck 
Grundbeſitz verringert hat. 


daher 


laienhafte Zucht | | 


als im Feeien, 
‚ fällig erwiefen. 


ıgetöteteh Perfonen waren 60 Prozent, 


|mit heißem Waffer gefüllten, auf dem | 
Fußboden ftehenden Gefäßen, während Veitibule 


tötet, 


t iſe, Freien, von erſteren waren 42 Kinder Das Wohnzimmer, längs der Front, 
alſo auf den Bürgerſteigen oder Fahr⸗ 


daß die Forderung Zurück bei einer ſolchen Verwendung desſel-⸗ 


Stadtbe- einen großen Raſenplatz an, der an 


werden einfach mit Seifenwaſſer, dem nerlichen Erkrankung, 


von 
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| 
der Ietten Zegislatur Veranlaffung | 
zum GErlaß eines Gejetes, das Städ- | 
‚ten das Recht verleiht, die Art der + 
Gebäude und Gejchäfte vorzuſchrei⸗ 
ben, welche in verſchiedenen Bezirken 
zuläſſig ſind. Es wurde jedoch vom 
Gouverneur mit ſeinem Veto belegt, 
da es der Auslegung ſeines Rechts- 
beraters zufolge nicht verfafjungs: | 
mähia abgefaßt war. Dem Stadtrat | 
liegt zur Zeit ein neuer Gejegent: | 
wurf, der gleichen Zwedfen dient, | 
bor, und in dem die Gründe für ber- | 
fafiungsmäßige Einwände bejeitigt | 
worden jind. Cobald dieje Gejekes: | 
‚borlage die Zuitimmung des Stadt- | 
rat3 gefunden hat, wird jie der Le- 
gislatur  befitrwortend eingereicht 
werden. Sämmtlidhe befragte Bür- | 
gervereiniqungen, die der WVerbeiie- | 
rung und Verihönerung von Stadt- 
teilen gewidmet find, haben jich zu 
Gunſten des Erlafies eines folchen | 
Geſetzes ausgeſprochen. Am wärm— 
ſten treten jedoch Grundeigentums— 
händler für das Recht der Stadt ein, 
bezügliche Vorſchriften zu erlaſſen, 
da, 


Gute dunkelfarbige — 7 
Ziegelſteine für den Unterbau bis zu 
ihrer Verſicherung zufolge, der den Fenſterbänken und darüber hin— 
ſichern durch ihre 
—* Die all- | Vereinigung ein warmes Haus von 
jeitig anerfannte Notwendigkeit des | pauerhafter Beſchaffenheit, deſſen Ko— 
vorgeſchlagenen Geſetzes ſollte ihm ſten die eines Holzbaus nur wenig 
prompte Annahme in der überſteigen. 

Statsgeſetzgebung ſichern. | — uk 
| Das vorjtehend abgebildete Haus 
- entfpricht diefen Vorausjegungen. Es 
iſt 28 Fuß breit und 38 Fuß lang, 
wozu noch der Sonnenraum zur Lin— 

ken des Wohnzimmers kommt, der 11 

Fuß breit, 16 Fuß lang iſt. Aus— 
und ungeſtört herumtummeln können. ſchließlich Plumberarbeiten und Heiz— 
Die Annahme, daß Leben und Geſund- anlage ſollten die Bautoſtennur 
heit der Kinder im Hauſe ſicherer fei 54200 bis 85200 betragen. Die in- 
übrigen Ber Yet durch Es letzt- nere Ausftattung iſt 
et in a An jerfttlaffig; gute Hartholzfußböden, 


: ıEichenhola im 1, Stocdmwerf, Emaille: 
in Coof County dur Brandivunden | BR 9 5 wen Der Wlan 


— — — — ——— * 


anſtrich im 2. Stockwerk. 

eignet ſich ſowohl für Oſt— 

Front. 
Die 


bezw. 124 unter 5 Jahre alt, und von 
dieſen ſtarben 40 durch Hineinfallen in 
Eingangsveranda und das 
52 ihre Kleider beim Spielen mit Ziegelſteintreppen und Platform, wäh— 
Streichhölzern in Brand ſetzten. Durch rend der Boden des — mit) 
einen Fall wurden 318 Perfonen ge⸗ Kacheln ausgelegt iſt. Die Einteilung 
161 in Wohnungen, 157 im des Inneren iſt ſorgfältig geplant. 
unter 15 Jahren, 31 ſolche unter 5 
Jahren. Ein durch Bretterwände oder 
Mauern abgeſchloſſener Hinterhof iſt 
der unter modernen Verhältniſſen 
ſicherſte Spielplatz für Kinder. Wer 


Geſundheitspflege. 


Maßregeln bei innerlichen Erkran— 


ben nicht die Verſchönerung ſeines | fungen. 


Grundftüds überfehen mill, Tege bort| 


frankten nit den Arzt erfparen; Jie 
follen nur der eriten Hilfe Dienen, 
fäftige Symptome befeitigen helfen 
und dem, der in einfamem Yeljentar 
oder,auf hochgelegener Hjitte, in einem 
‚entlegenen Gehöft, im Wald, auf eilt- 
ger Fahrt im Bahnmagen oder auf 
hoher See erfrantt, eine erjte Hilfe 
\fein. Die meiften Erfranfungen, bie 
* Reiſenden und Sportsmann, der 


allen Seiten von breiten Wegen um— 
ſäumt iſt. Die im Haushalt tätige 


der vom Fenſter aus beobachten kön⸗ 
nen, und der Furcht vor einem durch 


‚Urbeit mit Gefchidt ausführen, da ein! | doch meijt gefund fein Haus verläßt, 


ungleihmäßiges oder zu jtarfes Auf- befallen, haben ihren Sit im Magen 


tragen der Maffe fih unliebfam be: | darmkanal, 
merfbar macht. — Natur-Slorbmöbel| Die mwichtigften Mittel bei jeber in= 
die der Laie 


\etwas Salmiat beigefügt wird, abge- nicht zu diagnoftiziren vermag, find 


| bürftet, gut gejpült, mit trodenen Ti: |die Diät, die Regulirung der Blutzu- 


‚hern abgerieben und an der Luft von- | Fuhr, die Wärme, der Widel, 
ſtändig getrocknet. Die Diät: Wer Fieber hat, 


ni Durchfall, Appetitlofigkeit, Drud und 

2 Schmerzen im Leib, hat in erfter Linie 
Speweißantten. strenge Diät zu beachten. Seine 
Er wurde neitern bei ftarfem Beſuch er: | Zigarre, fein Alkohol. (Rod) nie bat 
öffnet. lein Glas Schnaps oder Glühmein ges | 

Unter dem Namen Evdelweißgarten nügt — eher geſchadet!) Cpeifen: Nur 
ift der frühere Midway Gurten auf | Rollgerftenfuppe, Haferſchleimſuppe. 
der Sübdfeite, als Gegenjtüd zum | Getränte: Tee, Zitronenlimonade, 
Bismardgarten auf der Nordſeite, ge- Katao, Milch wenn fein Durchfall. 
ſtern Abend eröffnet worden, zunächſt Beſſert ſich der Zuſtand: gewiegter 
informell. Der Beſuch wat überaus Schinken und gewiegte harte Eier. 
glänzend, und der neue Unternehmer, Die Regulixung der Blut— 
Herr Richard Oſtenrieder, hatie in zufuhr;: Erſtes Prinzip: Kopf 
jeder Weiſe dafür geſorgt, daß ſein kühl Eisbeutel oder oft gewechſelter 
erhöhte Anſprüche ſiellendes Publitum naſſer, nicht feſt anliegender Um— 
fih in fehöner Umgebung heimiſch ſchlag). Füße warm, Flaſchen mit hei— 
fühlen und fich den Genüfien des Auf- | Bem Waffer! Deden! Strümpfe an 
entbalt8e mit Vergnügen hingeben | Den Beinen lafjen! 
| fonnte. in der Konzerthalle fpielte|_ Die Wärme (trodene): Bei allen 
| Arthur Dunhams vortrefflicheg Or- | Schmerzen im Leib und bei entzündli= 
hefter ein erlefenes Programm, und chenchen Vorgängen vom letten Rip- 
in ben beiden offenen Tangpavilfong |pendogen an aufwärts. Irodene heiße 
gab die jüngere Welt fith den fyreuden | F Tücher. Erhibte irdene Dedel in ein 
des Tanzes bin. Daß die Leiftungen | 2 gewickelt aufgelegt. 
der Küche und des Kellers mit den 
übrigen auf gleicher Stuft ſtanden, Wickel: Bei allen Erkranfungen der | 
braucht mohl nicht bejonders betont Atmungsorgane, Hals, 
zu erben. ı Zunge, Rippenfell. Ein Handtuch wird | 

Die Haupteröffnung, morgen, wird. mit Waſſer bon Zimmertemperatur 
zu einer beſonders feſtlichen Gelegen- 
heit mit beſonderem Feſtprogramm 
gemacht werden. Die Konzerte und 
das Tanzvergnügen werden täglich 
fortgeſetzt. 

Auf Grund des neuen Bundeäge: | 
ſetzes, welches Scharfſchützenvereinen 
die Lieferung von Gemwehren, Schieß- 
bedarf und Schiekplägen Jeitens be et 
Bundesregierung zuſagt, will ber ins, 
Schmeizer Berein von Chi- 








darüber fommt Guttapercha oder Bill- 


'Bettrube. innerlich heißen Tee. Ein: 
'Widel fann 4 bis 6 Stunden Tiegen | 
gelaffen werden. Danah die Haut 
frottiren, bi3 jie rot wird, 

Yieber und Thermometer. 
örpertemperaturen mißt man am 
} a enaueften durch fünf Minuten langes 
cago eine Schügenabteilung orgamifi | Einführen a de 
ten, entweber al& Zmeig bes Vereins |(ven Teil mit dem Quedfilber voran!) 
ober als felbitändigen Verein. Der in den Maftdarm. Bequemer duch 
Präfident des Schmeizervereins, Hert | Einlegen des Ihermometer? in bie 
„sohannes Bodenmann, ift nach der |trodene Achfelhöhle (8 bis 10 Minu: 
Bundeshauptftadt und Nem York ab |ten lang), fo daf es überall der Haut 
gereift, um die Vereinbarungen mit | anliegt. Bor dem Einführen ift durch 
der Bunbeibehörbe zu treffen. So | Schleudern das Duedfilber auf den 
ba!d das gefchehen ift, werden Schritte | tiefften Stand zu bringen. Die Achfel- 
zur Erlangung eines reibriefs für | temperatur ift ungefähr 25 Grad Fah— 
ben neuen Verband vom Gtaate eis |renheit niedriger ala die Aftertempe- 
tens der Gründer getan werben. ratur, 


durchmeg , 


ie DUO | Qusgeftatteten enfter ift Höchft anzie- 


an der rechten Ede haben | 


Diefe Unmeifungen follen .vem Erz | 


Die feuhte Wärme oder ber | 


Brondien, ‚| 


\tothbatift; darüber ein mollenes Tuc)| 
|oder ein mollenes Beinkleid oder Hemd. |yom Oberrichter des Kreisgerichtes, geuner. 


(des wert. E 


Du weint e3, dat im Raterland 
Der Edle oft nicht Chr’ erlebt, 
Der Berle gleich, wenn fie im Hans 
Der Dunicel ihren Wert begräbt. 
Nrabild. 


mit Treppe zur Rechten, dur; Tyeniter 
abgeichlofjenem Sonnentaum zur Line 
fen, einem breiten Kamin und einem 
meit herportretenden, mit Sitbant 


hend. GSpeifezimmer und Küche ind 
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit 
berfehen, und hinter dem- Speilezim- 
mer liegt eine mit Fenjtern einge- 
rahmte Veranda, die fich ala Früh: | 
ftücfsftube verwenden läßt. | 

Das 2. Stocdwerf hat ein qrohes 


Die normale Achjeltemperatur fol 


für gewöhnlich nicht über 98 Grad F. 
(meift rote Mare am Thermometer) 
hinausgehen. Temperatur bis 101 
Grad 7. ift leichtes Fieber, 102—105 
Grad hohes Trieber. 

1, Kleine Temperaturſteigerungen, 
98—100 Grad %., die Abends üfter 
twiederfehren oder nach Unftrengungen, 
größeren Spaziergängen, bei anfchei- 
nend Gefunden ermweden den Verdacht 
auf beginnende Tuberkuloſe. 

2. Fieber bis zu 102 Grad F. tritt 
gar nicht ſo ſelten (beſonders bei Kin— 
dern!) im Anſchluß an Magen- und 
Darmſtörungen und bei längerer 
Stuhlverhaltung ein. Meiſt iſt dabei 
belegte Zunge zu finden. Einlauf und | 
Diät befeitigen meift diefe harınlofefte 
Urt aller Fieber. 

>. Plöglich auftretendes hohes Fie— 
ber mit Schüttelfroſt, ſtarken Bruſt- 
ſchmerzen, Kurzatmigkeit deutet auf 
— Lungenentzündung hin. 
Iſt Leibſchmerz und Erbrechen vor— 
handen, ſo denke man an Blinddarm— 
entzündung. 

4. Kommen Kinder mit Fieber, 
Kopfſchmerzen und Schluckbeſchwerden 
nach Hauſe, ſtellt ſich außerdem ein 
Erbrechen ein, ſo iſt ſtarker Verdacht |D 
auf Diphtherie vorhanden. 

5. Tieber mit Ausjchlägen 
fi bei Mafern (Katarrh, 
Lichtempfindlichkeit, gedunfenes Ge- 
fiht) und bei Scharlah (Schlud- 
beſchwerden, — — him⸗ 
beerrote Zunge). Die Kinder ſind ſo— 
fort wegen Anſteckungsgefahr zu iſo— 
liren. 

6. Starkes Fieber, verbunden mit 
Abgeſchlagenheit, Kopfſchmerzen und 
Schluckbeſchwerden kommt oft bei 
Halsentzündungen und Mandelent— 
zündungen weniger gefährlicher Art 
vor. Man findet auf der Mandel weiße 
oder gelbe Pfröpfe, der hintere Rachen— 
raum iſt ſtark gerötet. 

in ee 


Langer Feiertag. 


finden | 
Huſten, | 


Gerichte werden von Samitag Mittag bis 


zum 5. Juli aeichlofien fein, 


Megen der Feier des 4. Yuli iner- | Publa. 


den jJämmtliche Kanzleien und Ges | 


durchträntt (nicht triefen laffen!): „00% |richtsahteilungen des SKreisgerichtes | fauft,“ 
Tuch wird um Bruft oder Hals gelegt; und die Countyämter von nächſtem 


Samstag Mittag bis zum 5. Juli ges | 
ſchloſſen ſein. Die Ines wurde 


Frederick A. Smith, getroffen, um den 

Richtern und Angeſtellten des Kreis— 
gerichtes Gelegenheit zu geben, den 
glorreichen Vierten außerhalb der 
Stadt zu verbringen. Jedenfalls wer— 
den auch die Richter des Superiorge— 


richts ihre Abteilungen vom Samstag 


bis Mittwoch ſchließen. 


— — — —— 


— Schnippiſch. Hausfrau: 
„Aber, Minna, was ſoll das heißen? 
Heut war ſchon wieder ein Mann 
hier, wahrſcheinlich ein Liebhaber, 
der nach Ihnen fragte?“ — Dienſt— 
mädchen: „Ja, Madame, ich ſagte es 
Ihnen gleich, nach einem guten 
Dienſtmädchen iſt ſtets große Nach— 
frage.“ 


Be u 


Haus aus Burkjleinen und Zement. 


® 
di 


D 
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'Speifezimmer und eine große Schlaf: | 


beranda hintenzu. Durch eine fleine 
Uenderung des Plans fann Raum für 
ein 
werden. Das Dach des Haufes iſt 
mit roten Kacheln gededt, auch das | 
Dah über der Veranda und den Fen⸗ 
ſtern. Das Arrangement 
gangs in Verbindun, mit der Ve— 


randa nimmt ſich ſehr hübſch und 


künſtleriſch aus, und das Aeußere des 
Hauſes bietet einen höchſt gefälligen 


Schlafzimmer vorne, eins über dem Anblick. 


Das Begzirksturnfeſt. 


Es nimmt am nächſten Samſtaa Morgen 


10 Uhr ſeinen Anfang. 

Die Vorbereitungen für das große 
Turnfeſt des Illinois Bezirks in Blue 
Island, das am nächſten Samſtag — 
—BE 10 Uhr ſeinen Anfang 
nimmt, ſind jetzt faſt vollſtändig ge— 
trof ifen, und es tit nunmehr die Sache 
des Deutſchtums, durch Maſſenbeſuch 


ſeinen Teil zum Gelingen des Feſtes 


beizutragen, das auch in finanzieller 
Hinſicht große Anforderungen an die 
Kaſſe des Bezirks ſtellt. 

Das Wetturnen beginnt mit Frei— 
übungen und geht über zu Reck, Bar— 
ren, Pferd, an jedem Gerät eine 
Pflichtübung und eine Uebung aus 
freier Wahl (Kürübung), um mit 
Hochſprung, Schnellhangeln (Seilklei- 
tern 26 Fuß) und 300 Fuß Schnell: 
laufen abzuſchließen. Das nimmt den 
ganzen Tag in Anſpruch und wird um 
6 Uhr zum Abſchluß gekommen ſein. 
Die Aktiven ſind auf dem Turnplatz 
einquartiert. 

Um 8 Uhr Abends findet ein gro— 
her Fackelzug durch Blue Island und 
im Anſchluſſe daran in der Sänger— 
halle, die der Blue Island Liederkranz 
zu dieſem Zwecke toſtenfrei zur Ber= | 
fügung geftellt hat, ein geiftiges Wett- 
turnen jtatt, bei dem die Turner Dr. 
EU. Weil, 8. Rau und Anton 
Schweter die Preisrichter fein merben. 

— —— — — 


Betrogene Betrüger. 


Ein Herr kommt bei Gelegenheit 
eines Viehmarktes gerade dazu, wie 
ein Zigeuner einem Juden ein Pferd 
verkauft. Er, der ſeine Leute gonau 
kennt, iſt neugierig, welcher von den 
beiden der größte Spitzbube ſei, denn 
daß bei dem Handel einer den an— 
dern über das Ohr zu hauen 
würde, war ihm klar. Stillſchwei— 
gend nimmt er daher den Zigeuner 
zuerſt beiſeite. 

„Was haſt Du mit dem Gauner 
von Juden dort für ein Geſchäft ab— 
gemacht?“ fragte er den Sohn der 


„Ich hab' ihm mein Pferd 
lautete die Autwort. 
„Wieviel hat er Dir dafür be— 
zahlt?“ 
„Fünfzig Marf,“ 


ver⸗ 


ſagte der Zi— 
neunmal verbohrter 
Dummhut eiferte der Herr, „wie 
konnteſt Du ein ſolches Pferd für 
fünfzig Mark verfaufen?“ 

„Das Pierd it lahm,“ bemerfte 
der Gefragte. 

Sleih darauf mendete ich der 
Herr indgeheim an den Juden. 

„Weißt Tu, dab das Pferd, mwel- 
ches Du foeben gefauft halt, lahm 
ift?“ fragte er diejen. 

„Das Pferd ilt nicht lahm,“ lau— 
tete die Entgegnung, „es ilt nur 
fchledht beichlagen, und deshalh hinkt 
e3 ein wenig.” 

Kopfihüttelnd geht der Herr davon, 


„DO, Zu 


um fich wie von ungefähr wieder an 


den — heranzumachen. 


drittes Schlafzimmer geichaffen 


des Ein- | ® 


| freies Tleincd Buch, fo daß Sie eine Einficht Eo- 


juchen | 
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Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt e8 Euch, was Ahr tut und was es foften 


wird. Macht feinen Irrtum, den Ahr nachher bedauern werdet. 


E8 gibt feine Entſchuldigung, es 
verfehrt zu machen, fo lange Yhr 
hierher fommen und da3 Baus 
material und Ausitattung befich- 
tigen fünnt— das Neueite und 
Befte in Heizanlagen, Beleuch- 
tung, Bentilation _ und Aus- 
ſchmückung —die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Yloor— Zniurance Ershange Gebäude, 
175 West Jackson Boulevard 


Difen frei at jedem Wochentag 


llsoer 150 Ausitellungen von 
Baumaterialien und Yusjtatiuns 
gen jeder Art. 


— 


Ob Ihr jetzt gleich bauen wolit 


oder nur davon träumt, eines 


Tages zu bauen, Ihr ſolltet kom— 
men und zwar jetzt kommen nach 


der großen Ausſtellung. 


Chicade 


Euch jo nahe wie Euer Phone, 
ruft auf Graceland 1112, 


1 en Drnannel 
OLSON gfurnaces 
— — THE GED, WITTBOLD 60, 


—— born — 
warmer 2uft » Heizung. 
Schreidt am unjer Büchlein, 
A. 


3. OLSON & CO. 
Main 2291. 


217 W. Lake Straße. 


FLORIST 
Jetzt iſt die Zeit 
ſich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu— 
men und Sträuchern zu 
entſchließen. 

Verlangt unſere Preis— 
liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 
Euch Pläne und Vorau⸗ 
ſchläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Beſucher willkommen. 


THE 6EO. WITTBOLD CO. 


737 Buckingham Place 


mi23bizme | 


Kein Heim! 


follte fein ohne ein | 
| 


Scherpe Piano 


Wir find Fabrilanten und baden eine 
langjährige Erfahrung in der Heritehlung von | 
ianos und Spielern. Cchiden Sie für unier | 


fommen über unjere Ptano-Zabrifation. 


B. SCHERPE & SONS 
WER Piano » Yabritanten WE 


= . Chi 0.» 
2102-2104 Clybourn Ave, —— * 


Karr Garages und Sommers 
Cottages ſind transportirbar 


Wir ftellen fie in einem Tag in Eurer Yard 
auf und Ihr lönnt die Koften in einem Jahre 
| an Storage-Miete fparen. Antwwortet in Englif, 


2552 Irving Park Bivd. 


Zelebhon Late View 3356, 
i1ap,bi* 


| Für veſte Arbeit in 
Teppid) u. Rug:Reinigen, 
Repariren und Legen 


telepboniren Gie 


Monroe 1495, 1496 oder 1497. | 
American Pneumatic Gärpet Cleaning Lo 


| 1035 W. Lale tr, Ede Gorpentet. i je 
18ap,di2mt 


Ehe Ihr Euten Mielskonlrukl — 
ſehet unſere 


‚SECOND ROSELAND 
6: HEIGHTS BUNGALOWS 


Sveben vollendet. 


' 95. und Calumet Ave. 
Ale Berbefferungen gemadt 


redete er ihn an, „Dein Bierd, das 4 er 
Dir an den Juͤden verkauft haſt, iſt — 7 
ja gar nicht lahm es hintt nur weil Wenen Bedingungen und Eingelheiten 
er ſchlecht beſchlagen iſt.“ fragt an bei 
„Nein, Serr,“ entgegnete fchnum- A. J. HACKETT, Magr. 
| zelnd der Zigeuner, „es it in der | Umazsogen nad 1305 Lumber Erdange 
Tat ah, und ich habe es mr jchledht Dia. 11 ©. Zu Calle Ele. 
beichlagen, damit der Käufer meine, — 
es hinke deshalb, weil es ſchlecht be— 


ſchlagen int HFAN 


Dem Herrn wirbelte e8 im Kopfe, 
Furnaces 


do nahm er fich vor, nicht eher zu 
ruhen, bis er erfahren habe, welcher 
bon beiden der größte Gauner ſei. 
und 
Combination 


.—- —— 


Im Ener Heim von Bafferfäfern zu 
befreien, gebrandjyt All-Go Eo.'s 


German Roah Salz ee Bladbalg) 2 
All-Go Extraet (für Wanzen) . 

u Kontratte beim Jahr gaxantitt ze 
All-Go Co., Chas. von Hof, — 4— 
Zim. 921, Dtis Bltg., 10 S LaCalle S 

Telephon: Mein 4356 . 
23maibi® 


——— 


Er ſuchte deshalb den Juden auf. 

„O, Du blinder Jude,“ ſprach er, 
„daß Du nicht ſaheſt, daß das Pferd 
wirklich lahm iſt! Es wurde nur 
zum Scheine ſchlecht beſchlagen, da— 
mit der Käufer denken ſolle, es hinke 
nur, weil es ſchlecht beſchlagen ich.“ 

Da wurde der Jude nachdenklich, 
und große Gedanken ſchienen in ſei— 
nem Kopfe zu arbeiten. Am Ende 
jedoch verklärte ſich ſein Geſicht zu 
einem zufriedenen Grinſen. 

„Herr,“ wendete er ſich gemütlich 
ſan den Harrenden, „wärd der Ver— 
luſt ſein für mich nicht zu groß. „Hab' 
ich doh dem Erzipigbuben von 3i- 
geuner gegeben für alle Fälle einen —— 
falſchen nen chein.“ 


FELIBORKTEDRDOFINGCN. ? 
* 


“u 


Das tadellofe Seiz:Syftem 


Shift nah unjerem Büchlein und wegen 
freier Information, 


CHAS. SMITH CO. 


57 Welt Lale Straße, 


Nin diaw 


— — — Mutter: 
„Fritzchen, hier ſind zwei Stüdcen 
Pilaumenfuchen, eins für Dich, dal 
andere für Deine Schweiter Dora, 
die unten im Garten fpielt. Tod 
halt, wie willit Du erfennen, welches 
Stück Deiner Schweiter iſt?“ — 
Fritzchen, die beiden völlig gleichen 
Kuchenſtücken betrachtend, nach Ps 
leberlegung: „Weift Tu 
Mama, ich beiße bon Doras Ruder 
ein Stüd ab.“ 

— Allerneuejte Orthographie. 
Lehrer: „Eine Anzahl bon — 
wörtern endigen auf „phie“; nennt 
mir einige folche.” — Schüler: „Geo— 
graphie, Orthographie, Photogra⸗ 
phie.“ — Lehrer: Kannſt Du mir 
noch eins nennen, Ewald Dunel.“ — 
Schüler: „Rindphie. 


Vorzügliche Dächer 
— 60,000 in Chicago — 


Es bezahlt ſich unſere Vreiſe zu erlan⸗ 
gen, ehe Sie einen Kontrakt abſchließen. 


Uniere Chicago Offices: 
4417 Wentiwortb Avenue, 
3257 North Afhland Adenue, 
2423 Welt 12. Straße. 
1128 Lale Str. Dat Bart, 
Norwood —— R. Clark Str. 
Evbanſton, U ae Ro, Clark Eir, 
a Se Ju. 
Elgin, u —155 Dibifion Ste, 
Roliet, ZU.—6 N. Elarl Etr. 
85. Etr. ınd Erdhange Adenue. 
Eaſt Chicago, Ind, —4919 Magoun Ave. 
Chicago Heigbt3—6 N. Elarl Er, 
Blue Ieland— 348 MWeftern Ude, 
Nincennes und Emerald Abe. 
Aurora, IU.—111 New Vorl Bte. 
Desplaines, IIL—6 No. Clark Etr, 
&o. Bend, Vicigan Ciiy, Laßorte — 6 
North Clark Straße 


21 Zelephons — — Ciämmtlih 
Main 15532 
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Die — die Ihr — gekauft habt, — die |. — 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellö werden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug» 
Mngen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko=s 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopiung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleihteinen gesunden, n 


natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 7% 


ächtes CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


” ” 
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Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt, !st 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Nene Turihalle des — 
Deutſches Theater in St. 
Sängerbund-Feſte. — 
ſenhäuſer. 
Hoyleton, Ihl. Am Sonntag, 

den 16. Juli, ſoll das neue Waiſen 

heim eingeweiht werden, das an Stelle 
de3 alten, leßtes Jahr durch Feuer zer 


“2 
und 
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ſtörten Gebäudes ſeither errichtet wor— 


den iſt.“ 


sind, in Angriff genommen 
‘Seine Koiten 


Dasſelbe ſteht 
mit der deutich-evn. Spnode von N. 
und wird von Herrn Roenig al Wat 
jenpater geleitet 

Murora, ZIL. Am 2. Juli foll‘ 
bier ein Voltöfeit zum Beiten der ji: 
birifehen Gefangenen abgehalten wer: 


in Verbindung 
Hr 


Ar, 


> 


: den, an dem fich auch der Kriegerver- 
!ein bon Solie. beteiltgen will, | 


Milmwantee — Der Umbau 
der „Bahn Frei“ » Turub all e, der 
hereits vor fünf Jahren vom Baua 
angeordnet worden war, wird 
mehr, nachdem die Einſprüche der 
ſitzer vom Gericht abgewieſer 


nun 


Mm 
—* 


It worden 
iperden 


werden jtch aut S15,000 


belaufen. 


'jeten bier 


Lehrer 
bund, der bereits ſeit be 
ſteht, hält gegenwärtig lebhaf 
ter Beteiligung ſeine diesjährige Te 
gung im hieſigen Lehrerſeminar | 
Aus den reichhaltigen Programm 
nur die Reden der Brofe) 
ſoren Knehnemann und Kat bervor 
gehoben. 
Manitowo 


Deutſchamerikaniſche 
16 Jahren 


unter 


Der 


y 


ud, 


ic 


‚Bis, Sonntag 
und Montag fand bhierielbit das 17. 
Bundeskriegerfeſt des „Deutſchen 
Kriegerbundes Wisconſin“ ſtatt, an 
dem außer den Vertretern der ſieben— 
unddreißig Vereine des Bundes auch 
noch der Veteranenverband von Mil 
waukee und andere Vereinigungen 
teilnahmen. Unter den Feſtrednern 
zeichnete ſich der Feſtpräſident Haupt 
mann venta, der Bundespräsident 
Mar Hattelet aus Milwaufee, Rich: 
ter Albert Schmidt und YBundesiefre 
tär Guſtav Guenther aus Ehilton aus. 

Maybille, Wis. Unſer ur— 
deutſches Städtchen, im Herzen von 
Wisconſin, hatte am Sonntag die 
Freude, 13 Kapellen von Central 
Wisconſin zum jährlichen Muſiktfeſt 


v 


verſammelt in ſeinen Mauern begrü— 


Wettſtreit der einzel 


ßen zu können. In Zieglers Park 
fand am Machmittag der muſikaliſche 
nen Kapellen ſtatt, 


‚abends wurde ein Ball zu Ehren des 


Tages abgehalten. Ein Ertrazug von 
Milwaukee brachte von dort und den 
daziviichen liegenden Stationen eine 
große Menge Feitbefucher hierher. 

Merrill, Wis. Hier wurde am 
‚Sonntag vor adht Tagen das Sänger: | 
feit des lutberifchen Sängerdundes von 
Sentral-Wisconfin gefeiert. Un 400 
Sänger nahmen an demjelben teil. 

Evanspille, Ind. Letzte 
Woche feierte hier ein altes deutſches 
Ehepaar, Herr Johann Henn und ſeine 
treue Lebensgefährtin Magdalene, geb. 
Trautwein, das ſeltene Feſt der dia— 
mantenen Hochzeit. Der Jubelbräuti 
gam ſtammt aus Baden und ſteht im 
Alter von 85 Jahren, ſeine Gattin iſt 
81 Jahre alt. 

Cincinnati, O. Die Mitglie 
der des internationalen Verbandes der 
Vereinigten Brauereiarbeiter haben 
durch Urabſtimmung beſchloſſen, daß 
die nächſte Konvention, die vom 11. 
hbis 23. September in Houſton, Texas, 
ſtattfinden ſollte, ein Jahr aufgeſcho— 
ben werden joll. Die international: 
Srefutive erhielt das Recht, den näch— 
iten Konventionsort zu beitimmen, und | 9 
ed befteht begründete Hoffnuna, dap 
unfere Stadt dazu aueriehen merden 


wird. 
Oswald 


—— 


Schaaf, ein 
der ſeit 56 Jahren 


alter | 
hier 


Aus deutſ ſchen Kreiſen 


Louis. — 
Mühlenberg— 
— Deutſches Regiment in St. 


ar sa 
“rn 


Außer 


nmory 


deutſche Konſu 


öſterreichiſche 


BEER SIERT NE 


102 


* 


J 


.r 


„Bahn Arei“ in Milwanfee. 
Turner-, Ariener- und 
Denfmal. — Deutihe Wai- 
Youis, 


um 


rs 
29 
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im Alter von 95 
&r wurde am 


wohnte, ift unlängft 
Sabren geitorben. 

l. September 1823 in Remagen bei 
Bonn geboren und fam 1852 nad 
Umerifa. Die Stuhlfabrit Oswald 
Schaaf und Go, trägt feinen Namen. 
jeiner Wittiwe Hinterläßt er 
zwölf Kinder, breißig Entel und zwölf | 


: Urenfel jowie einen Bruder. 


Gleveland. — An fonmenden 
Sonntag wird in der Central At- 
das Ttebente Bundesjängerfeit 
des Nordiweitlichen Sängerfeites er: 
öffnet werden. Man  erivartet dic 


Teilnahme von ſechzig Bundesvere 


nen. 

Menomi nee, 
Turnfeſt des Turnbezirks Wieé onſin 
wurde vom 2 26. ‘uni bier ab> 
aehalten. Es waren weitgehende Vor: 
bereitungen aetroffen worden, um 
Jurner feitlich zu empfangen, 

Mihbtaan City, Mid. 
Reingeiwinn des kürzlich bier abgehal 
tenen Kriegsbazars, den auch 

laus Chicago mit ſei— 
nem Beiuch beehrte, bat die jchone 
Summe von $2502 ergeben. Davon 
joll das deutiche Note Kreuz 50, 


Mid. DM. 
D 18 


a 


a 


Der 


25, 

St. Joſe J Mich. Das deut— 
ſche Baptiſten-Waiſenheim, das vor 47 
Jahren in — gegründet wor— 
den iſt, wird hierher verlegt werden, 
und zwar ſoll der Umzug Mitte Juli 
ſtattfinden. Es werden noch verſchie— 
dene Neubauten nötig ſein, um die 
Zöglinge der Anſtalt und das ganze 
dazu gehörige Inventar unterbringen 
zu können. 

Buffalo, M. Am 13. Yu 
quji foll hier der dritte „deutiche Tag“ 
gefeiert werden, vejfen Ueberfchuß teil 
meile dazu beitimmt ift, zur Linderung 
ver No: der Witwen und Watlen im 
alten Vaterland zu dienen. 

Die Konvention des D. U. Staats: 
berbandes von New Morf wird bom 


9 
Y. 


2. bis 5, Juli in den Mauern unferer 


Stadt tagen, und zur gleichen Zeit 
twird der biefige Stadtverband fein 10- 
jähriges Stiftunazfeit feiern. 

Das „Umertican Jewiih War Relief 
—— tee” in New Yort hat unlängſt 

550,000 zur Unterſtützung der not 
feibenben deutichen und üiterreic. 
ungariichen Kriegsaefangenen jüdiſchen 
Slaubens bemilligt. 

New York.— 


feſt 


2, Bundes 


des Nordamtrifaniiben Turner 
bundes wird vom 24. Numt bis 93. 
sul 1917 in Brooflyn abgehalten 
werden. Ber Grefutive des FJeitaus 
ſchuſſes iſt es gelungen, den „Sheeps 
head Bay Speedway'“, ein in nächſter 
Nähe des Ozeans gelegenes Sport 
feld als Turnplatz zu belegen. Ein 
ſpeziell für dieſen Zweck zu erbauen— 
des Stadium von 
wird allen modernen Anſprüchen ge— 
nügen. Den leicht erreichbaren Feſt 
platz umgibt ein weites Feld, das den 


FEN ‘ 
zus ı 


I-. 


zit erwartenden Saiten die nötigeEll- | 
‚bogenfreibeit gewähren 
Seltprogramm it in rohen Umrisien ı 
verivricht | 


wird, 
bereits fertiggeitellt und 
Großartiges. 

Philadelphia, 
Jahr ſoll hier 
wand von 810,000 ein Denkmal zur 
Erinnerung an die Landung von 
Heinrich Melchior Muehlenberg in 
Ameritka errichtet werden, wodurch das 
Andenken dieſes Gründers der lutbe- 
tiihen Kirhe in unjerem Sande 
gefeiert werben fol. Her %. D. 
Schweiger bat den Kuftrag erhalten, 
das Kunftwert auszuführen. 


P ü. 


Die | 


er, 
ch | 


das | 
das bulgariſche 15 
und das türkiſche 10 Prozent erhalten. 3 


100 Quadratfuß 


Das | 


Nächſtes 


mit einem Koſtenauf— 


$. Louis — Die Abitimmun ng 
der Inhaber von Anteilen am bidii- 
gen deutichen Theater, dem Victoria- 
Theater, über die Trage, ob die beut- 
iche Bühne beibehalten oder das Thea- 
ter an eine englische Geiellichaft ver- 
pachtet werden foll, bat ergeben, daß 
die Aktionäre fih für die Veibehal- 
tung des deutihen Theaters ausge: 
Iprocben haben. 

Die hiefige Turnerihaft bat die 
‚legte Schuld, die noch auf dem vor, 
|drei Sahren im Yoreit Barf aufge- 
ſtellten Jahn Denkmal laſtete, 
dem günſtigen Reſultat des kürzlich 
— Turnervolksfeſtes ge— 
tilgt. Die letzte Schuldverſchreibung 
über 33000 wurde eingelöſt. Das 
| Dentmal, eine Schenfung des gan=| 
| zen Nordamerifaniihen Qurnerbun 
|des, hat annähernd $12,000 getoitet. | 

Für den Dienft an der Grenze oder 
in Merito foll fofort ein aus deutichen 
Bernohnern von St. Louis beftehendes 
Regiment refrutirt 


aus St. a. hat nach Angabe von 
Auguft J. Fertig $50,000 zur Equis 
ptrung diefes Regiments zur Verfü- 
gung geitellt. 

Cape Öirardeau, 
ıentichlief am 21. 


Mo. 


| linger, 
tirhlichen Kreifen Wisconfins mohl- 
befannter und beliebter Seeljorger. 
Kanfjaskitn — Der Sänger: 
bund des Nordweitens halt jein näd- 
ites8 Sängerfeit vom 13. bis 16, Nunt | 
1917 in bieiiger Stadt ab. Die Vor 
bereitungen dazır Iind Schon tu vollen 
| Gange. Bundespräaitdent R. C.Streb- 
low hat ſich gelegentlich eines Beſu 
ches perſönlich davon überzeugt, daß 
die Feſtbehörde mit Hochdruck arbei— 
ſtet. Die Feſtchöre ſind bereits im 
Drucke erſchienen und werden in näch— 
ſter Woche zur Verteilung fertig ſein. 
San Diego, Kal, Vom 24. 
J bis 26. Juni wurde hier das elfte Be⸗ 


zirksturnfeſt und zugleich der deutſche adminiftratibe 


Tag gefeiert. Am Sonntag Vormit— 
tag fand Preisturnen ſtatt, 
am Nachmittag die Feier des deutſchen 
Tages anſchloß. 
fand am Sonntag Abend ſtatt. 

Mt. Angel, Oregon. Hier 
wurde unlängſt der erſte deutſche Ka-⸗ 
tholiken⸗ Tag mit einer glänzenden Pa— 


nahmen. 


Als Geiſel nach Sibirien verſchleppt. 


Bon Philipp Menezel. 


EL. 

| Eines Taged — e3 war etwa bier 
| Wochen nach unserer Ankunft in Sal: | 
paſchowa — ſtürzte der N tazoratil in 
junjer 9 Zimmer, befreuzigte fih dreimal 
Iund rief noh immer atemlos3 au®: 
|„Unglüd über Unglüd! Man verfchict 
Sie weiter nach Norden. Sie fommen 
Ina Parabel. Paden Sie Ihre Sa— 
chen, heute Abend erpediren wir Sie!“ 
Meinen Genoffen war dasfelbe Schid- 
fal mwiderfahren. Es war aber nicht 
ein Zufall, der bier fein unglüdliches | 
\Epiel getrieben hatte, fondern eine 
jener ruſſiſchen Merkwürdigkeiten, 
deren eine darin beſteht, daß mit der 
Verſchickung nach Sibirien die Tätig- 
keit der ruſſiſchen Geheimpolizei ihr 
Ende noch nicht gefunden hat. In 
Kalpaſchowa befindet ſich nämlich 
eines der beiden Poſtämter des Na 
rymsti Kraj. 
ſchränkt ſich aber nicht nur auf ſeine 
Amtsobliegenheiten, ſondern iſt, wie 
foft überall in Sibirien, zugleich be: | 
zahlte Mitglied der berüchtigten | 
| ‚Ochrana“. In diefer Giaenfchaft | X 
hatte er, wie ich Später erfuhr, an den! 
Gouverneur nach Tomäsf berichtet, daß 
die eingelieferten Defterreicher viel 
heruntertelegraphieren. Da man und 
in den Gefänanilfen unier Bargeld ab: 
genommen hatte und wir in Stalvas | 
'ihoma nur mit einem fleinen Reft! 
unferer Mittel eingetroffen 
'telegraphirten wir tatſächlich an Ver- 
wandte und Bekannte in Rußland, | 
man möge uns Geld Tchiden. Diele! 
Ielegramme bildeten den Anlah un— 
ferer Irennung und weiteren Der: | 
Ihifung.. Meine Genofien, die in! 
ärztlicher Behandlung waren, mußten 
ih einen Auffhub ihrer Abreife in | 
ihre neuen Verbannungsorte zu eriir: 
fen, ich aber trat zwei Iage jpäter 
meine Reife nach dem meiteren Norden 
‚an. . 

Die 180 Stilomteter weite Stredfe 
von Kalpaſchowa na Barabell legte | 
ih in etwa zwanzig Stunden zuritd., 
Ein Desjatnif, eine Art von Gemein» 
derat, bildet im übertragenen Sinne | 
meine Begleitwade,. Er fiimmert 
ſich in den Stationen um den Pferde: | 
twechiel umd leitete dieje feine Amt3- 
bandlung beim „Jamſchtſchik“, 
'Boititallbalter, jedes mal mit den! 
Worten ein: „Sch Führe bier eine 
twiotige und bochgeitel - herren 
feit nah Barabell, gib ın 
ten Schlitten, nicht fo einen ı gewähnli- 
chen Storb und ipanne deine beiten 
Bierde vor!“ I Togur, einen 
Nachbardorſe Nalpaichowas, erfuhr 
ih von der Ammvejenheit eines Oejier- 
reicher, der noch zei 
|Musbruch des Krieges von den Rıri- 


hp 
UL 





Private Leiden. 


Verlorene Mannestraft — Veſchwerden —Varict 
| cee—Privatfrantheiten—Mlutvergifiung, fchnes 
und zu geringen Stoiten, dauernd gedeilt, 


Ceien Sie nit im Zweifel 


bejuben Cie mid wegen freier Koniultatiom | 
und ich werde Ihnen offen und ehrlich fagen, | 
' was ih für Cie tun San. Nelne falihe Ber- | 
ipzergungen. Sir meiner 23jäbrigen Erfahrung 
al8 Epesialarzt babe ih taufeıde geheilt und | 
diele do vorzeitiger Ehiväce gerettet. Sich bes 
nuge die neueſten Serur m»chandlungen. Se 
babe die moderniten Anparaie sur Diagnofe | 


—— biß 7 Uhr Adends, 
gli Bornt. bi r 

Slunden: WMontags. Wittwods und Frei tage: 

9 Vorm. bis 6 Abends. Sonntags und Feſer—⸗ 


' tage: 9—11 Sormittans. 


| Dr. WEINTRAUB 

| Deuticher Spe zial · Arzt. 

| 36 Belt — 5— ur Seorborn Etr. 
--  pgtading® 


und ausgeriftet | 
werden, Ein hervorragender Deuticher | 


Hier | 
Juni im Wlter don 
ı 75 Jahren Herr PBaitor Johannes Sa⸗ 
ein von früher her auch in 


Der Poſtmeiſter be-ſt 


waren, | = 


dent | 


3 einen gut« | 


Nabre vor | 


ſen Sa Sibirien verjäidt worden 
war, Er heiht Dr. Oppel, war Arzt 
in Brody und murde eines Tages 
von dem Grenzoffizier in Radziwil— 
low unter Borjpiegelung einesftranf- 
heitsfalles über die Grenze gelodt. 
An Radzimwillorw wurde er jofort ar- 
pen: und nad) einigen Monaten Un- 
terfuhungsbaft als „Spion“ auf ad- 
Iminiitrativem Wege für fünf Jahre | 
nad) Sibirien verihidt. Sch wollte | 
ihn beſuchen, traf ihn aber nicht an, 
weil er gerade in eine Jurte gefahren 


Beiſtand zu leiſten. Später hörte ich, 
daß er während der großen Typhus— 
und Ruhrepidemie von der ruſſiſchen 
Regierung als Amtsarzt engagirt 
worden ſei. Ruſſiſche Aerzie, die trotz 
des Krieges noch etwa zur Verfügung 
|itanden, weigerten ſich entſchieden, in 
die vom Sumpifieber 
Gegenden zu ziehen. Der Fall Oppel 
iſt übrigens kein vereinzelter. Die 
ruſſiſche Regierung nahm ſich ſchon 
zu Friedenszeiten heraus, öſterreichi— 
ſche Staatsangehörige, denen ſie im 
Gerichtswege nichts nachweiſen fonn 
te, adminiſtrativ zu verſchicken, eine 
Maßnahme, die gegen die fundamen- 
tale Grundjäge des internationalen 
| Strafrechtes veritößt. Tragiich iit der 
folgende Ball: Ber 
| Staatsangehörige Mdolf Maurer, 
ı gleichfalls ein Brodyer, war YJinanz 
Iwadauficher, verließ jedod) feinen 
| Dienit md trat bei einen polnischen 
| Sroßgrumdbejiger im Wolbyniichen 
als Wirtichaftsbeamter ein. Eines 
Tages wurde er von der rurliichen 
|Bolizei verbaftet. Eine Sausiuchung, 
‚die beit ibm vorgenommen wurde, 
Törderte micht3 Belaltendes zutage. 
Das Wericht fand daher feinen Mn 
laf, einzuichreiten. Die Bolizei ver: 
Ijchiefte ihr aber 
Kraj, weil er als Finanzwachaufſeher 
wahricheinlidh auch ſpionirt habe. 
Vergebens proteſtirte Maurer 
vergebens rief er 
der Petersburger Botſchaft an. 
Erkenntniß 
Sibirien. 


Das 
lautete: 
Sch babe 


Zwei Nabre 


dem Fih, Maurer dort geiprochen und ich freute | 


mich, in ibm einen Manır gefunden | 


Die Preißerteilung | zu haben, der troß feines furchtbaren | herbei. 


| Lofes nicht verbittert und vaterlands- 
fremd geworden war. Er jagte zu 
mir: „Ich weiß, daß unſere Regie— 
Iruna für mid) michts tun Fonnte, 


% 'rabe abgehalten. Man jchäkt, daß von! | Hätte man meinchvegen einen Krieg |den, bier an der 
3 | Portland und Umgebung allein an!ıit Rukland anfangen jollen? 
1000 Deutiche an Die jer Feier teile) habe von unſerem Botſchafter wiede 


Ich 
holt Bri iefe erhalten, in welchen er 
mir ſchrieb, daß er ſein möglichſtes 
Ki iverde, aber er erreichte michts. 
Deiterreich-IIngarn wollte den Strieg | 
nicht md bat dein Hebermut und die 
Nadelſtiche Iswolskys und Saſonows 
ruhig ertragen, bis ſchließlich der ele— 
mentare Ausbruch von ſelbſt kam.“ 
— Verbannungszeit lief im 
Mai 1915 ab. Er wandte ſich an den 
Gouverneur in Tomsk mit der Bitte, 
man möge ihn, da man ihn doch nicht 
heimreiſen laſſen wolle, nunmehr bis 
zum Kriegsende im Narymki Kraj 
belaſſen, da er dort ſchon eingelebt ſei 
und als Bedienſteter bei einem ſibiri— 
ſche en Bauern einen kleinen Erwerb 
gefunden habe. Seine Bitte wurde 
abſchlägig beſchieden und man ver 
ſchleppte ihn als „Kriegsverpflichte— 
ten“ per Etappe nach dem Pobolski— 
ſchen. Es war ſeine zweite qualvolle 
Etappenfahrt. 
Unterwegs blieb ich einige Stun— 
den des Nachts in Inkene. Damals 
wußte ich auch ſchon, wie man es an— 
tellen muß, in eine warme Stube zu 
| gelangen. Sc) jagte dem Kuticher: 
„sabren Sie mi in ein Haus, Ivo 
„Sylnis“ (Verichiefte) wohnen.“ Der 
—— fuhr vor dem Hauſe des 
Bürgermeiſters von Inken ie vor. Es 
var ein ſtattlicher Holzbau, in deſſen 
Obergeſchoß ſechs Verbannte, zwei 
Reichsdeutſche und 
Kowno, wohnten. Es 
Nachts, das Tor war, wie alle Holz 
|tore im Narymski Krai, offen, 
ich tien die ſteile Holztreppe empor. 
| reine Gaſtfreunde erhoben ſich ſofort 
aus der Betten, einer blies in die 
halb erloſchene K oblenglut des Sa 
| mowars und ein ziveiter bereitete nıir 
jein Nager auf der Diele. Wir blau 
tranfen Tee und ſchliefen 


derten, 
dann in dem großen Gemach, als ob 


“ 


wer 12 Uhr 


Itwir alte Befannte gawejen wären. In | 


| Barabell, 
rum, wo 


in Nugomwsfoje und in Na- 
ich 


jeden Verbannten über Nacht gait- 
freundlich auf. Gaitbäufer gibt es 
im Narymsfi Kraj nicht. 

sr hurtigen Trapp, zeitiverie im 
geitreeften Galopp, führten mia) die 
|Rojtpferde am anderen Morgen wei: 
ter. Ich Sal weit zuritkgelehnt im 
Fond des Schlittens, während der 
| Desjatnit zu meinen Füßen kauerte. 
Das Thermometer zeigte 42 Grad 
unter Null, aber es Dereichte voll- 
tandige Winditille. Offenbar um 
ſich warm zu machen, 30. der Kut— 


ſcher wie veſeſſen und ſchlug auf die! 


Pferde unbarmhergig ein, indem er 
jedesmal in weiten Bogen die Veit— 
ſche ſchwang. Dann wurde es plötz— 
lich ſtill. 
keit empfing uns. 
nachdentlich geworden und etwas wie 
Melancholie ſtieg in mir auf. Ich 
war von meinen Genoſſen 
und fuhr hinaus in eine neue, entſetz 
liche Fremde, immer weiter 
den. Dann horchte ich ein wenig in 
mich hinein. 

verlaſſen ich 
Abenteuerluſt 
dem Grunde 


auch war, ein wenig 
ſchlummerte doch auf 
meiner Seele. Nun 
will ich ſehen, wie ich allein durch— 
komme — ob der unbeugſame Opti 
mismus, zu dem ich 
freudig bekannt hatte, mich auch wei 
ter begleiten wird? 
ich noch nichts davon, daß vielen Tau— 
ſenden aus Galizien und der Buko— 
mwina das gleihe Schiejal widerfah- | 
ren werde. Wir waren ja die Aller: 
jeriten, die in den von den Rufen of- 
fupierten Gebieten der Verhaftung, 


| gentlid) 


heimgeſuchten 


öſterreichiſche 


nach dem Narymski 


und | 
die Intervention 


r-genſtänden auch Konſerven, 


vier Juden aus 


und 


nacheinander wohnte, 
machte ich es ſpäter ebenſo. Ich nahm 


Die große, eiſige Einſam-— 
Wir waren alle! 

getrennt | 
nad) Nor: | 


So fremd, einianı und | 


mich bis jekt! 


Tamals wußte | 


REN 


der Etappe und der Berichiung ver- 
fallen waren... Dann wurde es 
mir wieder wirr im Kopfe. Was 
geht da vor? Wie bin ich denn 
nach Sibirien gefommen? | 
Sit doch wohl nur ein böjer Traum? | 
Klöglih fühlte ih mich wieder agebo- | 
ben von dem Bemwußtjein, in diejer | 
'blutiggroßen Zeit irgendwer zu fein, 
einer der an dieje weite, weite Front 
int ferniten Often und im hoben Nor- | 
Iden vorgedrungen war. — 
iſt da!“ ſchrie plötüch der Kutſcher 


dank war, um dort freiwilligen ärztlichen indem er mit dem Peitſchenſtiel auf 


eine vom Horizont jih jcharf abbe- 
bende Häuſergruppe wies. Ich rich— 
tete mich auf und blickte hinaus. Wir 
hatten das Flußbett des Ob verlaſſen 
und fuhren jetzt auf der Eisfläche ei— 
nes großen Sees, der von mächtigen 
Nadelwäldern umrahmt war. * 
über unſeren Häuptern kreiſten die 
Raben und Dohlen, die hier merk— 

würdig ſtill ſind. In einer Entfer— 
nung von fünf bis ſechs Werft war 
ein Dorf zu ſehen, das ſich recht im⸗ 
poſant ausnahm. Die Häuſer, die — 
aus der Ferne ſtattlich ausſahen, wa— 
ren von einer mächtigen Firche mit 
goldig ſchillernder Kuppel überragt. 
Je mehr wir uns dem Dorfe näher— 


zu $1.2 
Chas. 


F. Mayer (früher bei Wolſertz), 


von 9 bis 12 Uhr, 


| Freunden ebenjo verichiviegen ivie die 
| Tatiache, dal; in Deiterreih-Ungarn 
Fu Deutichland für die rufliichen 
E — Gefangenen von amtswegen für 
ten, deſto nüchterner ee warme Kleidung geiorgt wurde, ob: 
wurde es, und mir fiel bei diejer Se: | yopl meines Willens die fibiriiche 
legenheit die jhöne Eptjode ein, die seälte in den beiden Zentralitaaten 
2 en = —— Pen nicht heimtiich it. 
ı vem ren Poter I, ı eımer C , : ae 2 E 
Iimiffen Unfterblichteit verholfen Yat. wu ie fibirifge — ya 
Rusfische Kirchen nehmen ji aus der |! ihre Reize. — i zum we 
Ferne inner deforativ aus, und der | INC ufjab, des Tages, wenn Die 
Mn ' - — Sonne als weiße Scheibe mit einem 
kraft nn — A | yiinmen Schimmer von Roia auf die 
roffen, der temperamentvollen Herr: |; ve = 
ſcherin “u Bappe und Verfchiehhöl ſchnee· und eisbededte — 
zern blühende Dörfer vorzutänichen, Aigte. * —— — er. id 
Nenn eine qui gemalt e rufiiiche Sir ‚Erde gar nicht mehr zu ihrem Feuer 
Ihe dabei war, jtand auch ſchon das — 
. mfiniche Dorf fertig da. | en 
ı Die Barabeller jind weit imtellt- jauf feinen 
|genter und fultivirter als die Stalva: | ſchwermütige 


wenn er 
ſchower. Polen d de e 
d 2. eg und Juden nahmen ‚ren der Sonmmenscheibe jehen fonnte, 
in früheren Jahren, als noch inner: 


: Und erſt dieſe ſibiriſche Nacht! Der 
8 J 8 J 
— —“ 2 Tür Die Der» |blafie Geſelle nimmt dort Farben an, 
bannten Freizügigkeit herrſchte, mit die bis ins Dunkelrot gehen, die 
Vorliebe in Parabell Aufenthalt, und R Ste Dr 00 Gab. ana Tekkenmnl 
ſie führten die Umwandlun des Pa⸗ Sterne um ihn ganz — 
Pe n = - ee > gleichen, ader fie ſcheinen dort an— 
rabeller — —F a. irger — Wohnungen am Himmelszeltla— 
d Stühle ai — 2 2° | ger bezogen zu haben. Die Birke, die 
ro ui ne —F hg ce ' um — herum noch zu ſehen 
— — = 8 un .- ‚Hit, und deren dunfle Aeite in mond- 
— J ER en | hellen Nächten in der Luft zu ſchwe— 
08 Saus e Ir ou ıW) 
re ee art “ma as Iben feinen, weil die weißrindigen 
rede mol = Gehrn d => Stämme im Schnee verichwimmen, 
Be — EREDEEr Bon h = iſt hier nicht mehr heimiſch. Die 
a Führen £ bi: * Ufergelaude ſind mit Weiden, Eber— 
It Maris a —* eſchen und Erlen bewachſen und von 
Mit Vorfiht zu genießen! Diefel "u 0. —“ 
|Moriicht wandte ich alferdinas er | enem „enter aus glaubte ic, 
Be Er * allerdugs erſt hinter dieſem Geſträuch auch ſchon 
an, als ‚meine Verdauungsitörungen Su immergrüne — — beginne 
\eine ernjle Wendung nahmen. ch \ 
üuberwand Tre und fand mid) jchlich- 


ten ionen Vierre Xotis, 
isländiſchen 


Stimmung 


und Wurſtwaaren 


Mindeſtens aber zwanzig Kilometer 
— ; a liegen dazwiidhen. Wiele, viele Stun- 

lich in meinem neuen VBerbannmungs- liegen dazwiſchen — 
ort eit. Da mein Birherihat, den den wandelte ih einfam, wei Gott 
ih in ni r R mit was für Gedanken und Träume— 
lich in einer Tomsfer Buchhandlung | u , 
2 : jesien beichaftiat, durch Schnee um 
ausgegraben hatte, jeher Flein war \&is, Die kleinen Dampfwöltchen 
und nur einige Reflamnummern und |.” = Ba 
drei alte franzöfiihe Romane um- die um mich aufſchwebten, kriſtalli— 
— — Zeftüne | fen fich fofort zu feinen, dummen 


fabte, mußte ich mit der age z — 
Nadelchen, die wie Feuerfunken auf 
haushalten und mich mehr aufs Nach-⸗ Sr 2 
i |die freien Stellen der Haut fielen. 


denfen, Singen — ja, ich jang! — | x = i 
und Spazierengehen verlegen. Die) Auch in meinem Zimmer war ich 
| Spaziergänge dehnte ih immer iwei- | allein und die Einjfamfeit tat mr 
Iter aus. Vorerjt ging ich bloß bis in wohl. Ich prüfte oft mein Gedächt- 
di e einige Werft entfernten kleinen niß, ſuchte Gedichte, die ich vor drei— 
Anſiedelungen, die Attienzen von Ba- |Big Jahren auswendig gelernt hatte, 
Irabelf. Sie beitehen aus zwanzig |äNt ättieren umd freute mich wie ein 
|bi8 dreißig Gchöften, die dicht neben- Mind, wenn es ging. Cines Tages 
einander liegen, da es feine Gärten |dörte ih aus dem Erdgeichon,, 100 
\aibt und im großen Narımysfi Straf | meine Wirtin wohnte, in bolniicher 
nichts so Foitbar it als Boden, der | Sprache hinaufrufen: „Sit deu Herr 
aus dem Sumpf hervorragt. Im! Doftor aus Dejterreih zu Haufe und 
IMinter merft man das freilich nicht. darf man hinaufkommen?“ Ehe ich 
Deſto mehr aber im Sommer, wenn noch erwidern konnte, knarrte die 
man von Dörfchen zu Dörfchen, viel- !Dolgtreppe unter dem jehweren Tritt 
ach) Don Haus zur Haus die ver. ‚eines Mannes, der in jeiner Fleidia- 
iuntbiten Bäche md Teiche mit den | men polmiigen Nationaltracht auf 
Kahn uͤberqueren mußSpäter den erſten Blick den polniſchen Land— 
wagte ich mich über den beſiedelten edelmann ——— ıep. Er trat auf 
Umkreis hinaus. Drei, vier und mich zu, breitete die Arme 
fünf Stunden lang rückte ich vor. 
Von Zeit zu Zeit ſah ich mich um. Ich fünf, sechsmal abzufüfien 
Imuste für den Rückweg Anhalts erſt ſtellte er ſich vor. Er habe von 
punkte ſuchen, einen großen Weiden mir gehört, und da er vermutet habe, 
baum, eine höhere Flußböſchung. Ich ich ſei in Not, ſei er gekommen, um 
kam an den Ob und an den Ket, die mir zu helfen. Ich dankte gerührt. 
zwar im Verhältniſſe von Haupt Es fehle mir an nichts, aber ſein Be— 
und Nebenfluß zu einander ſtehen, dh ter mir 
weite Strecken aber paralell fließen Von dieſent Manne 
und nach der Schneeſchmelze ſich mei- über die 
lenweit zu einem großen Meer verei- der Polen 
nigen. Die Kälte ertrug ich gut. Die Kraj. 
„Walinki“, hohe, bis an die Ober- die Gebeine 
ſchenkel reichende, aus einem Stücke von Polen, 
gefertigte Filzſtiefel, ein kurzer Pelz Sumpffieber zugrunde 
aus Hundefellen, dicke Fäuſtlinge ſind. Die Kirche, die ſie in Narym 
und eine mit mächtigen Ohrlappen ‚erbaut Hatten, vurde ihnen von den 
verſehene Pel zmütze bildeten meine [Rufen konfiszirt und in eine ortho 
Adiuſtirung, in welcher ich, zu gro- doxe Kirche umgewandelt. 
ßem Erſtaunen der Einheimiſchen in ne 
| Barabell, dem vierziggrädigen Froſte ihrem verwitterten 
ſtandhielt. Kaufmann, bei dem großen Sumpf, der 
ich Einkäufe beſorgte, ſagte mir übri- gen wird, 4 
gens: „Ihr Oeſterreicher ſeid ja uns inswiſchen verlaſſen. 
gegemüber richtige Südländer, aber Ich hörte die langen, 
in euch ſteckt große Bideritandsfraft. den Erzählungen des 
Ich ſah in ron t gefangene öfterrei- ohne mit einer Miene 3 
bi ihe Soldaten, die bei der größten | Was m mir vorging. Erit als er mit 
Kälte dünnen Mänteln Ardeiten | Teinen Ausführungen zu Ende ivar, 
im Freien verrichten. Das Tünnen |Tragte id) in forciert ruhigen 
wir Kinder der Kälte nicht.“ Dabei | „Wie fonnten die Polen angefichts 
wurden die arınen Soldaten in der !dieler Dinge überhaupt jemals auf 
ruſſiſchen Preſſe noch verhöhnt, weil die wahnwitzige Idee kommen, eine 
ſie ohne Pelze in den Krieg geſchickt neue Orientierung im Anſchluß an 
worden ſeien. Daß es ſich um Sol- die Ruſſen zu ſuchen?“ 
daten handelte, die im Auguſt und In Parabell erlebte ich auch eine 
September in Gefangenſchaft geraten Auflehnung, die ſich direkt gegen mich 
waren, wurde von dieſen Menſchen- richtete. 
Parabeller Verbannten, 
Mann und zwei Damen 
mir, um mir durch ihren 
einen lettiſchen Arbeiter, 


u 


furchtbare Vergangenheit 
bon 1863 im Narymsfi 
den Urwaldern modern 
von vielen 
die ar Hunger 


* 
.r 
XI 


und 


Geſtein in einen 
ſie bald verſchlin— 


Oer 


erſchüttern— 
Mannes an, 


in 


ſtark, 
Sprecher, 
ihre Unzu— 


Jeder Bruchlei⸗ 

dende, welcher ein 

Bruch band nötig 

bat, ſollte bei mir 

borfprehen. Leber 

65,000 zufrieden 

geftellte Kunden, Meine Bruchbänder vaffen 

Eud; meine Nreife Eurer Vörfe, Zufrieden 
ftellung garantirt, 


Gute einfade VBruhbänder don 80,75 aufwärts 
Gute doppelte Zrugbande x von $1.50 aufivünrts | 
gel ne einfade Bruhbänder don 31.00 aumwärt? 
Seine Doppelte Bruch! bänder von 32,00 aufwärts 


Elaſtiſche Strümpfe von Fuß bis sum KAnie: 
Zeide, 52. 10 — Baumwolle, 81.55. 


Alle anderen Längen zu gleich niedrigen Preifen. 
Bruchbänder zum Koſtenpreis reparirt. 
Erpert:Anpaffer fir Männer und Frauen. 
Offen tüglih bi5 6 Nbends, Eonntag 9 bis 12, 


LORCH, Truss Expert | 


14 * bei Hottinger 
| 1062-64 ®. Chicago Avr., nahe Mitwantee Aue, | 
Ecbt nad der weiken Star» Mrs 


ich fiir mein Zimmer stechen Rubel 
nonatlid) zahle und jo die Teuerung 
nach Barabell hineintrage. Sch feste | 
ihnen auseinander, daß ich für diejes 
‚Geld au Bettzeug ſowie 


fibiriihe Bevölferung im allgemei- 
nen von den ausländiichen Verichic- 


ſcharfer Replik. und Duplit Liegen 
ſich meine Gäſte beſänftigen und der 
Verkehr war hergeſtellt. Typen al— 
ler Art lernte ich da kennen. Ich 
werde im Laufe meines weiteren Ro 


berzlich willfommen. | 
börte ich vieles | 


Tauſenden 


gegangen | 


Heute iſt 
baufällig geworden und blickt mit | 


Auch die Ruſſen haben ſie 


allerlei ! 
Dienitleiftiingen erhalte, und dab die | 


Bruchbünder 


genau augepaßt, um Shhuß und Bequenlichleit zu ſihern. 
Gummiſtrümpfe, 
Stützbänder und Verbände gegen 
Mißgeſtaltungen. 


— — Seme und BON 


Manncehmen im Hanie beiorat, 


dieie | 


frei, erinnerte ip mich an die zar- 
der | 
Fahrten in 
geriet, 
mit freiem Auge die Kontu-— 


| 
| 


das; | 


| 


weit aus | z R 
md zog mich an feine Brut, um mich nen Eſthen erwähnen, 
Danıt | rien verbannt jvorden ivar, aber nad) 








zu verraten, | 


nichts 
Politik 


und tieriſchen Oelen 
Herſtellung von kosmetiſchen Mitteln, 


für jede Art 
Bruhleiden 


leidend, —B——— Adern oder damit. zu⸗ 
ſammenhängende Mißgeſtaltungen haben. Wir 
beſitzen die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 
Brudböndern zu $1.00 und mehr; Gummijtrümpfen ı. Unterjtügungen 
5 u, mehr. Hilfsmittel gegen Mißgeitaltungen auf Abzahlungen. 


erfahrener Anvaifer 
welde das npalfen bei Frauen beforgen, 


HOTTINGER., 301-803 mıLwauxze avenue 
* Ede Ghicags Ave., 6. Floor, Nehmt Fchriinhtl. 


Katalog auf Runich auswärts von Ghicagn veriandt. 


‚ Jegiger Leiter. — Ferner Damen, 
Etablirt feit 1860, 


Titen bis 7 Uhr Abende, Samstags 


Telephon Monroe 2697, 


nn N * 


Bulgariſche Generalſtabsoffiziere. 


richtes auf einzelne dieſer Typen noch 
zurückkommen. Diesmal möchte ich 
bloß ein kurzes Geſpräch erwähnen, 
das ich mit einem der Verbannten 
hatte, der ein Mitglied der „Trudo— 
witi“ (bäuerliche Arbeitspartei aus 
der erſten Duma) war, weil aus die— 
ſem Geſpräch ganz beſonders die 
zweiſpältige, in ihren Zieten und 
Wünſchen unklare Natur des ruſſi— 
ſchen Mannes aus dem Volke zutage 
trat. Erſt ſagte mein neuer Freund, 
der aus Moskau war: „Warum kom— 
men denn nicht endlich die Deutſchen 
und Oeſterreicher nach Moskau, um 
uns dort von dem abſcheulichen Druck 
der ruſſiſchen Behörden zu befreien?“ 
Der Hauch ſeiner Stimme war noch 
warm, als er hinzufügte: „Was mich 
betrifft, ſo gehe ich nach dem Kriege 
nach Lemherg, um dort Hochſchulſtu— 
dien zu treiben.“ wandte be— 
ſcheiden ein: als Stockruſſe 
wollen Sie an einer volniſchen Uni— 
verſität ſtudieren?“ Der Trudowif- 
ler ſprang auf, warf ſeine Mähne zu— 
rück und rief in ſchreiendem Tone: 
„Oh, Lemberg iſt ruſſiſch und bleibt 
ruſſiſch. Wir werden auch dort eine 
ruſſiſche Univerſität errichten.“ Un— 
ter den Letten, die unter den vor und 
nach Ausbruch des Krieges. nach Si— 
birien Verſchickten einen erheblichen 
Prozentſatz bilden und ſich aus allen 
Ständen und Berufen rekrutieren, 
habe ich damals und ſpäter manches 
intereſſante Geſpräch geführt. Ich 
werde ſpäter noch auf ſie zurückkom— 
men. Diesmal will ich nur noch ei— 
der nach Sibi— 


N 
Ich 
W 


„Wie, 


Ablauf ſeiner Verbannungszeit ſeine 
Familie nach dem Narymski Kraj 
brachte und ſich dort als Mechaniker, 
Schloſſer, Tiſchler, Oelfabrikant und 
Allerweltskünſtler niederließ. Er 
beſaß eine große Kinderſchaar und 
eine franfe Frau. Er hatte aller Po— 
litik abgeſchworen. Politik iſt 
für mich,“ ſagte er mir, „die 
tötet in Rußland. Und des— 
wegen bin ich auch bier geblieben. 
‚scd) arbeite, leje und mache Erfindim- 
gen. Ich horche ſchon mit klopfendem 
were hinüber, wenn aus Rußland 
neue Nachrichten Fonmen, aber ih 
bleibe jtumm und rühre mi nicht.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Bunte Kriegsbilder aus Dentichland. 


Keine Fette für Schönheitsmittel, 
Die Verwendung von pflanzlichen 
und Feiten zur 


bon Arzneimitteln zum äußeren Ge- 
brauche fowie von Desinfettionsmit- 
teln iit durch eine Belanntmahung des 


—J— Reichskanzlers verboten worden. Nur 
— . | 


für die Apotheten bleiben ausgenom= 


men die Verwendung von Leinöl zur 


| 


friedenheit dariiber auszudrit den, dap; | Heilziweden dienen. 


| 


| 


| 


| 


ten ganz andere PBreife fordere. Nadı | 


ı Heritellung 


von Kreſolſeifenlöſung, 
Dliveröl zur Herftellung der Kam: 
pferöle und Del zur Herftellung bon 
GSeifenfpiritus, der in feinem Gehalt 
an Seife dem Spiritus Saponatus 


Eines Tages erichtenen alte | bes Deutſchen Arzneibuchs entſpricht. 
ſechzehn | ı Ebenfo wenig 
bei | | wollfetthaltige Salbei: zur Herftellung 


dürfen Wollfett oder 


ipon kosmetischen Mittelit und anderen 
Mitteln verwendet werden, die nicht 
Verboten ift auch 


die Verwendung von Leindl zur Her- 
ftelung von Kitt. 


Berfrimmungen des Körperd 


Rüden, Beine, Fitde etc. bei Eindern und 

ärwacfenen, werden mit unferen efechen 

Apparateıt,‚weicht alle anderen berfre 

und beim Kragen nicht zu jeden ftnd, Balls» 

ftändig gerade gemadıt. 

Wir haben das größte *—* Ge“ 

f at, mit AR Sriabrung im, 

Bruchbander, den € 

afkitoreilen. 


"Dr. Robt. Woltertz ce 


154 Nerig 5th Avenue, Ede ——— 
Beinäit offen von 8-6 Upr, Sonnta 





Bibendpeit, Chicago, Dienitag, den 27. Yuni 1916. 
sanägungs-Wenweiier. | Verlangt: Männer und Knaben. Stellungen fudhen: Männer und Snaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. Bu vermieten. Geihäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


view Rarf. — yllerlei Attraftioren | (Anzeigen unter dieſer: NRubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3, die Zeile) (Anzeigen unier ‚ biefer Nubrif 14 618. die geile) (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13, die Zeile) 
c — 2 nd VERERPEREREN rn * — ee Ewa a — 
Ben uns Ieaftionen, Verlangt: Aſſiſtent Manager in Bäcke— | Gefucht: Ein mitchte ener, Starker, junger Manır Hausarbeit. | 4 vermieten: 2, 3. und 4, Stodwerf Anfündigung! Bäder ‚ anfgevabt! HSnvotdefen- Speziell tür Juni Brüusel 


— (26) wünſcht Janitor-Voſten, oder irgend eine Ver Eine allere ftändige * 9 | Berfanf! YAın Donnerstag, 29. Juni, um 10 Uhr . — ⸗ 
ne but I Sruie.” rei, energifcher, tüdtiner Dann, ber wil- | Yrdei mit Sandiverfzcug wohl_beriraut; gute —— alas ae ee des „uabendvoft“ + Gebäudes, 223—225 >| Bormittags, verfaufe in Öffentliidem Berfauf Westalb $200 oder mehr für Cure Möbel» 
i — —— a lens iſt, ſeine Zeit Aem Intereſſe des Ge— | geugnifie, Ridier, 655 Wells Str. ac dem siriege beimreiicı will, erhält freie W. Waibington Str.; aros, beit und Iuf- | oder pribatim den ganzen Beitand einer Bäclerei } einrihtung bezahlen, Wenn wir Euch liefern: 
garten — Konzert teden Na. | Ihäfts zu widmen; muß befte Empfch-  —T roratione. umd sumitmaler Nobnung beim Humboldt Barf für — baib tin: Ian pfheisung. Näheres beim Ge- ee 5 nn Dee | 
. ° » I 1 l d Saltı s sufra iS 40. u 99 998% ort VIde. yas, 9, car, Age t Hupe 
RR — — ven ® | Jungen und Grfabrung haben. Schrift | ir Szenerie, Ornament und siguren fucht Stele | Vredrit Sa — — S— | ihäftsfürrer ber „Abendpoft“, 223225 teninbaber, Tel.: Diveriey 8155. dimi | 
u zanjenpp, 715 Nortb Ave — Jeden Abend | fie Dfferten mit Angabe der Gehaltsan- |! { ' 


I 

und Sonniag Saamitiags Snitrumentals und | fpräche zu richten an ©. W. Cramer, | dimido * — — — · — — — G utgehbendes Milchgeſchäft, täglicher Berbrauche, Kommt heuteund überzeugt Eug Isir liefern 
| 
| 


— — — — —— — — — — — ſ — — — ö— — — — — 


4 Zimmer Wollſtandig) rss ine — 


Berlanat: " RESET ’ 
— — — — —— — — — — — — . a . n € 5 1 
in Meiner Fantilie. 436 Oft 40, Str., 3, Flut IS15 CEleve and Ave. faufen, Mdr.: W 230 Abendpoft. Jılinois Surntture Go,, 


ung in Atelier, 5, Miller, 1803 Eleveland Ave. | Yırlmanfee Ave, Kbicano. i W. Waſhington Straße. sa). ö | Bedingungen: _$ 00 den Momat. 
- Bolallonzert. | 3 3, $15.| ta ia »i ab im Umfteife von 100 Weile 
34 3434 M. Halſted Str, Mädchen Fiir allgemeine Hausarbeit | Zu vermieten: 6 Hinmer, Bad, Gas, $15.| 10 Kännen, wegen Igdesfall preiswert zu ber rei ab iu e n seiten, 
| 5 5304-06-08 Xorib Abe. zwiſchen Sedawig Str. 


— = 5: * —— —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. dimi 


3 3 | Berlangt: (Suter, fauberer unge unter 2 Ki TE en Eee ET Niere: 
/ eine nzeigen. Jahren, für Baifagier- sabritubt au bedienen, | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) Berlaı gt: Köchin für ei flein: s Sommer-Re 


muß deutſch und naliſch ſprechen. Knoops, ne ! aa 
| Nortb Side — — Ztr — | fort in Wichigan. Nahbaufragen: 1213 Sid 45 
! — — J zäden und Wabriten. Eourt, * Stod nach 6 Uhr Abends dimido 


_ Zur dermie sten: 5 belle Zimmer; neues Haus; | Reſtaurant und Lunchroom in guter Ge: | und North Perf Ave. 28mai x 
Ofenheizung. 1407 Barry, Ecke Seminary Ave. ſchäfislaäge an Klarf Sır.. mit 4 Nabre Yeaie, un 
om | zu derfauien, MAdr.: PB 154 ben idvoſt. 


vandgemachte Möbel für Ladenpreiſe. 
Wir haben auf Lager und verſertigen auf Be⸗ 


gu dermieten: Meat Market (Ede), neben u verfanfen: Kleine Bäderei mit Wohnung, | Haltung echte Eichendolz- und Wiapagoni-Möte: 
| Berlangi: Sunac, die Büderei gu h et 


I 
| 
| 
a : - a —— ee nes hot > Bon | z, 1 sehtmnftfnitn Vie 2 —ñ— j Schlaf ud alor⸗Garnilur Betti 
Minzeigen umter dicier Rubrif 1 Cein das Wort.) | 2852 Zoutbport ade mue, M—fr | Zee J Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit; gute eins | SGuocerb; nuie a jehtes En rn An .. N fehr billig, Nerdtveitieite, Ndr.: 2 65 Abendpon. ve —— 7. arnituren, enſel⸗ 
— — — — > fabe wöcin; leichter Blat, 620 Wddilon Str | richtigen Mann. 1851 Irving Park Dvd, din dimt len. ———— 
I 
| 


Berlaugt: Männer und Kucben. 


I Marl n + r Y at — — x An dwah f dimido 
Hi lman's Berlangt: Mann für Röhren Maſchinen; ſetig. J * nahe Boad 

verlangen erfahrene Männer für Borter- | intelligent; aute Selegendeit, fich emporzuarbei Verlamat: Mädchen für Laundrn-Ar- | - Re elanat: Mädebe * — — — 
en. Nachzutragen: 1338 Weit 22, © 3 use ; * Verle dädcher 

Siellungen: Nachtarbeit; guter Lohn und E —— — em) beit. Nachzufragen in der Lanınday, | geit im Saloon. 904 Larradee Eir. 


> . a EN : 5 Danern eine Lebenszeit, folten nicht mehr wıe 


Zu vermieten: Drei Zimer; $7; Zoilet. 1815| %245 fauien Candy-, Zigarren Icecream- Fabrilwaare. Schr eibt oder fommt zu ung 
Biffell Str, | Store: gutes Ansfommen garantirt. "in Be: | Bm m Zoft & Eo. _ 
— * - | fitse Sabre am Blaße, Großer Isaarenporrat, 333 ©. Elinton <tr., oipeiter “2 
9u bdermieten: 6 Zimmer Ylat; Gas; Bad; Einrichtung, wert 55003 4 31i er mit | nıtz 
Bord; s21. 910 Willow Er, | , Billige Miete. 2053 Yarradec <itt. gene —— — 
J — — — |! Gezwungen meine pra tollen fait neuen Mös 


— | 2 * * 5 3 rn W J — 4 * EEE —— en Du) 
bauernder PBlab, und Ferien mit Bezah- | "Verlangt: Yrbeiter in Röbren-Werlitatt: fte . vloor, Word, Wabaih Ave. Gebäude. dh Iigemeine Hausarbeit 
1 Nacızuf in der Difice deg | tige Arbeit; tommt fertig zur Urbeit, 1338 Weit Mariballfie.d & Go, i erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb: 
ung. achzufragen in der Office ”| 99 Gtraße Retail. eit fach ben, fein malen, 86.00: muß ema 


Kia und deutſch ſprechen. WST'N, Harding Abe, zu vermieten: 310 Miete fie 4 Himmer Flat, Aufgepaßt! Wer Ichnell ein Geſchäft, laun bel u verſchleudernz elegantes Barlor 


Superintendenten, 4. Floor. 


| — J i I | 1613 Noxih Kart Vive, nahe Norib Mpe. 9 | fein, was eX will, fauien oder berlauren Witt, | sablte $165, nehme $55; neueite Sacon Chz 
State und Waſhington Straßic. Berlanat: Junger Mann für Borterarbeit im v 


— —— 23 roi Wells Ct Sn > 9 nah 1572 6 , Stpenite. | merlet, Wett, Drefier, 2 lton Rugs Gemätd 
: EP en Sunze a tet ER TE 3 erlangt: Deutſch katholiſches Mädchen oder Chatroop, 1510 Well Str. gehe Morgens vnach 1572 lhhbourn Avenue. merſet, it, I ; 89, e 
— — — von, 2357 Roscoe Str., Ecke Weſtern. * Iriggen ae ie Snusarbeit 6. |- - — —|. ufm., and bochteines RPiano und, praqtvolles 
5 * > 2in ıF il i wu I, . ’ . . > , A. — M EEE , 1 * 34 1 . 8 . * rem Irnid* 
Sillm an 28 > - R z 2 * | — — — WBintwe —— 404 Bilhop Sir, ‚ou vermiet en: Moderne lat 6 „inter 3 berlaufen: Sin gutgehender Fleiſcherladen Bictre u ‚ir Wi rem eigenen Preis; verfan 
Zaloon Borter; 59 die Tsodhe und - ——— —— _ , * billig an exwachſene Leute, 3434 Melroſe Str. 3300 S. Halſted Sir dimido ſtücktweiſe. 1922 So. Kedzie Ave laſodi n 


Nor 
i N A 2 33 mi fa S ' a n Ei |. 4 ae en F * un. 1 
verlangen einen erfahrenen Nachtwächter; u Milwaulee Ave. Verlangt: Erſfahrenes Mädchen für Bäckerla— Verlangt: mädchen ober ältere Frau für | Telephon: Monlicello 4989 — — — 


’ ä — — — — - - ih W N . ’ y en» Wa m xt sır sr 4 JIunges *Hhey 1 ym * ver 
einer, der Erfahrung in Departement-L — bimide | jeichte Hausarbeit: guter Kohn. 4221 Rorih Lod-| cn. 6hagen Micatmarlet und Grocexh ‚bil |  Sumges (Ebepnor muß — — 
den hat, v vorgezogen. Nachzufragen in * — er —* = r = iX ee Eie i = — — F — em —— wood Ave., 2 Blods nördlib don Srving Bart |, Ar er 2. tet * 3 elles 6 „zimmer ‚Slat, 9 lig 45 2. Yallın sh dimide — —* Zune - B X — ss ee 

2 ei s | Siron ori DEV ZALDE SE, ı erlangt: zauberes, ntelliaenies Madden | 8 30 Lincoln ⸗e dimi — — — - | „ADDEN parict-< »o, Vbatliiliceh, S as 
Dffice des Superintendenten, t. Floor. * * u ür Delifateſſen-Store, muh unbedingt zuver ar ED 2 2 dimi — — — — — — — — — 3145 laufen Zigäarrer Candy- und Nonon—mer Dabenport Kups, GEisbor etc, Ebenfal 


= 2 13* inhrenpsr z f .r X A jr . > . u E 2 2 Ä N hi | ; ) e a 

State und Waihington Straße. Berlangt: Grfabhrener Calooi-Rorter, 83948 z fein u. Empfeblungen baben. Montrofe D elte | Verlangt Sleijiges Junges Mädchen für 3u vermieten: Moderne 6 Zimmer Cottage | Store, mit 4 Wohnzimmer, 2129 %. Halfted | $490 Grand Eoncert Biano mit 10 jähr. Garan: 

e fi —— ehfen, 4403 Broadway, "Phone: Edgenwicı Shrupp nt. 1528 Wo. Gia ri er an ruhige Leute, ihone Yard. 2041 Euler Yld Strake | tie für $120, 3457 ©. Weitern ae frjafodids 

Berlangt: Helfer | für Candhfabril, Wel — — u een ni 17 dimt a ee =© — 4} J Sinn | - rt j £ e ee 

Randolph Sirabe —* Verlangt —3* —— ——— J — N * Eee * eh | Nor! . 4 — — zu verlaufen Gutgehendes Uhren aratu Zu verkaufen: Sas UN zind fisbox billig zu 
— — — — | Bir 3 N } \ erlangt: v Köchin h ı zum Ge 5 — * 8 1 \ : „it be ren ( r d 61: 

n — = | Birfhoiß, Weſt Chicago, Ill. 30 2 | Veriangt: Erfaorene_G.bilfin für Meivernas vagerlangt: Ineite 1 tan, R ftau Rn 1024 Weit ‚u vermieten: 6 Zimmer Slaf. 2442 DBlooming- | rengeibäft; heite Gelegenbeit für macher, laufen. 1631 N. Hal <trabe. 
Berlangt: Porter, weldier deutih fpriht umd | don Chicag herin, 3236 Altgeld Str, dimido 12. Strahe —— —— 41024 Weſt daſe Aben, naͤhe Campbell Ave, hübicher Spiel: | feibſtändig' zur werden; 8500 erforderiich vder — ee 
felbitändig lochen lann. Adr.e: 8 365 Mbendport. | 2. Straß 
| 


F * ———— — Ei a vlaß dimi | $250 um in Kompand zu arbeiten, Näbere Aus Bargain! wWiobsl, ugs, Biano, Bictrola, 
—— — 1 erlangt: Zo ZIMMER, um Himbeeren l Berlangt: Mädchen als Baders, aub für) "Asrı TR — — — ne — vrilmaufee »iv« erlufte Stadt. Wir tobins. >910 North Moe, 
m ö — — — Salt Ber e am oder Mädchen für aewöbn y : in untber 6 i ilwe le s 
Berlangt: Junger Mann, $60 den Monat, | den, Mair ai an Norei aler, Denz2s | Bıriichprep- Arbeit. American Can Company, — beit eine die ae höher * I gu verizieten:  Delles, binteres Flat, vier | = . 2Tin,iX 
5 I Ic Adr l 2 t hr Finanß ah tr i , l > Dem Ü ( E 
mit Erfahrung visheriger Züätigfeit, Mdr.:, 8 l lichigan. | 1834 Eipbourn Ave, Eingang an Clay Str. | ok arzaeit zue d zeit an 
64 Abendpolt. m - di. fr Lohn vor ste abı < Ic h 


simmer, Bad, Bor, 515. 3464 Nord Elorf| Umitände zwingen mich zum, Berlani nreiner F ; — — 
Straße. Teh.: Wellington 8265. in,“* Grocery und Marktet; irgend ein Preis. Zu er-Ein faſt neuer Gasherd billig ‚zu verlaufen: 
— — — - erlangt: iebanifer für Nevaraturen ait! — — — ie i ö z Be rn A Simido | 4305 Nord Yincoln Str., nabe Monteofe. 
f | \ > : z 2 2 : 5 Ne 3 ss Mädchen fiir ! s tagen Nefiden;, 6958 Ada Str imide 1 
Berlangt:, 10 ftarle Porters, guter Yobn, Ju Kegilter ür Nevair und Neplattina<bov Berlangt: mädchen für Yabrifarbeit, $7.00 ' erlangt: Ein ee ea ö ae Be zu vermieten: Ein großer Laden mit 5 Ivobn: | r ee 
Bismard Garten, Ede Wrace und Hauter er. | Derielbe 1 th au mit etwas Geld anı ! zum Milan ftetige Arbeit mit Selegenbeit zum allgemeine Sausarbeit, 3 N er? er | aintmer hinten nd die Hälfte von Bafcnrent  berfaufe: Neue Bäderet des veritorbenen Nerichlerde > | N ung Stühle, Schaufel 
Fragt für Hudolt, Geſchäft beteiligen. Adr.: L 75 Abendpoſt. Emporarbeiten. U. B. Wrisley Co. 925 Süd DIT vage: 3 N, Iuelterı Ae. jadido | Hs, Giler. seine Yage, ſehr iböne, neue Ein tühle, Bilder ct 104 Dover Str, 2 — 
— —— nr - | siftb Avenue. 27in,in& | — > | - ring: Berlaufsgrundg Ableben des Eigeir: | imido 
DBerlangt: ungen für „Yabrif, Griabrung | Verlang irbier für gut zahlende Stellung. | — ZZ — — — —— | _Berlangt: Haushälterin, mittleren Sees, ı Zu vermieten: $10, Store, gute Lage. 117 | jiimers. Ein Vargain Adr.: Mrs. U. 9. tler, | —- — 
nit erforderlihb; müjlen uber 16 „abre alt! 623: Mibland Ave. Verlangt: Zwei Frauen für leichte Fadrifar. | Dübner und Senmmelarin, Gutes, Neiiges Zeim Clybourn de, fafondido IS Late Cir., Cal Karl, Altinois. | ı verfaufen: Marrake, Spring und $65 Eide- 
ein. American Can Gompanb, 1834 Kipbourn | — - — — — — beit, Erſahrung nicht nötig. Hildebrand & GCo., gelichert. 3 mu. bendpoit. modimi RER BE Zu a: . 2 | boa im gute Ordiumg, berfaufe für $20, 
2lpenue, Eingang an Clay Str. fe) Derlangt: Xediger Wann in uittleren Sabren | 034 WW. North ve — Frage u vermieten: Billig, > freundliche Zimmer jur verlaufen: Sofort, gut etablirter cecrcam | 7 Wells Str. 
* * * A ⸗ NerI n ara m x) g, & eumoitme c Zu verlaufen: Sofort, gut elablirier ‚ccrce | 
n u 2 Fa — um at vBPlerde aufzupalien und am Isaaen au | ——— — — —— „Berlangt: Ge ſchirrwãſcherin. 2462 N ‚Siort Brickhaus, fein Rad, 2141 Burling Str, nabe | Rarlor, gute Yage (babe zwei Stores). Unter S - — — — 
‚Xerlangt: Porter, $6.00 die XSocdhe, 4 Stunden | helfen. 825 monatlich. Auch Zimmer und Board, Berlangt: Junges Mädchen in Bäckerei. 39461 Straße. dimido Weöfler Vive, modt | fırcht, 3138 Lincoln Ave 2Tjn,to% u verfaufen: ‚zait nener Parlorofen. Billig. 
täglich. Globe Klothing Co., 169 %, Van Buren , Ein qutes Heim hir den rebten Mann. 928 No, W. North Ave Iel.: Belmont 2763. a — —— — Ir n en Hlters ne u — Er 5 = = ‚v2 North Clari Strae, 2, Sloor, dimi 
Nerlarat: Mm » — — Dec u BER... 
Strabe. Wincheſter Abe. — —— — —— R — ——3 — — ne en u bermieten: 6 yinmmer lat; modern; Ofen Väderei und Delifateffen ift fpottbillig zu ver - - — 
2 _— . - | Berlangt: Holen KRitopflodnäherinnen an feis | Oder alierc Stau, um aufs Land zu geben; mus | Heizung. 3620 Sonthport ve, modi | faufeı, wenn gleid genommen, Näberes 310 Berfaufe feine Yköbel, 5 Zimmer, Apariment, 


Berlangt: Ju nge mit etwas Griabrung im der! Verl unger tarfı Saloonvorter un nen Nänrer-Voals Fderbeimer, Stein Co,, | gute, ae Köchin fein. 319 <. Eeittral Barf | ET -I 9, Keavitt Straße dDimida |? Soden gebraucht, arofer PBargain. 3841 N. 
Badltube. E, Sceverance, 1622 Jeving Part Lunchm ton, zid Klinton Ztraße. 278 Ss, Divilion Straße. Avbenue Phone: Garfield 8564. Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, Gas, Toileı, | - — ni — — - | Epaulding Yve., nmabe Irving “Park Blbd. 
Boulevard. i : — * Pr r e Br lar Frau für 4wei Tage dieſe Woche Nordweſtfeite. 5010 Wabeland Ave. moöoodi Zu verkauſen: Delikateſſen, Grocery und, Fiſch⸗ Nin we 
sen en terlanat: Starter Sunge für Bäcderei, 52 Verlangt: Mädchen, für veine YJabrifarbeit, | Verl fanat: Frau für zwei Fan) sun Woche zu J— WMaͤrtet, wober, reiner Borrat: 2 Slteiſch Sli 

Verlangt: Gute Pauich loiie ’ Centt ⸗ A dauernd Stellung und gute Bezablırıg. 3241| nabe 1 315 © Central Par Abe. Bhonte: | 30 bermieten: Schöner beller x aden, vorzügs] cers, ? Bemputing Scales, Ealb Neatiter; mo . erlaufen Nöbı 325 Leland Ave 
tectutal Iron Worls, 3105 I. 27. tr : - — — Dit Illinois Straße. Dome 8564. dliche Lage für Tailor Shop. Billige Miete, ; Derne Eichenholz-Fixtures: 530 bis | 
I 


zin,1m& | Werlanat: 2 mitbs ımd Finiihbers ar Ra | - - 


Wr \ En ’ * on ommanrheir 1437 Oft 37. Str, nabe Grand Blvd. Nachzus | Einnobme; 4 Wobuzinmmer; Miete 827.50. Zu | - — 

— — — — | gen = ımd Lodies, 9. Mesarland and | Berlangt: Frauen und Mädchen, welde in}, Verlangt: Mädchen für allgemein Meer en, fragen im Marlet 440 37. Str. eriragem. 3127 R. Zawber ve, don ! ) kırz verlaufen: $190 Grand Biano mit i 

erlangt: Guter yorter, 4258 ©. Aſhland Sompand, 532 So. Kanal Straße. dimido | der Fabrıf arbeiten wollen und melde auf io —— waſchen. 612 Gary Place. Tel.: Late Bio. 9° ei bo ____ ISermittae3 bis 12 Uhr Wittags di | Jabren Garantie für $120; Teruer $200 Bbono- 
Avenue. 2 ; | torbetrieb-Näbmafbinen und bei Hand näben | Y 102 Hu bermieten: WVohm me. belle Simmter: mn | - | hranb mit Yecords, $65, sommt fofort. 34 

$6 monatlich. 739 Rees eh Ainſwae zu verlaufen: Srocem: neues Xager; Marlet | < Weſtern Ave. ſodido 


* — Be — 1 <tarfe Kıraben fiir allgemeine Ars | fünnen; ftetige Arbeit. Lorenz Knit Goods Ko., m a 2 * 2 
_Berlangt: Junge, 16 bis 18 Nabre alt, IS | Heit Embi Sponaeing Komvand, 108 Nortb | 1154 Re Imo ni de, Der langt: Mädchen für allgem eine Hausarbeit, ee a4 act aa — dann binzugefitgt werden: alle Firtures bier; I 
Einleger an Wordon Brei re in Druderet; eben defferſor * — — — —— — — Jhautes Heim und guter Lohn. Friedlen, 1454 Zu Dermie to n: 2353 Galı mtet loc 1? Dim Wohn immer Hargain für ſofortigen Käufer 
** r tr. E - —* * * 3 2358 g ‚12 Sim: | Ay ı ner. Vargatı | acı . 
falls zen. um an ® SR — u er u — — g Berlc angt: 50 cerfa Ihrene orauen au Soritren Hood Avenue. mer Haus, neu delorirt; gute Rooming Lage,Eigentümer iranf, 3831 No, Cicero Ave. dimt | 
ten. Anau ragen: 53 Oft Illinois Str. ou Kerlanat: Nunae Vales Zaaarbeit. 1 409 I bon alter md neuen Yuntpen und Ubfallpapiez; 835.00. »4in,im& | - ö . | 
} 


Tas einzige Mittel gegen Nhenmatismus_ tit 
. Sratello Liniment. zu baben in allen Apothelen. 
Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Sausar: Su verfaufen: Kleines aut ‚ablende: deſtau EEE 


— _ ——— | garrabee Str. i | beiter Lohn wird gezabit, jtetige Arbeit. Gum: | — —— — 2 
Berlangt: Arbeiter, Stocumb Naſchin n Eta=|_ . — — bhbrinsty Bros. Co. 2261 ©. Union Uve., Ede das aud beim Mafchen und Bügeln mit / raumt an Nordweitſeite Gleine Counter). Agenten 





— = : 

ters für Nidigan Serberei, au een fünſe erlangt: Eriabrener Junge in Vüderei, 21. und !Norgan Str, 4 — z belfen fan. Deutfhes Altenheim, Weit Madilon v verveten. dr.: B 152 Albendpoit, din | Piaros, muf’taliiche Injtrumente, 

- o Wr Abendp —J iin | 1300 Yarrabee Sir, | in27,29,111,3,5,7,9 | Str., Foreft Bart. dimi Zimmer un Board. - | (Anzeigen unter diefer Ruorif 14 GIS. die Zeile) 
1 n V 4950 1Dy om 3 ern ei Le rn J 2 


- m — — ——— | (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ci: . die Heile) u derfüufen: Gutzahlende Bäcderei Der Eid i — — 
JJ — — -- -|  Sterianat: uter Borter 39 ortb Glar Berlanat Erfahrene Verläuferin für vãderei. 


Fre — —— la r — Berlangt: 16iähriges Rade beit zur Silfe der | — - | feite,. Adr.: P 152 Abendpoſt. in, wæ Se! age tanosBcerfautf: 
f — * Bee v utce A umimz | Straße, $8 wöchentlih. >31 €, 51. Str, dumidoft | Haus Sfrau, 2 in der samilie; fein Wafchen, 851 Zu vermieten: Großes Zimmer an einen | — — stano | .$110 
lauranıt, 3 he 5 Milwautee Abe. 2un,iwa — — * — — —— re Tafdale Abe. nabe Io. Haliied Str., 2, Apt. Herrit, nabe Bart, 82.50. 00 Keiter Ztr., 31 verlaufer Sofort, gut etablirter Icecream ir . .. .......... 115 


— —— erlangt: Bäcker, gute zweite Hand an Bios | Lerlangt uve eläffiges Mädchen für Bäder | _——. 5 — — J2. Flat. Martin. J | Berior gute Lage. (Habé zwei X inter 0 pl ü . 90 


61 _ 


erlangt: Junger, Han r als will: duchbalter md vVaſtn Zofort. Original Blenna Baterv, [ laden, 1906 Pelmont zive, diı mt! Verlangt: Erfahrenes Mãdchen für allgemtei ine|l — - - - ſucht, 3158 Lincoin Ave. ’in,im 00 Ban ir . ... 60 
und um ſich allgemein nut! a au mach — ———— 733 No, Blarf Zit — —— se ET Eee | Haus arbeit, 6 Zimmer Mpartment, Nachts beim Bır bermieten: ? Mädchen finden gutes Deim, — — — — ‚00 Blade lung Tillzuuononneene 105 
der mit, Schrceibimafhine dertraut, bevorzugt. a a _ — REN: Berlungt: Mädchen bon 14 bis 16 Jahren, um) acven, $9 die Woche. 816 Edaecomb Place, | Bad, Telephbon, Garten, auch Board, 2031 zu verkaufen: Eck-Saloon, feine Ronfurrenz, | 690 Playe ziano für. .... 150 

| 

' 

| 

! 


Adr.: 5 156 AUbendpoit, | serlan Selver in Wüderei 1004 Argpie Ste, | Stgarrentiiten mit Gtifetten_zu betleben, A. D. 
— ⸗⸗— — — ⏑—— ne * ei silber & Comp, 818 N, Franflin Str. 


2, Apartıneni. Bilfell Straße. dimt | neıres Gebäude: Dentihe Ziedelumng; verfaut, 200 P Viano für.. — — 
we ea Bee u. — das Geſchäft oder das Property; Goldgrube, Alle Pianos müſſen e Woche verfauft werden. 
verlangt; Mädchen, für Hausarbeit, muß wa— Zu vermieten: Helles Zimmer; Bad; au, Ar⸗ feines 10-Zzimmer ‚Flat, Sommergarten. 1444 We WMadiſon r. Abends offen. 
fhen und Bügeln, bei Erwadienen. 3020 Bine | beitsmann; $1.50, 161 Schiller Eir., 1. Sloor,. | Welt 74. Str, Ede Biſhop Str. | ö fon— mi 
Grobve Ave, nabe Barry. \ een * — —* — | — — — F 
— —— — — — — —— Zu vermieten: 2 Schlafzimmer mit Ki iche: Ba⸗ Berfäufer von Nordſeite Roominghäuſern und storage:-Berlfauf— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Tement; ebenfalls Hausbaltung oder Schlaf;int möblirten Slats. ebrliche Behandluug der Fa ‚15 tallıg an piano, $125 füllig an Edteler, 
in Lleiner Familie; guter Lohn, "Phone: Hude | Mer. 1215 No. Dearborn Ade, ſer und Vertäufer. Ihr, ſpa J — — BEImE Des 
Part 3117 dimide — — — — uns fauft, 10, 12, 15, 20 und 30 Zimmer Daliter, | lei Ztvrage-bebithren liefern wir obiarcs 
- . - — Sur vermieten: Schönes, veines Zimmer, Bad, | 5350 bis $2500. Leichte Zablım 31 3 8 1 ne | frei ab. 2 . Madifon Str, nabe Oafley 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. | beibes Waller, eloftriihes Licht, S1.50. Zt | Iprosen. 8 ith-Nivensburgb, 12 it. Elarf . d. Ofſen Abends. 25iuniwæ 


> 58 ine Sn 119 Lel.:; Zuperivo v2 ‚4 dide 1 - . ee 
4641 Michigan ve, 2. Flat. "Phone: Drerei | Pudlor Mpenue, zel.: zu RE N 





Berlangt: Guter Barbier, junger, unverheir; Mortaugi: Pelz-Op Fator; ſtetige Arbeit. 1031 Tin, 110% 
rateter Mann; ſtetige Arbeit; guter Lohn; ſo⸗— ——————— — — 
2 binstv, modimi == En : n z 
fort zu beginnen; gerade 35 Meilen don Gbi- | a un Berlangt: Erfahrene Kleidermagerin und 
cago. Fred Blau, Xale Zürid, SU, Zelepbon: Nerlanı — — Kellner, ſtetige Arbeit: Mädchen, das gut näben fann, Sundel, 428 
Xale Zürich 100. dimiDdo | ayte [ furze Stunden: muß die Speifefar, | Velden Abe,, nabe Clarl Str, modi 
u rr u ns | tcı usichreiben, Nojenberg, 1118 N. DUDIOND: — > BT SE ee 
erlangt: Sunger Dann Tür Borterarbeit, | Yipenue. dimi | PVerlangt: Mädchen oder Frauen an Wower 
Nadis. Marg Beer Tunnel, Madiſon und — Maſchinen zu arbeiten; nur gute brauchen ſich 
Dearborn. Verlangt: Mehrere ſtarle, verheiratete Müän- | zıı melden. Brogre Hat Dig, Company, 222 

5 ee SEEN — ——— ulgemeine Urbeit in großem Eifen- und | Nortb Wabaib ve modimi 
Serlangi: unge ti Baderer zu arbeiten, ME | Ztabl-Yagerhaus: ftetige Arbeit; müflen Englifch | - * —— —— 
eiwas Lrfahrumg an Lales. DULEL on, 1} veriteben, und Emmfeblingen beibringen fön- | Berlangt: sinopf-Näherinnen und Sfirt-Fini- 
Chicago Abe. t. Joſep ‚ Averfon & 16. und Rod: | Ihers, bercidal B. Palmer & Eo, 367 Welt 
VBerlangt- Aug } tor my | well Eir. dimido | Adams Straße, modimt 
eriangi’ ui ger um um borter in U: ee 
Berpader zu helſen. Alter & ‚ 100 288 Ner it: * jen Blackſmithhelper. 220 Wen-— Berlanat: Mädchen oder Srau für Laundrh: 
Madilon Straße. | del Str., nah Wen 3, dimi | feine Zonntagarbeit, 39 N. Fifth Ave., oben. 
* * modimi 


3101. Deere i — Zu verkaufen: Eine 100 Key Concer— 
— — Vermiete große, helle Zimmer, mit oder ohne koommmgbaite 


miner, gıre aß, beim! .. . ‚ 
; * I ine ee er —— — J — N WV 
Verlangt: Mädchen Tür allgemeine Hausarbeit, Bo rd, im mem eingerichtetem PBoardingbaus, | FULom Bart! anıı izung geliefert; | r tina, ſeg wie neu. Nachzufragen nach 
leichte Wäſche; guter Lohn. J W. 12. r. nahe Zentrum, an aute Leute. 442 Pine Str vertauſen. aberes tim Ba ryhe Lar- 6 Une Abends. 6518 Suitine Str, 1. 
— — . — nahe Lale Shöre Drive. rabee Straße. ide Flat. Nager} 


Dis, 


Berlangt: Sunges Müdchen für leichte Haus 
arbeit und bei den Kindern, 5212 South Park zilden Str.. nabe Var Buren und Halfted | geiwält; $12 wiiete; $100 baar nötig. Sl, oft °» d hoben 
Avenue. rs a Sarriion Blace, Dat Bart, Il > Re ee 


be. Vermiete belle Einzelzimmer, billig, 744| Du berfaufen: Modernes 2 <tüble Barbier: | 945 faufch icines S200 Upright Piano, wi. 
— — | — Straße. dimido 
Verlangt: Eriter Klaffe Gebiſſen au, Fen Berlangt: Sewedte Knaben bon 16 bis 18 | ———— — — 


eppen⸗ und Storefront-Arbeiten. Sul wa t, „| Sabren nit ichte Arbe 
Dean Be Ic it in Bigarrentiltenfa: 
Korber Eomp., 2457 ueit 21. place. breit, M. © Silber & & Eontpe ad, 


lin Straße. dimido 


gu dermieten: Wittfrau wünſcht einen Roo- — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | mal au ntelei lie Cir- 


zwei Kinder. 5240 Vrairie Ave., 1. lat, 


yerlanat: Grfabrene Frau zum Flafchen wa 72 z * 7 i laufen F Nabagoni Pictrola 
gimmer, 1525 Wells Zir., obeit, ‚u beriaufen: Barberibop, 2515 Lmmcoln Mde, | gast ro illig 70 Vladbawt Str 2 at, 
We i Bi ı File TIcH, 110 1 Sl zil,, . 


fc) 1. 2523 Milwautee Avenüe. mod Bi ichawt 


818 N. Frantk Flat, 
— — —— vorne, 7 Uhr Abends. 1 —— 

* Berfaufe billig mweaen Nranibeit, meinen Zi 
Verlangt: de Iteres Bro: rädchen für „allgemeine zu dbermieten: Schön möblierte Dopp und | garren-, Notion-, Kandb-Laden und ce Cream Der ä er 
Hausarbeit. 1525 Sullerton de, Store. Einzelzimmer, beißes Wafler, $1.7 ufoärte, | Barlor; guter Edfiore; mabe Yincoln Bari, 150U n 


dimdo | 167 Dit Obio Straße, didofa | 


| 
| 
| 
I 
I 
Berlangt: Aunger Mann an der Lant im Br I 
2 ⸗ u 6 art Apr 20» a n > y 
Burftraum * arbeiten, Singuitagen: 3B27 © Verla nat: ge an Gates 3 und. Biscuits, - | Terlangi: Erfahrene Dliven-Baders, 
Haljted Straße. 2503 38. Ehicngo Ave. Durand& ß afper €o., 
— — — —— — ——— — 4639 Late und Union Straße. 
Berlangt: Gin Borter in Neltauration, 1652 Verlangt: Mann für Töpfe zu mwalhen; feite Stagt nah Dr. Bopp. 


N, Elart Straße. Zonntagarbeit. Duthb Garden, 115 Süd Dear 2tin, wã 


ül . nit beitem Torr. 
= - 56 Larraber rıriı »Tit im& 
Sedgwick Straße. modi An, 1w 


| 
* y Pr F — Refo Ihn rn 25 € 
Verlangt: Mädchen für allgemeine  Hausar: Zu dermieten: Schönes Frontzimmer bei äl | _Stauft ein Roomingbaus von einem Dentichen! | verlaufen. 3 a eh ne Tr Dielen 
beit; muß enalilich fpreden. 1158 Diderfch Parts | terer Frau an eimfacen, ülteren Mann als | Es bringt ein fiheres Einlommen: ebrlihe Be: | se anlen, 
wab; 1. Apartment. Zelevbon: Lake Un EEE YIlleinmieter. 2109 Lincoln Ave, Flat €. bandlung garantirt. 10 bis 75 Yimmer Room= I" — 
ımido | — — — — — | inghäufer. Profit bi® $250 monatl.; 500 Bläße| <7 Eolfufaher Dissen 
a — | gs vermieten: Schön möblixtes, großes Hauss | zur Muswabl, Muf Mbzablung. Neftaurauts, Der | Yen any Siane, Jt “0 „‚Roen um 
, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ——— 83. 2047 Davyton Str. lifateffen Stores uiw, Gebt erit zu Yange,;trola für 6: 1920 Blue Island Abe. 3. Ki 
in tleiner Familie. 7620 Greenview !Ipe., 1. Tin,im£ | 704 No, Dearborn Str, Ctablirt 1908, | ENG „u PBlue Islan De 3 UL, 
Apartment, Telepbon: Rogers Rarf 9911. — —— t7t— 1T7inimtt | 23jun!.mtk 


| —— 


u iin see 357 Ns. North Ude. Tel.: Diderfcy 


"| porn Str, Bank Floor, dimiido | - - — . * 13in,didofa, Imt 


Berlangı: Porter für Saloon, uß au bar- nunmehr Berlangt: Fünfzig Mädchen, in Candh Facto⸗ 
tenden können. 4459 Armitage Ave lang Junge mit Erfahrung a an Brot und &. su arbeiten; grobe — fonnige Raume; 
EEE —— — | Gafe 2521 Lincoln Mv gefunde Xuft: guter Lohn 
Berlangt: Erfahrener unge in —* 1628 | Cale⸗ —* e. Bunte Bros., 720 W. Monroe Str. 
Mm, 18. Straße. | 28in 1wæ 


PO, 
[| — nn 


““Werlangt: Väder als dritte Sand an Brot Verlangt: Männer und Frauen. Berlanat: Mädden, um an Kraftnähmafchinen 
and Cafes. 1313 Grand Ude, I 


dimido Zu dermieten: Schönes BZimnter, nabe Bart, ö—— — e — — —— zu —— Große Baßgeie ttaer 

a a — Sce und Geihäftspiertel, 113 Dit Chicago Ave, Butcher berlangt, muß $250 haben für Market | tinu 4310 South Ziate hr — ee 
Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit; | — — — —— zu übernehmen. Eigentümer Dat and. Geichäft | ä — 
2in der Familie, Zu erfragen in der Bäderei,| Alleinſtehende Wittive bermietet möblirtes | außer Stadt, oder verfaufe auch mit Haus, $500 | 360 Laufen meine yractvolfe $200 Pictroia 
2910 Weit Madifon Str. Telephon: Garfield Zimmer; laufendes Waffer; Herr oder Dame: Baar, Weſt wie Miete; deutſch-ungariſche Nach⸗ und hochfeine Recorde 1922 So, Kedzie Abe 
Ruedel, 602 North Aenue. Kaas EL SE >4ini& 


———— | — — — 24in, 1m 


Unzeige n unier diejer Rubrik 1 Cent daS ort.) zu arbeiten; ftetige Stellungen, Nachaufragen 





e ar ae — u 229 N, Desplaines Etr, 25in1wæ 
R— Fakes 3 
Verlangt: Dritte Hand an Cales. 1134 Si | Verlangt: Ehepaar, Fran zum Koden in Tleis — ———— — 


Redzie Adenuc. | E Iner Jamılie, Mann ums Haus und Garten zu Hausarbeit. 


8397. dimido | $2. 539 Belden Abe, Telepbon: Lincoln 4673. barich 


Berlangt: Nachtvorter, der gutesHeim wünſcht. arbeiten, fönnen auch eim oder zwei Kinder ba» Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder junge 


. = ; Pe — — — beit, oder alleinitcbende Frau mitein oder zweh Kraut fiir aemeine Sand y 
Hotel Schweigerhof, so1 Weſt Adams Str. RKindern, Stetiger Plasß für die richtigen Leute. Frau für allgemeine Hausarbeit; Famlie bon 


— — — 


Verlangt: Müdden oder Frau ‚Hiie Hausarbeit. Zu vermieten: seines Frontzimmer: nabe | - - _——— — — 7: zufen fihöneg — 1 : ; 
Butes Heim. 1906 Belmont Ape, Hochbabn; $2.00; Brivatfamilie, 1046 Wright | Bu derfaufen: Gu taahleuder, guigelenener — Ce 5 —*9 Va 
— — ———— — Saloon, Rordſgitg wegen Uneinigleit der hart. Jorid J N en * 

Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; eine — — — —— — — — Jner. Billig für Baar. Gute Kundſchaft * WI ie £ —— 
die mehr auf gutes Heim als Lohn ſieht. 3429 Geſucht: Voarders gewünſcht. 1631 N. Hal⸗ K 340 Abendpoſt. 21j inimXk 
North Taulina eir., 2. Stat. dimi | fted Str. modimi — * 


— es es a Erwadienen; Yobn $6; gutes Heim für tüchti- 
Berlangt: Bufbelman. Miller Bros 1037 | ze Ziud BTENSS, | aus, vraves Yhudden. Nacdaufragen Vormittags 
2 danı Chicago ı soliet Eleltri he DIS N tom oder nab 5 Abends. 7508 Eait Lale Eide Ter: 
id Jvagt nad) Noucbers Brode, Wirs 


mi 


Dit 63, Straße. Shrinna ( \ \ ‚A - 
nn — | en in img | race. Telenhon Rogers Parl 718. Northiweit, 
Berlangt: Pels Maſchinen-Operator. Start —22n, awæ* oahn bis Virchwooditation. modimi 


Co 130 R. Etate Straße. dimi Kerlang titor 1m Brno A * — ran er A 
—— — — 2 | Yerlangt: HSwet nette deutfche Mädchen als 
Berlangt: Zunge in Pürderei, Yagarbeit, — | ge I 1 ERS en * Bu cr | Kellnerimmen und eine gute Neftaurantsröcin, 
1800 Gi el Sn N er abr a micht nötig; aute, geliinde Arbeit im Suter Yobn und gutes Heim, 3032 Cottage 
PEN a. \ E i Freien; jede Kact bezablt. Zu erfragen: 2. U. | (yrode de modi 

a gs rt» | Yudlong Combany, 5224 Lincoln Mve, 6:30 | es 
y yirriva] $0 Nsoche; guie £ S 2 I 
ie Berlangt: ci ſgirrwo er, 89 die oc | Morgen, Kommt fertia zur Plrbeit, modimi — Bi E \ 
Behandlung. 3152 W. Latke Str. — — Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
re . Berlangt: Ehepaar, die Frau muß für ireie | Sabren tür allgemeine Hausarbeit; gutes Heim 


Jene Edifun Diamanı Phonographen, $3U.UU 


um. as. 3. Ayons, 25 W. Xafl State 
= | — — - 3u derfauien: Saloon, beiter feiner Blaf 1 für | @ .\[ J. xhons. 26 Sale, — 


Verlar at: Stich enmäddhen, feine Sonntagarbeit Zu vermieten: vermiete reine, luftige, ein- Deutſch-Ungar: kleinſte Auslage; 85500; Halb 
Luth Garden, 115 ©. Dearborn Etr,, Bart achte _yimmer. $1.25 wöcentlih; an Herren — halb monatlich. K 349 Abendpoſt. | 
Floor. dimido 


643 Diviſion, nahe Larxrabee Str. modi Aintwi 
een Wesen . — — Pferde und Wagen. 


— — _—_ n. — Einzel— oder Doppelzimmer 1643 3u —— Bäckerei, guter Platz (Anzeigen unter dieſer Rudrit 14 CEts. die — 


Halſted Str. J € nn * * 
Stellenvermittlunge Büros. dalſted sttt.. voin⸗iwẽ(27 are etablirt). 6938 Aberdeen Str. s * — 
Bimwẽ zu verlaufen; 865, ge undes, ſechs Jahre 1100 
Mund Delivery Bierd. 2249 No. Rodwell Str. 


„„Berlangt: ‚Weber an Stuff Mu — Wohnung auf Lleines Noominabaus aufpasien. | fir die richtige Perſon. Zu erfragen: 741 Vorth 
Rug Co. 6250 ©. „organ Ct. Teiepbon 1215 North Dearborn Plde, Fair Dafs Abe, Erde Thomas Str., Dal Bart. 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14 Cts. die Seile) Su bermieten: Möblirte immer, einzel ie, 
— — — $1.50, dovpelte 82. oð dis 83. od. Germaniaboiel, — — — 
Beſte ellen täglich für Männer, Knaben, | 602 North Clarf Str. 24in2wæ 8 rlaufen; Candy- Icecream-, Tabaf- un — — RE 
Frauen und —— in Sabrifen, Hotels, Re: c l Srocerbitore; guter Plak. 1333 Wells Str, —— — — Pferd 
ſtaurants, Saloons, Farmen ete. — — —— — — — 1w* nit 830. 39 Roscoe Str. 


Enslewood 4574. dımdo | — € * * —— — 
ö— — — —— — — | 5 & — M f 

Verlangt: Guter Mann, der fih auf der Farm Verlangt: Deutihes Cbevaar, feine Stinder, | 1721 Augufta 

: —— nn 7, | gute Etelle für Janitor. Peter Hollenbadh, 808 — 

in einem Gemirfegarten nüplib mawen fan | Sen: ee Bi ‚ erlangt: Ungarife he Aöbin für eriter Alaffe 

Spredt vor in 2750 ©. „sirtb pe | Reltaurant, auter Yobn. 1662 Weit Madifon Str. 


— Dder in ver 


ffice von Toll Bros.’ Kaundry, 
t 


r. nahe Aſhland Ave. 


O 
—— 
vo 


mieten gefucht. Zu dermicten: Verichiedene aute Saloon-sten. |, Berfaufe vder vertauiche jhweres Arbeils- 


9 * Standard Brewery, 1225 S. Campbell Av pferd, gut file Team. Nehme leichteres Pferd im 
@ Ineigen umter diefer Rubrit 14 CEts. die Zeile) En N * SEIEN ind Tauſch. Farmers Barn, 731 Weit Lale Str. 


dimi 


—— ddantce Emplonment Erhange —- 3 s — — ————— — 
2. Floor. 78 W. Wafhinglon Str. u 


VB tarri } Ananıt-Gn eit — —— ne ar F 
Verlangt: Carriage- un igen-Holzarbeiter, * "PETER * One < 
een Afıffe Mkınner an Wagen Nepnranren. | Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | „erlangt: swei ftarfe Echruppfrauen, 208 3. 
Bolt Bros, 840 Sid Halited zit. (Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wert.) Be — ä na 


ie ——— de FEED = | 22ju 


Verlangt: Frauen, Mädchen, Männer für) Dır mieten gefucht: wei Deutliche ſnchen m m — — — s— 
Hotels, Reſtaurants, PVrivathäuſer <pitüler | blirte Balement-Zimmer mit stodhaelegenbeit. | — —_— | , d 
Moetronnlit 9 re en * 4 - a Br aufe $40 Delivern und Drib Pier 
Metropolitan Emplohnent Agench, 513_Nortb | Offerten mit Preisangabe unter: MU, IT. 590 Geſchäftsteilhaber. 1 $3; Buggy und Geihirr. 2452 en 
DI ul e 2402 iur 


* EEE — EEE Tr  Berlangt: Erfabrenes Küche mãdchen für Res 
Berlangt: Ein Baujchloiier und SDelfer, ZU Geſucht: Honigbäcker jur ht Sielle als Borter | ftaurant. 1650 Diviſion Straße. - - 
DOgden Avenuc. in Balesbäderei, Ysifrent, 1710 ©, Morgan Str, | — . — — — —— — — Anseigen unter dieler Rubril 14 Ets. die geile) ir berfauien: Gıtler Erbr — TE 
BE Mom. als Kaprifnorter, D—euernbe | dimi) Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar-| Verlangt: sarmarbeiter nah Dakota, Monats | Zu mieten aefırht: Anitändiger imger Ma Seldäfisman 39 2 bare Offers — 1 "Shetlield ee ® annehm⸗ 
Lexlauot: ann als al re il — — — — — | beit. 939 Winona Aven 3. Apärtment modi lohn 545, während der Dreſchzeit 53 den Tag, ſucht ſtetiges, möblirtes Zimmer hei guten Leu— „Haisman = beide Sprachen heherr et 
Stellung und gute Bezahlung. 241 Dit Sllinois | GSefucht: Zunger deutiber Mann teünicht | — — REN ee 11544 Larrabee Straße. dimi | ten, Umgenend von Wells und North ine, | |bend, unit jahrelanger erfahrung als etleit- 22jiniwE 
Straße. ziclie 3 Porter, Ebarles Mader, 15% 43, Nerlanat: rau für Hausarbeit, bon 8 bis 5. — — —— m — = Wueller, 1621 North Bart Ave. | der eritflifiger Ebicagorvı Firmen, wünſcht An— —— 6 FEW GE 
— a um 2 * se Re An Zn ey t 30, feine Sonntagsarbeit. 3159 Weit Ebicago Ave. Germania Vermittlungs Büro verlan at mad — — — — — — — — — leil an geſundem Geſchäft mit xtwas Kapital pPf nn — =. } * * a 0 2a zungen 
a erlangt: — * Be. —* — — a - nenne modt | den für Pridatitellen in, Chicago und Uınge- Zu mieien at fuct Junger Deutſcher wünſcht und Tätigleit. Adr.: P. 111, Abendpoſt. x) — SI EOER, SG, SEE SRESA TERN lve mni 
Room und Board, jpater mehr Ti guten, Zu seiucht: Erite Hand an Cates ſucht Stelle. J. — — — — — — —bung, guter Lohn;: reelle Bedienung. 755 North Zimmer und Board in deuticher Familie, Nord 22untiw* J 
verläſſigen Rann. 1438 Penſacola Abe. F tesib 15 Wells Str. dimi Verlangt: Mädchen um im Wiener x Reftaurant Aven nahe Halfted, Zel. Lincoln 6161. ap26°X feite gewünſcht. Adr.e: P 150 Mbendpoft. FR a En 2.0 ee au 20 Ju de: vlaufen: 32 Etüg Sierde und ınd Mähren, 
‚lat. modimi — — — | Gefgirr zu baſchen. 130 Wel⸗ Sitri. Phone: — — —— ——— Partner geſucht mit 8900 für mein Fabrika- 6,Mähren iragend; 22 Sets Pferdegeſchirr und 
— een ae Geſucht nider Mann, mittleren Alters, Superior 6611, \ = ER modi Fuhrs deutſch ungar. Büro: täglich beite Ste — — — — — khirageſchäft von patentirten Ylpparateı. Gele: | Hagen. Nabsufragen Hu ıfted Etreet Zeamin 


x : tatins Sirchsi mmer Lt — — — * + ; Ge : t nr x Ir is Aarlfton © 
Berlangt: danitors ſtetige ya e | zuverläig ud nüchtern, mit guten Empfeblun: | — nee DR ER EEE: Hotels t, Neitaurante, B nl: ch 8. ge pi it ein Bermög⸗ n zu erwerben Sichere Co. 2560 Eüd Yalfted Etr. 2fb* 
935 Unitygebäude, 127 \ortb Dearb < | gen, fuat Stelluma_als Nanitor oder onfligen | Werlangt: Engliich fprechendes Mädchen für | 540 North Abe. "Phone: Lincolm 2160. I! Me here Sr Kr it. = |Terten erbeten NECE TOT: men 
VBertrauenspoſten. Schmidt, 33441 Lincoln Ave. | allgemeine HBausarbeit, Keiite Yaundry, Mes. 12j111mtX Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 E18. die ‚Beile) DI 0 Ab endpe 2in iꝛw· —tt F de, 2 * a 
nn — —8 — dimiire Wiillet, 5LO Fullerton Partwar modimi — — — 8* — — Hunde, Vögel u w 
B Stet deitticher Bar 7 ü 2 % } 3 ‚00H ity f 4 Kırtfor. | . — . 
erlangt: ei igei deutſcher Barbier u — — - |. i * ——— Deutſch-ungariſches Vermittlungs -Büro ver⸗ J s ! PBarler mit S5000 Fit ch! Futter 
Abends, Samstag den aanzeı A OR MT] Gefucht: Selbitändiger Brotbäder Jucht Arbeit serlangt: Mädchen oder Fran für allgemeine | langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und |. x emftitching, Blcating, Knöpfe, Binf- | inte guter GSelhäftsplag, 25 \keil weittich | (AInzeigen un:er diefer Rubrif 14 Et3, die Beile) 
1a8. > sand Are. MODEM | auf Etidfeite. "Ehone: Stewart 1517. di ⸗ r San sarbeit, zu — im taden: 82% worth | Reitansunt. 452 North Ave, Zel.: Diverfey s200 ing. Verſchnürung, Sticken ete. Schnelle don Chicago. Käberes 2351 38. W. Sit. Keunt- — * —— 
— — ⸗ — usarbeu. Zu erſrac N ee | 686 i i : ans niſſe nicht notwendig. dimido Bargain: 40 junge Pferde ır, IM ähren müfſſen 
— 7 mie 10dt | Sap*& | Bedienung, ante Arbeit garantirt, mäßige | ie nd. notwendig de ee I ——— — — 
Verlangt: Bladfın ith- Sinifber an Wagenarbeit. |} Geſucht: Calebäcker fucht Stelle als erite oder ! — nn Bon nn in ae 0 a a DE —— Preife Boftorders forotälti ans let Imre — | verfau ri erden egen Auto Einſtellung. Einige 
630 Welis Etr. modi | zweite Hand. 4150 Bernard Sir K — LOWER gſaltig gausgeführ Verlangt: Bartı te v mit $100, um Saloon auf: | gut paliende „Serpanı e darunter, 6 Stuten tra— 
— — — — — ee Bi 2 1. Berlangt: syompetenies Mädchen für al allac- > s a — und Denielben Tag retournirt. &. Toman, | il maden.  VBorzufprehen bei Joſ. Kraz, 863 gend, Much 25 Mautefel von $100 bi3 3250 dus 
Berlangt: Junge, der focben die Schul urh: | Welugt: Wainter und waverbanger fuct! meine GauSarbeit: Teine 5 Saundrh; guter Lobıt, Stellungen fuhren: Franc und Pädihen. Embroidery and Button Shop, 3902 | Farzabee A A — — 
s Ubhrmacher u erlernen. No > Is auto Siehalt ns t = 1- * wPhone: M 252 Ble 4. sr z ; ——— — —— — — bat Ui si, zeammmg U 337—8 
— en 1 au erlernen . kon da Re. e Yirbeit umd billig. 6707 arm bin 21 WIREDEOE Om — — Angeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort) Broadway im Laden. Uuin, ſondidom — — — — imai 2. 
& . © ZiIE,, „Hiller 4 s x ib v en — — —— — — — — — 


Ave. Phone: Diverſey 2132. Ainſwoa Döbendvpoſt. 


— — — 





— — — | — —— Lerlangt; Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. —Sefuret: Junges Mädchen fucht leihte Su | RT a eeere Rechtsanwälte. 


i En ee Mi: Takte — ET : 5167 5, Garpente ; rs Dud Lat Refort dir , It 

erlangt: Ein Protbüder ats Iehte and, an " Sefucht: Seibitändiger Räder an "rot, Rolls | Aller Earpenter Ott, 2, Flat. Dis, © | arbeit; au Haufe fchlafen. 613 Hinfche Sir. Mit Musficht auf Dud J und Lufe Michigan, | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ct2. die Zeile) | an 1 Jade alt. 
Brot, KR = ode, Board und Roon — | ımd Cafes, älterer Mann, fucht Arbeit, Zablockt, Sciller. modi m mn ⸗ — — vborzugiches Fiſchen Baden, Bootfabren, en — — —————— el. Edgewater "3868. 
Sſt 31. Straße, t0d1 | 731 Xafe Straße. ee FE —* Gefucht Aeltere Willwe ſucht Zelle als Haus- mis Court Köotmnge Conages zur bermii ö € ; 

| — * ws chi: te x is Court. Home-Loofing; Kottages zu vermieIy red Blotfe, deuticher Hedts | Eingende Slanarienböge 

— —J—— — — — —— — — — | „ „erlangt: een oder Frau für Küchenar- bälterin in fleiner Samilie, fofort, Mdreffe: | ten. Maten $8 bis $10. Schiedt Tür irhular.. 5 ee * de lorat. Sratt | ————— ores Fapageıen, 

Berlangt: Erjter Klaſſe Schuhmacher, ſofort; Geſucht: Gute x dritte Hand PBrotibäcker wünfang | beit. 81 north Ive. x. 2. 746 Abendpoft, bhilip p Turo, Whitehall, Hichi g u. le Rechtsſachen prompt brjorgt. Pratti- Me en Zu —“ Mngosuiaßen. 
ftetige Arbeit; guter Xobn für den vicbtigen | Arbeit bei mäßige bit, 3 16 ‘Rau Be eg ger 2 — — * — u“ air ir allen Gerichten. Rat frei. 127 DW. | man & Yuntmanı, 3336 Madifon Etrake, 
Manı. Iseftern . Repair Compand 104 | Ivanıs Strabe. nn _ laugt:; ade de n — ıyı 4 zur — im Gefuct: Bufineh u nd Höcin fırchbt Stelle Wire * — — = REDE Dearborn Str Zimmer 1 444, Tib*E Tiunsmtt 
$ Dear 2 modim — ——— a — Naurant. Ir val ade, . ’ — x. ‚ — — — — — — 
N, Deardorn Ztral nodimi | —* —— ilwaukee Ave 2 —— Faldman, 1707 Orchard Str. Fenſter- und Tapeten-Reiniger, erfahren, Ar-⸗ — — — — 

ET * ed —— „Alterer Naı ucht ls = z or fe —_——— —— — — — be Iran Schmid, SO? Mltacld Str. Tele: ! > J a ſchi F 4 

Berlangt: Ein 8 ehr ge in: Musifin H n- , der. Nadtimächi 3ofe Troto | „.Ferlan at: N Eu be, fir altgemen te Ha — | Ge fırcht: Sunge Frau niit Sjährinem Mädchen ! phon Pe 7 tid, S02 acl tr, Tele | ar au AT id Siege itcier —— Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

tenfabrit 3400 Greenbiew Abe nodu Haddon Ave Baleincnl. 2733 Seminary A — MO-D0 | Furcht Stellung als Hausbälterin. Adr.: P 1553| — — Aid Co. 25%. Dearborn ei. 7. Stur, | (Anzeigen um er di eic u Rubrit 14 Ets. die veile) 


rg nn ge u EEG ie x — a ; Abendvoſt. dimi | kanicıtring durch Uebereinfunft, "Bhone: Safe B Of Al 7 8 | 2 — 
Berlaungt: Ein Sımge mit Erfahrung an Brot t B= Rüder an um Verlanat: M adch en für gemeine Hausarbeit 4 one: alt “= vend-Offices: Abends 7 bis 9 te Wichele 87 
Verlaugt: u — . 8 S Beh ht: — vita digen Quder all wu l E ; —ñ— — ñ— — — — — View 981. 2in,i vX | 555 Rorid Abenue. Ede Larrabee "Str. Gute Bichcles, 87.00 aufwärts Tires $1. 0 


Zagarbei t. 2049 a ft 21. Er. m odimi | Rolls fuchi ite ta Stellung (fein Unionmann). rg rl — ragen im ar " Befuct: Aelteres deutſches Mädchen fuhtR in * en a ee 3203 Madilon Str. Ede KHedzie Avenue aufivi ärts. teparai ven Spezialität. Stroh 
Berlangt: Gewöhnliche SFabrifarbeiter, 49. | Yor.: 8 563 %ben ndpolt, 4408 Sberidan Raaddd 3 modimflpei befferen Leuten. 1454 Nofemont Abe, 1.] wWettfedern gereinigt mit den beiten Mafdiner,l 6000 &. »Halited Strabe, Cde 60, Clr. BER ER ER 21in,imf 
Lang —F zn * FF er Stat, "Phone: Edgemwater 4287. | mr gute und reelle Arbeit. Eidervaun-Stepp- | n Aa⸗a ur ge en —— 

| 

| 


Ave. und 16, Cir., Cicero. mdimidoirfa Gefucht Wuritmacher fucht Stellun Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | OT m Er J ae Neue Sinaer Rähmalbinen, 50€ md A 
- ; a FT telbftändiger Arbeiter; Stadt oder Can, pr. . 23 Melrofe Str, 1. Apt. Zel, Wellington 1011 Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle: lanı ee ae ee won — m 5772 u u 2 en Abzahlung. Gebramchie 33.00 —— 
‚Berlangt: Junge im Bäderei an FARB $1212 40 Abendvoſt. rin—sill WB | ganen: ect ml Ser Familie, aber Bakaı u Abe. : . al —— | Frank P. Oswald, , deuticher Rechtsan: | ruturen. 337 28. North Ave, Tel.: Diverfey 2799 
W 3058 Lincoln ® nodil_- iger ee ! it Zug. ip, t Rn i ieh 2799. 
SOSE Pinceht —n u. — — Fe — u 224 Gaftıwood Ave, Tel.: Kabenswood 3955. | —— _—— ‚malt, 105 3 Clark Str., Zimmer 308. 13jn,1mt& 
Berlangt: Sieber für Eifengiehere i: audnäne | ac bin — — we 05 tfabrung Verlangt: Fräulein für 3 Rinder, 3 Seluht: Zücliae — F * — — ging, Galicimining | Tel. Central 4367. Watente.  Gomjif- | — — — — — 
fenwieherei 5 en 1 N) —— ERERERN Ro. 44 6 Muß Erf zeſucht: Tüchtige Frau wünſcht Wäſche beim | amt # iterin tlg unter @ aranic. Hartz ; Heruha in 9 01 —_T 
ser um die Eifengieherei zu erlernen; tönnen | Circoln < bis 6 Jahre = Mus Erfahrung heben. Taa. „irs, Weber, 1653 N. Sedgivid Steabı | main, 2029 Mobamt Sıc.. Tel.: Diberieh 337 |  tation Abends in Wohnung. 2313 Lin: 


nad einiger Criabrung $3.50 bis $4 den Iax ee ng muB" . — 24.9 mo ——— * ANDEREN SI N Ki Kaufs- und Verkaufs: Angebote, 
verdienen; ftetige \ {rbeit: aiıch Sungeı M Briefe an W 2 Abendpoſt. 2. Floor. tim, IX Stuntefon time | colm Ave. in“ 


- | ®efu ci: Neinlider Borter, flotter Barten u α ee Fe an Su 2 3 Zu. ZEN SEE 22 a ER ne — ———— (2 Anzeigen un:er diefer Rubrik 14 Cis. die eile 
fchenwertſtatt zu arbeiten. Nehmt Clybe HM 2 . — dei ) 
I 


a Dur fuhr Stelle, Adr.: W 2 Abendvpoſt. Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit und Geſucht; deuſche Frau ſucht Wafſch und Di: Die beite Hausmacer Aurit nach deuticher Yrt | De utihes R eg bureau | 9 n n 
ver 2 a TAT I re Baby zu beforgen. Harry Gordon,1304 Eid | gelpläge fir Dienstag und Donnerstag, 4257) erbaltet man bei Yuguft Strobauer, >11N Lin: | Louis Brandes, Rehisammalt 8 Bern u ge: Die zues — und 
verſeyh Barlivan, —— Selucht: Bartender ‚Nut <tell iad, verrichte Kedaie Ave. mo—fa | Wentworth — 2.Flat, himen. Hariman. coln Abe. Tagũch ſriſche Bratwwurit, Sleifchwurit, | Rechtsbeiſtand ın allen Angelegenberten. Sienboig, © 1 mber, Gar Still IS, Türen, Plant, 
Berl t: K äftioe Männer, um — J— J euch Porterarbeit. Phone: Rockwe * ee ee dimi | Sranffiurter, Anafwurit, Land-, Xebermurft etc. J Auskünfte un Rat unentgeltlich, — — gat waniſirte eiſerne Dach⸗ 
Serangt Sträffige Manner, pmaan Zumpen * imido Verl angt: Mädden für _ | 2ointmtdife | Sinmer 1513 Sort Dearborn Building. elleiwwung u.].w., von austangitten Stachtwas⸗ 
u zn — arbeiten; ———— Ar an ee ee ee fein mafı ben. 133 Sid Barlfide Ave, 'Mhone:| Gefucht: Frau fucht Stellung bei Wöchtteritt | am NT Südweitede Monroe und Clarf Eır, geus, Die een werden. Kleinholg bet 
Eirabe orlpreden; guter Lohn. 5300 Shi | Geſucht: Ein älterer ann, fügt Beiwättt | Arftin 8104. nodimt | aufzumwarien, gute Hauskälterin, 324 "S, 22) Neberſetzangen engliſch-deutſch, deutſch⸗engliſch omai⸗Aul æ een —* a vringt Euren 
- : - | Ge ec a ee De |“ nt: nah m 2 1 GAR, 6 SHE. dimidd | fopriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen in bet - Ten m eine Sabung. Lola Dom Atem 
"Berlangt: Aufgewedter unge in einer Da u Pop. | - Verlangt: nädhen für Hausarbeit, 1371 Eaft | ——————— er | — den Spradien prompt und zuderläffig, Sarıorius, Deuticher Advofat. Rat frei. An Of: Ge 3 Sennin 8, State a > en. abgeliefert. 
i ertt u arbeiten; Gelegenheis Sich 3 dimido } 55. Etraße modimm | KGefucht: Frau fucht Arbeit im Hotel oder im | 225 W. Wafhington Str.; Ubends uno Sonntags | ;i %. & Galaia- Paltssiii g 1 80. 29, DEREN, un Sir. oder 
febinemmwerfitatt zu arbeiten; (Gelegenheis fi zu | ——— — — — 66 gu efbe zon| 1938 Mohawf Etr.. nahe Center Eir fice des %. 9. Laszlo. Deffentliher Notar. | Wentwortd und 85. Eir., im Gürtel des Büter- 
derbefiern. Sciter Mig. Co., 1455 Michig Ide,; Gefucht: Mann in mittleren Jahren fucht eine Verlangt: Rädchen für Hausarbeit; muß Roominahaus. Bochem, 408 Rorih *ibe, ZTop — “fr didoſa⸗ 1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. babnbofs. Vol" 
Linim | Stelle als Nactiwäcdter, "Phone: Nodwell 4813. | zu Hauſe ſchlafen. 1945 Sedgwick Straße. mdi ẽloor. en — — — — —— 


zo, € — — — — — 7 — —— EEUEE — — Tinimt | 77 
9 r F — 1 1620 Co, Sawyer Ave. 


Verlan X A} Tarm ier —2 Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Painting, Papering, Plafſterin, preisivert; —— 2 — Br | 9 ’ 
„erlangt; Gerundimauricr Tele Bar Ed. Sefuht: Yüd er fu bt @tel wer J— 1 1B EEE: Pen. 108 £ Mausarbeit; fein en ir 6 3 Freitags, Telephon: Kalfomining $2 das Zimmer, Arbeit garamtirt Rechtsanwe Beul A. 8. ——— & en 
: ) Fi n und frei toll. ), etucht: Di ‚ud <telie al5 zweite Hand | Baden: autes Heim. 6322 XLafemood Mpenud, | Sarın En 4 Hoff. Telepdun: Humboldt 677: nod — * ge zen unter er Rubrif 14 3, l 
Reichenbach, Watertown, Wis in20-27 | an Brot, Cates, Pies und Paſtry. Adr. W'ee228 2. Apariment. Fet Edgewater 2750. modimi Velmont 7532, s evdı — modumt | 140 N, Dearborn Str, Cunard Bldn,, : : 4 618. DieQ Sei! * 


* — ————⏑ — — — — EScugt Demſche Frau wnſch Arbeit von 8 Männerfleider » Bargatns. Neue Simmer 504. Tel. Randolph 3598. „ei Ibred t s Altbma Drops“ 


erlangt: Maſchinen⸗ und Bauſchloſſer, ſowie —— m — —— — Ner ent» MA * 2 — x ; ı 
4 1 2 HD] IE, Berlangt: Mädchen, guie Ködin, amili 10 Smsrhase Gi ch e $25 d om mat“ 
Mechaniker, die aus Artegö5material-Induftrien | Geſucht: Bartender (50), auter Lund Kod), | 4856 — Bd en, gute Koin, 3 I yamlie. | pis 3 Uhr. 33 Aberdeen Sit. nit abgeholte fü > bis_$45; Order-gemachte Smai”z das einzinfte Heilmittel, 
‚2 2m 


N al sn F Abartment. 26intwæ — ——— — — JnAnzüge jebt $15 bis $22,50. Etwas getragene 
aus etreten ſind, er alten toitenlos Ztellun ſuch Stell I pi ieflinn 760 u u —— — 74 Be ö : = ge 8 — — — — — — | _ 
duch die Urbeiterhilfe“. 3, Bincent, 160 woche ucht Stelle. Telephon: Wellington cs — Sefucht: Deutfhe Frau fucht Boarderd umd | Order-gemadte Anzüge $5 u. aufnte. Sffen | )t 1727 Xarrabee Straße 


m 5 e 4° | Serlangat: Gutes Rãadchen für allgemeine a 2’ 2090 She i 9 3 u So 108, © s ! 16h u 
Eu Welle Gtrabe. SEE] reisten meta ne nun Hausarheit, Fein weisen. 600 Oft 51. Strafe, | Noomers, 1316 Elpbouen Ave., 2, lat. Ei Saitiep era. ©. Gordon, 1415 | Unterrid)t. — —RR 
Ber! ir $10 täalich leicht zu dv Sefuht: Bäder fucht Stelle als 3, Hand ar]. Apar t. modi * — — — ————— UMERE diefer Rubrit 14 Ets. die Seile) Tas einzige Mittel gegen Ahcumatismus iſt 
ser angi: OENtien, ° üglich leicht zu ber Brot und Rolls Pbone: Drober 96569, modil— — — —— een Geſucht: Frau nimmt Wäſche in's Haus, 2748 Rainting “ Galfomining Bape sbanelne bi nn — — Fratello Liniment. Zu haben in allen Apothelen. 
— win  Sefucht: Ca * ter fucht Arbeit für Yausre- Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit in Hadvon Ave. Bilfig amd aut ausgeführt ‚Beter Beilt, 634 | —— erteilt Biano-Umterrigt nur Mädeen, dimi 
1 s Jun it J * arb en er fucht Arbeit für Hausre- | Bäderci, das auch int Store mithelfen fann; — EEE we: om 5 * Tel. Linco 380. Sp 30e. Adr.: UT 754 Nbendpoft, modi En a h 2. 
Berlangt: ‚unge in Büdereni. Tagaı beit, paraturen jeder Art, Me. PBrad, 4342 Drafe Empfehlungen berlangt; feine Auäle, 5608 Geſucht: Frau in mittleren Jahren jucht De — un DI SERIEN 1 — — = - | Deuticher Arzt ialiit für Yrauen Kon. 
83152 Soutbport Ave. modimi] Avenue. Zelepbon: Seving 5353. modimt | Wrighlwood be, modi ſchäftigung 3 E 4 Stunden den Tag, 1 ee — — — Lernt das Ai utomobi 1 ge e 1 & ü rt. ı fultation frei. 2748 Xincoln Abe. e 
e dritte 5 ————— — — Se”in lein waſchen. 5710 Ridge Libe. i. Siog Fur ſchlechte Schulden u Jollettiren und alle ir lehren bie Konftruftion, Repariven umd | Iin.e.o.d, imtt 
a — Re — = „se fucht: Bäder, felbftändiger Arbeiter, fucht erlangt: Sunges Mädchen zur Beaufſichtigung ſaſondi — Sireitfaden fommt zu Harr y er I Fahre n in ſechs bis act W ochen; beſte Schule J —— — — 4 a en 
J—— a ? I. 283 a Stelle. Joe Vertonzel, 2324 So, Liyucoln Sir, | der Kinder, 827 Nunior Terrace, vahe Btoad — — —— — Koenig, 123 8, Madifon Eir,, Himmer 410, | in Ebicago. Cpez. Unterriht im Mcetplenes Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt; beite Be: 
5 E Bon modimi | wa und Montroſe. Phone: Lake View — — Witwe in a Jabren fuhtätelie 16ap,3ınt& —— Knight Engines. — elefit. handlung in ollen Frauenträntheiten. KRonſung- 
—— — modi | ald Haushälterin bei alten Leuten oder älterem 77 | Starterd. Stellen gelihert. Unterriht $25 bid | tion frei. 120 S, State Str., Zim. 44. St. 10—4 
— übernehmen oil. Ge eb, m z Gefuct: Guter Püder an Brot und Cafes ——— — —— — — Wanne. Vorzuſprechen, zwiſchen 12 und, 8. 4657 Uebernehme Garpenter ‚ Blaiter-, gementar: | $150, Deutihe Initrulteure, Epredht dor oder 23in, 2w 
Zeilbaber eintreten, Muß alles berfteben, Apr.: Da see Stabi oder Land (füdlih). Adr.: 23 }., Berlangt: Müdcden für allgemeine Hausarbett, Michigan Ave., 1. Floor, erfte Tür Iintd. beit, 1744 Mobawf Etr, Phone: Diverfep 3116, | Ihreibt nach freiem Vüchlein. — — ma a8 500 
149 Mbendpoft. 96iumimk > Abendpoft. modt | fein wachen, gutes Heim; guter Lohn für die modi 24jntio& Greer College of Motorıng, ‚Dr. Sront, früher Affiftent d. Wiener Untbers 
poft. siunim gg ee er Don: Berfon, Ungufragen: Mrd. M._ Coben, | ——— — —— — — — — ——— — 15101 Wabaſh Ave. Chicago, Zu, | fität, Spesialiſt ſur Gefſchlechtsirantheiten. 
Berlangt: Starfer Junge in Büderei 1934 u: Pelle Mann fudt leichte Arbeit, | 5417 Indiana Abe, 2. Ylat. 2a niwæe Gefuht: Junges Mädden fucht Stelle ald3| Piafterarbeiten beitend und billig ausgefübrt. 18maiF3mt Milwautee Ave. St, 10—12 Mitt, 5—8 Abd2. 
Ganalyort Ave € BE ensndiann rn. 1937 Xarrabee Etr. modi AAM we ee Kindermädden oder zu älteren Leuten am Land | Shiemann, 2847 N. Halited Str. Phone: Lin — e 10in,imi& 
— ———— — | Berlangt: Hausbälterin für 5-Simmer lat; 2 | borgezogen. 320 Loomis Str., 2. Sloor. modt | coln 1608. 20jn,2w& | Kleidermaer-Schule, Zag, ee — 
Berlangt: Susiger Bäder und . ston 1{diter, 950 9 Ger ut: Eriter Klaffe Gafeshäder fucht jtetige —* Familie. Nahzufragen zwiſchen 2 und 4 Uhr — —ñ —— 1850 wWells St. 2336 W. adifon Si. Entw Dr, Thomas deuticher Spegialift für Damen; 
— B — 0 : ı Arbeit, nügiern und zuverläflig, Adr.: B 144 ee zu Monroe Str., 1. Flat, Fo⸗ Geſucht: Deutſche Haushälterin münjcht Stelle. | $1, Pianos aeſtimuit. Tel.: Humbold Patiternſchueiden, naähen. Sara Palet, Belninat, Konjultation, Untertudung frei, 1407 Madifon® 
nr Apr Ben. ...._ mot Bibendpelt, . mopimi zeit Pazk mn Joımobi, A098 Ri, — — ⏑ — — = A 


— — ee te 








— 





Abendyon, Chieag⸗ Dienfiag, den 27. 


_ Grundeigentum und Häufer. Grundeigentum und Hänfer. Seihäftseinrichtungen, Mafdhinerie uſw. Eier, Die geffzide gute ben Weisen für den 2 Todesfälle. erhalten haben und fi —— 


5 a 64,000, bon Mais 268, 
(Anzeigen uiter diefer Aubrit 14 Ct3. die Heile) | (Anzeigen une diefer Nubrit 14 Erd. die Zeile) | (Anzeigen unter biefer Aubril 14 E13. die Beile) | (Notirungen don Wahne & Bi 159 Weſt — ie no hier wurden 81,000 Bu.| Nadhftehend beröffentliden wir die Namen der jen fönnen, werden an icfem &r zT 


— ———— South Water Straße Weizen und 387,000 Bu. Mais, Deutiden, üb a3 übliche Eintritts ed bezah nu 
- D . über deren Tod dem Gejundheitsa > 8 ö 
u en Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei : Eolnach Nirftsr das Supend Er ch. Russen. Nr. 2, 99441; Nr. 3, 970; Nr, 4, B4c. Dieldung auging: ——E— brauchen, koſtenfrei in den Verein 
2-Flat Brid an Leavitt Stx. nahe Grace Str.;  Abtung! — Sandläunfer! au Rue Semifhte Waaren, Kiiten einge _ _ | @erite, „Malting*, 72-—83e; Feed‘ 61—66c; | Plob, Charles, 33 3.: 1070 RW. Harrifon Str. | genommen. Auch die ärztliche 
— Srbing Park Gar und aur „U“; falt| Wir haben noch eine Section beſtes Farmland ya ne , I das 8 F 1940,20 exite, „Malting”, sen 0 50c. | Beiterfield, Augult, Ai 2.; 4725 Eaftello Ave, 
neu; leer in jedem Slat, 2 Surnaces; elefır. |in unferem berübmten Ordhard Balleb, das wir | 64. Weit —— he — nahe 2 Ze —— DER 18% „Wiging“, 8 c; „Screening“, dc. Bard, Nofe, 1420 ©. Karlob be, Kung ift frei. Aufnahme kbönnen 
Nicht, emenbolstitiung und «zußboden; gepfla« Jin Stüden von 20, 40, 80 und 120 Adern zum | Einrichtung für jebes (el Ball, vb te "Sun euer, a und 017 0.18 7 | Mehl. „Straigbt“. $3.75-—$4.00 dab Yab; Rog-| Davis, Slabella, 4830 „Late Part’ Abe, neu geichaffenen Gejeßesverände 
fierte Eirabe, alles besablt, nabe Benedicts- | Preife von $35 bis $40 per der verkaufen Gegenjtände; niedrigite Preife und beite Qua |. r nn." genmebl, weiß, $4.90—$5.10; dumfel, $3.50| (Hermanı, Henriette, 75 6323 Aberdeen fol b 13 al Ich 
Rice. reis $7450, $1000 baat, $30 mio» |lönnen. Nur 30 Meilen don Großftadt mir gu, | At garantiert. Unſere eigene yabrtiatton. (Gier tür Grocers ungeläbe 2c höher.) —$3.75; „Wirlt —S — Si edeen \gufolge ebenfalls alle Tele € 
nailic, Wi tde lieine Nord» oder Norbiweitfeiter | tem Marft. Meine Anzahlung, vier Jahre Seit a ee gung Erempla- Käle cond Elearö“, $3.25—$3.50. Faber, Margaret, 750 Diverfey Parkway. a eg rn finden, F 
n Foilanhl am ® sablen, Kei r ’ 4 = a n a e * Pr 8 J 
—— dounseigentum in Zeilgaplung re Dentihe RE awei Sabre. 644—C48 Weit Madilon Etr., VBerfaufsräunme, \ (Nufirungen Yon der Käfebirfe. ) Deu, 4 (Verlauf auf den Geleifen.)  XZimoibh, Sottichlic, Henriette, „1212 Cleveland Ude, ebensjahr überiehritien haben, ze 
. S t ie d 2 35 For = 2 i Rabl ; * — —42* $20.00—$21.00; Nr. 1, $18.00—$19.00; Ar,| Hodhmuth, Baulina, 7 12 3.; 1012 Diarengo Ab, deutiche Kriegerberein bon Chicago zã 
Bm. Belosty, 1905 Belmont Abe, Sted’f ©. Bartlett & Co, ou 7 ——— — — — ie | 2, $16.00—$17.00 Soteling, Fanny, 61 5.; 4412 Wentwort Ab. | nahezu 300 Mitglieder, murde 6 
24in,tio& 69 W. Wafhington Str, Chicago, Ill. a > URUNEUE AUUE Young NUmeric 02, Fu Er — * Ma⸗⸗ Kragenberg, William, d4 3.; 3226 Dit 92. Str. ’ 
—— en i4in,tedimi* | "Von HornS“, das Plund.. 0.15% —0.15%4 | Nleeianıen,. „Caſh Lots“, $8.00—$14.00, en 5 

nn Dr al | —— | Saitles” Dad Bund... a ZUBE Zimeiönfamen. „Cold LI“, 85.00-48.50, | Am aan bins © Binseter Moe) 7 | fehnliches Weruhnn, Ken den a 
mit allen moderien Berbefierum | jir derfaufen: 234 -Mcres quite Futter: vder | Store Fixztures zu50cam Dollar Brit dus Plun J nn. 0.15 34 3 Lietz, Frant 56 I; 2836 N, Nobey Str, 
in jedem lat. Privateingünge. be ordes | Bir pfarın in Kantafee Go., nabe Wicert, Sn | —— Für Baar oder auf Abzabuung— | Shweiger, rumd, das Bfund.... 0.27 0.28 Schlachtvieh. Rauzabı, &, 1124 Üenondh "Abe, * gene Kranken⸗ und Sterbekaſſe. An die 
und Yard. Nabe guter fehreverbindung. | 200 Acres unter Pilug, Neft im Weide und 10) Wir berfaufen neue und gebraudte Store „D0., „Blod\, „das Pfund... 2* rg 2 | Stiere. Gute bis audgefuchte, $8. 40—$10.40 Schmidt, "Charles, 44 I.; 4623 N. Anog Abe. Verfammlung, die um 2 Uhr Nachmit⸗ 
Bohnhaus Nachbarſchaft. Preis 6975. s-1000 Acres zald, 7 Zimmer Wohnhaus, 1teue | Firtures Jeder Art billiger als irgend jemand | Ailtburger, < Bd, Stüch, Bid. 0. 2 pro 100 Mund; mittlere bis gute Ettere, | Stille, William, 4450 Ente Str. tags beginnt, wird ſich ein emütliches 
— Baur. 1%, 1905 Belmont Abe Scheuer mit Etelnnnierbon, Duell uw Fluß „ie, baden, * —* — ze d0,, 1 und Stüd.seursenr 0.14%4—0.15 > * —* — übe, $5.60—$8.50; | Babiftrom, ugut, 18 I 3107 Ru Ave. B— anichließen. 8 

* Bel © ‚ 3905 Beilmont ® . B waller, ert 375 per Acre, wenn gleie genom⸗ sic > cl 10, D v e JUL Io * . Bullen, $6 — 25 | vengel, Guſtav, 8100 eoria Str 
241n,1m& men au 858 per Mcre, Näheres R, Drcliel, | lar vd taufen, wir maden audb „Yirtures auf J 94530.78 Filtams, Marie, 4148 rfelch be, 
— — * wien rt. SIE, N s ER “Tadide | Verteilung zu den arg Breiten im der Geflügel und em En Rund: gute Dig” ausgewählte (Miet — — * Der Mozart Männerdor 
2 A ae er Be nn 5 A — r ? uch vd :eche 3 ‚gl > aus “ ; — — — 

——— —— — (int.) Iadet zu feinem mit Bilnit, (es 
—— > ns a > FR gt tal ei v5 | Di verfar wien: 3 4 Acred e ‚gar: n —— | Beer 1 eh IR 0 * e ir uted, a —. Yuzmann. 2 u gewählte ‚Sleifheriwaare, 39.90 $10.( ‚05; | Abgelehnt. ſang und Tanz | berbundenen 716. Stif⸗ 
Preis 83050. 8300. er ar, 520 monatlich, il u ich —* Tr u und nr ins * __ „zelephene: Wionroe 4591 2 sontzungen an Deren Straße.) gute bis ausgewählte ‚Yeriel, $9.25—$9.65. | — tungsfeſt ein. Das Feſt findet am lom⸗ 

D. Zerösth, 2309 Modion, Sir. Obitgarten; ein Acre Dolzl zeit under Prlu ig. 2 2, Salfted, zw. Wadijon u. Wajbington Str, | (His Kreife gelten nur für fünf Xattenfiiten oder Emafe. „Selten mes”, 80.00-87.50 Deo | Micter Sullivan erläßt feinen Einhalts- menden Sonntag in dem am Wolfe 
>4in,it ar TR Liunsmt& PL en 1 9 Ahr 100 Bund; „Vearlings”, $7.00—8.85; „We⸗ 
— ç — — —— — — — UNE EDEN. N Oine —— ⸗ — — — — — · — ——— Mi ge Cd. pi, a fiern Wethers“ $5.00—$7, 75; „Eborn Ve befehl gegen Schulrat Lake gelegenen herrlichen Kindel s 

Sertaufe zwei 6Zimmer Bric, Miete $40, nd: — En Kauft Eure Laden-Ginrirungen bei Be a i—-1% »id., 5 tber3”, $0.00—$8.00; „horn Ewes“, 88. 00 | . un = Gulf; b Grove, Hammond, Ind., ſtatt. Ein rüb- 

tig $1200. Yreis F800. Aucdel, 602 Norto Abe nn u: 80 Bisconfin Sara, Julius Bender, — MUND erracnene 0.24 2 zn; — ermae 87.00-80.25; Richter Denis E. Sullivan ga riges Komite kann den Beſuchern einige 
Y4ın,iVvoX 5 Mat vrdlih don f 0, it ıten 8 m a on u oria Etraße, NDR %— 2 Bf 5 0 e T” & F „Bucks“, 33. —$6.00, „N ibe 2, 9 3 Be ? 
ET Tr F dar Gi nee | Hier tun Sr Ze e Cents IEOBE, Jar an —— — le Ru bus iin, i $3.00 -$9.75; „Bed Weſtern Lambs“, $8.00 | heute Nachmittag um Superiorgericht | | Ku —— — verſprechen. 

Neues 2: 3la 1, Brid, 5 grobe Zimmer an jedem | un ı Cruten im Heide. | allen Euren Siore-Sigtures eriparen. 11% —$10.00; „Gull Lambs",_ 85.75-87.75; | feine Entfheidung in dem Gefuc um | Faitor Friedrich Werhahn iit als Feftred- 
Set, — nn a Kin gan * has Sclote, 4202 Lincoln Avenue. Neuc und gebraumie, Enten, das fund i di „Seeders“, $6.50—$8.00, „Ehorn Lambs“, * Nonie Naft ran aller 

n epe rivat ige; Art, ſowie Ma ſen⸗ un Eingelchöre wer⸗ 


be.uem zur Hochbahn uñd, aßenbe frſadi Preile Die aöfolui medrigiten in Chicago, Junge Enten, das ‚18 .19 $9.00—$10.10, den Einhaltsbefehl ab, welcher den 

— BEE SET, ST —— | — cine AU 901 18 Dit el Sadiion Cirape, Sanie, Fun Enten, BIER. 0.1: d: Oel, Harz and Alkohol. Sculrat verhindern Joll, Lehrer ohn Das Beite, 

natlih. Zu. Selosty, 2309 Additon Sir. | syres Audiana Farm, 70 "leilen füdlich bit | Zelephon: Wiontoe 1712, Junge Gänfe, das Bundes... Notitungen vom Paint, Dil and Qarnifh Giub, | vorherige Prozefjirung zu entlajjen. taz Küche und Keller zu leiſten vermag, 
en Gebäuden und Obſt— 17d3—20ag} ühne 3 . 


aim | Ehica gut Werlyühner, das Dupend . 900 Weit 18, Str, | ; : 
SoFlat Brit und at Frame t, auf | gerien; ebe > Der diesjübrigen Genie, — — Alte Zauben, lebend, Dugend... i ' ” Der Richter lehnte e8 ab, den nach⸗ wird am Platze ſein. 
— DEE N — — has. Swlote, 4202 Lincoln Yivenue 


—— = : ( e incoln Avenue. un + : 00,, tot, das Dutend * D 4 0.10% . - gr 

a m Ediot; alle Ziats berinietei an | ( — Baraains tür Srugereien Euee? ibneh. ae 2 Berfection, u 0.11 geſuchten Einhaltsbefehl zu erlaſſen, Die (as Ten Chicago des Eifel» 

Heine Nord ober »ior ive 2100 ’ — — — ,Zu verkaufen: Eine Anaahl Renale, |" do. augerihter, Dugend.... 2.00 —3. Headligbt, 175er canscnee REIN 0.18 bereins feiert am fonımenden Sonts 
Pl ⸗20 Rordwoteite ien o . 


= 2* 2 £ rü z 
ndeigentum int ilzablur on reis | „Di berlau 0 Mcres be ebeifer te Farm, m it | Käften un) Einicdhiebebretter, billig. Nä- Kleine, magere, Iveniger, Naphtha 0.18 und zwar aus folgenden Hauptg un tag ihr viertes Sommerfeſt in Meyers 
95 g Zeilzahlung yuien, | Gebäuden, „<tod, Dühnern und s⸗— heres beim Geichäftsführer der „Abend- (Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute u Crown —— .. den: Der Schulrat hat unzweifelhaft Garten an 48. Ave. und 26. Str. Cicero, 
Wm. 3 elosth, 10905 Belmor Abe — I nd ae We zı1n,1m0% |*0 oit”, 22: 3295 W. Waibingto,. Straße. | fleijhige Iiere find bier verläuflid.) daſchinen GVn 8 


SI, vob, im Fat 0.67 |das Recht, feine eigenen Gejchäfts- | wo man die Sonntagszwangsjade 
Leinfamenöl, roh, im Faß... } 1 
J 98 — Kälber (geſchlachtet). do., gereinigt, do, vane:: 0.08 | regeln aufzuftellen oder abzuändern, nicht zu tragen braucht. Eintritt an der 

> uddilon © iahe Pauli a Mate Zemanı o Ve ae t e We tin, im aß, Gallone. 48 s 35 Gent3 Jeder ht 
Cottage·Heim, Addiſon Sir. nahe Paulina, Finanzielles. Wenn Sup irgend ein Gefchäft Tauft oder ex, | (Notirungen ben Jepfen & Murmann, 226 Zeit Zerpen u „‚stalle 80 Benis. macht gerne im 
in Belostn, Re ‚Seitern Ave, | (mseigen unter diefer Rubrit 14 Et3, bie Zeile) | öfinei uno raudı Cinrihlungen und. Weräte, | do— go Alımd Werwiht, or 01140 14 —— EHE | ne Ben ——— —* Laufe des Sommers mit feiner Familie 
Bein, ie 3u derleiben: $1000 \ bis '$5000 auf Grundei- 8 ae jvc. Beh zaupie und neue —4 60— 50 und Gewicht, Bid, 0.14% —0.15 dr die Gallone niedriger.) | liche Wahl, alfo Die njtellung, Det | einen Ausflug ins Freie. Diejes | Bolts- 


— htm. Wi de Abzaplung u den biiligften Rreifen in tadt, Zadrı- | „0—100 Krund Gewicht, Bd. 0.15 —0.16 | Tool, im gälleen, Gallone.. 983 Lehrkräfte muß nach den Geſchäfts- feſt iſt dazu wie geſchaffen. Schöner 
Bargain: 85000 faufen feines 2:5lag Brid, | Horn Avenue Buildiag & Koan Wif’n | anten von „Gemast su Halten“ siztüces. | Ausgelugte Kälber, das 'Pund 0.16 —0.16% | Polsaitopel, do., do — 
5 und 6 Zimmer. $1006 Anza 10. | ee * in | 











— ae des Schulrat3 vorgenommen |T&batttger großer Garten, gute Mufik, 
Bed, 3952 N . Norty Abe, * -lap,smik Rindfleiih (Zugerichtet). Mftienbörie. [er IRRE g feine — Getränie, Boltsipiele * 
ET. OR er — 
— — — — cCECdbas. Bender Co. 608 -14 Wells Sir. Greiſe, vn Armour & Cempanh) Nachſtehend die Verkäufe an der hie— — —— [er Art und alles befannte und ..- 
ae Fer 8 abrifanten u. Hündler in allen Arten Ladenein, | Ribven, Mr, 1, das Pfund 3 0.18 Pen Der Gerichtshof ift in einem Falle, |finnte DMenichenfinder. Desbal 
Bos in Fu auf =. Er tod. Säuler, Tolie | geng So. Hal Ri 3 2 . Wone Yards 1148, ——— Hiebrtafte Breife an neuen und ge d0,, Dir, 2, das Pfund 4 figen Nttienbörfe während der legten| . hishof — 3 ! 9 ha 


J 2101 Lincoln Abe 1 — Machen Da leben „(pet ell, ‚auf Eüpfeite Cs | brauchten Einrichtungen, Baar oder Ubz ahlui 19. |, d «Br das fund mie der borliegende iſt, nicht zuſtändig, man ſich nebſt guten Freunden am ae 


„Lo aix. 1, das Pf * 26 O 3 nn — 

| as ARE cl STERN ee ee nn 1 [lee IM = Ten Eniebung un auf m Ba Kin Kl m gu 

— — — — —_ | Teicphoni der or eibt; iprecht of | — — | 1 1 30 Anden 1134 | q . ; ( 

6 Zimmer, Bad, Prid-Refiden® 83500; nahe | _SV Dt f im Beichäft au nı jelben plag Zu berlaufen: Bollitindige Bäcerladen: und | RL ünds“, Yir . —— — Grund vorliegender Tatſachen fällen | iſt Fir gute Zwecke in N alten Heimat 
darf, nicht aber auf eine Sache, die ſich beſtimm 


Er 2%. 2, DO DIRRD. ‚il Verkäufe. Hoch. Niedrig. Schluß: 
Zincoln Ave. Ca ind Erpreß „LStalion. Sicherheits,gewölbezu vermieten. Bäckſtuben-Einrichtung, billig. Udr.: X do. ir, 2, das Rund „14 ice Be 
Kleine Anzaplun € eit wie Wiete, 32.50 und aufwärts, Abendpoſt. | } N 
7! 7: zu ereignen brohe. Am fommenden Dienitag veranftaltet 
Te "los, | bie. Bneum, Zool. .290 1 7 „ Das Geſuch wurde am letzten Mitt- der Begirk Chicago des Deutſchen 


— | Sagı uns, Nas Shr bauen wollt, ivtr ſagen — ꝙ 
Bargain! Gebäude, 3.6 Yimmer, Bad, Miete | Eud, was es fuitel, ohne Auslagen jür Eu®.| Anzei Diten unb et ice, geile) 
8700; mur $5800. j : | 2Bir Dejorgen ua eine Anleige und Pläne und | (Ainzeigen ı — ⸗ Be ch 
Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Avenue, — ——— —* gu verfaufen: Sillardeztiche, volltandig neu. 
Ti tracting Cö. Dimmer 704, 109 %, Dearbern, | Carom oder PBodet, mit »ollitiändigem Yubeboc, 
i nn RESET FETT 5 Tiul*% $115; gebraugte Ziihe zu herabgelegten ‘preis 
ee — Inter, Auf 04,2 DEI En a ie Bi a a Ze = fen; leichte Zahlungen ir vermteien Qiiche 

en; Aroarz UV, i 


ı mi m Pridbilegium, d,e Wiele vom Kaufpreis 
Dscarl — Jofetti, 2411 Lincoln Ave. Privatgelder auf zweite Hypothet zu Mt Dem Peroileg en = io 


Dec. 3, das Pfund. ...... ‚12 Amer. Shipbutlding.. 80 4% 44 | 
Oscar! Sojetti, 241 incoln Abenue. | » ö 18ap,3uit& | mn 3 
Chic. Title & Truſt. | 23: 239 


Nr. 1, dus Pfund... .18 Booth Filberies, bev. 62 
‚Nr. 1, das Pfund... b 0 Sdifon .. I 15 143% | Staat3anmalt ohne und Unterjitü gun g8 s Bunde fein 
RU 2, daS Mulde aaneen en « ' iu 1 s| mod) von Staats 90) N drittes jährliches Sommerfejt im Excel⸗ 
do., Dir, 3, Das BUND. ser i Alinois Brid .. St 80, 80, 80 "Anwalt William 9. Holly im amen fior Rarf, 3532 Jcving Bart Blvd. Uns 
Schweine (zugerichtet). one ed, Be u 9 1% Di | ber Steuerzahler David — fang 3 = Nachmittags. Der Feitause 


Veſte Schweine, bag Bund. ... 0.09 „og Dualer DAB" uuneen 3 330° 30 330 PN ſchu hat ſich bemüht, etwas wir lich Gu⸗ 

be a abzuziehen. gigarrenladen » Einrihiungen eins Sebkehe — * Stewart Warner. — 9 9a% 10 | Auch ie jährli Je Le e * statt, unter anderen bielen Beluftigungen, 

— ham; Aeifte Sablungen, mäßige Yatın. | 2: 623620 C a oe e = Gone | 15—35 Pfund Bericht. u 1.50 —2.75 | Union Caribe... 3 ee legten Mittwoch bis nach der Entz | Bogeljehiegen, _Rreistegeln, Ruppenivers» 
Wü 3 ui > f | „ be Ss. Abe. l 

I 





Nordweftieite. — — 9 —X Union Paper Board. "600 » 14% | fcheidung verfchoben wurde, wird fen ujm. Wuch fünnen Liebhaber arms 

x 2 Rn. Str. = T . . ns * 

Keue Brid 2 Apartment [8 »lotfe, 127 9 earborn Str. Fim — —— — — — „,‚Eraſſers“, das Dutzend. ..... O.ob6 —0.08 Bonds. te N itt n Schulrat por: dicke geräucherte Aale gewinnen. Es wer⸗ 
* 4 — | mer 1144, 1101*% o 2 * * — | eute Nachmittag vom ulra re Eu * 

in beidränftter Refidenz — — a | Patentanwälte. 2 ns — $1, —A N 2 | me: Richter Sullivan nahm | der hohe Breije für die Gewinner auzge- 

Nachbarſchaft. | | Geld zu berleip en Mnzeigen unter diejer Rubrit 14 E18, die Zeile) Kaliforniſches Obſt 5 re —9 u [ A it as nu Mu Tu g geben, und e3 erden allen Bejuchern 

j au berbelfericd Ehicagoer Grundeigentum— | ————— F Ta = r 1, 900 Beoples Gas 63...101° 101 101 | geftern den ganzen Tag über bie Ar: frohe und vergnügte Stunden verſprochen. 


Jedes Flat enthält große Wohnzim | ze 4 eoples Zruft Er. Suvings want, Erteile Auskunft über Batente; kleines Kernobit. 1,000 Bubl, ‚Service 5 Br 2 208 5 —* | gumente ber Anmälte beider Seiten | Ter Eintritt fojtet an der Kaſſe 358 Eents, 
VI Side Elev. 4443.. 9 90% 4 


beovles Gas ding, 7 i < 
mer, Ehsimmer, Küche, zwei Bettzinmer | Mi — Avenue aud Adams Strae., Buch frei. Robt. K los, U.S. Patents | (Notivungen von Al, Biron & Eo., 177 Wet] 4,900 ©o. © 


und Bad; finiihed :n Tat; bdeforirte utz | anwak und med. \ngenicur. “130 Nord 


a3 l V 25 2 
Souip Later Strabe,), 17,500 Shöift Aft 58..........100% 100 100% | entgegen und Fündigte dann an, daß im Vorverfauf 25 Cents. 
Drangen, falif, Navels, Kiite.. —3.25 


do., Heine 50 88 —| pie die von den Anmälten angezoge- | ‚Der Schweizer Frauenbers 





u er , a . Stuart Strafe. Zimmer 1705. 
Wände; Brick Mantels und Gas Logs; 25 Igbre im Geſchaft auf demjeiven Pabe. 4 NO: SUR ” us 
Gasdfen in Küdje, Yaundry- Ofen im Ba Wir ‚Kup d Baumeiſter von Häuſern, xaden, Fläts 
ip .$ ‘ Atniierhrisor: Zereong, | 4.1.10, lieſern Geld. Plane und voranſchage se ie 
jement; jofortiger Wajlerheizer; Screens, |, Dt und bauen Lomplei. Steine Wrira® | 


3.50 e in veranſtaltet am kommenden Diens⸗ 
do lorida. .75 —4,.00 5 2 * u = 

Stape Bei, Sioriki, 3 Kiite 80 4.50 —5.00 Reiden — in Inn Ge ae — 5 15. * J *— 
—— = dodo. won 2.23 2,0 olle, ehe er ei ( “Im Buehler® Garten, Afhland Ave. un 
“Detteritreifen; Auswahl von Furuace, Baddod, Bund « i ’ hler3 Garte h 


er ae, Pe Heirats eindhe. ronau, falif Bten une 4.25 —4,50 : — = e e : 
Dampf- oder Heißwaſſerheizung. u — — 2 er n Anzeige aan inem Dollar) m ringe en süfte, Er —400 gene, — acheer veccua v — — Die Garten 
Lots 30 Fuß, alles umzäunt und aradirt.| oyraue oprog exlleSpboibefen auf veonules | — Se —-__ |" d0,, fletite, die Hille. 1.75 Deulſchland —— bei. — 2 Feltausfchuß, unter der Leitung der 
Xu Teihte ee | &eld gu iciöten Bedingungen gu Derleiben. | eil arbeiter In den Slod Yards als Spealilpe- ‚Anwalt Angus Roh Shannon ET? | tüchtigen Präfidentin Eliſe Ryſer, hat 
. te Abzahlungs-X BEN. ‚| dihard°tt, Ko. 25 3. Wearpuen Gr. „3. Sur old, DE u Den EEE Zee GE ne | Seifen. Obſt. klärte, die neue Regel des Schulrats ſich bemüht, den Beſuchern recht ber- 
ag Sag A en Norihe i — zu ſei zum Velten des Schulfyftems, und | grügte Stunden zu berenen. Der Schweis 


Gicero Ave.» Gar bis Mellinaton Ave. | Ds: uoo RNorth Side, Cde Karrabes, Sir, | tive befannt werden, un gu heiraten, Briete Aepfel d d der Schweizer Lied 
Abe.⸗ S c Ave. >yap & | ınit genauer Adrejfe und voltitändigen Verhäl v y „|äet Frauenchor und der Schweizer Lieder⸗ 
und geht öſtlich bis zu unſerer Zweigofiee. — — — Trank Schober erlangte feine | die Bel yauptung, daß 1500 Lehrer ent: ah tverden Die — mit Ge⸗ 


= adrefjiven: R 362 Abendpoft, (Notirungen 2* Biron & Co., 177 W 
Offen ieden Tag. BerD au Derieiben, aut erfte, ann — nme faffen werden würden, fei falfch. Anz |; schalten. Est dieg 
e n ie: lang unterhalten. Es fommen aud) dies» 
: Gefundheit in Amerika wie dererfeit3 erblidte Anmalt Holly in | mal Geld und viele fchöne Preiſe für 


r r potbelen auf Grundeigentum, Ye int ——— ——⏑ Ben M —3.50 
Koeſter KZander, Zahlu en. Kat ie ten, Zuvorfommende We geichenbeitutter. | Ben Dadi3, Yir, 1, das Sab.. .750 —3.00 5 
der, indem er Plant Juice dem Umftande, daß der Schulrat das | Herren und Damen, an die beiten Keg⸗ 
einnahm. Gefuch nicht beantwortet habe, das ler zuc Verteilung. Für gutes Efien und 


— | 








I 
u} Dearbor 5 nn B. Soodmau, 60 W. Ayatbingion | — Rome Begaunties, 1,dası aß ‚d —4.00 
145 Nord Teaiborn Straf De i n ug mer 608. P lin Hat nt | (Anzeigen umer diejer Rubril 14 Et3, die Zeile) Wine Snps, das ren 3.6 | 
— — — | - * A —— 24. 
Snzablı xsir derleiben Geld aı Undert atma Co. — Wiich Ruffetis. bas Fab. 5 
$150.00 Anzahlun ie derleiben aut © Grundeigemum und I5 Caslet and 008 ı i : — — Trinken wird von den Schweizerfrauen 
J nn ſe zum Bauen zu niedrig gin Dr Vions« | ga vd, uno Randolph Sir. Tel.: Cena 368. Goiden, das Fa | g: ‘ j 2 4 —— = Zn a 5 n 
faufen ee: Zn — tag und Saun >ıng Abend is — ua BRaae i 13mas*% | Saııo, das Sab... * eier © LIE Cingejtändniß, daß das Gefud) Die beiten gejorgt. Das Komite beiteht aus 
wid modern; Eihenhulz:,s on und »Beriler, | Slate Suvings_ Dan, 1341 Wilmaufee a NT Ringe, bad Kit — — 3. 2 | Wahrheit jage, den Damen Julia Hegi, Marguerite Her- 
bung; eleliz, Kigt; Aaufret » Duicment; 30; Habe PBanlinn Birabe, 2 233 Bol Blumbers and Supplies. I Ds dh * nn 5.00 600 | „EB gibt zwei Arten von Organen 30g, Anna Buergermeiiter, Louife Als 
eh $300.00 Ausahlung yiveite Dhpotpefen-Darlepen prompı gemadyı | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14 CtS, die Zeile) | 2 Erdbeeren { im mentchlich en Körper”, erflärte ber, rear 
— — —— > B i N — — 1“ * — gl * —— — F Eee — zeigen ı ıl = Illinois, Kiſte, 4 — 88 —06.00 Plant Juie "Mann, der fein Haupt- | Kleine Kriegsnachrichten * Die H DO f f nun 98 lo q e Nr 12, 
em Jiat iſt vAm⸗iet; da⸗ andere Flat iſt ter» xD, . owor, 109 3. Deut worn Sit — —— To, 2 ‚fändterpseife für jer Kouifiana, Kilte, 24 Quarts... 0.95 —1.U0 . JUNE f Orden der ermannsjchiveitern, berans 
tig zum Einziehen. —XX | eh De 7 "Yin zn | Kirſchen. ‚uartier im Laden der Public Drug a jtaltet ihe PBilnit und Preisfegeln am 
RER RR yallenten Dpemme. „| Darleben aut —— — u m — — zaauſornia, Kiſte, 10 Pfumd ... 1.d00 —1.75 &o., Nr. 26 Süd Gtate Straße, hat, | Handeln lieber mit Amerita? | Donnerftag, dem 6. Sul, im Cogelfier 
—— —— - ; Bauftellen. X —— eine Speztalitct, Co. 3; | Wailermelonen. | bie, welche zu der Ernährung in 2 Bern, 27. „sun. | Paris.) Park, Irving Bart Blpd., bon 1 Uhr 
Vertaufe oder tauſche: eues 5la rrick, ortige Bedie! O. — Bor en not irun en. Pe u . a wa Q 5 it ilt,  GS r izer Nachmittags an. D er Eintritt foftet 
Ede, 4, 5 und 6 Yimmer, Tienheisung, Yogan | "Bene: Nand vu 300. TU 23. Wlonroe Sirage, | | Jlorida, stijte von 5 > |ziehung ftehen, wozu bie Leber, der) Es mwirb mitgetei daß Schweiz — J0— — 
Square Diftriit, Ednmng 856 Tr Brid 25iv*% | Emteloupes, Fraiue — 1.90 | Fir m en, we lche Maſchinen und Werk: zivar nur enis, aber trotzdem Ders 
Ede, 4, 5 und 6 Zimmer, Olenbeisung, Witete ——— — — | — —— den die Beſucher viel Gelegenheit, fich zu 
si050. Gauity $3000, — Renues 2Flat Vrichk, 5 Zu verkaufen rzügliche erſte GoldHypo⸗ Ch cago, den 27. sum 1916. | 


an — —— Sarlurs [1 — 00 0, S1800 ; vo 8 nr zeuge gebrauchen, bejchlojjen hätten, belujtigen, vorfinden. Der Feitausihuß 
33800, —= Gottage, {lei berbeffertes ’Krovertn. , 34000, 6% ginfen. Heaficld & Fiicher, deufich >| Die nachstehenden Notirungen an der Friſches Gemüſe. künftig dieſe Sachen von den Ver. bat für gute Tangzmuſik und ſchöne Preiſe 
oͤder Bauſtellen in Tauſch genommen. GSaum⸗ vantgeſchäft, 31868 Wilwaukee Abe., Eile Belm'g. Getreidebörſe, vom Beginn der Börfen- | 


x Bauffellen in TZauf genommen. $, Sa J SDie higenden Breite geit — eut geſorgt und auch ſonſt alles Mögliche ge— 
ever, 17.9, SaSalle Eir. Zei. Franllin 3085. | _ nl) ftunden bis mm 11 Uhr Vormittags, wer, | (Die ſolgenden Breite geiten nur beim Einfau Fe zu faufen, ſtatt von Deutſch⸗ — en Sal Bu Te ae A 1 
i ; grogerer Wiengen.) lan fl 5 ib da die l el 1 je erfolg 
k — = Zu derfaufen: 6% crite Hype yon Kö |den der „Abendpoft“ täglich von der Ge= | Artiichofen, talıl. FREIES +50 —3.00 Sie flagen darüber, v ß reich zur machen, 

* — ER antw, Will J. Bell, W. Ztr ; 2 irn *ẽ. W. W do. ?aliforn., halbe Kiſte. . .... 1.0 —1,50 — u Ei n 
„ÖB berlaufen: Baroatn!, ©, Simmer Gottage: atom St ee — * * Te Geumerz | Blariiaiaı, ZUeiDpuuS, Sülle..en UP —U1b | reife der betreffenden beutjchen | gr, Samstag, dem 8. Xuli, Kält die 
Iverden: $2800; Lleine mzablı A. Ra 1 — * EEE U 50. = | tal ge on n a: al & Bommer- | —— se, ‚seit, balbe Srate a 75 — > | Maaren beitändig ftiegen, und daß J nternationale B äder un d 
ar 005 Piüilmwani ve, 24niw ßeld zu ver n cu tite und zwei Sypo- | Jd., gelte ‚DV., St 0 ©. 8 ) 33 —.758 3 . 2 * 

Pe thelen, Chas. Sihlote & Ko., 4202 Lirtcoln vide SH Niedrig 11Worm. Ehlußpe. | Vvrce, das © —— 3 — man bon ihnen Zahlung in franzöſi areas 2 * Union u - 

Bertaufpe Ihuldenfreies Gebäude, Laden un 2vapfadır | Meisen- A 2 ſchen Franken verlange, ſtatt in deut-⸗ Bin! a Dame € — —* T 
Flat; Miete $VO; gute Sllinois Karat. — — — — A $1.01 |. ME ne > und Tanz, in Harmd’ Grove an der We- 
ssoitfell, 1995 Mihvautee yi zandme| WelL Gay genhums ‚Zurlenen, Be nn ne Ta 1 ae | Gierpflangen, 3 ba, Rule 100 200 \fcher Mark, die gegenwärtig einen stern und Verteau Ave. ab. Ein tätiges 
ee ——— | Ma m ag | ia Meter 000 u | Imiebrigeren Wedelturs Habe Stomite ift {chen feit mehreren Moden 
boldı Part, Miete 74; Preis 87000, fur 2 re: TR ji a | vanzdf., Beheie DE — SR i an der Arbeit, um da3 Pifnif zu einem 

? , =. Kr Lot-⸗Eigentümer ut un ıbt ein 6 | Me ne IE { ra _ . v0., Nom — Haump L.. 1.u0Uu +-1.2 ” a — ⁊ 
oder 3 —— —* Rölng vatt. hiiſenn er igeuuner baut und babt eim GEinfome| ung. Te 72 7276-73 eeimce —— ee Opfer eiges Autounfalls alffeitigen Erfolg zu machen. Tidets im 
ut ule Abenue. 24 1Vv4 8 — . en er ; 6 2586 t 31* F te 5 — .75 A * . s OR 8 
— ih Euch alles nötige Geld zum Bauen. Mdr.:| 0, | Grat ey Decatur, ZU, 27. a Zouis | Vorverkauf foiten 25 Cents, (Damen in 
Brächti ge 9? jinumer Refidenz in Irving Part, - Di I 5intwr| KT ‚ICH — a Herrenbegleitung frei), und erden in 
Freudenftein, während langer jahre den Verfehrslofalen der Bäder und in der 


auf einer 50 bei 1L > Bu trade aepflaiter — BEN, a eh m Bula -. gt * in * rede 5 — 9 Be i ii TORE ä \ 
a aus Ber ein fehr befannter Kaufmann in Clin | &tfice der Inion Nr. 2, 218-920 Weit 


zur Montroſe Car —X u f Pe * EM * | range ui! a dab uu 230 Frank Schober, 
2 var 1 190) 130 ' e — Karrotten, neue, L ta 20 } SH © = 9 = 

und Eilton Moe, Cars. reis F4200. SL000| (uzeigen miter Diefer Nubrif 14 118, Die geile) | fe 21.5 502175 14%, Koltiiand, Hader ser 059 —0.00 Magen und die großen und Heinen ton, Ill. erlag heute den Verlegungen, an Str., verlauft. An der —*— koſten 
MW m. Belv: a 19UX wit Ave . — —— 2 in Sept "..24.40 4.2 34,28 24 Kuoblaud, der EIFANG nen ccree 0.15 — 0.30 E * 3die er ich bei einem Automobil unfall die x Tieet3 25 Eent3 die Perſon m zum 
ee Re ER EN Eu Darlehen Schmatz— — —— vis —1.50 |Därme gehören, und bie, denen bie, Grove zu gelangen, fahre man mit ber 


———— * EEE DI ae au | Juli „..13.22 0 13.80 Tao am Muullalan, Soma, Damper,  _3%9 | Harnabfonderung obliegt, die Nieren | am Sonntag zugezogen hatte. Cr hatte) gincolm Ave. oder Weitern Ave. Linie 
3m berfauien: Auitin Yargains — 2.5 Ntedrigiie Hatenimder St j Sept ..13.37 13.33 13.3 13.3 | Kobiiadi, Xouifiona, Sat .75 —1.00 md die Blafe. Von 2 diefen beiden | | bereit fein 85. Lebensjahr erreicht | His Vertenu Ave, (2 VBlod3 nördlich vom 
Bsame, 5 und | „ Rivpen— | DO DO. DUMDER. 833 2 2 : und mit ihm im Automobil befand fich | Srving Park Blod.) 
— Kr: ID; A F Yblolut privat. Juli 472 13,71 13. | Muais an Kolben, Faß.......... 3. —3.50 Gruppen hängt die Gefundheit Des * a: —— 4 — 
das Jabr; “reis dazoo. 8 Saar, Keit auf) — Zept ..13.82 13.7 77 13.77 Maivran, 32 Bundel ). — 0.12 * J— — 255 ſein Enkel Millard Freudenſtein, der Die Vereinigten Oeſterrei— 
— —— mner — 5 Calal-| DB - "708 | ri ief ER | Disemeiee. (en Körpers ab. Tatſächlich wer⸗ bereits aeftern Abend infolge der beij ber und Bayern veranitalten ihe 
immer, Dampfl ; Lot 0.125; Sivab 35 Leben 3 Außerdem liefern E. W. Sdagner | DV. biehger DE Se ‚den direft oder indireft alle Stranfhei- be m Mi 3 M (it nen f nn Ver- Bas ——* am Sonntag, dem 8. Juli, 
— nk Sarı ee do dos m ent u Unier SS und Leben 53 Viottg '& 60. den folgenden Situatiunge | Mionrrüiben, in Eaden. sure 0.25 —0.50  Iten dadurd) berurjacht, daß Störungen em nfa erittienen ch "in Roe3 Bilnifplag in Morton Grove, 


S . BREIT : 8 | do, gewaſchen, Kübel...... 0,0% 2 ö * iſ X $ 
— —— J— bericht, jowie al3 heutige Shluß- ig em Drleans, das Faß. 2.00 —250 |bei ihnen eingetreten find, und, wenn fegungen geftorben ilt. Ju. Zanz, Preiöfegeln, Glüdsrad, Kin- 
De Sssabluma z00 u ae SS SS Inotirunaen: | de. NKauner, daS Fabercere.. 3.00 —4.00 : Fund (ten bleiben, wird faſt EISEN derwettlauf und andere Unterhaltung ſte⸗ 
a Gebe mn IL ie. ! > a ic a: Dal ne t 838855 38888858 Weiae * 8 Gnfor Ent Zhmalı Nivvpe | Olra, Florida. Erute. 2: 2.50 | fie gern ‚erha en ei — ” | hen „auf dem Programm; der Feſtaus⸗ 
eigene 2 tetie. Mich: breit $1800. scan Hr Geld vraudı, Wucht dor bei | * Mais Hafer — — * | — — .. 0.4 2 — mit Gewißheit auch vollkommenes Bevorſtehende Bergnügungen. ſchuß hat ſich ſehr bemüht, den Teilneh— 
ihon, 3649 Nord Kimball Yivenite, a RER EEE, ZUNGS Sur *l. AIM dis 05 24,70 15.12 15.70 1 98 EB Me fi - O — — me ielerlei zu bieten. Familien mit 
——— —— Mutual ri i ) | ch In, 7 13 133 do. deutſcher, Hnper ...... 0.50 —-6.65 Wohlbefinden bewahrt. Dieſe Organe mern vielerlei zu biete F 
$500 Baar taufen Cimmer Brid-Bungalon, | Sie De . Hanbayı ei | De: 10T 2 A ET TE Beterfitiemmurget, Kübel 32 ZI |find den Angriffen vieler Krankheiten | Die im Testen Dezember gegründete | Stindern unter 16 Sabren zahlen $1, eins 
ganz moderit, re Ä , e. 94% + | I \ n ud indolph IT, 1 re rt, slorida, die Hilte..ooe. 1.2 1.50 | u d 9 l d zelne Frauen 50 Cents wofür Bier und 
nur $6950, Seite hai Zn 5 elepbou: Kent 5403 | gm: 4 — * do Florida. Fanch ......2 —2.25 |außgefebt, welche durch den Gebraud |; nited Umerican SOoctalan 0: t 4 
Auslunfı f&rcibt du '& Sreh, 4717 Brate Pide Deutich ge! mai Weizen ſchloß unverändert bis 4 | Pierjeruninze, Der ordnen» 0.05 —0.10 | ‘ (id Society Halt am fommenden Yimonade fret verabreicht iverden. Züge 
En Be "Older - - niedriger, Mais 14 big 7 höher Ha; | Kadieshen, Indiana, — .25 —4.66 des neuen Kräutermagenmittels, Plant | < Samstag in dem fchönen Aſhland Grove, der St. Paulbahn fahren vom Union⸗ 
Arbeilrns — > 3 SU? 


r t \ dv,, Allinois, 33 Bulbel...coe 0.59 t d it r y an y £ < d 7 
eut h 4 ne, PR m u — 3 verden können. Die- Afhland' Abe. und Addiſon Str., ihr er- bahnhof um 9 Uhr Morgens und um 1, 
= eut en folgenden iitedt rigen Daten; fer u roviſio y, | Rpfenfohl, falif., Quart. —933 Juice, unterdrü 15 . T ; org, 
FE Selielse. 5 N mon © 80.10 | En — P —— gg al _ de. faltfo tu. arobes Sab.. 10. 00 -15.00 fes iſt hergeſtellt aus den ebeſten, mil: | ites Piknitk eb. Breistegeln und aller= 2 und 3 Ubr Nachmittags ab und halten 
a ee Be An ep Saniper 95 |deften und wirffamften Heilmitteln ber | band Spiele für Alt und ‚Sung jtehen aus an, dem SHalteftellen Healeh, Garhland 
Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 100.00... ein Monat z.. Izurüd, hat in den legten Tagen aber |"). "Autabasas, 50 Rund. 0.50 15 i enter? dem Krogramm, GT und andere jehr | md Mahfair. Das Pilnif beginnt um 
habt, dann tommt nach unſerer ſchönen 3 ortſchritt gemacht. Der | Nettige, ſchwarze, die Kiſte. J —(0.40 Natur, bie der Wiſſenſchaft bekannt ‚ Wertvolle Rreije fönnen auf der Kegel⸗ 10 Uhr Vormittags. 
40 Acre Sub., 22. Straße und 62. Ave. * —— 0. 


—— F u a — = 
Die yrahtvoliten Zitdtigen Sänier, ale, =) cat dei, erde, Wagen, | Stand des Frühjahrsweizgens mird | Saibet, 13 Wllnder ). 1420. 6 find, aus Wurzeln, Kräutern, Rinden, | bahn geivonnen werden. Eine quie Na-| Die Treue Echmwefter Loge 
u 2 ige XW l Bien nl, Waogel,— 2 uU Sulder, a 


neuen Ginricdhtungen; Asphalt- Straßen: | umd feibit vi a nen ufern jetzt mit 88 bis 89 Prozent gewertet. Schneidbohnen, Miſſ. Hamper. — 360 Beeren und Faſern von Mebizinal- | pelle wird ze Tanya aufjpielen, die Kühe) Nr. 179 veranitaltet am Dienstag, dem 


1. 
En do,, Youifiana, 34 Bufbel.... 0. —100 | | wird das Beite bieten, und für geringe , h 22jähr. 
große Gatalpa-Bäume madhen den Wlan, su willen, ai Sollte der Krieg an Meriko erflärt | Cellirie, Florida, Crate....... 125 —1.5 |Pflanzen. Es friſcht Magen, Leber und nid exi geringe | 11. uli, ihr 22jähr. Pilnit mit Preiß- 
Reſt al . Sble G9., i Mrs: 
1. 


’ s 2 * 53 in. | often wird ejdermann auf jeine Kojten | fegeln im Grceljior Park, Irving Part 

r » MHzalılın * —— * * do. lorida, grüne Köpfe.. 1.7b 8 A ——— = — t rn 

en cs — — En 1225 N. Wibland be, werben, jo dürften die Preije borüber- | Scitirielopi, Storiwa, Alte = 130, —20 en ————— fommen. Das Seit findet am Samstag | Ylod., nahe Gliton oe., bei 15 Cents 
WERBEN BULE WDENDE bring thene: Da riet 5010, 0” f ballot3, New Orleans, oB.. 3.00 —3.25 Inehm n 3 Eonntag3 nichts rin Fintritt ir j 

Erd zum Plas. Gigentümer am Plas, | : | gehend in die Höhe — bargel” Oliaiwa- 24 Wünbelr. 1.00 —1.25 itatt, iveil e3 Sonntags nichtS zu trinfen | Eintritt im orberfauf,” an der Naffe 


a | Sie auf der Sudſe — uende Leuie: —o., Sitinots, 20 Bündel —0.60 | U normaler Energie und Tätigkeit, gibt. — der K. —— of H. ha⸗ Abends 25 Gents. ‚Anfang 11 Uhr Vor⸗ 
B. Vinkert & Sons, 4810 W. 22. S 8 gamed Siraße Spinat, St. Youis, Hille... 0.20 —0.55 | anreizt ben bei Vorzeigung ihrer Abzeichen freien | mittagd. Ein tüchtiges Komite jorat für 
. _ 9%, 01V 8, * zZhone;: ro et 1 \ 35 T 


BASE, 7 N do.. „bo, Kiibel — ne Eintritt. ute Tanzmufif, Umzug der Kinder, gute 
* . 8 | An * P — börſe. Such gie 050 | ant Zuice iſt unſchä in gute Zanzmufit, Umzug der Kinder, g 
FOUR Ren: ERBE. pꝛe — — — — rovu en or e. | eühtarloffeln, Bi Hamper.. 1.75 —1.85 Plant suice ijt unfhäßbar, wenn es Settion 2 des Gegenfeitigen Inters | Küche und Getränke. Es jind die Damen 
— — Geld | Die N j do., Allinois, Hader. ze... 0.80 —1.25 | | folche Zuſtände zu beſeitigen gilt, wie ſtütungsvereins Dou g las veranſtaltet Marie Beter, Bräfidentin; Anna Anders, 
L DB. . verieiben! Nachfrage auf den Produtten- ER 0 —0:80 fie bon Herrn Frant Schober gefchil=| die it Verlofung und Tanz verbundene | Eliie Krauſe, Margarete Freeſe, Adols 
em: a sen. 2 mi auf Möbel, Bianos, Yrerde und Xsagen. markt war heute infolge des fühlen | zoma ten, studa, aifte 0.50 —1.00 | dert werden, der Nr. 1527 Nord Halz | Agitationsverfammlung, die auf den 7. * Beter, Marie Brauch, Maria Lorz, 
"gweiltöd, Srame und Bridbeion ‚ “inbrigie Kalten In Ehicege | Metters fehr aerina. Irobdem die „20. vide, aifte. eezeronn. 1.00 nn Mai angejagt ivar, aber verjchoben mwers | Minnie Teuber, Helene Nebgen, 
immer, elcktr. Kucıt, @ i \ zabli $21.05 zurüd nn 3 9 | Nawisbubnen, Korida, Hamiper 0.50 --0.75 ‚fted Straße mohnt und bei einer gro= te, Samz- | Anna Winterhof Luiſe Kotzebu 
— fir Serdf w Borg! 839 — zahlı $32,50 gurid Einfuhr von ziemlicher Bedeutung Waſſertreſſe, das Pfund 0.18 —0.20 9 den mußte, nun am fommenden Sams Asalie A Pt nn ⸗ 
Zotai 340 — zablı $43.50 zurud En Se a 9 | iSermutfraut, 12 Bündel. ...... 0.05 —0.10 ßen Automobilfirma biefiger Stadt! tag, Abends 7 Uhr, in der Halle 1143 | Bärilie Yaade, — So⸗ 
Bau: eleftr, Licht, Mas, ene Yür Baar udcr srößere Weizäne N venieiben kann wat, PaImEN mentg preisberanderungen J 2 2 ‚einen Bertrauenspoften befleivet und|M. Chicago Ave. An dem Abend twer- | bie —— un Joſie sung, 
Dwenan vn Sıandard Kredit Company vor, Yulter, „Ertra Firits“, fiel pro do. Lonifiana, Sad... 225 —2. |der biele Freunde hat und auch in Ar- | den Männer und Frauen im Alter von|die alles aufbieten werden, um den 


tablirı Ing Kr * al Eian Ya pr 0 £ ; Freunden einen bergnügten Tag au bes 
— — — — man Pfund um 14 Gent, „Firjts“ ſtieg um Bolnen. beiterfreifen mohlbetannt ift. Er jagt: * Sin die. Yinterfafturg Se les — . .. 
= Nor 2.8 rd Bd S, Dearbo 1 u, & . Pf Preiſe. Grune Bol Sampe ... 0.50 —0. e . 
Zu berlaufen: zoeben, fertiggeitellies 2-3lat | Sp ee —8 oder ielı elepbo ———— CH * Cent pro Pfund im Preiſe * Ms Sbohnem, Slorid a. „Sainber 0. 0.50. —0.75 „Seit einiger Zeit war mein’ Magen | cher hat ein tüchtiges Aomite beiten vor» Der-Deutihamerifaner Das 
PN . pb nirt: Randolph | m ‘ ges E ‘ 
5 ———— Sragt nad !Wir, Cpiper. 2önv*t Nahmkäfe, „Twins“, ging um 1 Gent do. Zemrene. 6 et 15 in fhmwahen Stand. ch hatte feinen | geſorat. menverein hält am Mittwoch, dem 
N re ee gg er — — SMF Mor Nrorz | Note Nierenbohnen . ‚00 En 0 -. — — 
en Gene leere Banfieile ale Zei Geld für Jeden, ‚pro Pfund im Die Höhe. Der Preis) ten Beans“, Handgepflüdt.. 25 Appetit und konnte Nichts in meinem| Der Silver-Leaf Frauen» * u En oe — * 
ee N — — —— eiben Geld auf M öbel und Bianos,. Und | PTO Pfund bei lebenden „Broilers fiel — ide än —5 F — F Magen behal ten. Mein Leiden begann | 2 berein beranjtaltet am Fomntenden | tege 2 — x Y andgar N, , D an de. 
Farmländereien, nblungen“ febr ıiedrine m leichte Abo| um 1 Gent, Truthühner um 2 Cents, | kima-Hopnen, Zloriva Sauten. ; — Sonntag im Altenheimgarten (Forejt | und Addiſon Str. ab, Das Komite wird 
Bis berfaufen: 60 *cred Zarın, 45 Mellen von | uungen, ehr icbrige Preile, aß. einzige - ‚x ih m z benis, h 22 in Deutſchland, ehe ich nach dieſem | Part, SI.) fein jährliches Piknik, verbun⸗ unter der Leitung der tüchtigen Präſi— 


cago; teiner wird abge· dagegen ſtellte ſich das Pfund bei — —— life M⸗ bi 
Eh. au atvei un | Blods don wiclen. Geld Denfelben Zag, Geldäft iM one ageg ch das Pf | , Kuba, 1 Bufbel.ccc.ccee : Lande fam, und die Reife über I den mit Preisfegeln, mit wertvollen dentin Elife Craner Alles aufbieten, um 


boi Tomır. 00 Einwohnern; | bon 8:30 No > bis | 1 s Fü 

gute Gebaͤude an R s ————— —— — lebenden „Hähnen“ um Y. Cent teu— Aurtoffeln. Dgean beiferte meinen Zujtand etwas, | Breijen für Herren und Damen. Für | den —— —— zumben % 
Ider Ri s oHid Be ann. s x ram ter. Wuch Leinfamenöl aing um 2 (2. Siart3 Co, 192 N. Clarf Etr.) aber, nachdem ich in biefem ande an: | gute Speifen und Getränfe und gute berichaffen nrang T. SENSE 
groBer Duni nt, Ser Sgrund: zwei 


F 1. Ber ur A — — yyfr, , (Die Preife gelten mur bei Ubnabıne bon | Mufit tt beitens aejrgt. Wie immer| Cents. Man fährt mit der Belmont und 
alte Xeute. drehjirt: & 968 Abenspoft. | Deriehen auf Löhne ı Cents pro Gallone herunter. Alte Waggonladungen.) gelangt war, wurde mein Befinden fo| ge; den Feſten diefes beliebten Vereinz | dann mit der Aſhland Ave.-Linie bis 


251n, 10 Nuc an ebrlie Leute ff f Wisconſin, weiße, Bufbel...... 1.05 — 
gr F — — Raid, vertraulid, fein "Indorfer“, Kartoffeln jtellten jich Heute um 10 Nteconfin. ı ioigen, Bufdel 1.10 Ifchlecht, mie vorher. Ich mußte fait] Hat der Feftausfchuk unter der Leitung | um Garten. 
2 uten: 45 de produltid alige: \ l 


1.1 
J —11i „m ı 
) I 110 rel Koan Co, Cents billiger, mie geftern, | Satoı a, fancy weihe, Bufhel.... 1.06 —1.11 anz bon Suppe und flüffiger Nah-| der beliebten Präjidentin Bertha Ebert| Der Damenverein Edelmei 
— nahe last: pro en | & 1104, 8 ©. Dearborn Xel.: Gentraı 2781 Note Karioffeln, vüſhel 1.15 [Ian & i - } den Vefurd veranſtaltet Mittwoch, dem 12. Juli 
Haupfitzabe, nabe Stadt; vrahivoll gelegen, den | Sapmodidorrsmi Die kolgenden Preiſe nelten für dem | 9 rung leben. Ich konnte nicht fchlafen | Sorge geiragen, den Bejuchern einige | beranitaliet am L * 
See überfhauend. Preis 36000, Anzahlung, — | — - — y Neue Kartoffeln. 5 „. | recht bergnügte Stunden au bereiten. |im Eurefa Park, Jrving Part Bob. und 
iele andere feine Bargains. Die größtenGrund | men Sie bier zuerft. . Billigfte Raten (ir — * ’ ya — rd | Hloribe. Mofe, Rz. 1, baB Gab 4n0 —420 Tunp wurde ſehr ſchwach und nervös. Zaß stomite Dela MeMabon Lifſie "ernard Str., ein mit Preisfegeln ver- 
nsbä le 1 Shirnan War » 0 Mırloi ‚ 9 Mäh | 6 Lou J m a —] . . . . . * > * * ⸗ 
Sbendboit. N 1 oinz| Anieı m Zoe und Söhnen. Gut State | en * er GR I Eaaan, Ch, ace, Easlali nene .00 —1.20 Nichts, mas ich einnahm, Half mir, bi | Marrermanı md Minnie Claſſen, iſt bundenes Pitnik. Den Beſuchern des 
— — — — So. 138 2. Kaalle — — Molkereiprodukte — mir meine Frau eines Tages eine eifrig an der Arbeit. Der Anfang iſt Feſtes, — um 1 * — 
er fruchtbarſtes Wisconſin Land )| _ Pribat-Partie verleiht iht eigenes Geld zu (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) auf 12 Uhr Mittags feftgeießt, der Ein | beginnt, fteht ein jchönes Vergnügen bes 
Meilen von to dt, ı 200,000 Eimmobnrern. 13 8 1 if 9 ) — la lant uice faufte, Nachdem . * 2 98 Q x 
Shotoladentarbig * r Mutterboden; e 3 tur | RER e ee — id Butter, | Getreide und Heu, 5 ee Del dabon genommen tritt foftet 25 Cents. bor, denn der Feſtaus ihuß, Bat alle Bor- 
: 2 & Ener 5 R eit in awei bis bier Jahren. | 58 Weit Wafhington Etrafe — Zimmer 6085. | Motirungen bon Wayne & Low, 159 Weſt (Baarpreiie.) t — d a f h bi { bei Am fommenden Sonntag wird der! fehrungen getroffen, melde gemütliche 
(dr 341 Abendpolt. 21—30in Afeb&* | South Water Eiraße.) Winterweizen. Nr. 4 rot, 976; Nr. 3 rot, s1.00| hatte, murbe mir jo jehr viel bejfer, in. tfhe Kriegerdbereinm von| md unterhaltende Stunden gewährlei⸗ 
— —— — — — ei Srenmer e das Pfund. WW) : Nr e .. m 3 . 3 7 2 
4* tauje für Cbicagoer © — —— —— — hund | ht De 5 hart | daß ich mit dem Einnehmen fortfuhr, Chicago mit feiner regelmäßigen Zufamz | ften. Der Eintritt foftet 15 Genis, 
utu Sıte Wisconf } it e gi 3% ee 0.26 57° a En * i i ) 3 
Ann IE Het Sao 4 Genie | Druckſachen. |» Ivits“, Das Pfumd. .zensonnoen ( 0.27 | eis, Sample Grade, 63--8946c: Nr. 6 ge | Und jeßt habe ich feine Schmerzen mehr | mentunft ein Agitations verjammlum im 


03“, Das Pfund. cnneoeo» 0.23 —0.25 ir PN m Be "rureel: s be le d Nordi T U 
2a Calle Etragc. 6in,i u gecondä”, ; 714 el milcht, TO—Tiilsc; Ne. 3 gemifht, Tyceiim Ma ih fann Alles eifen und | oberen Saale der Nordieite urnballe, 
SFFEETT en a TEN DER Hl u 00h | Meile Re 4 Bu ups AR Oli Hin Im jeber Meplepung mahler unb | 920-324 8. Cart Cie. nafe Gicags Zejet die 
ere, 2 Meilen don Ctadt: Lehmboden: | 1000 Briefföpfe, Kouberten, Karten, Birfulare a “, dDa8 Bund. ses. 0.220,24 weiß, 702 - 146; j I ⸗ 
gute Gebäude; Privat⸗See bon 7 Ader; feines | eic., $2.00, Wiufter frei. U. yanıus, bi 25 €. | Barınaare das Pfund......... . 0.22% 0.33 | Abe, veranitalten. Alle ehemaligen Anz 


| ” das Hafer. Sample Grabe, 36%c; Nr. 4 weiß, ftärfer., E3 macht mir ein Vergnügen des deutich 9» “ 
a Ben $2200. 3. ®. Holg, 1721 Wrigbi- | Dearbern Sir. Xeleppon: Yarriion 8247, „Ladles“, das Pund...cee... 0.24 —0. 244 38%c; Nr, 3 gemifcht, 39c; Nr. 3 weiß, ‚ gehörigen es deutjchen Heeres und der 
d Mvenu ——— ec 2s0F,londıte* Ätosehbuilter, day Bund .: 0.25 | se 2 — — 8 3 Underen au empfehlen. „2. Mnaeiae, ’ Marine, die ihren ebrenvollen Abſchied » 
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Eigenbericht der Abendpoſt“.) 
Aus Kalifornien. 


Der Weinbau im Goldſtaate. — Bierbrauereien, 
Gerſten-⸗ Reis⸗ und Hopfenbau. — Große 
Kapitals⸗ und Arbeiterorganiſationen zur Be- 
lämpfung der Prohibition. — Zur Pſychologie 


eutihland und Defter: | ?* Failorniers. 


Finanzielles 


| Heldlendungen 


nah D 
| 21. Juni 1916. 


Beginnt ein TSpar:fonto und Tegt 
jede Woche etwas zurüd. Das, was 
‚hr part, fommt Euch fpäter zu Gute 
— nicht tva3 Jhr verdient. 


Spareinlagen, am oder vor dein 15. 
Nult gemacht, ziehen Zinfen vom 1. 
Zuli an. 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


lleber 26 Nahre etablirt. 
Solid — Sicher — 


reich = Ungarn San Franzisko, | 
Weeben billinit und prompt and: Mie in Rali- | 
; geführt. IN /\ fornien jahraus, 
Mart ER 520.00 I = 2 jahrein | 
EN alle vier Jahres: 
Kronen 100 . . 314.00 7, EN hen u ale 
Funkentelegraphiſche Klimata der Erde 
Ueberweiſungen gr alien! 
werden ohne Preisaufichlag innerhalb | Winterhauche der 
S Fmpfanc i i | 
— — an den Empfänger mit ewigem Schnee 
Wir berechnen nur die tatſächlich ent— und Eis gekrön⸗ 
ſtehenden Telegrammſpeſen von 32.00 | ten, zumeilen 14,000 Fuß und barz| 
per je 100 Mark reip, Sironen. über emporragenden Hocaipfel unjes | 
‚Bir find die einzige Stelle, die Ori- rer falifornifchen Alpen, der Sierra 
atnadpapiere ausliefern fann. Nevada, bis zum glühenden, tropiſchen 
COMMERCIAL Sonnenbrand in der Mohavemüfte| 
STATE & SAVINGS BANK 'und dem ebenjo troftlofen. Great 
* * » Baſin im ſüdöſtlichen, ſowie dem 
Staat3 » Sparfaiie und Handelsbant. 'furchtbaren „Zal des Todes“ (Death 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. |Naflen) im fübmeltlichen Teile des 
Telepbon: Humboldt 46 und 47. Staates, ſo wachſen und gedeihen in 
Offen täglich bis 6 Uhr Abend, Montags, dieſem kontraſtreichen Goldlande auch 
Donnerstags und Samstags; außerdem faſt alle bekannten Gräſer, Feld- und 
bon 6 bis 9 Uhr Uhr Abends; Sonntags | Gartenfrühte und anderen Nubs) 
von 10 bis 12 Uhr Mittags, ..|pflanzen der Welt, von ben Probuften 
— __|der falten bis zu denen der fube| 
|tropifeien und felbft der tropifchen | 
S⸗ Zone. Nur die Verſuche mit der 
Seid Ihr heute nn der — und a 

er — Xkosnußkultur haben bisher no 
finanziell beſſer geſtellt recht wenig befriedigende —R 
ı @ ‘ | ergeben. | 
als vor einem Jahre | Allen voran fteht in der landwirt— 
ſchaftlichen Bedeutung Californiens 
ſein Weinbau. Von deſſen gewaltigem 
Umfang und volfswirtfchaftlicher Bes | 
deutung geben folgende Zahlen einen | 
Begriff. Sie find den jüngften Berich- | 
ten der staatlichen Weinbaubehörbe 
(State Board of Piticulture) ent=| 
Inommen: | 
In der californifchen Weininduftrie | 
find über 150 Millionen Dollar Ras | 
| pital angelegt, und der Wert der jähr: | 
| lichen Etzeugniffe diefer Induftrie bes | 


Millionen Dollar. Mit Wein 
pflanzgt waren 1915 über 330,000 | 
Uder Landes (dies Jahr genau 346,: | 
373 Ader), davon rund 170,000 mit | 
!NReben für Irinfmweine und der Reft| 
|mit Tafel: (E$-) und Rofinentraus | 
|ben. Aber ungefähr 60 Prozent der 
' Tafeltrauben und ein großer Teil der | 
|Rofinentrauben, befonderz die zmeite | 
mit Qefe, gehen nach den MWeinfeltereien 
(Winerie), deren es im Staate rund | 

700 gibt, In legterer Zahl find bie | 

‚ Heinen Keltereien, in denen der MWein= | 

bauer mit Hilfe feiner Familienanges 
ıbörigen oder feiner fonjt anderweitig 

Be  beichäftiaten YFarmarbeiter den Wein 
Be für feinen Hausgebrauch oder für den 
ee, Verkauf im Kleinen, rejp. im Priva- 

" I ten herftellt, nichtmit eingerechnet, fon- 
|dern nur die Keltereien, die ein Eigen- 
'aefhäft aus der MWeinerzeugung mas 

ı chen und eine mehr oder minder große | 

| Unzahl von Arbeitern ausfchliehlich in | 
Idiefer Tätigkeit befchäftigen. Im) 
Sabre 1915 wurden im Staate über 
924,000 Tonnen oder über 1800 
Millionen Pfund Weintrauben er: 
‚zeugt, bon denen rund 112,000 Ton- 
nen oder über 6300 Garladungen al3 


Suvderläiiig. 
370 bezahlt auf Spareinlagen 
51.00 eröffnet ein Konto 


-? Tiien Samdtag Abends von 6 his 8. 
Wir ſprechen Eure Sprache. 


— BE 5 * 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


3% anf Eriparnifje 3% 


@elder, vor oder am 10. eines jeden Mio- 
nats binterlegt, ziehen Zinfen dom eriten 
beöjelben Monats, 


Sich erheits⸗Gewölbe 
Beamte: 
Landen Cabell Roſe, Präſident. 
John T. Emery, Vigsepräſident. 

Charles E. Schic, Visepraſident. 

Otto G. Rochling, Haſſirer. 
Tlarence E. Stimming, Hilfslaſſ. 
Victor 9. Thiele, Hilislail. 


Offen Samstags Abends von 6 biß 9. 


6in.Ton 





‚der Vereinigten Staaten verfandt und 
‚13,000 Zonnen al Tafeltrauben | 
im Staate felbft fonfumirt mur=' 
den. Aus den Trauben, die) 
nicht alg ITafeltrauben felbjt und Ro: | 
4 Tinen zur Verwendung gelangten, | 
__ wurden über 25 Millionen Gallonen | 
| berbe oder Tifchweine, über 17 Milz 
‚lionen Gallonen Süßmeine und über 
landerthald Millionen Gollonen 
Brandy hergeitellt. 


Man kann fih angefichts diefer 


AND TRUST COMPANY 
Zahlen denten, ein mie zahlreicher | 


STAATS-BANTZ 79% 1, em 
Kapital und Neberichun | Zeil der faliforniichen Bevölkerung 


|direft oder indireft in der Weinindu— 

52,000,000.00 ıftrie bejchäftigt oder von ihr abhängig 
EChed:Kontos erwünfcht. | it und wie er von der Prohibition be 
3%, Zinfen auf Spar-Einlagen. troffen werden würde. KLettes Jahr 
—— nn "zählten wir im Staate rund 15,000 
'jelbitändige individuelle MWeinbauern 
(Eigentümer und Pächter), das heikt 
alfo foldhe, die aus dem Weinbau ein 
‚jelbftändiges Gewerbe machen. Das 
‚neben gibt es natürlich noch eine große 
Zahl von Farmern, die den Weinbau 


| 
l 
! 


Berl:iben Geld auf Grundeigentum 
un) zum Bauen zu niedrigen Yinien, 


51% — Berfaufen — 6% 
First Mortaaaes und Bonds in 
beliebigen Summen. 


EckeLaSalleundMadisonst. 


Sicherheitsichränfe $3 das Jahr. ıbenerwerb betreiben und deshalb nicht 
— Diteft von ihm abhängig find. Die 
Dan,fondt" | Familie im Durhfchnitt zu 5 Köpfen 

ı gerechnet, jind rund 75,000 Menfchen 
Dentiche, diterreihiihe und ungariidhe| dirett vom Weinbau als Farmer, 


Kriegs-Anleihe und Kinder abhängig. In 


den großen Weinbergen und =Tyeldern 
Voſt und funkentelegraphiſche der inkorporirten Geſellſchaften und 
Geldſendun en Weinfirmen, in den 700 Weinkelte— 
g reien und Kellereien, im Verſandtge— 
Vefördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſfch⸗ ha : : .. m. 
En DOcfterreih, Ungarn und Rubland, unter | Ihäft uſw. find wiederum über 15, 
* —— billiger ad ‚trscnbin!, 000 männliche Perfonen beichäftigt, 

> nds ’n Ihr beſſer bedien wer 3 34 20 
mm und Kberzeust Cuh! [ie mit ihren Familien auch eine Zahl 

I 


er Ya i bon 75,000 ausmachen, fo daß inäge- 
Schiffskarten ſammt etwa 150,000 Menſchen in 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


und unſerem Staate von der Weinindu— 
Dokumente jeder Art |ftrie direft abhängig find. Selbftver- 
werden billig und fachverftändig ausgefertigt. | ſtändlich ſind die Kapitaliſten, die ein⸗ 
J. V. ZINNER & CO | fach nur einen Teil ihres Geldes in! 
Größte deutih-ungariidie Agentur in Chicago, | der Meininduftrie angelegt haben, in 

619 W. North Avenue, dieſes Abhängigkeitsverhältniß nicht 
1400 W, 51. Str., te 2oomis. | mit eingereiht. — | 


Offen 8 Morgens bid 8 AbdS, — 5 Welche Bedeutung der Staat ſelbſt | 
unferer Weininduftrie zumißt, geht 
| daraus hervor, daß fehon feit 1861| 
* eine ſtaatliche Weinbaubehörde beſteht, 
Männer! daß 1880 eine ſelbſtändige Abteilung 
für Weinbau an der Staatsuniverſi⸗ 

onſultirt Dr Rotßztät in Berkeley und in Verbindung 
— irgend eines damit verſchiedene Weinbauſchulen 
— een und Experimentirſtationen im Innern 
oder Urinfrantoeit, |de8 Staates errichtet wurden, formie | 
Deutſch gelbrochen. daß die letztjährige Staalslegislatur 
evrechen eie vor den Bundeskangreß erſuchte, die pro⸗ 
öwedd einer vertrau | hibitive Steuer auf Brandy aufzuhe- 
ben, 


N lichen Unterredung, ı der sum Feſtigen“ (fortifving) 
8 N Dr.B.M.Ross, unferer Sihtweine benubt wird; mel- | 
ee Ste lenees Saba, Hem Verlangen der Bunbestonareß | 

3 Erilly Blög. Nehint Elev. zum 5, Floor. | beianntlich erft vor ganz Kurzem nadh- 
Stunden: 9 biß 4; Sonntags 10 5iö 1. Auch gefommen it. Webrigen® hat die 
Bundesregierung felbft vurh das 


Mont, Mittio., Sreit. u, ECamft. U6d3. b. 7 b. 8 
Sreiundzwanzig Jahre anf bemfelben Play. i | 
i „United States Bureau of Plant In— 
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Rhein⸗, Mojel⸗ 


Tafeltrauben von hier nach dem Ofien Verbindung mit der Brauinduftrie der 


DR 


— — 


duſtry“ ſchon ſeit Längerem in Kali— 
fornien nicht weniger als 12 Experi— 
ment-Weinberge oder wiſſenſchaftliche 
Vitituluurſtationen eingerichtet, bie 
ungemein zur Hebung des Weinbaues 
beigetragen haben. 

Jetzt werden in „alifornien ſo 
ziemlich alle beſſeren Weinſorten der 
Welt erfolgreich gezogen, deutſche 
und Mainweine ſo 
gut wie franzöſiſche, italieniſche, ſpa— 
niſche, ſchweizeriſche und Ungarweine, 
unter letzteren ein ganz vorzüglicher 
Totaier. Schon im Jahre 1861 ſandte 
unſere Staatsregierung einen hier an— 
ſäſſigen Weininduſtriellen, einen Un— 
garn Namens U. Haraszthy, der hier 
die erjte Champagnerfabrit gründete, 
nah den MWeingegenden Europas, um 
dort die Weininduftrie im Anterefje 
Kaliforniens zu ftudiren. Der Staat 
importirte dann von Europa über 
1400 verfchiedene Arten von Mein 


fultivirt werden. Der Boden Sali- 
forniens ift noch zu jungfräulich-kräf⸗ 
tig und feine Weine daher nah ein 
wenig zu alfoholreih. Aber fie wer: 
den von Jahr zu Jahr milder und 
edler und haben nicht nur legtes Jahr 
auf der hiefigen Weltausftellung, jon- 
dern jchon vorher auf den Weltaus- 
jteilungen in Brüffel und felbft Paris 
den höchiten Breis, den „Grand Prir”, 
dapongetragen. Kenner behaupten, 
daß unfere beiten Rotweine den beiten 
franzöfifhen NRotmweinen überlegen 
feien. 


Deutfcher Unternehmunasgeift und 


deutſche Arbeit ſind beſonders ſtark in 


der californiſchen Weininduſtrie inter— 
eſſirt. Der Kleinhandel mit Wein 
liegt zum großen Teil, der Großhan— 
del wahrſcheinlich vorwiegend in 
deutſchen Händen, und unter den 
Weinbauern gibt es einen ſehr erkleck— 
lichen Prozentſatz von Deutſchen; und 
der deutſche Arbeiter iſt in den Kel— 
tereien, Kellereien und Weinbergen 
eine ſehr begehrte Perſönlichkeit. — — 

Außer mit der Weininduſtrie haben 
die Prohibitioniſten auch diesmal wie— 


trägt im Durchſchniti von 25 bis 30 der in Californien mit noch anderen 
be⸗ ſehr gewichtigen materiellen und Le— 


bensintereſſen zu rechnen. Ich will 


mich gar nicht des Längeren bei der 


Brauinduſtrie aufhalten, in der in den 
75 (natürlich faſt ausſchließlich in 
deutſchen Händen befindlichen) Brau— 
ereien Californiens ein Geſamtkapital 
von über 50 Millionen Dollars an— 
gelegt iſt. In dieſen Brauereien wer— 
den etwas über 4000 Arbeiter be— 
ſchäftigt, ſodaß, ihre Familien mitge— 
rechnet, rund 20,000 Perſonen direkt 
vom Braugewerbe abhängig ſind. 


Dazu und zu den von der Weinin— 


duſtrie abhängigen Perſonen geſellen 
ſich noch rund 22,000 männliche Arbei— 
ter in den ca. 5000 Schankwirftſchaf— 
ten (Saloons und Family Liquor 
Stores) und 5000 Reſtaurants, die 
mit Wein- und Bierausſchank verbun— 
den ſind, alſo ein weiterer Zuſatz von 
rund 110,000 Perſonen, die Familie 
Immer zu 5 Köpfen gerechnet. Von 
den zahlloſen Hotels, in deren Speiſe— 
ſälen auch Wein und Bier ſervirt 
werden, ſehe ich dabei ganz ab; denn 
Hotels können ſchließlich auch ohne 
Wein- und Bierausſchank beſtehen. 
Von großer Wichtigkeit iſt aber in 
Gerſten-, Hopfen 


und Reisbau in 


Kalifornien. 


Von den ungefähr 5 Millionen Acker 
Landes in unſerem Staate, die jetzt 
unter Kultur ſtehen, dient ungefähr 
die Hälfte der Erzeugung von Vieh— 
futter (Heu aller Arten, Luzerneklee 
oder Alfalfa uſw.), 


Hälfte dem Getreide-⸗, Obſt-, Wein— 


und Gemüſebau. Von allen Getreide- 
arten iſt für Kalifornien die Gerſte die 
wichtigſte. Ihrem Anbau waren letztes 


10 


ahr 1,360,000 Acker oder etwa 60 


und die andere 


fornien. Immerhin produzieren wir 
jetzt ſchon mehr Reis, als im Staate 
verbraucht werden kann, und während 
viel davon an die Brauereien in New 
York und Boſton verſchickt wird, 
exportiert Kalifornien jetzt ſogar Reis 
nach dem Reislande Japan. Vor drei 
Jahren noch, 1913, umfaßten die Reis— 
felder in Kalifornien insgeſammt nur 
6200 Acker, 1914 ſchon 16,000 Acker, 
1915 über 26,000 Acker, und dieſes 
Jahr find es ihrer 30,000 Ader, von 
denen die jtaatlihe Landwirtſchafts— 
behörde einen Ertrag von rund 80 


Millionen Pfund Reis mit einem Ein=| 
en bon über 2 Millionen Dollar 


für die Reisbauer erwartet. — — 


Alles in Allem würde nad ſtatiſti⸗ 
ſchen Zuſammenſtellungen die Probi-| 
bition in Kalifornien Kapitalanlagen kaniſchen Nachbarlande 


Abendren. Chieaas, Dienſtag, den 22. Juni 1916 


— 


ſchafft; ſie läßt ſie auf den Wegen, Ste— 
gen, Böſchungen und Feldrainen wei— 
den. Der Magiſtrat Schöneberg beab— 
ſichtigt ebenfalls, mageres Vieh anzu— 
kaufen und weiden zu laſſen. In Lich— 
terfelde hat man ſich 
das Rieſelgut durch vermehrte Vieh— 
haltung rentabler zu machen. Auch der 
Magiſtrat von Charlottenburg will 
die Viehhaltung fördern durch Beſchaf— 
fung von Weidevieh. 


entſchloſſen, 


Leſet die ‚Sonntagpoſte⸗ 


Merikos Eiſenbahnen. 


\ Gehören zu den ansgedchnteften im 


Lateiniich: Amerika, 


Von den Eifenbahnen im mexi⸗— 
it in der | 


im Gefamtbetrage von über 210 Milz | Iegten Zeit naturgemäß viel die Re | 


| Tionen Dollar vernichten 
282,000 Berfonen ihres Lebensunter— 
baltes berauben. Das find Zahlen, 


|reben, von denen die beften heute noch die wuchtiger ſprechen als alle ſchönen 
„per⸗ 
ſönlicher Freiheit“, „Gerechtigkeit“ und 


ideologiſchen Schlagworte von 


dergleichen. 

Zu dieſen 
Zahlen und -Tatſachen geſellt 
allerdings auch noch ein gewichtiges 
pſychologiſches Moment, und das iſt 
der Charakter des Kaliforniers. Be— 


kanntlich iſt der Menſch das Produkt 


nicht nur ſeiner Vererbung, ſondern 
auch ſeiner Umgebung, bez. ſeiner An— 
paſſung an die Umgebung, an die 
Art und Weiſe, in der er individuell 
und auch geſellſchaftlich ſeinen Kampf 
ums Daſein führt, an die Kreiſe, in 
denen er geſellſchaftlich verkehrt uſw., 
pot allem aber auch an das Klima und 


lebt. Ein echter und rechter Kalifor=| 


und En de geivefen; jie 


materiellen Intereſſen⸗ 


ſich 


ſind 
und beſſer entwickelt, als ein 


des amerikaniſchen Publikums anzu— 


hoch geſchätzt, wenn ihnen bei 


an die Benutzung dieſer Eiſenbah— 
nen geſtattet geweſen wäre! 

Es iſt eine 
| Satfache, daß das 


Meilen die vereinte Meilenzahl aller 
anderen Länder Nord» und Güb» 


ausgebehnter | 
Zeil | 


nehmen fcheint, und die amerifani= | 
{hen Militärbehörden hätten ed jehr | 
der | 
Verfolgung Villas von allem Anfang | 


ftatiftifh  feitgeftellte 
‚Eifenbahnenfpitem | 
von Merito in der Gefamtzahl der | 


amerifa3,mit Ausnahme von Sanas | 
da, den 2er. Staaten, Argentinien | 
und Brafilien, um 25 Prozent übers | 
trifft, und feine Auzsftattung meis | 
| Renz auf der vollen Höhe der Zeit | 


ſteht. Dieſe Entwicklung iſt haupt 


den Charakter der Landſchaft, in der er ſächlich als ein Verdienſt des dahin— 


geſchiedenen früheren Präſidenten 


nier in ſeinem ſonngeküßten Lande mit oder Diktators Porfirio Diaz anzu— 


der zum frohen Lebensgenuß geradezu 
herausfordernden Schönheit und üppi— 
* Fruchtbarkeit iſt ohne Wein in 


fröhlicher, ungezwungenſter Kumpanei 
ebenfo undenkbar, wie ſich die klaſſiſche 


Mythe die Götter unter dem heiteren 


nicht ohne Wein, nicht ohne Nektar und 
Ambroſia bei ihren olympiſchen Gela— 
gen vorſtellen konnte. 

Die weiße Bevölkerung iſt durchaus 


ländlichen Gebieten, mit 


italieniſchem, franzöſiſchem, ſpani— 
ſchem, portugieſiſchem, teilweiſe auch 





Himmel Griechenlands und Italiens 


kosmopolitiſch gemiſcht, nicht nur in 
den Städten, ſondern auch in den rein 
beſonders 
ſtarkem deutſchem, dann aber iriſchem, 


armeniſchem und neuerdings beträcht- 
lichem ungariſchen, ſüdſlawiſchen und 
griechifchen Einfchlag. AU diefe Natio- | 


nalitäten huldigen dem Gambrinus 
oder Bachus 
trintfeite Männer beiden zugleich), 


Gewohnheiten und Sitten 


„echte” oder „reine” Amerikaner 


lichermeife viele), fein Kojtverächter. 
ch rede hier von Weiblein wie Männ= 


fornien auch die MWeiblein 





zufprechen. 


1 


(wir Deutihen als) 


und vererben diefe ihre Neiqungen, | 
auf ihre! 
Kinder und Kindeskinder. Auch der | zu feiner Hauptaufgabe, die Erbaus | 
ung bon Eifenbahnen zu betreiben, | 
Kalifornien ift, wenn ein gejunder,| Zur Zeit, al er unter den befanns 
lebensfroher Kerl (und das find glüd= ten Umftänden aus dem Amte fchied, 
| hatten diefe jtählernen Handel3adern | 


in) 


lein; denn befanntlich haben in Kali: | 
an der 
Wahlurne ein gemichtig Wort mitz | 


erfennen. 


Meriko feine Bahn, außer einem 
winzigen Geleife von der Hauptftadt 
Merito nach der Vorjtadt Guadalupe, 
da8 gerade ins Dafein getreten war; 
und erft im Jahre 1873 lie Präſi— 
dent Lerbo die erfte wichtige Bahn- 
linie de3 Landes begründen, die 
von Verafrug nah der Hauptftabt 
gebt. Uber Präjident Lerdo mar 
entichievden dagegen, Eifenbahnen 
über die MWüftenhochflächen des nörd- 
lihen Merito zu bauen; wie e& 
heißt, begründete er feinen Wiber- 
ftand mit der Unficht, daß diefe ab- 
Tchredend dürren Ländereien gemiije 
Sicherheit gegen den politifchen und 
gefhäftlichen Einfluß der Ber. Staa- 
ten böten und daher ungeftört gelaf- 
fen merben jollten! 
Präfident Porfirio Diaz 

zeigte fi in diefer Beziehung viel 
meitfichtiger; und mährend 
langen Regierungszeit machte er 





an fechs Stellen die Grenze ber Ber. 


Staaten überquert (Laredo, El Pafo, | 


Nogales, Eagle Pat, Prefidio 
Bromnpille), und 


und 


ı Menjchen wurden jährlich von biefen 


Nein, der richtige Kalifornier, der 


biergeborene mie der eingemanberte, | 


(äßt fich feinen heiteren Lebensgenuß 
nicht rauben. Die BProhibitioniften 
hier find denn auch in der Mehrzahl 
Puritaner au3 dem Dften der Ber: 


heitsrückſichten nach Kalifornien 
kommen, Leute, denen man 
ſeeliſche wie die leibliche Dürre 
Trockenheit ſchon an den fleiſch— 
farbloſen Pergamentgeſichtern 


ge⸗ 
die 
und 
und 
ab⸗ 
leſen kann. 

Seit Monaten tobt nun ſchon der 
Kampf für und wider Prohibition in 


einigten Staaten, meiſt aus Geſund— 


ein ſchreiendes Bedürfnis 


Eiſenbahnen befördert, nebſt etwa 11 
Millionen Tonnen Fracht. 

Diaz verfolgte mit dieſen Eiſenbah— 
nen einen noch viel weitergehenden 
Zweck, von deſſen Erreichung aber 
man noch heute weit entfernt zu ſein 
ſcheint: nämlich unter den Peonen 
eine beſſerſtehende Mittelklaſſe auf— 
zubauen, nach welcher in der 


Deshalb drang er auch 


aber 


ſeiner 
es 


11 Millionen 


Im Jahre 1854 gab es in ganz | 





Tat | 
beftand, | 
beitändig | 


darauf, daß die amerifanifchen Bes | 
triebsleiter der verfchmolzenen merts | 


fanifhen Nationalbahnen fo meit, 


ie irgend möglich, eingeborene me= | 


der offenen Urena: auf der Redner— 
bühne, in den Zeitungen, in der Buch- 
und Pamphletliteratur, auf den Kir: 


ı zifanifhe Schaffner, Bremfer, Te- 
legraphilten, Bahnmwärter, Streden: 


für ihren Hausgebrauch oder als Ne 


Prozent allen Getreidelandes ge- 
|widmet, das ift mehr als zmeimal 
\Topiel wie MWeizen-, Mais-, Reis. und 
|Roagenland zufammen genommen. 
| Der Ertrag war lettes Yahr fait 40 
Millionen Bufhel Gerfte im Werte 
|bon über 20 Millionen Dollar. Die 
kaliforniſche Gerite ift von vielgerühm- 
Iter Qualität und von den Brauereien 
im ganzen Zande ftarf begehrt, im 
| Mittelmeiten und Diten der Vereinig- 
‚ten Staaten jo qut wie in Kalifornien, 
'da3 unftreitig der erite Gerjtenitaat 


bildet, joweit die Qualität des Hop- 
'fens und der Ertrag per Ader in Be- 
Itracht fommen. nn Kalifornien bringt 
der Uderr im Durdichnitt jähr— 
‚ih 1469 Bund Hopfen, in 
| den Vereinigten ° Staaten im. all 
‚gemeinen nur 885 Pfund, in Eng- 
land 905 Pfund und in Deutfch- 
land gar nur 510 Pfund. Im Jahre 
11914 probdugirte Kalifornien etwa? 
‚über 20 Millionen Pfund Hopfen im 
'Merte von über 2 Millionen Dollar. 
| Das finanzielle Durchfchnittserträgnis 
iſt 8300 per Ader und Zah. 


Amerikas ift, wie es ebenfo unitreitig | 
‚das erjte Hopfenland der ganzen Welt | 


Der Reisbau iſt 
mäßig noch junge Induftrie in Kali- 


Verderben Sie Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen.; 
ſchaftlicher Weiſe angepaßt ſind. 


Wir ſtellen mittelſt unſerer Methode der 
Unterſuchung genau die richtigen Linſen 
feſt, die zur Richtigſtellung Ihrer Augen— 
Apfel nötig find. 


Ueber 40,000 befriebigte Kunden find ne- 
nügender Beweis für unjere Gceichiklichleit 
als fahmänniihe Optometriſten. 

Zuverläſſige und abſolute Zufriedenſtel⸗ 
fung ift unfer Grundias, 

Wir fchleifen nniere einenen Linfen, fo 
daß Genanigleit beim Heritellen wie beim 
Anpaiien gewährleifter it, 


en CORICHIGAGO AVE: 
Dritter Floor, benubst den Fahrſtuhl. 


eine verhältnis- | 


ıchenfanzeln und felbft 
bildtheater. Der vorzüglich organifir- 
ten und geleiteten Prohibitionspartei 
ftehen drei noch beifer organifirte 
| Intereffengruppen gegenüber: erjtens 
\die Meinintereffen, die den Kampf 
unter dem Namen „California Grape 


ten3 die Brauerei=, Schanf- und Galt: 


Snduftrieintereffen, die fich unter dem 
|Namen „United California 
duftries“ vereint haben und außer den 
genannten Gefchäftszweigen auch noch 
einfchlägige, teilmeife von ihnen 
abhängige Betriebe umfafjen, mie 





Importfirmen, Glasfabriken, Drucke— 


reien und Lithographie-Anſtalten u. 


ſ. w.; und drittens die Arbeiter— 
intereſſen, die 


„Trade Union Liberty League“ mobil 
gemacht worden ſind, die Unterſtützung 
aller Arbeiterverbände finden und in 


und vorzüglich organiſirten Kali— 
fornien in der Wahlſchlacht jedenfalls 
den Hauptſchlag führen werden. 


Fälle, in denen die ſonſt ſo gegen— 
ſätzlichen Intereſſen von Kapital und 





Arbeit nicht feindfelig aufeinander=, 


prallen. ſondern einen gemeinſamen 
Berührungspunkt finden. Aber „ge— 


trennt marſchiren und getrennt ſchla-⸗ 
gen“, heißt's in dieſem Falle bei den 


Arbeitern. Sie führen ihren Kampf 
gegen die Prohibition finanziell wie 
organiſatoriſch und anderweitig völlig 
getrennt und unabhängig von den 
Kapitalsinterſſen, verzichten auf jede 
Unterſtützung von ihnen und bringen 
ſelber, beſonders die Brauereiarbeiter, 
| große Opfer. 

| Hoffentlich werden die Prohibitio- 


I 
7 


ıniften in Kalifornien am nädjten 7. 


ım Wandel: | 


mirtichaft-, Hotel- und andermeitigen | 


In⸗ 


Hopfenhandlungen, Kork- und andere 


dem gewerkſchaftlich ſo umfangreich 


Wir haben hier einen der wenigen 


Gü 
von ber Vrauerei⸗ Perfonen» und Güterwagen 


arbeiteraewerfichaft unter dem Namen 


bormänner ufiw. anftellen follten. 
Die erite Eifenbahn, melche 
Hauptftadbt Merifo mit der amerika 


die | 


nifhen Grenze verband, war die nad | 
El Bafo,. die im März 1884 bon | 
ı Bräfidenten Diaz eröffnet wurde; fie 
ı umfaßt heute jchon allein ein Bahn= | 


Protective Affociation“ führen; zimei= oflem von 4000 Meilen; bie fürzefte | 


Linie von der Stadt Merifo nad | 


bie ber 


ı Ul3 die bier großen Syiteme 


Landes verſchmolzen wurden, be— 


den Ber. Staaten (800 Meilen) ift | 
fogenannten Nationalbahn, | 
bie zu Laredo über die Grenze geht. | 
des ı 


ı hielt die Regierung eine Mehrheit des | 


Aktienkapitals, 
nen Peſos betrug. 


welches 615 Millio— 
| 


Sämtlide Eifenbahnen im nörb« | 


Tihen Merifo find mit amerifanifchen | 
ı Xofomotiven und mit ameritanifchen | 


ausge⸗ 


ſtattet; und auf den meiſten Linien 


iſt Unterkunft in Pullmanwagen zu 
haben. Die Paſſagiergebühren erſter 


Klaſſe ſind ein klein wenig höher, 


als die an den amerikaniſchen Xi: 
nien; dagegen ſind die 


Gebühren 


zweiter Klaſſe niedriger, was den 


Peonen zugute kommt. 


ren auf Zügen, nur für 


| en? Die Peonen |f 
| find in ihrer Vorliebe für das Fah- |# 
das Ver= |M 


‚ gnügen bes Fahrens felbft, mit den | 


Kindern zu vergleichen. 

Meriko fürbert eine große Menge 
ı Steinfohlen; aber diefelben find bon 
ı mindermertiger Güte, und in ber 
Regel importieren die Eifenbahnen 
ihre Kohlen, oder aber ziehen e3 vor, 


Petroleum zu brennen, meldes na |R 
| mentlich in der Gegend von Tams: |h 


pico reichlich zu Haben ift und, wenn 
auch nicht erittlaffia, doch einem fol: 
chen Zwecke gut entſpricht. Mit fei: 
nem ausgedehnten Bahnſyſtem hat 
ſich Mexiko auch ein bedeutendes 
Verdienſi um den ſchließlichen Aus— 
bau der All-Amerika-Bahn erwor— 


November ſo aufs Haupt geſchlagen, ben. uf Ab Zee 
Dem Hafen» Zolleinneh | 


'daß ihner das Wiederfommen auf 
| mindeftens ein 


| geht. Obſervator. 


| Bunte Krieg 
| Bermehrte Biehhaltung. 


„sahrzehnt hinaus vers mer Wm. P. Ryan in ® 


bon dem Zuchthaus-Wardein Leonard 


altimore ift | 


das Modell eines Schlahtjchiffes zum | 


sbilder ans Dentidland. | Gejchent gemacht morden, da$ von 


einem Infaffen der Anjtalt Hergejtellt 
| worden ilt. Dad Modell ijt in ei- 


6000 Schafe hat die Verwaltung der | nem Slasfaften eingebaut und wird 
asiumsane Gtabtgüter Berlins nad) und nad) bes pas Zimmer bes Hrn. Ryan jhmüden, 


Lincoln Avenue, 
School and Ashland 


-Milwaukee Avenue 
At Paulina Street 


Doppelte 9 Stamps His Mittag in beiden Läden 


Mittwoch iſt Kurzwaaren-Tag 


in beiden Läden 
10c Peters Baite, beiier ala Schub- 


twichje, 10c Wert, 3 Schach 10c 


tehn für nur 
Yards — 
* 


3ec Pennant Stopfbaumwolle — 
chwarz, weiß und farbig — 5e 
8 Spulen für nur 
..2de Diana VPad Supporters — in 
ſchwarz, weiß und farbig — 6 
ſpeziell das Paar c 
Je nanz Meiling Ha: de Drei Belting, in 
fen und Dejen, jchwarz $ Ichivarz oder mweik, ber- 


oder weiß, allort. Je ſchiedene Brei— 2 4 c 


Gröken, 3 Karten. Be; 
15e Pin-On Strumpf- 10€ Drei Faiteners, 
halter, in jcowarz oder $ nur in weis, berjchiedene 


weiß ‚jortirte 8c Größen, da3 5c 


Größen, Baar. . Duß. auf Karte. 


10c Twilled Tape — 24 
nur in weis — die Rolle 
für nur 

4c nidelplatt. Sicher: 
beitsnadeln, 12 auf der 
Starte, alle belieb- * 
ten $r., 3 Narten. IC 
Ac beſte Nähſeide, in 
ſchwarz, weiß u. farbig, 
fpeziell die Spule ' 2de 

. 


zu nur 

Ntinder - Hüte Muslin Suiting 

— r — ç ç e —— — — — — — — — 
und Kappen für 
Kinder, die reguläre 300 
Sorte, alle For 
men, gute Farben, Kr 
fpeziell Mittwoch... ” 


Hirte Enaliftes Mohair nit. 
ing, 42 3oll breit, in naby 
oder fchwarz, val: 

ſend für Bade-An— 

züge, Yard 


Ungebleichter Muslin. 36 
Zoll breit, ſchwerer runder 
Faden — ganze mw 
Stüde — bie Yard eo) 


St 
zu 


Rompers Badehandtücher Suiting 

Türkiſche Badehandtücher. 
mit roſa oder blauer Borte, 
aus doppelfadigem 


Garn gemacht — { 5e 


große Eorte, Stüd.. 


Nompers für Knaben, in 
fhlichtblau oder farrirt, — 


Gröh. 2 bi8 6 9, 19 
sc 


Ihön gemacht und 
Damen-Strümpfe 


Reinwollenes Suiting, 409 
Zoll breit, einfache od. fanch 
Gewebe, für Röcke 
oder Mäntel, wert Abe 
856c, ſpeziell z1 


— —— — 


garnirt, ſpeziell zu. 
Kiſſen-Ueberzüge Inffeta 


Schwarze od. weiße baum« 
wollene nabtlofe Strümpfe 


fir Damen, doppelte 8c 


Zehen — 
Mäuner-Strümpfe 


Kiſſenbezüge, aus feinem, 
weichem Muslin gemacht — 


ein Teil hat kleine 
Fehler, 150 Sgrte, Ve 
ipeziell das Elid.. 
Cheeſe Cloth 
Weißes Cheeſecloth, 36 


Boll breit, ganze 31 
31c 


Ztüde, fpegiell, 
Gingham 


Chiffon Taffeta, 
breit, ſchwarz oder 
alle gewünſchten 
Längen, - wert 
$1.35, Yard 


Poplin 


Seide-Boplin, — 36 Boll 
breit, alänzender Finifh, 


alle modernen 69€ 


Schattirungen — 
Damenleibchen 


Zoll 
arbig, 
Ferſen und 79 
ſpeziell, Paar c 


Fanchfarbige baumwollene 


nahtloſe Männer 23 
sat 


ſtrümpfe, aſſortirte 

Farben, 6 Baar zu. 
Ninder-Strümpfe 
———— 


DEED illrcaanuucceen 
die Vard 


Schwarze gerippte baum« 
mwoll, nabtlofe stinderitriluts 


pfe, dopp, Sin LIE 


ud Zehen, Größ. 
Haus-Slippers 
— — — 


Franz. Tiiine 
fhön geftreift, 
einfarbig, feiner 
zarter Finiſh— 
19c Qualit., 9. 


Gingham, 
farrirt oder 


124c 


Yongeloth 


„Shaped“ Damenleibchen, 
Wing: oder Teine Nermel— 


extra große 21 
?c 


5 bi3 94, ſpe Nummern, wert 


Unterzeug 
Juliet Haus⸗Slippers für —ñ—N — 
Dämen, Gummiſohlen, Tip 
oder einfache Zehen, ſolide 
Lederſohlen, Ober— 

teile aus Dongola c 


Kid, $1.25 Wert.. 


Niedrige Schuhe 


Weißes Longeloth, 36 Zoll 
breit, sabriirelter, feiner 


zarter Finiſh — 64e 
> 
— 


wert bis zu 12%c, 
Ormandies 


Serippte Unterhemden für 
Knaben, Turze Mermel, 
Beinfleider in Knielänge, 
Sinalingsgrößen 
bis 16, wert 39c, c 
ſpeziell zu. ........- 


die Yard 


2 
Weihe Organdies, 40 Zoll Unterzeng 
breit, feiner zarter Finiid, 
alles gute Längen, ganze 


Stüde, wert 10c 1 
yic 


fveziell, die Nard 
au 


Weiße Kauvas Ankle 
Straps für Mädchen, echte 
Ellftin-Sohlen, aut 2 
gemacht, alle Größ. c 
bis 2, $1 Wert..... 


Nainioof Hemden n. Bein. 
Heider fir Knaben, 
Athletic Facon, re⸗ c 
gulär 2öc, fvea 
Ralifos Union Suits 
Union-Snits für Männer, 
furze Nermel, Knödhellänge, 


Kleider-Kalifos, helle oder 
alle Größen bon ) 
»t 


Kleider 


Schöne Waſchkleider, aus 
Voiles, Dimities, Lawus— 
feine Auswahl Facons, Far 


ben und Grö238 00 
85. 


duntle Muſier, ſchön be 
34 bis 46, wert 


druckte Entwürfe, 40 
7 60c, ſpeziell zu.... 


ganze Stücke — die 
J 

Waſchbare Hemd esn und 

Beintleider ſür Männer — 

lurze Aermel, Knöchel- und 

Knielänge, regulär 

zu 25c berlauft,— c 

ſpez. Mittwoch zu.. 


Spitzen Unterzeng 


— — 
300 elegante Waſchröcke, 


Awning Streifen, aus feiner 


Gabe rdine, * 1 .98 


Pique, Kepp 
Nur in dem Miilwanfee Avenue Laden: 


eic.,gut.Ibert. 


New Genturb Wiehl, das 
beite, daS je gemablen wurs 


Engliſche Torchon Spitzen 
und Einſätze, regulär zu Sc 
verlauft ſpeziell 


Kaſpers Turkey Marke 
friih geröiteter Naf- © 
J 270 

Lekko — antiſeptiſches 
Scheuerpulber 
3 Büchſen für 

Wiebol dis gerauſchloſe 
Double Dip Streich— m 
bölzer, Badet 15c 

Butter, feinite Elgin Grea Sani Fluid, der Aloiet- 

erh, friih gemadt, « bowlen =» Reiniger— 
mery, friih gemac 3i c Ss tichfe en 19c 


Da3 Pfund. .eccccrs.ee 
Gier, — ausnewählt und Zuder, feiniter granulirter, 
10 Pfund an einen 1 
ze 


aroß — Dutzend 
zu stunden, Pfund F 
Friſch Friſch gebagene Columbia 
Pretzels Pfund 6c 


Friich abgeimmittenes Veal 
Ztew, fpeztiell, das 
Piund,..... EEE i dc 

Beite runde Sommerwurit, 


das Pfund 1 8 4 c 


JJ 
Feines Vot Roaſt, don 


Native Beef ge 16c 


ichnitten, Pfund.... 


Benions nene Sendung 
Fettberinge, nicht ab» 
geliefert, Tugend 
Libbys Hanover 
A 
a. 


Monarch Marte reiner 
Zomato » Gatiuıy — 


15: Pintflafihe zu 11c 
Monfoon Marke ;uberei- 


teter Senf, 20-Unzens 10c 


Marte 


21c 


nerditeter Golden 
staffee 


Santos 


Pfund 


Draperien 


JJ aan 
Liköre 


Exportbier, Kiſte 


Gasſchlauch 
Biegſamer Metall Gas— 


Weiße Nottingham Spitzen— 
gardinen, 2%, Ns. 62 
De 


lang aſſortirte 
Geſtreifter Möbelbezug 28 


von 2 Dustzd. Fla 


w 
—53 Sa opel 
fhen fvesiell zu... e 


Wabaſh Valley Whiskey, 


„bottled in Bond“, Yy mw 
volle QDuartflafche BI 
Private Stod Wpisten — 


J 
Gallone zu ¶ 
balde +. 


ichlauch, für Gasplatten 
und-Bügeletjen, in allen 
Langen, vollitändig mit, 
AInfer Marfe Gummi: 
Enden, tert Se fpegiell 
der Fuß für 

nur 


Muiter, Paar 

Boll breit, wendbares Hatr 
Iine Gewebe, Nanbas, Let 
nen⸗Finiſh, aſſortirte Mu— 
ſter tegulärer . 

15c Wert, — die c 
— J 


31.95; 
Gallone... 


Frei — Neue Schrauben, neue Gold Coil 
Sprungfedern oder Gläjer angepaßt oder dop⸗ 
pelte Gläjer toitenfrei eingeiest. 


22=faratige Gold- 
fronen 
$10.00 Blatter 


ipeziell zu 3.00 


Sarantirte Arbeit, 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wicholdt'3, 


uch) m 
83. 45 
r- EHIRSCH 
15. Jahr bei Wicboldt’3 
Goldene Gläier — boll s iede 
JJ 52.00 Art, 
Linien das erite Jahr frei umgetauſcht. 
Dr KAEBEMPF 
in Wichofldt’$ North Town Laden, 


D 


S 


„| Wichtig für Männer. 


Isenn Aerzte vod:r Argneien Euch nicht beiten, 
berjucht umfere erprobten Heilmittel, die felten 
fcblicblagen, bet folgenden gebeimen Krantbei- 

| ten; Jormulare Nr. 1 u. 2 furiren die metiten 


Männer ! 
Diejenigen, Ivelche anderdmo ohne 
. Erfolg behandelt 


wurden, 


2 | och fo hartnäfigen Fälle von gebeimen Kraut» 


beiten umd Urinleiden, wie Ntatarrh-Alusmwürte 
und Sa im Urin, Brei $1.00 die Flaſche. — 
Toftor Zuders Blut » Specific für Bluwergü⸗ 
tung in allen Stadien, Preis $2.00 per Flafche, 
— Prof, DeRoti3 PBaitilles Biaoratenr für Mätts 
I nerfhwädh>, fihlafiofe Nächte, Nerbofität, Meians 
holle und nidı aufriedenitellendes Ebeleben. 
Prei3 $1.00 die Eihadtel, 3 für $2.,50. Die 
| obigen Heilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlfes Deutihe Apotheke, 


a 775 Eid State Straße, Chicago, X. 
| 1ip.frfondi* 


Zommtzu mir. 


Nicht ein Dollar zu 

bezahlen, bis id 

Erfolg gezeigt habe. 

ch bin ein Arzt für 

Männer, mwelder 
fett Nabren deren 

a Strantheiten zu feinem Svpezialſtu— 

dium gemacht hat, ımd der mweih, 

was und wann zu geſchehen hat. 

Ich garantire Erfolge in allen pri- E 

baten und chronischen Männers E 
franfheiten. Blutvergiftung, Bari» 
eocele, Beichwerden, Hndrocele, Ber- 
Iuft der Mannestraft, fchwache Bla- 
fe, Hämorrhoiden uf. ch benuke 
alle die neueiten nnd modernften 
Methoden in meiner Behandlung, 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

BStele Jahre im Martte. Tauſende don Het- 
| tungen, Keine Seblihläge. m der ganzen Welt 
wie 94 N Sal . | 2 —— Faͤlle ig - m 

ie Neo Salvarſan endwelcher Urſache und gang gleich wie lang 
cine d Rt ti ar! HT Vac⸗ | fon Seitebend. Sreied Buch über Heilung ton 

um Rheumatic Vhhlocogen | beumatismus. urd Beugniffe, 
um. Bögert nicht, und fprecht jo» 


fort dor, wenn Xhr in irgend einer W SOHRAGES $1,000,000 GURE 


Meife behaftet feid 
: Eier? &tr. un» Wedfter five. Ghicags. 
Koniultation frei. — et22bofadt? & 


Sprechſtunden: Tägl. d Vorm. bis s Abds. 
Sonntags u. Feiertage, nur d bis 2 Nachm. 


Dr. BURGESS 


422 &o, State Str, Chiorgo, ZI. 
(Gegenüber Siegel Cooper & Ko.) 


'w. H. SCHMITT 


Denticher 2 
3. 508 Mafonic Temple. Teleph. Central 2472. 
| Breife. 


" Berlähtlide Pehandiung. Mäßige 
| u Ir i nal sdibofonsm 


Zefet die „Bonntagpoftt 
— 4 


Leſet 2 „Sonntiagpoft‘ | 





